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„Männer in Drirten Kelch", (> beiſir diefes Buch. Mer Iparir 
es geſchrichen ? So faunte mancher fragen. IA ra nötig, argefichen 
der green Krlftungen des nurn Prulſchtand dir Ilanner zu wer 
herrlichen, die dirſes Trurſchiand führen? Sprechen mie birfe 
Eriſtungen [ben für ſich ſelbſi? 
un — biefer ich fell nicht wrr herrlichen, ſendern u Dictix bazu, 
drrn Volk, insbefondere aber der drutſthen Jugend, zu grigen, aus 
wrlchtn Erbensbersichen die dener ſtarrnen, für dir fie lch 
Pr geiſterr, und Ws fie lelſten und run eber grleifter und getan 
baben. Mel nbrr 200 WMlänner erden hier Nargeſürllr, aurid € 
erden dem Zeſer Perfönlichkeitswerte vermirtrlt, dir trockent b 
ſtraphbſſchr Motizen niche ser geben vermögen. Selbſtoerſidndiſch e 
bret dlrſes Buch kelnen Mriſpruch auf Vollſtändigfeit, Ta wäre b 
rer Dielgrſtaltigfelt der narienalſeziaiiſtiſczen Arrrgung und bei der 
Vielgettsleigfelt dra Zrbrus dee een Reiches vermeſfrn und nmòg 
lich. O haber mir hineingegriſſen in das greſte Reſerwodr branch 
Meuſcheritams und babrn "Männer brräausſteſtellt aus allen &Segende 
der Keiches, aus allen Vrrbänden und Hrganlſationen, allen Arbelrs 
gebieten und Rerufsſchichten. An rinzeluen Schlekſalen ſoll bas H. 
ſchickſal aufgezeigt werden. So find dleſe Ecbensabriſſe einzel 
NAnner letzten Endes nur Armbol für die Geſchichtt unſerer Tage, für 
binringeftelle ntixten in iznſerr Jrit un mit aber unköôöslich urr bind 
Dat Much ſoll aher auch inzbrſonbere dir deutſche Jugend, die es 
birth ble Eigenart feines Vertrirbrs in dirſer Nuefübrung und 
Pillig erhalten kann, vertraut machen mit dent erben des Tviiter 
Kelche uns ſie an Fand des Schickſals feiner Führer elnſubeen ir 
feine Geſchichte. Daft eln aun dirſrs Burch ſchrieb, er in der nate 
nalſezgia liſtiſchen Irmegung groß mird und nie eine diert welt 
aufchauliche und politiſche Richtung vertrat, der virle ber Hcſehllderit 
perſculſch kunt ud ir aus eigenem Erleben derſtellte, mag Teen 
Mert vielleicht erbsben, — So mag deun dieſed Wech binausgche 
ale Feiner Beitrag ur Jeitgeſchichre. 
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Ganz Drutſchland ſenkte trſchüttert in Schinttz 
15 Trauer die Fahnen, als am uanzigſten Tage 
r Mirderkehr den Arſcgeaunbruchen ber gröflte 
den Wolikrieges, der gröffte Prutſche un- 

t Br ahrbunderts. (Beneralfelo- 
ball von Hindenburg, eine 
a fer immer ſchlofß. Drei 
ze. der Sieſter von 
erg an fich vernbergle ; 

1, KE hie die Jerſplitterung 
ehlan ds, er erlebrr ben Zu: 
in ae des TLeutſchen Rel - 
„reinen ars und fein Glück, 
ibm Führer in ſchwerſter 
jampfteit, er jab den Ylieder: 
b te fIch ſrld los trnrut 
den Dienjt der Fration tent 
f die Verbindeng von 'Üer- 
1 enhehn und Zukunft, ale er 
Hitler die Zand rrichtt und 
ir ib m den Bund fee. So 
„ er Schirmherr der na- 
Festatififepen serslecion, 
ub+rlibrire er, aus der Re. 
seit von 1.543. omme nd, 
Schrell Dritten Reiches, dan mit ſein em va 
unlsslich für alle Zeiten verbunden [cin wird. 
das Erbenebild bieſes großen Deulſchey bier 
eng begrenztem Raum zu zeichnen, I ſchler 
ing der Unmöglichkeit, denn man fönntr nur 
aneinanderrtiben, bit nicmale Acben, 
0 Bedrurung Diele chrfurchigebietenden 
nee 3h Urpſpannen vermögen. An drrl Daten 
. an Ten ISE. Janerar 187 I, an drin 
t war der Ausrufung tea deurſcben Raiſer - 
an den Tag van Tannenberg, an dener 
aſcheidenden Schlag gegen ble Malen ar der 
fro ut führte, und an den T. Jantar 1933, an 


kkehard 


dem tr der deutſchen Jugend den Weg bahnte und 
Adolf Hitler dir Macht übergab. 

ztbiſchen dierſen Daten aber liegt «ir Teben 
voll Acbtit und Pflichterfüllung, ein eben, über 
dem nur tin Eeleſtetn fand: 
Prurſchland!l Ein Erben, von den 
itdt Rinime dem Vaterland ge- 
ridmer war, Hoch ale & jd hri · 
ger trat er an bie Spige einer 
Armee, wurde er Führer zu un⸗ 
erhärten Sir gen. Als TTiähriger 
tar er noch einmat bereit, ſic 
für Deutſchland zur Der fügung 
Ju ſtellen, nur aus dem Willen 
grrnzenloſer Dienſtbereitſchaft 
hrra ue. Als myrbiſchr Seſtalt 
ſtebt er heut vor uns, ein Fele, 
an dem ſich jebe Woge brach, 
eln Mann, vor beſſen Ges ße 
alle Grgenſänr verrbbern und 
vergingen, eln Mann, an ben 
feibſt Je inpſchaſt fi nicht heran · 
mage, mell er zu grofl dafur war. 
Selb dir RKevoluttenemachr⸗ 
haber nach dem Arſege meften 
Das anerkennen, und es iſt bezeichnend, trennt der 
Namallge ſazialdemokretiſche Reichsminiſterpräſi⸗ 
dent Bauer, der ſpätert Barmat-Bauer, anläfflich 
ten Aücktritts des Wenrralfelbmaeſchalls von der 
Öfberften Serrcslritung an ihn te lrgraybieren 
muflre, det auch dir Sozlalbrmekraten immer ein 
grofles Vorbllb in der Art ſehen wuͤrben, wie er bie 
Pflicht gegenüber dem Vaterland böber ſtellt ale 
alle perſönlichen Wefühle ted Auſchallungen“. 

Paul von Sindenburg war frin ganzer Erben 
Salat. Er iſt Solbatenkinb, mar für den Solbaten- 
beruf beſtlmmt, kam ſchan als Knabe ina Kadetten 
Forps und bat Ilmmec ln der Front geſtanden. 
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Und sis echte Soldatennatut führte General- 
feldmarſchall von Hindenburg fn feiner Abſchſedes · 
Fundgebung an die Armee aus: „Ich Babe mich 
frinerzeit der Regitrung gegenüber dahin ausge 
ſprochen, daß ich als Zoldar den ebrenvollen Unter-; 
gang einem ſchmäßlichen vorziehen muß“, und 
nach dim Wedenken an dir bingebende Treue und 
bas Vertrauen der Gffisiere, Unttrofflziert und 
annſchaften ſagt er welter: „Wie der einzelne 
bei ſich über die Err ligniſſe der letzren Tage denkt, 
iſt feine Bache. Für feine Sandlungen aber darf 
es nut tine Kichtſchnur geben: das Mohl bes 
Vaterlandes . ur durch einmürigt Arbeit kann 
es mit Gottes Hilfe gelingen, unſer armes deutſches 
Vaterland aus tirfiter Erniebrigung wieder befferen 
Irkiten enrgegenzuführen. Zebr wohl, ich werde 
Euch nie vergriſen!“ 

Unvergefilich war fener Augenblick, als am 

21. Nrärz 1933 in der Potsdamer Garniſenfirche 
anläßlich der Eröffnung der erſten Reichstages des 
neuen Reiches Reichepräſident von Hindenburg 
und Adolf Hitler, der Feldherr des Weltkrieges 
ind der unbekannte Gefreite, ſtch die and reichten 
und ſich feſt in die Augen faben. 

Noch ergreifender aber war für alle, bie fie 
erlebru fonnten, jene Stunde, ale in dem inch 
tigen !Monumene ven Tannenberg Adolf Sitler 
feinem vdterlichen Sreunbe, dem Vaxer des Dater - 
Landes, die letzten Worte des Gedenkens nachrief 
und erſchüttert und gebeugt ſrinem Sarge folgte in 
den Marſchallsturm hinein, in ben Sindenburg 
mitten unter ſeinen toten Soldaten die lente 
Rubeſtalr fand. 


Paul von Benecke bon und Sindenburg ent; 
ſtammnzt dem prrußiſchen IUIradel und wurbe als 
Sohn tines Affi ziers am 2. WiErober 1337 in 
Poſen geboren. 1857 wurde er Kabett in Wahl. 
far, dann in Grofl-CZichterſelbr. Am 7. April 
18666 trat er als Sekendelcutnant ins 3. Garde- 
Regiment zu Fuß ein, nahm an der Schlacht von 
Königgräg teil, zeichnet ſtch bei der Erobrrung 
einer Batterie beſonders aut, wrnde leicht ver- 
wundert und Ritter des Norcn Adler - Ordens 
I. Rlaſſe. I87% nahm er an den Kämpfen um 
St. Prtvat, Sedan und Paris teil. 1573 bis 1876 
war er zur Kriegsafademie fammandiert, 1877 
kam er als Sauptmann in den Gtoſten Genecal- 
ſtab. Er kam dann zum Stabr des II. Armee - 
korpe in Stettin, [855 zum Stabe der I, Diviſton 
in Hönigsberg. 1984 wurde er Rompagniechef im 
Infanterir-Regiment 58. Jin Jabrt darauf fam 
er in den Greſien Genetalſtab zurück, wurde 1388 
als Major zum Stabr des III. Armer korpe Der: 
ſezr und gleichzeitig Lehrer an der Kriegs- 
akademie für angewandte Taktik. 1889 wurde er 
in dat Preuftiſchr Kriegeminiſtrrium kommandiert 
als kommiſſariſcher Zeiter der Abteilung für Fuſi⸗ 
truppen. ISel wirtde er Gberſtleutnant, 1893 
Der und Kommandeur des Infanterit- Regi- 
ments $1, bann Lhef dees Stabes des WII. Arme ; 
korps in Koblen: bie zum Jahre loco. Er murde 
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zum Generalmajor und dann zum Genttralleuinan 
beförbert und Rommandeur der 28. Piviſien i 
Rarlsrube. 1903 übernahm er die Führung d 
IV. Armeekorps in Magdeburg. 1905 wurde 
Srneral der Infanterie. Im Aller el ten 
er auf ſeinen Antrag zur Pispoſttion geitelt, l 
lie ſi ſich in Sannover nieder und beſchaä ffi igre f 
vorne hrrlich mit Fragen Der Strategſe u 
Taktik. 1914 ſtellte er ſich bei Arie gsauebr 
ſofoct der Sreresleitung zur Verfügung. € 
Wochen nach Kriegsbeginn wurde er zuin Gt 
be fe blehaber ber VIII. Armer in Aftpreuf 
ernannt, Wenlge Tage ſpäter, vom 26. 
28, Auguſt, ſchlug er die Kuſſen in ber Schl 
bei Tannenberg. Der Tank war feine Befoͤrder 
zum Heneraloberſt und die Verleihung drs Gz 
Pour le meritr. Ha wurde Ihm wenig ſpaͤter a 
die IX. Armer unterftellt, die er im Morel 
1912 zum Gberbefehle haber aller dentſchen Bt 
fräfte imm Olten ernannt wirrde. Nach 
rope mberſchlacht in Polen wurde er zum ene ig 
feldmarſchall befördert. Die »berſchle 
Inpuſtrfeſtadt Jabrze nahm zu feinen Eber 
Namen Hindenburg an. Ferner wurde er 
haber des sſtertreich⸗ungariſchen Infan 
Regiments 6g und Chef des maſuriſchen 3 
re rit- Regiments 117. Nach dem Elnteftt N 
nens in den Weltfrieg m 27. Auguſt 
wurde Sindenburg ale Uachfolger des el 
wan Falkenbhayn Thbeſ dee Genc ralſtabes. 
mochte er im Mſten das deutſche Schich 
wenden und bie deurſchen Heere zu grande 
Stegen zu fübren, fo mußte frin Heike 
Weſten in erſter Zinfe darauf hingeben, d 
Ste llungskampſſrrſtarrten Fronten zu balkeı 
in den Matercialſchlachten Siege zu erz 
Der Juſammenbruch der Seimat machtt al 
Bernübungen vergeblich. lach Apſchlu 
Wa ffenſti ll ſta nde rs leitete Sinbenburg den Hi 
ber drutſchen Truppen in die Seimat, bie ei 
25. Junf 1919 den Oberbefehl niebedieon 
ſich nach Zanner zuricchhog. Am Is. Nes 
1919 mußte er ſich, zur VBeſchaͤmtmg des ga 
de utſchen Volfer, vor einem „Parlamente 
Unterſuchungsausſchuß über dir Frieden 
keiten“ verantworten. Am 26, April [9 
ſolgir mir 14655641 Stimmen ſeine W t 
Keichepräſidenten. Am [3, Juli 1927 man 

75 Sindenburg in einer fritrlichen Kımdgeba 
ſammen int der Kricheregierung gegen die 
fchuldlüge else Wurzel allen bels, Sein g 
burtstrag wurde zu einem Feſt des ganzen! 
Im mveiten Wahlgang der Keichspräſident 
an J. April 1932 wurde Sindenburg mit iy 
ti u men wilederge wahlt. In die Ztit ſekner 
Reichepräfidentenſchaft fielen dann die We | 

der Werburt des neuen Deutſchland, die verged 
Rrgierungsverhandlungen im An guſt 
vember 1932, die Nockabinette von par 
Schleicher, bis denn am 30. Januat 1933 
Ernennung Adolſ Silere zum Keichskaz 
neue Ara in Veutſchland einfente, 
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Daß Adolf Sitler ein Mann ganz großen 
Formats iſt, daf er als einziger die de urſche Cage 
nach dem Kriege mit niemals trügender Sicherheit 
annt und vorausgeſeben bat, daß er allein ben 
Dur fand, daraus auch die 
aten, unerbittlichen Folgerun - 
sen ſut die reale Tagrepalitit zu 
den, das iſt fur une, die ut Tag 
ız Tag um ihn find, von fm 
Far, Silfe, Tnſporn und nie: 
dals vrrſagenden Glauben einp - 
angen, jo ſelbſtwerſtändlich ge 
erben, dafl wir es kaum noch 
u betonen brauchen. 

Das allein aber bt noch nicht 
ſchopfe nd und ausrelchend, um 
n geheimnisvollen 3 aubtr zu 
Haren, den dieſer Ntann auf alle, 
nur irgendwie mit ibm in 
erübrung kommen, ausübt. 
s ibn uns lieb und wert macht. 
sit mehr: daß Adolf Hitler in 
len Tiefen ind Gaben feiner 
uf ban vom Beginn feiner 
fen Tätigkeit an bie 
rer gewaltigen Krönung durch die llber⸗ 
Ane 


* 


{ Menſch unter Menfchen, ein Freund 
mer Kameraden, ein bil fsberrirer Nörderer jeder 
gkeit und aller Talente, ein Wegbereiter für 
je ſich ihm und ſeiner Ader bingaben, sin 
m, der die Serien ſeiner Ilirkämpfer im 
tem eroberte rind ſie nie mehr aus feinen gan- 
r. Je länger man khn kennt, deſto mehr 
man ibn ſchänen und lieben, und deſto vor: 
Atleſer iſt man hrreit, in ſe inet großen Sache 
Hug ehen gut 

Helen Worten würdigte Pr. Joſeph 


der Macht immer derſelbr geblieben " 


Bild Nr. 


u hre 


Boebbels, ter langfäbrige Gauleiter Beritns, 
Reicherniniſter für Volkeauflärung und Hropa⸗ 
ganda, am 33. Geburtstage dee Führers ſeine 
Perſönlichkrit und fein Wirfen. 

„Das Artzte an ber Perſönlich⸗ 
krit Adolf Sittler“ — jo jagt 
Dr. Grre Pfrtrch, einer der eng⸗ 
ſten Verrrauten des Führers, in 
feinem Buch „ie Sitler In die 
Macht“ — „wird auch une, die 
reir fein wahrhaft geniales We- 
fen ragräglich aufs neue bewun- 
dern, wohl immer ein Myſterium 
bleiben, wer an ein Wunder 
glauben möchte, an eine höhere 
Fügung, die dieſe Wege des 
de utſchen Volkes lenkt und leitet, 
der mag übernatürliche Kräfte, 
wenn lrgendwo, dann bier in 
Adolf Sitlers Perſönlichfeit am 
Werft ſehen. Per gottkhegnapete 
Me nſch geht feinen Weg, weil 
er ihn geben muß. Sie r gilt das 
Wort, daß der Glaube Berge 
vrfegr, Der Wlaube in Adolf 
sirler und der Dlanbr an Adolf Hitler,” 

Und Adolf Hitler ſeldſt? 

Er if nach Möglichkeit allen Ebrungen aue 
dem Wege gegangen. Denn der beſte Dank für 
alles bas, mas er für Drutſchland tat, der breite 
Bewels für Treut und Ziebe mar ibm imtner 
unbedingte Pflichterfüllung und reſtloſer Elnſarz 
für die von ihm für richtig erkannten Ziele. Er 
wollte nicht gefeiert werden, ſondern er wollte 
Arbeit. 

o verbat er ſich an feinem #5, Geburtstag, 
der ein Seit des Danken für dae ganze deurſche 
Volk war, ein Feſt dre Nankes dafür, dafl Bott 
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Deutſchland bieſen Mann ſchenkrr, jegliche Eh- 
rung, jegliche Feiler und jede Rede, Er ging allen 
Ehrungen aus dem Wege, fuhr an Diefem Tage 
wic rinſt in den Bampflahren im offenen Wagen 
durch das meite deutſchr Zand, durch den drutſchen 
Frühling. Die Feſttafel an dieſem Tage war eine 
Bergwieſe, und das „Diner“ — — Tomatenrris. 
Und dann traf er SA.- Männer, deutſche Arbeitet 
und Sirlerjungen, und verlebte mit ihnen in einem 
kleinen baveriſchen Städtchen eine Nafferſtunde 
in einem Wirtehausgarten. Das mar die Frſt⸗ 
geſellſchaft des Fübrers: das Volk, aus dem er 
Fam und zu Ben er immer gehören wird. 

Det Fübrers perſönliche Beſcheidenbeit findet 
pielleicht Ihren bezeichnendſten Auebruck in den 
Angaben, die er für das Keichstagedandbduch de: 
macht har, Da heißt es: 

„Hitler, Adolf; Reichskanzler kn Berlin, 
Wahlkr. 21 [Gberhayern - Schwaben. Gr 
boten am 20. April 1889 in Braunau am Inn; 
katholiſch. Veſuchre Wolksfchule und Inter · 
KRealfchine, Mar, um fine Studien zu ermög- 
lichen, Bauarbeiter. Don 1914 bie 1920 Sol - 
dat, Zur Zeit Peutſcher Reichskanzler. 

„Don 1914 bis 920 Sabbat.“ An füuf Wor- 
ten wird bier rine zeit abgetan, die vielleicht bop ⸗ 
pilt für das ganze Leben wiegt, In fünf Warten 
werden Tabre umiſaſſt, die voller großfer Erleb⸗ 
nljſr, roller Mot, voller Gefahren, woll Brauen, 
und voll pbereiſcher Tapferkeit waren, werden 
Jabhrr umfaßt, in deuen der Kriegsfreiwilligt 
Adalf Sitler ſich für ganz beſonders rapfere Melde. 
gänge das Eiſerne Kreuz II. und I. Klaſfe erwarb, 
in denen et mreimal zum Opfer des Krieges wurde. 

Schon ala junger Menſch erlebte er mit wachen 
Auge das alte Pſterreich, und wurde — geboren in 
Braunau am Inn an der aſterrrichiſch· bayer iſchen 
Frenze — geunbr, daſt zu beißen Seiren dis Stro- 
mce dit Menſchen die glelche Sprache ſprechen, Die 
gleichen Sitten haben und gleichen Blutes ſind, 
und daß ſie trogzdem nicht zuſamnmenge hören, weil 
eine Grenze fie ſchridet. Und er ſagt von ſich 
ſelbſt über jene Erkenntnis: „Erſtene: ich wurde 
Mationalſoztaliſt. Fweitens: ich lernte Geſchichte 
ibrem Sinne nach verſteben und begreifen!“ 

Er ſchildert in feinem Buch „Mein Rampf“, 
wie fein Geſchichtslehrer an der Acalſchule in 
Einz fhm Seſchichrt zum Eieblingsfach machrr. 
„Freilich wurde ich, wohl ungrwollt von ibm, 
auch damals Thon zinn fungen Krrelutienär. 
Wer Fonnte auch unter einem ſolchen Hchrer 
denſche Orſchichrr ſtudieren, ohnt zum Seinde 
des Stgalrs zu werden, der durch fein Serrſcher⸗ 
baus in fa unbeilvoller Weiſe die Schickſalr der 
attonen beeinflußte?“ Tenn er erkannte, wie 
das öſterreichiſche Staatsſchiff immer mehr ins 
Slawentum ſteuerte. 

Adolf Hitler wollte Maler werden. Sein 
Vater wollte ihn zum Braten machen. it ber 
Zeit wurde aher auch das Antrreſſe für die Bau⸗ 
runſt immer größer. In Wien lecute ex nach dem 
Tode feiner Eltern Üfterreich Fennen, arbeirrre ale 


Bauarbeiter, um ſich tittel zum künſlen 
Studlum zu verdienen. In Wien erlebte 
ſozfale Fragt durch cinen Anſcha uungsuntt 
der ſchon den Jüngling zum Sozlaliſten 1 
zun Sozialiſten allerdings, dein die nati 
Frundlage des Staates Vorausſegung ill. 
Bei Kriegsbeginn weilte ex in Münche 
es iſt für ihn ſelbſtvcrſtändlich, daß eine 2 
gung am WMWielrßrieg für ibn nur in der del 
Armee in Frage kam. Ale Kriegsfrefwillig⸗ 
er mit dem bayrriſchen Keſerve- Infanterie 
ment I6, dem Arginent „Liſt“, an die We 
und wurde fo zum unbekannten Soldate 
Srfrriten des Weltkrieges. 
In der Macht zum 17. Broker len 
ihm eine ſchwere Beſchießung mit Wasges 
in Flandern auf längere Zeit das Aue 
nachdem er ſchon am 7. Gkrober 1916 ver 
worden wax. Im LKakaretr in Pasewalk i 
mern erlebre cr die Nebol mien. Erica 
Hugenhli, da er den Ausbruch der No 
tevolte erfährt: 
„Während ee mit um die Augen wieder 
ward, taſtete und taumelte ich zu den 
ſalen zurück, warf mic auf mein Zager u 
den brennenden Ropf in Deckt und Riff 
„An dieſen Nachten wuchs mir der ef, 
gegen dir Urbeber dicſer Tat!“ | 
Derr weitere Weg Des Führers I Har. 
nach Münden zurück und wurde Vile 
nier eines Reſchsmebrreglnents. Er ! 
„Deutſche Arbefterpartei“ rennen, würde 
glied, geſtaltetir fie ſpater zur Nations 
ſchen Deurfchen Arbeiterpartei um und w 
Fübrer. Don dieſer Stunde an ging fol 
fein Weg vom . November 1923 über di 
Rückſchan und Beſinttung en der Feſim 
berg am AZcch zin 30. Januar [933 and 
des Deutſchen Reiches. 
Die große Vertridigungerede, in U 
cine Anklagerede, die ec vor dem M 
Volksgericht hielt und in der er allein 8. 
Verantwortung für den 9. November f 
nahm, war ein ſtagtspolitiſches Rolleg 
lutionätres Bekenntnis, ein Programm 
nationglen drurſchen Staat, Schon 
Aligendlick war es Scbenden far, 
Maun nicht zu befiegen iſt, tor il ex bat 
des Erſolges und der Größe in ſich f 
Impviſchen find berrits anderihalb 
ſeiner i Nachtergreffung vergangen, Angui 
den Leitungen vollbracht, mie ſie 2 | 
sein Weltkriege nicht ine br geſe ben hat 
àviſchen bar nach vierzehn Jabten ſep 
Geſchrwätzes der neue Staat den Sozialis 
tiſch durchgeführt. In zweiſchen gab ihm de 
Volk nach deim Tode des hoch verehrten 
denten und Generalſeldmarſchalls von u 
rrnent einen überwältigenden Vertrat 
Als Schfrm und Schutz aller, als Sübrer! 
vor dem Hrer des ſchaffende n de unſchen U 
ge ben von der Ziebe aller Deurſchen; Ad 


Rudolf Heß 


Wer Fudolf Geh einmal ſab, einmal mic 
dieſem tanne ſprach, der iſt ſofort gefangen 
enemmen von ſeinem Weſen, felner Art. Und 
in er ſich fragt, warum das ſo iſt, dann vermag 
ch keine klare Antwort darauf zu geben, Eo 
gt etwas Gehtimnievolles im Weſen dieſed 
Tannes, der zu den älteſten und engſten fie 
itern des Führers gehört, für die Öffentlich: 
feit aber erſt J932 aus dem Dunkel tauchte, ber 
fanrıt und allmählich populär wurde. Rudolf 
Geh hat nach dieſer Popularitdt nie gehaſcht, aber 
ble Zerzen flogen ihm von ſelbſt zu. 
Im Dezember 1932 wurde Rudolf Ach zum 
Vorſinenden der polltiſchen Zentral kommiſſton 
er SDA p. ernannt. zum erſten Male hört 
bie breitere Oſſentlichkeit feinen Namen und 
ragt ſich, wer dieſer Mann wohl fein möge. Und 
ann pört man es: einer der erſten SA., Sührer 
Hinshene im Jahrc 1921, Teilnehmer am Er. 
ſebungeverſuch von 1923, zu 115 Jahren Seftung 
verurteilt, Ritgefangener des Führers in Lands 
erg und ſelt der Mledergründung dec SDAp. 
in erſter Ablutant und Sekretär. Go hat Rudolf 
ch die ganzen Jahrr im Schatten des Führers ge⸗ 
fanden, für ihn gewirkr und gelebt, ſelbſtloe, un- 
igennützig, immer nur beſtrebr, Widerſtänd' fort- 
lräumen, den Weg freizuhalten und ibn zu ent- 
ten von allen reinen Verwmalrungedingen. So 
e Rudolf Zei einen großen Anteil am Schaffen 
# sübrere, und fo it er ihm ale Freund und 
arbeiter eug verbunden geblieben bis auf den 
eutlgen Tag. 
Am 21. April 1933 erſcheint die Mlttellung, 
af der Führer Rudelf Gef, den Eriter der 
itifchen Jentralkonmiſſion der ISD Ap., zu 
nen Stellvertreter beſtimmt und ihm für alle 
agen der Parteileitung Vollmacht erteilt hat. Im 
ni veſchlie flit das Rrichskabinert, daß Rudolf Zeß 
den Sigungen der Reichsregierung teilnimmt. 
on großen Entſchridungen abgeſthen, an denen 
ch der Fieber mitwirkt, ruht nun die Zeitung 
r Parxel faſt ceſtlos in feinen Sanden. Er ift 
ausgleichende Element, der ru bende Pol, der 
ann ohne Nerven, der mit tiſernem Willen und 
b wieder mit menſchlfcher Göte die Dinge bei 
abet, der aber rückſlchislos dann durchgreift, 
n ſentand ſich in den Rahmen von Staat und 
regeng nicht ſo einzugliedern vermag, mie eo 
n und Iweck der Partei erforbern. Die 
bebung der SAP. zu einer Körperſchaft 
urlichen Rechtes, alfa ihr geſetzlicher Einbau 
n Staat, hat die Ronſequenz, daft Kudolf sep 
de 1933 zum Keichsminiſter ohne Befchäfte- 
ich ernannt wird und daß fo geſenlich untec⸗ 
ut wirb, was längil it. 


Hellvertreter des Führers, Reichs miniſter ohne Geſchäftsbere lch 


Bild Nr. 3 


Rudolf Seh iſt Auslandedeurſchet. Sein Groß- 
vater, der Sohn eines frankiſchen Zandwerkers, 
wanderte aus Wunſledel bei of in Franken nach 
Agypten aus. Dort baute er zuſammen mut feinem 
Sohne eine grofle - Amporrftirma für deuſche 
Waren auf. Am 25. April 1894 wird in Alexan. 
dria Rudolf gef geboren. Seine Neigungen 
liegen bei den WTaturwiſſenſchaften und der Mathe 
matkk. Der Tradition arm bereitet er ſich jedoch 
in Deuiſchland für Ilbernahme des väterlichen 
Zandelsbhauſes vor. Bei Kriegsbeginn gebt Ru- 
dolf Se ale Arfegsfreiwilliger mir dem I. bayer. 
Infanterie Regiment an die Weſtfront und erlebt 
das Grauen der Materlalſchlachten. Io Is tirh er 
vor Derdun durch Granarſplittec verwundet. 1917 
erhält er als Srofitruppführer in Rumänien einen 
Zungenſchufl. Rudolf Gef wird nach der Gene- 
jung Slieger und kommt zuc Jagdſraffel 36. 

Nach dem Zuſanmienbruch ſtudiert er in Mün- 
chen Gefchichte und Volkswirtſchaft. Er rulrd bel⸗ 
na be ein Opfer des Spartakiſtenterrors inMunchen, 
nur durch einen Zufall rutge hr er den Schickſal der 
Veifrln, tvelche in München durch dir Spartakiſten 
erſchoſſen wurden. Er beteiligt ich an der Befrefung 
Münchens. Dabei erhält er rinen Beinſchuff. Im 
Früpblabr 1921] ſtöſit er auf dir „Deutſche Arbeiter- 
partei” und hort Adolf Fitler in einer Verſainmilung 
ſprechen. Er fühlt es, daß hiec Neues wird, und Hl 
ſofort dabei. Er iſt einer der erſten SA. Führer der 
Partei, und in der erſten großen Saslfchlacht im 
Jof brãuhaus in November [92] bricht er blut⸗ 
überſtrömt vor dem Führer zuſammen. So hat er 
auch für Die nationalſozialiſtiſche Arwegung ſeln 
Blut gegeben lend ſich inft feinem Blute ihr auf 
ewig verbunden. So führe Ibn ſein Weg von die 
fer Zrir an hinein in den Rampf um ein neues 
Deutſchland bis in die Spitze dieſes neuen Reichen, 


franj von Papen 


Vizekanzler a. D., Auſerordenilicher Geſandter Deutſchlande fn Wien 


Ein ausländiſcher Johrnaliſt bat kürzlich 
anläßlich des Beſuches des engliſchen Zorb- 
ſirgelbewahrers rn in Kerlin den Reiche 
vizzfanıker von Papen den uvelten Außenminiſter 
Drutſchlands genannt, und bare jene Bezeich- 
nung zurückgegebrn, dir von der deutſchen Preſſt 
auf Eden gemünzt worden war. Franz von 
Papen iſt tat ſächlich, nachdem das Reichsfom: 
nıifsriat für Prrußſen, das ihm bei Bildung 
der Reichsregierung Hitler am 30. Januar 1933 
übertragen worden war, durch die iniſter⸗ 


präſtbdentſchaft Hermann Görings abgelöſt würde, 
vorrviegend außenpolitiſch tätig grweſen. Er hat 
insbeſonderr im Auſtrage dea Sührere wichrige 
Sondermiſſtontn übernommen. 

Franz von Papen auf Saus Merveld en 
ſtanemt riner alten 


we ſifdliſchen Familir, die 
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ibren Stammbaum bie in dir JItit Karle d. Gr. 
zurückverfolgen kann, „Salzjinnfer“ wurden ſrine 
Vorfahren nicht ſelten genannt, denn fir waren 
Beſitzer der großen Salinen bei Werl und bei 
Neuwerk im Kreiſe Sorſt. In den leuten Geur⸗ 
rationen waren die Papens Prieſter und Sol- 
daten. Dem fatboliſchen Klerus haben fir man: 
chen Sübrer geſtelltr, abet auch dem prrufßfiſchen 
Herre ſtellten fie tapfrre Offiziere, Franz von Papen, 
der am 29. Bicober 1879 geboren wurde, war 
trbenſo wir fein Vater und ſein Stoſivatet zu- 
macht Cffzier km tiweſtfäliſchen Illanen-Ärgt- 
mert 5. Et kam 190% zu den Düſſeldorfer IUlanen. 
Er war ein ebtufo fabelhafter Renpreiter wir 
rleganter Tänzer, forſcher Traufgänger und 
geſchickier Geſellſchafter. 1905 heiratete er 
Marthe von Boch und gewann dadurch feine 
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heute ganz befondere enge Beziehung und Ft 
lung zum Saurgebiet und zur wefteuropäife 
Artſtofrarie, mir der et über die ſchwiegereltet 
Firma Villeroy & Boch in Beziebungen | 

1911 kam er zur Kriegsakademie und dan 
in den Sroſſen Gcnrralſtab, I 13 unter Ref 
berung zum Ritrmeiſter als ilitärattache z 
VBarſchaftin Reriko, im Jahr darauf nach pin, 
ton. Iolé mußte er abberufen werden, weil d 
Regitcung der Vereinigten Staaten co vrrlanf 
Er trat feforr in das Gere cin, kam nach einig 
Zeit zur Armee des Rentralfeldmarfchalls Kim 
von Sanders ant der türkiſchen Front und w 
derſſrn Erneralſtabechef. Wach dem Hriege wur 
er Zandtagsabgeordneter des Zentrums, han 
aber immer auf dem rechten Flügel der Da 
und damit in Gppoſition zu threr Fübrung. 
wollte einen politiſchen Ratholiziamue auf n 
rionaler Grundlage, und ſo war er eimer 
wenigen Jentrune männer, die 1925 fir die 1. 
des Generalfeldmarſchalls von Sindenburg 
RKetchapräfisenren rintraten und ſich dane g 
den Sentrunmmann Marr erklärten. | 

Als der ZJentrumakanzler Brüning am 1.9 
1932 abtreten muß, wird Papen ſeln Nachfolge 
Sein „Habinetr der Barone“ twird nicht 
von linfs berannt, ſondern auch won an 
ſoaialiomus, der ſich mit dieſer Regierung n 
gerät niemals einvrrſtanden erklären . 
Am 20. Juli 1932 ſegzt er die fozlaldem 
tiſche Regierung Otto Braun in Prenf 
und Reichs kommiſſate ein. ach der Mb 
31. Jult bofft vun alles darauf, daß 
von Papen Adolf Sitter die Führung drs Reick 
übergibt. Als das nicht geſchicht, folgen Has 
monate in denen das Kabinett Papen zern 
mird. Auch der General von Schleicher, de 
an die relle Papens ſegtr, kaun gegen den 
dee Wationalfezlaliemur nicht anfkemmen. 
es zeugt für Franz non Papen, daß er — u 
Eaſt ber Verantwortung befreit — des fir he 
ſelbſt mit den Grundſtein legt zur Berufung 
Aitlers zum Reichskanzler. Er wird der! 
nulſchen dem Fübrer und dem Reichepräſt 
und er ordutt ſich freiwillig in die Kegi 
Adolf Hitlers cin, als der Dirmeralfeloms 
Adolf Hitler die Führung dee Reiches über 

Als im Juli 1931 die Vorgange in 
eine andert Beſetzung des Me fandtenpoſte 
wendig machen, wird mit Einverſtändr 
Rrichspräſidenten Franz von Papen 
Aufgabe detraut, die narürlich fein | 
aue dem Rrichgfabinett nonirendig macht. 


Dr. Jofeph Goebbels 


le iter 


„Unfer Poor”, fo und nicht andere nennen 
dle Berliner Vationalfoztaliſten ihten Gauleiter, 
der mobil die ganzen Jahre hindurch der populärſte 
Mann Beritne war. Populär nicht nur bei feinen 
Anhängern, ſondern auch bel feinen Gegnern. 
Dieſe Popularität auch bei ſeinen Gegnern aber, 
dieſer Reſpekti, den er ſich zu verſchaffen weite, 
mar eine feiner wichtigſten Narnpfmitrel. Man 
mufite vom Mattie nalſozlalismus und damit von 
ihm fprechen, dann war es viel leichter, frint 
Parolen ſchlagartig ine Volf zu ſchleudern und es 
mir knappen Eten, bie aber finen mußten, 
arfjerutteln und aufzupeirſchen, Dr. Gorbbele 
War zu einem Beſtandteil Berlins geworden. Die 
Wegner des Mario nalſazialismus gaben ihm den 
Beinamen „Der Gberbandit“. 
Er hat dieſen Beinamen mir 
Zächeln und mir Stolz ange: 
nommen, war et ihm doch der 
beſtr Vrwrla, dafl er ſich auf dern 
richtigen Wege befand. Wenn 
er in feiner ſchwarzen Züfter- 
jackr im überfüllten Sportpalaſt 
suf der Aednertribüne ſtand 
und mit fparſamen Geſten und 
wenig Pathos, dafür abet mit 
tiner unũbertte fflichen teduc ; 
riſchen Eindringlichreir, mit ver · 
nichtendem Witz und delflenden 
Zumer feinen Gegnern die 
Wahrheix ſagte, dann brauſten 
die Beifallsſtürme durch das 
Haus, dafl man glaubte, [le wür ⸗ 
den die Mauern ſpringen. 

Dr. Joseph Borbbrls hat 
ſich nicht gewandelt. Ex iſt 
neben feinem Nfiniſteramt Saulefrer von Berlin 
geblieben, und er If heute fo beliebt und popu⸗ 
lar wir thedem. Nichts kann ihn von feinen Mit 
FAmpfern trennen. Die Waſchkörbe voll Mratu⸗ 
ationen, dir ihm zu feinem einjährigen MNiniſter⸗ 
jubiläum yrgingen, waren wohl ber beſte Grad 
meſſer für den Widerhall feiner Tättgłeit im Volke 
und für feine unge hr ure Bellrbthelt. 

Daten vermögen fein Werden nichr zu kenn 
zeichnen. Dazu iſt dieſee eben zu blutroll. Der 
Frundzug feines Weſene war zu allen Zeiten 
ſozialiſtiſch und reuolutiondr. Diefr Eigenſchaften 
haben ihn nicht zuletzt zu dem gemacht, was er 
beute fi. Tine kurz auf beſchranktem Raum 
einige Merkpunkre: Geboren am 29. Oktober 1897 
im Rheydt, nach Befuch des Cymvaſtums Studium 
in Bonn, Freiburg, Würzburg, München, Seibel 
berg, Köln, Frankfurt und Berlin: Gefchichte, 
Funfgefibichte, Eiteraturgeſchichte und Philo. 
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ſophit, in Seidelberg zum Dr. phil. promoviert. 

Trotz des häufigen Univerſicätenncchfels fand 
Vr. Jofeph Boebbelg — ein Suchender — nicht 
den ann, der ihm batte Führer fein können, 
bie er 1922 durch Jufall in eine Verſammlung 
der SO. gerler. Innerhalb einer Minute 
war bier der Kontakt bergeftelle, und noch am 
gleichen Abend rrurde Ur. Goebbels Mitglied der 
rrSpap. Brine wrltrren Stationtu find dann: 
Redakteur an det „Völkiſchen Freſheir“ in Elper⸗ 
feld, Betriligung am Rubrfampf, Meſchäfte⸗ 
führer des Gaurs Rhein-Rußbt, Grunder der 
„Mationalfozfalfſtiſchen Briefe", Ab 9. Novem- 
ber 1926 Gauleiter von Berlin- Brandenburg, ab 
1928 Mitglied des Keicheragen, 1929 Stadt- 
verordneter von Berlin, im glei- 
chen Jahre Rrichs propaganda 
leiter der NSDAP. Am 1. Mär: 
1933 Keichsrninifter für Volke⸗ 
sufflärıng und Propaganda. 


8509 Mitglieder zäplte der 
ganze Gau Berlin- Branden- 
burg, als Pr. Goebbels ibn 


übernahm, 5050 Menſchen, die 
unter ſich uneins und gefpalten 
wartrn. So brgann er tatſäch⸗ 
lich mir nichts, und fo wurdet er 
aus ſich ſelbſt und durch ſich 
felbſt der Eroberer Berline. 1927 
gründete er den „Angel, In 
dem er in faſt rägliden Zelt- 
artikeln feinen Rampf gegen 
das Zyſtem führte. Die Pharus 
ſchlacht am Wedding, Durch⸗ 
bruchsſchlacht in Berlins Pro- 
kerariecbesirt, war der erſie 
Auftakt zu einem Rampf, wir er fo blutig 
und mit einer derartigen Seftigkeit in ganz 
Deurſchland nicht geführt worden iſt. Mitten in 
dieſem Rampf ſtand zu allen Zeiten Dr. Joſepb 
Goebbels ohne Rückſicht auf feine Perſon. Das 
Berliner Parteinerbot 1927, die zahlreichen Der: 
bote feines „Angriff“, die zahlreichen Anklagen, 
mir denen er bedacht wurde, ein Hochverrats · 
prozefl vor dem Reichsgericht, den man Ibm anı 
zuhängen verſuchte, alles das verſtand er zu 
Erfolgen für die nationalfozialiſriſche Bewegung 
zu geftalten, Der Marriemue I in Berlin auf 
die Knit gezwungen worden, und der Mann, der 
ihn krock- out ſchlug, war Dr. Joſeph Gocbbele. 

In verſchiede nen Bühnenſtücken und Büchern 
bat er auch mit dichteriſcher Geſtalrung in biefen 
Aanpf eingegriffen, und fein Bühntnterk „Per 
Wanderer iſt über zablloft deutſche Bühnen 
gegangen. 


Hermann Göring 


Reichsluftfahrtiniſter, Prrußiſcher Miniſterpräfldent, Krichelagspräſtdent, Ebergrupprufübrer der 


SAN., General der Infanterie und Polizeigeutral 


Der Marur Sermnann Göring 
iſt ein Programm — cin Pro- 
gramm, das Fan einer Erläute- 
rung bedarf. Denn fo ſſeht er vor 
dem deutrſchen Volke, vor ber 
ganzen deutſchen dffenrlichfeit : 
ein begeiſterter Soldat, ein gl - 
tender Acvalutionär, ein ett 
kalter Polirifer, ein energiſcher 
Staatomann, cin mutiger Flie - 
ger. Der Mann, der den Kom: 
nahnismus atigrortrre, der mit 
eiſerner Fauſt den farrismus 
zerſchlug, der mit hartem Willen 
für Ordnung und Aube in 
Printſchland ſorgt und der auch 
gegen langiäbrigt Weggenoſſen 
vorging, als ie die Irene ver- 
gaden und gegen den Führer re- 
voltierten. Die Fülle der e- 
ſchichten, die ſich mit dem Mamen Bermann 
Göting verbinden, iſr zu ro, als daft man 
ſir bier breit ſchildern könnte und ſie Plan 
fänden auf dem Raume dieſer Seitt. „Ter 
getreue Paladin des Führers“, das iſt unter 
all feinen zablrrichen Brzeichnungen dieſe ulge, 
die Irrmann Söring am liebsten hört. Tenn er 
will in allem, was er iſt und tut, nichre weiter 
fein als ein Wegbereiter, Aitkämpfer und getreuer 
Me folgsmann Adolf itlers. 

Aer many Gering tt ſtammesmäßlig ieder - 
ſachſt, wurde aber in Roſenbeim am 12. Ja- 
nur 1893 geboren, Er wächſt in Franken 
uf, Formme in dans Zaberrenkorps, iſt 19212 
Erutnant int Inſanterit-Kegiment 112 und rückt 
als Bataillonsadſutant ine Feld, ivo er ſich bald 
berrortut. Ein ſcrwerer Gelenfrheumstiaums 
zwingt ihn ue Zazarett. Hermann Göring 
meldet ſich daun zu den Fliegern, und da ihrn die 
Eutſcheidung über ſrinen Aurrag zu lange Dam: 
ert, fliegt er kurzerhand mit feinen Freunde und 
Regiments ka meraden Brime Zoerzer an die 
Front. Er wird abgeſchaſſen und ſchwer verwun⸗ 
det; in Rai 1917 [ſt er Sübrer der Jagd fftl 27 
in Flandern, ein Jahr fpiter als Trachfolger 
Manfred von Nichthefeng Führer des Jagdgeſchlwa 
dere III. Gleichzeitig erhielt er, der inzwiſchen Ritter 
des ifernen Areuzen II. und 1. Rlaſſt, des 
Ritterkreuzes von Hohenzollern mit Schwertern, 
des ähringer Zönen mit kichenlaub und 
Sdhineetern ind drs Badiſchen Karl- Fricdrich⸗ 
Br dene geworden war, ben Hour le meErfte. 

ach dem Nriege war Hermann Görzug zu- 
Acht Fluglefter in Steckbolmm. Bei ciner Not- 
ladung lernte er die Baronin Jock kennen, mit 
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der er ſich bald darauf 
ratete. Don 1921 ab ſtudirgie 
in München Volke wirtſchaft ! 
Geſchichre, wurde Mitglird d 
NSDup. und ein Jabr ſya 
Führer der SH. Am 9. Ti 
1923 marſchierte er kn der erste 
Neibr jenes Zuges zur Feldt 
renballe, der im Maſchinen 
ve hrfeuer der Poligei zafıma 
brach. Don rurhreren 
durchbohrt, lebensgefährkich g 
unndet, wurde er don Kalte 
det auf einer Tragbabre kl 
die Grenze nach Tirol geſch 
alt, nach Innebruck gebr 
und ſcpliefulch nach Italien, 
auch Eſter rr ich ihres keine geln 
ſtätte genähren mellte, 
einer ſchweren Lungenent 
dung begleitete ihn feine Frau ala rrenfore 
Namcradin, nicht achtrend, daß fir ſich dad 
den Todeskfrim boltr. Durch die Folgen f 
ſchmeren Verwerndungen geſchücht und 
bemmt, durch Aufbrauchen feiner Erſpar 
in gröſtte finanzielle Schwierigkeiten gers 
ſchlägt Hermann Wöring ſich init Hilfe 
Irrunde aue Atallen und Schiveden durch. 1 

Nach Erla der —— 1927 in die # 5 
zuruck ge te hrt, tft er IN einer der zwölf t 7e 
ſogialiſten lin Deinſchrn Reichstag. Der 38 
ernennt ibn zu ſeinem Polltiſchen Beaufera, 
in Berlin, und Jermann Döring bat in 
Eigenſchaft viele wichrigt Verhandlungen 
Beſprechungen geführt. 1931 verlor er die ö 
alles gelirber Lebensgefährtin. 

Ain 3. Auguſt 1932 wählte ihn 
Detuifche Reichstag zum Keichetagspraf 
und bertef damit zum erſten Male einen Matz 
ſozialiſten auf dieſen Doften, Ws folgte der 
flikt nit Reichskanzler von Papen, die Au 
des Keicherages, und dann kam der 38. Th 
1933, der Bermann Göring eine Fülle von 
antwortung für ben euren Grat auf die 8 
teen legte. Br dit Preuftiſcher 1Miniſterprs 
Rrichesluftfahrtminiſter, Präſtdent bes De 
Reichstags und Präſident den vou ibu ale 
Roͤrperſchaft des neuen Reiches geſch. 
Pretißiſchen Staatsrates. Reſchspräſiden 
indenhurg rruannte ihn in In 
ſoldatiſchen Wollens und Kampfes zum 
der Infanterie, und die von ihm rrorge 
preurfliſche Polizei if ſtolz darauf, f 
Preußiſche Iiiniſterpräffdent auch Gene 
Zanbespollzri If. 


bernhard Ruſt 


Reichtzminiſter 
Biauriſchrorig, A.- Hruppenfüßrer 


Dr ſchönſte Briname, den Bernhard Auf 
trägt und auf den er Salz iſt, heißt „Der Mieder 
ſachſenführtr“. Führer dieſes MNenſchenſchlagrs 
zu fein, darauf darf man mit Recht ſtolz fein, 
denn er ifi menſchlich und raffliſch breites Menschen 
gut Deutſchlandes. Nicht zulegt darum bat 
Bernhard Ruf niemals die Führung ſeinee 
Viederſachſenga nes abgegeben, nſcht zuletzt bar: 
um bat et zu der Bürde feines Ninifteramtts gern 
weiter dic des Baule iteramtes behalten, wenn er 
auch entlaſtet wird durch feinen tüchtigen Ver- 
meter Schmalz. Bernhard Ruſt und frine Mieder⸗ 
ſachſen gebörrn zuſammen, und das weiß nicht 
nur er, dae willen auch feine Miederſachſen, von 
denen er nicht nur geachtet, ſondern geliebt wird. 

Bernhard Kult wurde am 30. September 1883 
in Gannoner geboren, befuchte in feinec Vater 
ſtdt das Bymmaſium und ſtudierte dann Germa⸗ 
nkſtir, Pbileſophit und Flaſſiſche Philologie in 
Wöttingen, Salle, München und Berlin. In Salle 
macher rr am 7. Raärz 1998 die Staatsprüfung 
für daes Schere Erhramt. Dann dient er ale 
Einiäbrig - Irc irrilliger ſcin Habe beim Infanterie: 
Regimen 73 ab. Am I. April Joe wird er an 
das Natsgymnafi im in Sannover berufen. Gleich 
zu Beglun des Krieges nieldei er ſich freiwillig 
und geht ale Ztumant der Kelerpe an dit Front. 
Bie zum letzten Kriegstage It er der vorbildliche 
Fronrſoldat geblieben. Zwar wird er zufammen⸗ 
geſchoſſen, wird verſchüttet, aber immer wieder 
ruppelt er Sl auf, und bald iſt er micbtr an ber 
Front. Das Eiſtrue Kreuz II. und I. Klaſſe 
und dae Ritterkreuz dee Gohrnzöllernordene ſind 
fein Lohn. Erine Zeuie geben für ihren 
Kompagnicführer burchs Feuer. Sie ſpüren, daß 
hier ein Mann nich nur befiehlt, ſondern mahr: 
baft Kübree iſt, daf bier ein Mann ihnen nicht 
nur Vorgeſenter, ſondern Kamt rad if. 

Nach dem Artege findet er, der auch als 
Erbrer ſchnell die Zrrzen feiner Schülrr gewinnt 
und zu den beliebteſten „Pauktrn“ zählt, fehr 
bald den Weg in die wälkiſche unb darauf in die 
atis nalſozialiſtiſche Beror gung. Als der Führer 
1925 die VISHEUPD, wieder gründet, wird Bern⸗ 
ard Ruft zum Gaultiter von ud annovrr⸗ 
Braunſchrweig beſtimmt. lind wier er im Felde 
Kroirtſoldat war, fo iſt tr auch in dieſem Rarnpft 
wiederrum Frontſoldat, der bereit iſt, dae Eegte 
einzuſren. r übernimmt Bürgſchaft um Bürg⸗ 
ſchaft Für die Brtve gung, haftet niit ſeiner ganzen 
Habe für ſie, ermöglicht fo die Finanzierung der 
Wablkämpfe und den Aufbau dee „Wieder: 
ſachſiſche n Beobachters“ und fürchter weder Not 
noch reid. Der Gerichterollzicher ift bei ibu 


wndiger Gaſt, aber dat ficht ihn ufcht an. Er 


für iſſenſchafr, Erzlebung und Volkebildung, Gaultiter von Süd- Sannover- 
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weicht darum nicht eine n Zollberit von feinen Wege 
ah und erriſit immer wieder dir Serien eınpoc. 1935 
iuftd er Mitglied des Deuiſchen Reichstages und 
Bürgerworſteher in Hannover. Don feinem Kchr- 
amte wird er durch den maärxiſtiſchen Gberpräſi⸗ 
de nren Meske entfernt, weil er als Fraktlionsvor⸗ 
ſimender im Provinziallandtag einen Miiftranens: 
antrag gige nden Öbrrpräfibenernt os ke rinbrachte, 

Nach dem 30. Januar 1933 wird das Prev: 
pi ſche Miniſterium für Wiſſenſchaft, Hunt und 
Volfebiidung unter Zeitung non Bernhard 
Ruſt zu einem ſchlagfräftigen Inſtrument im 
Sinne des Tralionalſozializmus utgsſtalter. 
Marriemus und Eibersliomue werden von den 
Hochſchulen vrrbannt, das preußlſche Schul 
wrſen nach nationalſozialiſtiſchen Geſichrepunk⸗ 
ten neu geſtaltet, Echrer und Schülerſchafi ſyſtr⸗ 
matiſch mit dem Geifte dee HNaticnalſotialis 
mus burıbfent, denn er weiß, dafl die Jugend nur 
noch eines kennen darf: das Teutſchland Adolf 
itlcca! Und kr weh, daß nur aus det Der 
bunbenbrit mit Dolf und Moben elne neur 
Jugend wachſen kann. Darum verlegt er die 
Eehrerbildungeſtdtten aue den Großſtädten hin- 
aus ins Land, Damit die Jugenderzie ber wieder 
bobenſtändig werden und nicht blaſſe „nerllief: 
tugliſten“. Die Dichterafademie wirt von ihin 
neu zuſammengeſetzt, die NRunſt erhält neue An- 
regungen, dem Tbtater wird neuer Eebensedem 
eingeflößt, dem Schrifttum werden neue Wege 
gewieſen. Für bie Studentenſchaft wird von ihm 
zum ctſten Male der ſtudentiſche Arbeitedienſt 
eingeführt unnd damit auch Anſierlich die Der: 
bundenbeit won Arbeiter und Sendent ſichtbar 
gemacht. Am 1. INMai 1934 wurde er zum Keiche⸗ 
miniſter für Wiſſenſchaft, Erzirbung und Volks 
bildung ctuannt. 
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Walther Darre 


Reichsminiſter für Ernährung und Zandwirtfchaft, Preupifcher Hrinifter für Kandwirtſchaft, Se. 
Gruppenführer, Keichsleirer der NSDAP., Rrichebauernfübrer 


Am beſten fennzeichnert dieſen ann die 
Erappe und ſparſame Darſtellung feines Werber 
ganges, die er ſelbſt im Xeichstagsbandbuch gibt 
und die alles andert als erſchäpfend iſt. Er ſprtcht 
nicht gern non ſich ſelbſt, dafür um ſo lieber von 
feiner Plänen und feinen Schafſen, an dem er 
mit allen Safern feines Jerzens hängt. Walther 
Darrc flammt aus ciner 1553 aus Frankreich 
wegen ihres Bekermtufſſres zum Prorrſtantismus 
ausgewanderten Familie, die ſich bis um das Jahr 
1239 nachweiſen läßt. Sein Verer iſt eiter eines 
Anmport- und Erperıbaufes in Argentinien, und 
in Belgrane in Argentinien wird am 14. Juli 
1595 Richard Walther Darté geboren. rin Vater 
ſchlkt ihn nach dem erſten Schuljahr nuch 
Dentſchland, in der Krkennenie, 
Dafı rer aus dem ewigen Hei- 
muatbode n dem jungen MNenſchen 
die Hräfte errwachſen können, die 
ihn rinmal zu cinem guten 
Drutſchen machen. 

Walther Tarré möchte gern 
Offizier werben; fein Vater aber 
will ihn zun ülberſerfarmet 
machen und ſchickt ihn auf die 
Kolonialſchule in Witzen haufen. 
Dei Kriegsbeginn aebı er mit 
dem Feldartillerie- Regiment 27 
an Die Frent. An zahlreichen 
Schlachten nimmt er teil und 
wird wegen feiner Tapferkeit 
zum Krſervrofſizirt beförbrrt. 
Wach dem Kriege wird Walrber 
Varré Zanbtwirt und Dererer: 
alte r. Don 1922 ab ſtudiert er in 
Sale Zandwirtſchaft und ſchlieſtt 
ſich gleichzeitig dem Stahlhelm an. 192% wird er 
Diplomlandunrt mit einer Arbeit über Kaflen- 
unterſchiede bei den Salietiecen. Dieſe Arbeit 
fahrt ihn zu wichtigen sErfennenijfen und gibr 
ibm die Anregung, ſich mit der Raſſenſrage ein- 
Arhender zu befchäftigen. 1925 iſt er Molontdr 
beim chſtpreuſßiſchen Sturbuch in Inſterburg. Er 
fälle durch fein Wiſſen und feine Energie ſo aus 
dem Rahmen, daſſ er 1927 vom Reichgsernährunge - 
mirtiſtrrium einen Auftrag zum Beſuch der Eandes⸗ 
rirrzuchrangſtellung in Finnland erhält. Mach 
feiner Rückkehr wird er der deutſchen Grſandtſchaft 
in Riga „zur Wahrung oſtyrrußiſcher landwirt ⸗ 
ſchaftlicher Belange im Waltikum“ uberwiefen, 
An zwiſchen ſchreibt er ſein Buch Das Bauerntum 
ala Atbensanelle ter nordiſchen Kaffe“, bas ım- 
ge heures Aufſe ben erregt und feiner Tätigkeit für 
das Reich ſchurll ein Ende macht. Er nurd 
Mitglied der 178 DA P., ſchrri fein zweites 
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Werk „Ieuadel aus Blut und Boden“, das dir 
Grundlage nationalſozfalkſtiſcher Agrarpolitik 
wird. nd dieſes Buch veranlaßı den Führer, 
Maltber Darré in die Keſchsleltung der YIFDOHD. 
zu berufen und ihn mit der Aufſtellung des ſo⸗ 
genannten agrarpolitiſchen Apparatre zu brauf⸗ 
ragen, Diefer agrarpolitiſche Apparat werde 
unter Walther Darré zu einem Ruſter an Praziſton 
und Gr ganiſation. Bie in bas letzte Dorf hinein 
ſtrecttr er ſtine Fühler. Überall wurdrn landwirt- 
ſcheaftliche Fachberater von ihm eingefent. Schon 
1930 gab re keine landwirtſchaſtliche Arganiſstien 
Trutfchlande niehr, in der nicht Walther Dar 
iefne Vertraue nsmänner harte. 1932 wird er 
Rrichelciter des Amtes für Hgrarpollift in der 
SDA P., gleichzeitig Wieglied 
des Reichetages. In ber Ah, 
der er ſrit Jabren angehört und 
in ber er jent den Aang eine 
Gruppe nfubrers beflridet, zicht 
er dan Raſſramt auf, das guch 
let ute noch von ihm geleirrt wird. 

Im Jahrr 1933 faßt Walther 
Darre, obꝛwohl er noch nicht zum 
Keichsernährungemintſter ex 
nannt Hi, die geſamte Fand 
wirtfebaft in feier Hand zuſam 
men. Er wird zum Sicherer aller 
landwirtſchaftlichen Verbünde 
berufen, organiſicrt den Heide 
nä brſtand, in dem dir einzelnen 
Verbände aufgehen, und wird 
ſchliefllich zum Keichsbauern- 
führer gewählt. Damir ſteht er 
an der Spitze der geſamten 
de utſchen Eantupfreſchaft, und 
dier Ernennung zum Keibeninider für Wr 
natbrung und Eandwirrſchaft, mir der auch die 
Ernennung zum preußiſchen Zandwrtſchaſts⸗ 
miniſter verbunden dit, iſt bloß noch ein formeller 
Ierrer Schritt auf dieſem Wege. Er überwinden 
Stanbesbinfel und Überbeblichktit in der Land 
wirtſchaſt, ſtellt den Stolz auf das Bauerntinn 
wieder her und trägt bie in die letzte Kürte dir 
Ader von der Schickſaleverbundenheit des 
aefamien dernſchen Zandvolfes. Ob Zandarbeterr 
wider Gutsbeſitzer oder Baer, bae iſt ganz gleich, 
A Ur bebautn ben Boden für Deurſchland, alle ſend 
Arbeiter an cinem groſten Werf. Er befeitigt 
die Urzeichnungen Gutsbeſitzer und Rleterguss 
beſitzer und ſetzt an ihre Stelle die (Ehre 
hezei chung Bauer, Er arbeitet an der Schaffung 
des Keicheerbhofgefenes mir und beriwurzelr m. 
=r Kinführung des Kricherrbhbofrechſes den 
Dauern wieder init dem Boden. 


Reichemthrminiſer, Bent raloberſt 


Redner der SD Ap. in chſtpreufſen haben 
den Rricheurbrminiſter Werner von Blomberg 
den „Nazi-Gencral“ genannt. Sie wollten damit 
nicht zun Auedruck bringen, daß der damalige 
Generalleutnant won Blomberg irgendwie Par- 
teimaum fei, ſondern fie wollten mit dieſer Be 
zeichnung nur der Srimmung Ausdruck geben, 
die in Gſpreuften, dem langiäbrigen Wirkungs⸗ 
bereiche Blomberge, herrſchtr, männlich, daß biefer 
Erneral wirklich durch und burch Tratlonal⸗ 
ſozialiſt (ei und als ſolcher handle. Und deshalb 
ref Birfe Ehrenbrzeichnung ine Schwarzt. Der 
hochgewachſene General hat ſtch wirklich ale 
Mattenalſezialiſt ertucſen, und es hat ſich gezeigt, 
daß er die beſten ſoldatiſchen mir den beiten polf⸗ 
tiſchen Tugenden verbindet. 

Werner von Blomberg iſt So bn eines Uperſt- 
leutuante, wurde geboren in Stargard In Par: 
mern am Sedantagr des Jahres 1378. Er muche 
m Kabeiienforps auf, war [897 ſchon Zeuinant 
im hannoverſchen Infanterte-Regiment 73. 1911 
Wurde er in den Beueralſtab berufen. 19]4 war 
er Rormpagniecheſ in ten. Bei der t Nobillnachung 
wurde Blomberg zun Gencralſtab der Io. Bes 
ſervr⸗Tiviſtan kommandlert., lee wurde er 
Mafer im Gencralſtab des 18. Keſervekorps. 
1917 kam er zur 7. Armee, Im Jun Joel 
wurde er, det bereite für feine Unerſchrocken heit 
und für hervorragende Etiſtungen daes Eiſerne 
Aret II. unnd I. Rlaſſe erhalten artt, mit den 
Mirden Pour le mérite ausgezeichnet. Den ganzen 
Arieg über blieb er an der Weſrfront. 

Im Frühjabr 1920 kain er als Chef det Stabes 
zur Brigade Dobrritz, bald darauf in gleicher Eigen ⸗ 
ſchaft nach Stuttgart zur 5. Pielfion. 1925 wurde 
rr ins Rrichewehrminiſterium kommandiert, dem 
er lolo fon einmal vorübergebend ange hört 
batte. Ec leltete Zunächſt die Aerretanebildungs⸗ 
abteilung, Im Frübſahr 1923 wurde er unter 
Beförderung zur Generalmajor Chef des Trup- 
emmes, ein halbes Jabr fpäter Gencrallcut- 
ant und Kommandeur der I. Dipiſton one 
Befehlehabrr im Mebrkrris I in Königsberg, 
Uper fünf Ja bre hans tr au der Spitze des Wehr- 
F 3 T, und er ſelbſt hat dirſe Jabre alt die 
ſcboͤnſen feines Erbens bez ichnet. 

Werner von Blomberg batte dae Ronmando 
der wofcht igſte n Tırlaon des Atichebeerre, ſrand 
J f erantwerıungenollitem Poſten der deutſchen 
b erachtet, hm iſt iosbeſondert der Ausbau 
de . Preiecks zu dauken, des Kern- 
ückes der Verteidigungsſtellung für jebweden 
ff auf Uſtprruſten. Zwiſchendurch wird er 
esrifrn geſchickt. beſucht Eſterreich, 
En und gebt ſchließlich in Erwiderung 
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Werner von Blomberg 


den Beſuchrs des amcrikaniſchen Generals Connor 
ul einige Wochen nach Amerika. Ferner wird er, 
durch Studſen ider dit Arsen anderer Zänder 
dazu beſondere torgrebilber, ale miliräriſcher Sach⸗ 
werſtändiger der deutſchen Abordnung auf der 
Abrüſtungekonferenz in Genf zugeteilt. Hier wel 
er den deutſchen Standpunkt ſo geſchickt und Fon, 
ſcquent zu vrrtrcien, dafi er damit einen guten 
Zeil won dem Zügengebände zertrümmert, bas 
uber Tr utſchlands angeblichen militäriſchen Kü 
ſrungen kunſwall aufgebaut ſſt. 

Ale Reichskanzler Apolf Girler fein Kabinett 
Anfammenflellr, beruft cr zum RNeichewehbrniiniſicr 
den Gentralleutnant von Mlomberg, und er 


finder bhamit in der Armet und im Volke einen 
von Blomberg 
wwiſchen 


starten Widerhall. 
ſchafft die 


ene ral 


Verbindung der neurn 
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Ataatsidet, zurlſchen der natfonalſozialiſtiſchen 
WMelranſchauung und der Ktichewebr. Er ermög- 
licht die welranſchguliche Schulung der Ange 
börigen der Reichswehr im narionalſezlallſtiſchen 
Sinne. Er bringt dir Keichswe hr immer mehr in 
Einklang mit Weſen und Werk Adalf Hitlers, und 
er findet brgeiſterte Zuſtimmmung im deutſchen 
Volke, als er im Februar 1934 die Anordnung 
erbt iführt, daſi die Reichemebr von nun a 
n Uniform, Mütze und Srahl heli das Hohrire- 
zeichen der SDA p. zu tragen bar, Damir lt die 
Reichewerhr auch dußerlſch mit den neuen Staat 
untrennbar verbunden, 

Ee wird immer das arofir Verdienſt Werner 
von Blemberge ſein und bleiben, die Überein- 
Harinung geſchaſſen zu haben zwiſchen dem 
pri ufliſchen Sozialismus der Armee und dem 
WMarlenalſazialiamne ale welrenſchaulicher Grund ⸗ 
lage des Prixten Kciches. 


Dr. Wilhelm Frick 


Kekbeinnenminifter und Prrufliſcher Innenmtniſter, Bekbeleirer der ISDAD, 


Bild Nr. 10 


Ein mitielgrofler, hagtrer, ſchlichtgekleibeter 
Mann, in Zipil mit einem Steßbkragen, in Uni- 
ferm ohne aller Rangabzeichen, den Sraukopf 
Fablgefihoren: das iſt Dr. Wilhelm Frick. Viele 
können ibn beim erſten Anſehrn für einen Rüro- 
braten halten, denn den Btamten ficht man ibm 
auf zwanzig Schritt an. Wer aber das Fruer 
feier Augen ſtehr, ber erkennt plötlich: bier icht 
ein Acvolutionär, ein glübender Fauatiker, der 
kompromißfllos feinen Weg gebt und für feinen 
politiſchen Kampf alles aufs Spiel ſetzt. Man bat 
Wilbelm Frick einmal als den Bürokraten der 
Rruelutien bezeichnet. Auf jeden Fall iſt er wahl 
der beſte Drrwaltungepraftifer der national 
ſogbaliſtiſchen Berregung, und nicht zulegt darutn 
bat ihn der Führer, ala 1910 zum erſten Male die 
Fationalſozialiſten ſich an tiner Zandrsregitrung 
beteiligten und in die thüringiſche Kegirrung ein⸗ 
traten, zum Annenminiſter des Zandee Thüringen 
befüellr, Dr. Willpelm Frick war fih bewußt, daß 
er mit der Annahme dieſes Amtes einen Rampf 
aufnahm gegen alle berrſchenden Frrwalsen 
Deurſchlands: ein einzelner gegen tine Welt. 
Er het dirſen Kampf Dichte geſcheut und in dieſem 
Kainpfe tine ſchacſe Klinge geſührt. Dit Abfuhr, 
dir er den Zerren Sruering und Wirth bereitete, 
dit um ſrinetwillen im Zande Thüringen die 
Polizeizuſchſiſſe fpertirn und ſchlieflich ſogar jeden 
Verkehr mit er Tbücinpiſchen Kcgiccutig ab- 
brachen, dit noch in aller Erinnerung. 

Dr. IWilbelm Frick ſtammt aus einer proteſtan- 
tiſchen pfältiſchen Familir, wurde in Alſenz am 
12. !Närı 1877 geboren, ſtudierte in München, 
Göttingen und Berlin Rechtewiſſenſchaft und 
Promevierte [95] in Seidelberg zum Pokrer. Sein 
Werdegang iſt daun der eines bayeriſchen Be⸗ 
umten: Kechtspraktikant, „Regitrunge- Afzeſſin“, 
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Amteanwalt, Bezirkeamtsaſſeſſor in Pirmafe 
und schließlich Gberamtmann bei der München 
Polizeidirektion. Wegen Bertiligung am Erd 
bungsvrrfſuch vom 9. MHovember 1921 u 
Er. Frick am 1. April 1924 „wegen Zochrerrs 
zu einem Jabr brei Monaten Gefängnis ven 
teilt. Er erhält allecbings, wie eln Teil d 
übrigen Verurteilten, Vriwährungskriſt. Im I 
1924 wird er auf den wablverſchlag des Us 
kiſchen Blocks in den Krichstag gewählt und 
hört ibm bia heute an. Er bleibt die ganze 37 
über Fraktionsfübrer und mird ſchlieſtlich D 
ige nder des Atisträrtigen Ausſchuſſes des Nei 
tages. Unter feiner Führung erfolgt nach ber! 
möglichen Geſchäftsordnungsdnderung vom 
bruar 193] der Auezug der Mationsiſe nal 
aus dem Reichstag, in dem ihnen praktiſche Tat 
keir durch dieſen legten Sabetagceverſuch 
Novtmbecparttien unmöglich gemecht w. 
Als er 1930 Annenminiſter ma Landes I 
ringen veltd, iſt er der einzige netionslfoziah 
Acichsratsbertrerrr, ber rinzige, der eine e 
giſche und rückhaltloſe Ablebnung des 
planes zum Ausdruck bringt. Am I. Apel R 
wird er durch die Prutſchr Volkspartei geff 
Die Bevölkerung dringt ihre Anſicht darüber 
der nächſten Wahl fehr draſtiſch zum Ausdrt 
die Drutſche Dolfapartei verſchwindet von 
Bildfläche. 

Der 30. Januar 1933 bringt die 
Dr. Wilbelm Frick wird Keicheinnenminiſt, 
Bat als thüringiſcher Innenminifter Erfaprr 
fammıeln können, wie man ea machen um 
men mes nicht machen oll. Und dir Bilanz 
erſten Jabres feiner Tatigkeit iſt fo reiche 
daß man gar nicht allte aufzählen kann. Ar 
das Heamitengefen durch und Dame den 7 
psragrapben rin. Unter ſriner Zeitung wird 
Reichsſtatthaltergeſetz aus grarbeltetr, werde 
KRelchskommiſſare eingeſetzt. Ex beruft den A 
frortfübrer, den Keichejugendführer, fielle B 
auf dieſen Gebieten dir Einpelk her, ſchafft di 
heit der deutſchen Studentenſchaſt und gibt i 
neut nationalſozialfſtiſche Verfaſſung, orb 
Geſundheitewefendee Preurſchen Reiches neun 
das Naſſtamt ein, ſchafft das Geſen ui Verb 
erbkranken Nachwuchſre, gibr durch Feral 
won Richtlinien der deutſchen Jugend die 
für eine neue Beſchichtabeirachtting an, k 
dae Reichereforigeſetz vor. das die Sof 
Zänder gufbebt und dit Refcheſtartbelre 
Eͤnderregierungen der Dienſtatrfſicht den N 
innen miniſtere unterſtellt. Im Jun 1934 
nimmt er im Juge der RAelchsreferm au 
preufifche Annenminiſterium. 


franz Seldte 


Reihsarbeieenintiter, Mbergruppenfübrer der Sr., Bunde efübrer des YTarienalfoalalifrifchen Front- 


fämpferbundes (Stahl helm) 


Der Sührer hat kürzlich in riner rückſcha nenden 
Rrör Franz Seldtr, dem Bunde sfübrer des 
„Stablhehn“ und Reichearbritsminiſter des nrurn 
Reiches, gedankt, der „im ſelbſtlaſer Singabe mit 
groß herzigem Entſchluf“ dem Führer frin 
Erbe nsinerk, den Stahlhelm, angeführt und 
unterjtellt babe, Eo ift zwrifellos Franz Gelbies 
Kerbienfl, die Elnbeit ermsgliche zu haben 
nwifchen den aktiviſtiſchen Kräften Dentfchlands, 
es ift fern Verdirnſt, daß er rechtzeitig erkannt 
har, dall ca nur noch eine das neut Deutſchland 
tragende Brwogung geben darſ. Er gab einen 
meſentlichen Teil feiner Führung und Befehls 


gewalt ab, weil die Sicherheft des nenen 
Fasten rs trferderte und tine eimbeitliche 
Befeblegewalt zur zwingenden Wotzmnendigkelt 
machte. 


Franz Selber, der auch Mirglied der SDA. 
wurde, dat ſich durch fein erhalten Gym 
put bien errungen. Wicmand wird Franz Soeldte 
Nut, Entſchloſſenbeit und Tatkraft abſprechen 
fennen, denn er war einer der crſten, die 
ſich dem roten Terror enrgegemwarfen und ihn 
ahzuwebren wverfuchren. Schon im Vlovember 
Io ld gründete Franz Seldte in Magdeburg den 
SHtahlbelm, und in ſtürmiſchen Vecſammlungen, 
In denen ts manche ſparrakiſtiſchen Sprengung 
werſuche gad, warb er für feinen Bund der Front- 
falten. Franz Selder iſt ſelbſt Frontſoldat ge- 
warfen, Führer ciner IMaſchfurngewehrfompagnic 
an der Weſifront, mir der rr an den gröften 
Schlachten der erſten Kriegsjahre betelligt war, 
bia Jol an der Somme cine Gtanate ihm den 
Unken Arn we griff. Gleich aun Beginn des Krieger 
hatte er bei ſeiner Rompagnie tine eutrung 
ringeſübrt, dir bald von der Operſten Herten - 
leitung aufgegriffen wurde: er beſchaffte ſich 
Abkerne Schurtzſchilde für feine Maſchinengewehct. 
Durch dieſr Erfindung in zweifellos Tauſenden 
braver Soldaten das Leben grretter worden. 


Franz Srldte cchielt einen künſtlichen Arm, 
d als er ſich an den Gebrauch des künſtlichen 
lie des gewöhnt hat, meldet er fh als Ein- 
armiger wieder an dir Front. Der Antrag wird 
lertinge abgelehnt, Franz Gelder wlrb dem 
Bild. und Filmamt bei der Derbindumngeſtelle 
wiſchen der Gberſten grerrsleitung und dem Aus- 
artigen Amt überwirſen. Er macht Propa⸗ 
ſendsreſſen ins neutrale Ausland und wrd dann 
Führer eines Kilmtrupps, der bei der Tiroler 
Henfive und an der Weſtfront am Remmel Huf- 
n macht. Im Sommer Lol wird er wieder 
ns neutrale Husland geſchickt. it wachen Augen 
ſiebt rc den beworſtehenden Zuſammenbruch der 


Mr 
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Arinmae, findet aber nirgends Gehör. Ale die 
Revolte da iſt, fährt er nach Berlin, um die Nläg⸗ 
lichke lt elner Gegenwehr zu prüfen, fieht aber, daß 
bier angeſichts der Ropfloſigkrit der führenden 
Stellen Bopfen und Mel verloren if. Nach 
Magdeburg zurückgefehrt, gründet er feinen 
„Srahlbelm, Bund der Fromtſoldaren“. Verſchie⸗ 
dene regionale Verbote machen die weitere Sffent⸗ 
lichkeit anf den Stahlhelm aufmerkſam, und ein 
Geſamtvrrbot wird vom Staatsgerichtshef wirder 
aufgrhoben. Andere Frontſoldatenver bande, ſo 
der Matianalverband drutſcher Soldaten und der 
be fanntt On, der Uecband narionalgelinnter 
Soldaten, gehen im Stahlhelm auf. Der Stahl⸗ 
helm iſt zunckchſt unpolittſch, erſt die Fürſtenwalder 
Saßberkhaft des Stablbelmfübrers von !Moro- 
zowicz führt ihn mitten in dic politiſche Fe ucr- 
linie. Die politiſche Zinir des „Stahlhelm“ 
ſchivankt zuweilen, und es werden Verſuche eines 
ar meinſamen Weges mit den Deutſchnarienalen 
gemacht. UnfHlar und gerfabern iſt das Verhalten 
des Stahlhelms bei der Keichspräſidenten wap 
von 1932, aber das wird wiedergurgemacht durch 
Franz Seldtes Sicheinerdnen im Jahre 1933. 
Man hat in den Aampflabren den Fabrik- 
be ſitzer Franz Selber aus Ragdeburg bos hafter 
weiſec niche ſeleen einen Selttrwaſſerfabrikanten 
gr nannt. An Wirklichkeit ſtellt die vom Grofi - 
vater Franz Seldtes gegründete chemiſche Fabrik 
ätheriſche Ele und aubere chemiſche Produkte ber. 
Franz Seldte wurde am 29. Juni 1852 in Magde 
burg geboren, Er brſuchte das Gynmaſium, 
dientt den Infanterſe⸗Regiment 66 in Magbe⸗ 
bueg fein Jahr ab, ſtudierte an der Techniſchen 
achſchule in Bra unſchweig Themie und üder⸗ 
nahm 998 bie Zeitung der väterlichen Fabrik, 
da fein Baier ſchon ſehr früh geſterben war. 


Bild Nr. 


17 


fionſtantin Freiherr von neurath 


Keichemtnifter des Auflrren 


Reichsaußenmintſter Frriherr von Teurath 
iſt Piplomat aus Paſſton, bern ſchon von jung 
nf drängt es ihn zu dfeſem Berufe. Ihn lockte 
die Weltenweite, dieſer romaniſche Begriff, der 
mit dem diplomatiſchen Bernt urrbunden ft. 
Und fa wuürdr er ein Diplomat iin beiten Sinne 
dieſes Wortes, nicht einer von denen, die eine 
eigene, den Leben fremde Sprache ſprechen, 
ſendern ein Mann, der durch feine Perſönlichkelt, 
fein Weſen und ſeine Offenheit ſich dit herzen 
gewinnt und feine groen Erfolge erringt. r if 
eln Gegner der Bebrimdiplamatie, genau iwie der 
Führer, und [fo begegneren ſich bier am 30. Januar 
1933 nut Nuffaſſungen über das lweſen der 
Diplomatir, die durchaus überrinſtimmten. 

Ronſtantin Freiherr von Vleurath entferne 
elner alten würrtembergiſchen Adelsfamilie. Sein 
Vater war Gberſtkammerbert des Rönige von 
Württemberg. Ex ſelbſt wurde am 2, Sebrunr 1873 
in Rlrin-Glarrbach in Mitritemberg geboren. Er 
wurde nach Abdienung ſeines Miilitärjahren 
Tritt und kam 1897 in den württemhergiſchen 
Staatedienſt. Der Fleine Raum frines Wirkungs⸗ 
kreiſes beengte ihn, und fo ſrtztr er es ſchließlich 
durch, daß er Joel als Aſſeſſor in den Nanſulat⸗ 
dienſt des Reiches übernommen wurde. Schon 
1903 wurde er Vischonfel in Zenden und ver: 
blieb dort bis Io 8. Daun erbiet er die Der 
ſchliedenſten Sondberaufträge und 1914 gina er ale 
Botſchafterat ine „Morgenland“ nach Konſtanti⸗ 
nopel. Bel Auebruch des Krieges ging Freiherr 
von Neurath als Rompagnicſübrer mit dem 
Infanterie-Regimen Ip an dir Front. 

Die meiltete entwicklung der politiſchen Ver- 
Hältniſſe auf dem Balkan, die engere Grſtaltung 
der Uerbindung mit der Türkei, 
rita chten es norwendig, mit den 
Verhbältniſſen vertraute Männer 
nach Konſtantinopel zu ſenden. 
Und jo wurde Freiherr von 
YIewratb ſchen nach einem hal- 
ben Jabr ernen nach Honjtanı 
ti nopel geſchickt. 

Ende 1917 haben ſich die 
Verhältniſſe in der Seilmat be- 
reis echeblich zugeſpitzt. Der 
Marflenmue wühlt, und cs gibt 
in der Führtung des Reiches und 
der Zander niemand, der Ihm 
ernſtlich entgegenzutreten magr. 
Der Rönig von Württemberg 
erinnert ſich des Sohnes frincs 
kangidhrfgen Gberſtfammerber⸗ 
ren und brruft ihn zu feinem 


Habinettschef. Wach den Iim- 
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ſturz geht Ftreibtrruon Nenrath in denauswartig 
Dirnſi zurück und rich Zirfandeer in Koprubag 
Fnzwilchen hat in Italien der Faſchiemus; 
Nacht erobert, inc neut Ara bricht an, und 
ſchon faſt dein Wolſchewiemus verfallene £ 
raſſt ſich unter Uuſſolinie ſtraffer FJühr 
wieder auf, Ilan braucht jene einen aun 
Botſchafter in Rom, der eine innere Verb 
heit nur dem neuen Werden in Italien bar 
ſo dem #Kriche heſonders dienſthar ſrin kann. 
ge ht denn 1922 Sreibert von Yirvrath als 
ſchaſter nach Ram. Bis 1930 Bat er dieſen 8 
tigen diplomatiſchen Poſten innegehabt, 
weifelloe If es fein Derdienſt, wenn von;? 
zur Jahr die Bezichungen zwiſchen Deuiſch 
und Aralfen beſſer wurden und wenn es g 
Streitfragen zu löſen und Gegenſdtze zu 
brücken zum Yrungen und zum Woeble be 
Dolfer, Man fühlte in Italien, was ma 
Deutſchland weite: daft Freiberr No 
von Neurath in ſcharfem Gegenſatz tand z 
Regierungen bee Syſteme und daſi ſrine 
pathfen den politiſchen Bewegungen galten 
dem deurſchen Wolk fein nationales Bewußt 
witer zurückgeben wollten. Don Meuratb 
das Werden des faſchiſtiſchen Staates, un 
zUletzt auch aus dieſcr cigenen Anfang 
er große Symparbien für den WMatte nale 
muse, der war dem Faſchismue nicht ale 
ſetzen, thin aber eng wertratdt iſt. 1930 9 
nach London verſetzr, weil rnan hofft, fein 
diplomatiſches Geſchick auch bier für tine 3 
rung der Dezichungen zwiſchen beiden 9. 
einfenen zu können, 1932 nimmt er gf 
des Reichepräſtbenten von Bindenburg, 
immer eng vrtbunden 
Amt dee XNrichemivif 
Kujlerent im Kabinett von 
an, das er ſeit dieſer 3 
leiter. In tie innerpel 
Gegenſäãgt miſchi er ſich 
ein, um ſich nicht im Inn 
riſchen Bereit zu werb 
Ale Adolf Sitler am 
nuar 1931 ſeine Reichen 
zuſammenſtellt, iſt er gert 
dicſen bewährten Diplom 
fein Kahinert zu Übert 
von dem er welß, daft d 
feiner außſenpolitiſchen, 
voll und ganz anvert 
So fſt denn ſchon heute d 
des Freiherrn von %T 
der auswärtigen Polin 
Dritten Kriches eng werk 
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kuh Graf Schwerin von Arofigk 


Krichsfinanzminiſter 


Der Krichsminiſter der Finanzen, Zutz Graſ 
Schwerin von Hrofigf, verrinigt in ſich Blut und 
Tradirſon zweirr Geſchlechter, die zum deuntſchen 
Uradel gebären und ſeir Jabtrhpunderten in der 
deutſchen Geſchichte eine wichtige Rollt gefpielt 
haben, Ex wurde am 22. Auguſt 1887 als Sohn 
des Schlofbauptmanne und Karmmerberen Erich 
von Kroſigft in Rathmannedorſ in Anpalt, dem 
Stammſitz (einer Familie, geboren. Stine :Rutter 
war eine geborene Schwrrin aus dem Sauſe 
Röhren in Mecklenburg. Ihr finderloſer Bruder, 
Alfred Graf Schwerin auf Etiamersdorf, Kreis 
Prenzlau, adoptterte 1925 dir Brüder Zutz und 
Wilfricd von Kroſigk, die ſeit dieſer Zeit den 
Namen führen: Graf Schwerin von Krofigk. 

Bun von KrofigP beſuchte die Kleſterſchule 
von Roſtleben, diente [rin Ja hr bei den berühmten 
Demminer Illanen ab, die mit den Paſe walker 
Rüraſſieren, kbrem Brigade-Regiment, zu den 
berühmteſten Regimentern der preuſſiſchen Armer 
gehörten. Want ſtudferte er in Zauſanne, Oxford 
und Kalle, erwarb ſich in Ebrford das national - 
Sronommiſche Diplom mit Auszeichnung, und machte 
1959 in Halle ſein Keferenpareremen. 19 lo bis 
191 tat er Dienſt ale Xrgicrungercferendar in 
Stettin und legte 1914 das Aſſeſforcramen ab, 
Bei Krlegasbegtuſt meldete er ſich als UAberleutnant 
der Reſrror bri feinem Regiment und Fam mit 
den Vetuiner tllanen ins Feld. Er wurdet mehr: 
fach verwundet, fam immer wieder zu den ver 
ſchitdenſten Truppenteflen an dir Weſtſront und 
wurde mit dem Eiſernrn Kreuz 11, und I. Rlaſſe 
ausgegtichmter. 

Nach dem Kriege war er Krglerungsaſſeſſor 
beim Zanbrateamt in Sindenkurg. Mach cin 


jäbriger Tätigkeir in der Privatwirtſchaft wurde 
er Ie 


als Regierungeræt ine KXeichefinanz- 
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miniſtertum berufen, wo er lich in der Arledens 
verkragtabtrilung ganz anſtrordentlich alt 
zrichnett. Ert wurde daher ſchon joze Wen 
re giertingerat, 1921 Itniſtertalrat. to25 pre 
er zum Feycralreferenten in der Jausbaf 
abteilung beſtellt und wobl der beſte Spezialiſ 
Reichs bausbaltsweſen, obne beifen Tätigkeit de 
verſchirdenſten Regierungen auf dem Webiete de 
Reichs bausbaltes eine praktiſche Arbeit ken 
möglich geiwefen wäre, 1929 werde er 4 
MHiniſterlaldirektor und Leiter der Haushalt 
abteilung ernannt und damit wahl der in 
Eftniſtertal direktor in der gesamten Rei 
verwaltung. Ale 193 i der Endkampf begann 
die Bereinigung der Nrpararfons frage, un 
Vefretung Deutſchlands von umtragbaren Last 
übernahm er als Fachmann auch auf dies 
Gebiete zu ſeinen Aufgaben noch die Leitung 
Friedentvertragsad teilung. 1031 auf der Baß 
Suchvetſtandigenkonftrenz bildete feine Mare g 
eindeutige Vortrags tweiſt tine Senſarſon. 
wurde daher in der nächſten Scir zu weſtcren ae 
ländiſchrn Verhandiungen geſchickt, bis bei 
Bildung des Kabinetts von Papen der dem 
Krichskanct von Papen ſich dieſen crſtklaf 
Fachmann der Xrichsfinanzen für ſrin Baß 
ſichertt wollte. Graf Schwerin von Nroſigt 
damals lieber Staatsſekrerdr geworden; e 
Appell des HKeichspräfibenten folgend, nan 
fedoch das Riniſteraimt an, dae er ſeitdem in 
bildlicher Weiſt vertnaltet bat, ſelt dem J 
1933 in vertrauensvoller zuſammenarbenr 
feinem neren tüchtigen Stactsſekretchr, 
Yıarlonalfeyialiften Fring Reinbardt, 


Unter der Führung dieſer beiden anner ke 
Atichsfinanzminfſterttam, das früber ale dit k 
Fratiſchſte aller Bürokratien werſchrien war, 
rührige Tätigkeit entfaltet. Es pat ſich meh 
bert um dir Urrelrklichung dee national 
liſtiſchen Grdankengutees verdient gemacht, 
erſolgrrichen Arbeits beſchaffungemaffnabmen 
nan dieſem Nintſterium ausgegangen, ung 
Faden zur Vorbereitung eier groſſzügigen S 2 
rtform laufen in bin zuſammen. Dit Ders 
krit des Reichs ftnanzininiſters bferet auch di 
wahr für Fine ſtabfle Finanz, und Erarpollii 
ein wichtiges pſychologiſches Roment für da 
und Ausland darſtellt. 


Auch rein menſchlich iſt Graf Schwer 
Kroſigk dem Volke ein gutes Vorbild. Im 
jabr I933 konnte tr der Eſſenklichkeit He 6 
ſrints fiebenten Rindes mitteilen, gew, | 
alter dee Einkinderſyſtems eint nicht gergd 
fie Erſcheinung. 


Aeichepoft- und Reichs verke hrs uiniſter 


Vild Nr. 15 


Die Familie von itz iſt wohl die älreſte 
ilie des geſamten Moſelgebietes überhaupt. 
nſenbjährkger Adel hat bier bis auf den heu- 
gen Tag Geſchlechterfolgt an Grſchlech erfolgt 
Ihr. Bekannte Burgen im Rheinland werden 
ente noch von Angehörigen der Freiherren von 
Ei bewohnt, und die ſchönſte Burg des ganzen 
Roſelgebietes iſt wohl die Stammburg ber Familie 
liz, die Burg ln bei Moſelk ern. 


Der heutige Reichsminiſtier Paul Freiherr 
an WEltz⸗Rübenach murde an 9. Februar 
75 auf Schloß Wahn im Rheinland geboren. 
seine Muster iſt eine Gräfin zu Eltz, fo das er 
n beiden Eltern her das Blut der lt in feinen 
dern trägt. Er beſuchte das Bemmafinm in 
Zi i und ſtudkertt dann — durch Neigung 
Begabung zur Technik hingezogen — Mta⸗ 
binenbau an den Techniſchen HJochſchulen Aachen 

Tbarlottenburg. 1902 wurde er Regierunge- 
uftthrer bei der iſenbahndirefion Nlünſter. 
ine Arbeit „Entwurf einer Zokomotiv- 
stätte“ erhielt er die Goldene Beuth Medaille. 
machte er ſeine Prüfung als Regierungs- 
smeifter. In der Jwiſchenzeit ſammelte er prat⸗ 
be Erfahrungen, io fuhr er monatelang ale 
fomotieheizer, keck wurde er Regierungs- 
iſter bei der Eiſenbahnbiteftion Sannover, 
/ machte er eine Studienteiſc nach den 
migten Staaten von Amerifa. Dann wurde 
zn das Kiſenbahmzentralamt Berlin berufen, 
feine Erfahrungen dort auszuwerten. Am 
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Paul Freiherr von Eli-Rübenach 


Jahre 1911 ging er zum zweiten Malt nach Nine 
rika, und zwar wurde er als techniſcher Sach⸗ 
verſtändiger zum Geretalkonſulat in UJew Nork 
kommandiert. Bei Atiegebrginn kehrte er nach 
Drutſchland zurück. 


Bei der unge heurrn Wichtigkeit aber geradr 
des Feldriſcnhahnwrſens für dic geſamte Kriegs- 
führung, den Nachſchub von Menſchen, Marrrkal, 
Verpflegung, Munition, war tin Fachmann wie 
Freiberr von Elg-Rübenach unentbehrlich. Se 
twar er zunächſt bei Feldeiſtnbabu formationen der 
Wieſtfronr tätig, nach dem Einrritt Bulgariens 
in den Weltkrirg wurde er 1916 zur Rrergani⸗ 
ſierung der bulggriſchen Eifenbabntn nach Sofia 
kommandiert. 1917 wurde er als Abirilungsleiter 
zum CThbef des Geldeiſenbahnweſfene im Großen 
Zaupt quartier berufen. 1919 fam cr sls iiber 
baeurat und bald darauf ale Uinkſterialbaurat 
ine preufliſche Niniſterium für Sffentliche Ar- 
briten, und nach deſſen Aufpehnng ine Keiche- 
berkehrsminkſterium. Im Juli 19214 wurde er 
zum Präſibenten der Keichsbahribireftien Harle- 
ruhr rtnannt. Auf dieſem Poſten bar er ſich um 
die Entwicklung des ſüdweſrdeurſchen iſenbabn⸗ 
werfehrs große VDerdienſte erworben. 


Im Juni 1932, als der damalige Xeichefanzler 
von Papen rien tüchtigen Fachmann für das 
Rrichsverke hreminiſterium und das Reichspoſt⸗ 
miniſterium ſuchte, der mögkichſt parteipolitiſch 
nicht „vorbelaſtet“ fein ſollte, wurde er auf den 
Reichsbahndirektionepräſtdenten von AEltz-Nübe⸗ 
nach aufmerffam, So wurde Paul Freiberr van 
Eltz-Kübenach MTirglied des Rabintetts von Papen 
und damit auch wegen feines Namens mir ſenem 
dium belaſter, das dleſtem Kabinett nun einmal 
anbing, das im Volkemunde den Hamen „Nabi - 
nrtt der Barone“ führte. Niemand aber wurbe 
damit ſo unrecht getan wir dieſem iNannte, der 
Immer eln guter Teutſcher war, ein guter Die net 
feines Reichen, ein Kavalitr der Grſinnung, dem 
nichis ſo ſecn liegt wie Überheblichfeit und Stan- 
desdünkel. Freiherr von Eltz -RKübenach, deſſen 
Neffe ſrit Jahren im Rampf um die deutſche 
Erdbebung an vorderſter Front ſtand und heute 
nationalſozialiſtiſcher Eandesbauernführer des 
Aheinlandes iſt, gebört auch der heutigen Reiche» 
regierung als Sachverſtändiger an, der ſtill und 
ohne hervorzutreten feine Pflicht tut. 


Ur. furt Schmitt 


Reichewirtſchaftominiſter, Dreufifcher zNriniſter für Wictſchaſt und Arbelt 


Ale Im Zochſommer 1933 NRiniſter Zugenberg 
endgültig zurncktrar und der Fübrer den Feucral⸗ 
direktor des Allianz, Konzerns Dr. Kurt Schuster 
zum Reichewictſchaſteminiſter berief, ſchüttelte 
man in vielen Arriſen die Röpſr. icht, weil 
man die Mkaſfnahmt des Sührere ctwa kritiſieren 
wollte, fondern weil wenige Dr. Schmitt kannten 
und Hur bie Bezrichn ung „Generaldirektor“ (aber, 
die im Voltemunde den Beinamen „füdiſcher 
Vorname“ führt, Auch über den politiſchen Kurs 
dee neuen Mannte, über ſeine wirtſchafilichen 
Anfichten, hertſchte in den weitelten Nreiſen ln 
klarbeit, denn Dr. Hurt Schmitt hat ſich Tiere 
aufier ordentlich zurückgebalten und in der Affent⸗ 
lichkeit wenig von ſich reden gemacht. Fachfreiſt 
allerdings kannten biefen Mann und mußten von 
feinen großen Eeiſtungen auf wirtſchafelichem 
Srbiete, muften, daß er einer der erſten Der- 
ſiche rungsfachmẽnner Deutſchlands und auch einer 
det beſlen Wirtſchaftakenner if, Ex jelbit ironi 
ſterte mit freundlichem Zumor die Zegenden, bie 
ſich in den erſſen Monaten ſeince Wirkene um 
ibn bildeten, und er hat ſich dame zweifellos auch 
in den Kreiſen Sympathien gewonnen, die ihm 
zurücthalrend gegenüberſtanben. Ec iſt gecabraus 
feinen Weg gegangen, nnterſtütze vanſrinen Staars . 
fefretären ‚Seder, einen ber ältrſten Matien alſozia- 
liſten, und Poſſe, dem Außenhbandelspraktiker. 

Fr. Hurt Schmitt ſtammt aus Seidelberg, 
wa er am 7. Öftober 1885 geboren wurde. Er 
ſturbirrte an verſchledenen IIniverſnäten Hechter 
wiſſenſchaft und lief ſich einige Tabre vor dem 
Kriege ale Rechtsanwalt in München nieder. 
1933 trat er als juriſilſcher Beamter in den Vienſr 
der Allianz-Verſtcherung und wurde der zweig⸗ 
nieberlaffung München zugeteilt. 
Bei Kriegsausbruch meldete ex 
ſich ſofott ale Acfrtvcoffizter bei 
den „Etibern“, dent bayeriſchen 
Infantetie Kribreglment, und 
ging nit diefe ins Feld. Schon 
an einem Der erſten Rriegstagr 
traf ihn dae Schickſal. Er 
wurde jo ſchwer verwundet, 
daſt er 1915 ale b. u. aus dem 
Beerctedfeuſt entlaſſen werden 

mifre. 

In der deutſchen Wirctſchaft 
bettſchte ſchon im zineiten Kriegs- 
ſahre vielfach Miangel an 
geeigneten riſchafte führern, 
rweil nicht wenige Dirxrftaren, 
Syundici unb böberr Ange- 
itellee ins Feld gezogen waren, 
Man murde auf Dr. Au 
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Schmitt und feine Begabung ſchnell aufierkſa 
und fa wurdt er pech im Jahre 1915 in d 
Direktion der Alllanz nach Berlin gerufen, 195 
wurde er ſtellvertretendes Worſtande mitglied, b 
darauf ordentlichen Dorftandemirglies. un de 
IFnſion ferner Gefellſchaft mit dem Surtgart 
Verein war er ſtarf bereillge; nach der Sun 
übrrnabm er ale Generaldirektor die Geſat 
leitung des rieſtgen Verſicherungskonzerns. 
wurde in den Aufſichterat zahlreicher Un 
nehmen betuken, murde klfitglied der Induſtrit 
und Bandele kammer Berlin, vorübergehend u 
glied des Keiherirtfchafisratee und ſchliefß 
auch Vorſitzender dee Reichsverbanden deut 
Privatverſicherungen. ite re ibm 1929 gelen 
dle durch Gobichungen zuſammengebreche 
„Franfpfurter Allgemeine“ aufzufangen und ſelt 
Konzern einzuglie drr, errang et [ich dir Br 
derung der geſamten Wilrtſchaft. Seitdem wu 
fein Mame im Zuſammenbange mit Regierin 
neubildungen immer wieder genannt. Scher 
Brüninge Zeiten biefl cs, daß Pr. Schmite ef 
leitenden Poſten übernehmen verbr, 
Dr. Schmitt verzichtete. Und zu Papen 
Schletchers Jriten murde nochmals Dr, Sa 
für den Bofien des Reiche wirtfchafteminiſter 
des Refchsfinanzminiſters genannt. Pr. 80 
lehnte ab, denn der kluge und vorausſchau 
Wirtfchaftler überjab längſt den Gang der 
tiſchen Entwicklung und war ſich daruber 
be alle dieſe Fleimen letzten Verſuche, Adel 
von der Sühreng der dreurſchen Politif fe 
balken, ſcheiteru mußten. 

Dr. Schmirt nabm an det Weltwi 
konferenz in London teil und gab bier dem 
punkte Deutſchlands 
und unmiſſverſtändlich Aus 
Mach ſeiner Emennung 
Reicherwirtſchafreminiſter gi 
ſofort daran, das P 
Unternehmers michecherz 
len und die Beſeitigung 
Rommtſſare in Wirtſchaftel 
ben, die Rückgängigm 
aller Eingriffe in die Pi 
wlriſchaſt durchzuführen 
diefer Richtung lagen auc 
wciterrn Maßnahmen: Ste 
der Unternchmerinitigtive 
derm Erfolgt der Arbeite 
mar er ſtarf bexeiligt, 
die Berufung den Mener 
der Wirtſchaft und des I 
rates der beutſchen Wietſch 
folgre unter feiner Beteiltg 


anns ferrl 


A.⸗ Gruppenführer 


Es iſt ſicherlich kein Zufall, daß Sanns Kerrl 
zus der Stadt des Dichters des Dentſchland⸗ Liedes 
ſtammt, aus Fallersleben, wo er am II. Dezem- 
ber 1887 als Sohn eines Schulrektors geboren 
wurde. In der früheſten Jugend ſchon wurde 
er in der groſide utſchen Idee erzogen, und fein 
erſtes Bewußtſein und Willen wurde ſchon üver⸗ 
ſchattet von dem Geiſte Hoffmann von Fallers- 
lebens, vom Geiſte des Deutfchland- Ciedes, von 
glůbender Hingabe an das Vaterland. 

Hanns Kerri beſuchte in Herford und Hameln 
das Gymnaſium, wurde Anwärter für die mittlere 
Beamtenlaufvahn und trat in den Juſtizdienſt. 
1913 meldet er ſich als 26 jähriger ſofort freiwillig 
ins Feld und kommt zum Infanterie Regiment 92 
in Braunſchweig. Bis zum letzten Kriegstage 
tut er feine Pflicht als Soldat, wird teilhaftig all 
der Mühen und Kämpfe, wird mehrmals ver- 
wundet und erwirbt ſich durch beſondere Helden; 
aten das Eiſerne Krenz II. und I. Klaſſe und 
andere dohe Anszeichnungen. Er wird zum 
Leutnant befördert und ſchließlich Kompagnie- 
fübrer im Reſerve⸗ Infanterie - Regiment 260. 
Nach dem Kriege wird Senne Kerrl Juſtiz⸗ 
öberfeßretär in Peine. Dort gewinnt der glühende 
Aktiviſt und Uationaliſt, der den Sozialismus 
der Front vier Jahre am eigenen Leibe verſpürt 
yat, im Jahre 1923 zum erſten Male Fühlung 
sit dem Mationalſozialismus, und in dieſem 
Augenblick weiß er ſofort, wo er hingehört. Er 
ſchließt ſich der 7S Dp. an, tritt hinter die 
Zakenkreuzfahne und hat ſte von dieſer Minute 
an keinen Augenblick mehr verlaſſen. Er baur 
den Gau Süd Hannover-Braunſchweig mit auf, 
wird einer der engſten Mitarbeiter und Mit⸗ 
treiter von Karl Dincklage, dem „Rudfad: 
jaſor“, und von Bernhard Ruft, Schon 1928 
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Reichs miniſter ohne Geſchäftsvereich, Preußiſ cher Staatsminiſter, Erſter Digepräfident des Reichstages, 


iſt er Kreisleiter in Peine. Bei den Maiwahlen 
von 1928 iſt er unter den ſechs Nationalſozialiſten, 
die im Preußiſchen Landtag nun einen belden⸗ 
mütigen Rampf gegen eine übermächtige Mehrheit 
führen. Aber von den marxiſtiſchen Präſidenten 
des Preußiſchen Landtages fand niemals einer 
Gelegenheit, ibm einen Ordnungsruf zu erteilen. 

Hanns Kerrl ift im Rampfe um Denrſchland 
einer der Hauptredner, ſteht immer wieder auf 
dem Podium, in allen deutſchen Gauen ſieht man 
ihn ales werder für Sitler. Seinen begeiſterten 
Reden kann ſich niemand entziehen, ſcharf und 
klar find die politiſchen Formulierungen und 
gemütstief feine hier und da eingeſtreuten pbilo- 
ſophiſchen Betrachtungen, die außerdem ein auſier⸗ 
ordentlich großes Wiſſen um Wachſen und Werden 
Deutſchlands zeigen. 

1932 wird aus der Sechs⸗Männer⸗ Fraktion 
mit einem Schlage die ſtärkſte Fraktion des Preu⸗ 
ſziſchen Landtages. 162 Nationalſozialiſten zie hen 
in den Preußiſchen Zandtag ein. Sanns Berri 
wird zum Präſidenten des Preußiſchen Landtages 
gewählt und führt als ſolcher nunmehr das 
Zepter im Preußenhauſe. 

Es kommt der Tag, an dem Adolf Sitler die 
Macht in feine Sände nimmt. Auch Preußen wird 
von KReichskommiſſaren übernommen, und am 
27. März 1933 wird der Präſident des Preu- 
ßiſchen Landtages, der Juſtizoverrentmeiſter 
Hanns Kerrl, zum Reichskommiſſar für das 
Preußiſche Juſtizminiſteriumm ernannt. Einige 
Wochen darauf übernimmt er als Miniſter das 
Preußiſche Juſtizmipiſterium. Die Fur -Juriſten 
wackeln zwar mit den Böpfen, Es will ihnen 
nicht in den Sinn, daß ein mittlerer Beamter 
ohne juriſtiſches Studium die preußiſche Juſtiz 
betreuen ſoll. Diejenigen ader, die ſich ihren 
geſunden Menſchenverſtand nicht durch Para- 
graphen und Formelkram verkleben ließen, armen 
auf; denn es iſt nun klar geworden, daß es keine 
Juſtiz mebr um ihrer ſelbſt willen geben wird, 
ſondern daß nun die Juſtiz in den Dienſt des 
Volkes geſtellt wird. Das erſte Jahr feiner Tätig⸗ 
keit im Preußiſchen Juſtizmintſterimnm zeigt eine 
Bilanz, wie fie dieſes MNiniſterium noch nkeinale 
aufweiſen konnte. Nach Auflöſung der Zänder⸗ 
parlamente und Neuwahl des Reichstages im 
November 1933 wird Hanns Rerrl Erſter Vize⸗ 
präſident des Reichstages. Als im Zuge der 
Reichsreforin das preußiſche Juſtizminiſterium 
dein Reichsjuſtizminiſter unterſtellt wird, wird 
Hanns Rerrl Keichsminiſter ohne Portefenille 
nnter Belaſſung im Preußenkabinett. Sein ſolda⸗ 
tiſches Wollen iſt durch Ernennung zum S. 
Gruppenführer belohnt worden. 
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Jofeph Joachim Adamrjyk 


Unterganleiter von Oberfchlefien, Landeshauptmann von Oberfchlejien, . d. R. 


Der heutige Zandrebanpt: 
mann von G berſchleſten und 
Unrergaulriter der SDA p., 


nahme der Stabt Natiber 
Kröffere Teil ebenfalls 
Polen gefallen if, in Sc 


Joſeph Joachinn Adanczyf, nierwitz, wuchs Joſeph 
ft.rrrnit aus Oſtoberſchlrſien. Er achlm Adamcezyk auf. 
bat feinen Weg in dle SD Ap. beſtichtt dier Volksſchule, 8 
nicht zulenzt dadurch gefunden, — da er den Xeruf Seh 
daff er ſah, wie dae Nach Bild Nr. 17 Darre ergreifen wollte 
kricgedeutſchland feine Bet die Präpatandefanſtalt 
mat werdet, Ihren Verteidigern ſchlfe lich das Erhrerſel 
in den Kücken fiel, frige Rompromiſſe ab zu Ratibor. r wurdet daun Dolkefchnlich 


ſchloff und widerſtandslos einer Teilung ber: 
ſchleſlens zuſtimmtt, die auch frine Seimat an 
Polen gab. Mit Jngrimm ballte er die Fckuſte, 
in Trauer und Wehmmt um das Blut all der 
vielen Kameraden, die mit ihm zuſammen die 
Heimat verttidigt, die mit ibi zuſammen an den 
oherſchleſiſchen Abwebrfänpfen teilgenommen 
batten und deren Blut den Boden Gberſchleſfens 
cötete. Er ſelbſt hat in Freikorps und im ober- 
ſcthleſiſchen Selbſtſchim an der Iicverſchlagung 
aller Aufſtände ſich beteiligt, den ſchleſiſchen 
Adler II. uud I. Klaſſe erworben und manchen 
Sturm mir gemacht. Der Beruf führte ihn ſpäter 
auch in andere Teile Deutſchlande. Ammer wieder 
be kannte er ich woll Sry zu feiner Heimat Mber 
ſchleſten, für die er wirkt und lebt. Derr große 
Aufſchwung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
in Gberſchltſien, der um das Jahr 1930 rinſetzte, 
iſt nicht zuletzt ein Werk Joſrph Adamtzyke, der 
del feinen Zandsleuten in gan anderer Sorm ale 
Fremde Anklang und Uerſtändnis findet, ber zu 
ibnen in ihrer Sprache ſpricht und an Ihrem 
eben ihnen Flarmachte, welches Ulurecht dar 
als Syſtem an ibnen beging. Gaulriter Selmutrh 
Brückner wußte despalb genau, was er tat, ale 
er im Jahre 191 Joſeph Adaniczyf, den die 
Rrgicrung dee Syſteme um feiner Geſinnung 
idillen gemaſßregelr Hattt, zum UIntergauleiter von 
Erberſchleſtien ernannte. 


Aeſeph Joachim Adamegykf wurde an 20. är; 
1951 in Schönberg im Kreis Rybnikf im heutigen 
Uſtoberſchleſien ales Sohn eines Sauprlehrere 
gehoren. Im reis Ratibor, von dem mit Aus- 
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Stribzin im Arris Eubliuſz. Mach ben 
ſchleſiſchen Kämpfen wurde rr als Flche 9 
le bret nach Arnsberg In Weſtfalen, Kanibor u 
ſchlle lich nach Doremunb verſengt, we er 
wegrn (einer politiſchen Betätigung * 
SAP. vom Eehretamt fuspendiert ı 
19 29 war er berrite in Ratibor Stadturrordt 
der NSDAP. geworden, nachdem er 192 
in die Partei eingetreten mar. In ſeiner g 
Btruſezeit hatte er, der Ratholft, einen 3 
ordentlich ſchmeren Stand gegenüber der 

liſchen Schulbehörde, bie nur das Zrmrun 
eine einen Katholiken würdige politiſcht F 
be trachtere. So warten auch biefe Jahre J 
des Kampfre für ihn. 


[931 ernannte ihn Gauleitet irimuth 2 — 
zum eiter des IIntergaurs 
NSOND., der ſich unter feiner Jübrung m 
entrpicktlr bar. 1932 zog er in den P ib 
Fanbtug ein, ferner mutde ce Vertreter 
Ichleftens im Keicherat. Am J. Mär 1935, 
je ner denbürdigen Wahl, wurde er erurut in 
Dreuſtiſchen Zandtag entfandt, eine Woche d 
auf auch in den Opberſchleſtſchen Pro 
lanttag, deſſen Vorsitzender er wrde 
27. Auguſt 1933 wurde er zum andes baup 
ter Provinz Obrtſchlrſien grrod hlt u 2 
J. Ciftober 1933 durch den Dberpräfibenten @ 
leiter unb Staaterat Helmtith Bruckner in ſein 
ringe führt. Beil der Wahl vom 12. Yloven 
3933 — nach Nuflöſung der Eänderpatlamen 
wurde Joſerb Joachim Adamezyk auch Mig 
des Ne utſchen Arichetrage. 


Or. Herbert fülbrecht 


Mirglied des Kleinen und Großen Ronuents der Peutſchen Arbeitsfront, M. d. N. 


Es iſt Fein Zufall, daß es in der natfenal- 
ſozialiſtiſcherr Bewegung verhälrnismäſtig viele 
führende Köpfe gibt, die cinen Werdegang durch. 
gemacht Buben, den man alles andere ale normal 
err ber kémmlich nennen kann. Die national 
ſozisliſeiſche Führergrnerarton im heutigen Alter 
seilcen 35 und #5 Jahren gehört zu den MRän⸗ 
nern, die durch den Arieg aus ibrer Schul- und 
Berufsausbildung beransgeriſſen wurden, blur 
jung in den Krieg zogen und Bier zum kanne 
reiſren, die ale nattienalſozialiſtiſche Aktiviſten 
im Zuſammenb'ruch l 1s nicht ſtill zuſeben 
wollten, fonbern die an Deutſchlande blenden 
Grenzen und gegen den inneren Feind kämpften. 
Hammer fie dann nach vier, ſechs oder acht Kriege: 
are zurück im dir Heimat, fo ſtanden fie vor der 
Notwendigkeit, ſich ein eigenes Leben zu ſchmie⸗ 
en; denn die Inflation verzebrre den letzten Teil 
Jh vorhandener Deemögen. Iiir ungeheurer 
Energie bungerte und ſchuftere ſich Diefe Gene⸗ 
non durch und griff, mern es fein mufee, neden 
m Studlum zum Schraubſtock ober zur !faurer- 
fe; aber fir biß ſich durch. Dann muſite Dicke 
ch den Krieg geftählte Ingend erleben, wir eine 
ſellſchaft von Volkefremden neben dem eigent- 
ben Wolf eln zweites Leben für ſich allein 
e, bas Leben ber internationalen „Zaute- 
e Dieſe Erkenntnie hat die Jugend des 
lebriegs und die Ingend der Frekkorpe, mögen 
in Mord oder Süd, in Dit ober Wefßt geſtanden 
den, zuſammengefübrt zu einer Mulleuselnheit, 
TE&DHD., mit der ſie einmal ein beſſeres 
ſchland zu bauen hofften. Pieſe Boffnung 
heute in Erfüllung. Unter der Führung bes 
mefotbaren Adolf Sirler wicd heute ein neues 
ich geſchrniedet. 
u dieſen Pionieren des Dritten Reicher 
art auch Dr. Serbert Albrecht, wohl einer der 
kaunteſten Relchsredner der Nr p. und 
volkswirtſchafrlicher Fachmann im Kleinen 
eur der Deutſchen Arbeltefront. Pr wurde 
2. Januar loco geboren und wuche ln einer 
miriſchen Familie auf. Die „Sammer“. 
dee alten Vorkämpfere Theodor Fritſch 
ren ſchon in friert Jugend zu feiner regel 
men Zektüre. Er nimmt nach Schulbeſuch 
Nota bitur noch als a hnenjunker am Rriege 
chlie t ſich nach dem Urnſtutz mittel - 
en Frelkorpe an. Schon jene tritt er in der 
lichk ri för die völkiſche Adee ein, und auf 
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mancher marxiſtiſchen Verſammlung muß er ſich 
eine Tracht Prügel gefallen laſſen. Er ift dann 
in wechſelnder Folge Eleve, Student, Zand- 
arbeiter und Butsſefretär. 1923 kämpft er in 
der nattonalſozialiſtiſchen Zundertſchaft „Brau- 
denburg“, der Vorgängerin des kHaikopſkf⸗ 
Sturms 33. Albrecht verzichter in ſeiner Studlen⸗ 
zeit bewuftt auf die üblichen ſtudentiſchen Der: 
pfllchtungen und wildmet ſich ganz dem palitiſchen 
Dienſt am deutſchen Volke. 

1925 gelingt es ihm, nach vlrlen Unter- 
brechungen durch politiſche Tätigkeit oder Yleben: 
arbeit ſein Studium durch die Promotion um 
Dr. phil. agr. abzuſchlieffen. Er ſtellt ſich nun 
bald ganz In den Dienſt der Darrei und wird einer 
ihrer befanmeſten Keichsredner. We gibt wohl 
keinen Gau in Drurſchland, in dem Albrecht vichr 
in zablreichen Wablverſarmmtlungen geſprochen 
und als unermüdlicher Trommler drr national - 
ſoziallſtiſchen Bewegung gewirkt har. 1930 Her 
zeitweilig foimmiſſatiſcher Gauleiter von Meckltn⸗ 
burg. Seit demſelben Jahre gehört er auch der 
nationalſozialiſtiſchen Reichstage fra tion an, in 
der er ſich ale Obmann für volksmirtſchaftliche 
Fragen betätigt. Am Aufbau der Deutſchen 
Arbeitsfront hat ex wertvolle Arbeit gelelſtet und 
ift heute rriirglied des Kleinen und Großen Hon- 
vente der Deuiſchen Ardeitsfront. Außerdem 
gehört er der Wirtſchaftspolitiſchen Rommiſſion 
der IS DA. an und ſtehr der Reicheleitung der 
7p. ale Ganlriter 3. b. V. zur Verfügung. 


Bilb Ne. 18 


Werner Altendorf 


Schrifrſteller, Vorkämpfer der Hitlerjugend im Gſten, (Bebirteführer ber 5 J. und Beauftragter dt 


Reichsfugendführers für beide Schleſlen 


lb e. 19 


Der Aufbau der Sitlerfugenb ging in Peutfih- 
land langſamer vor ſich und vollzog ſich erheblich 
ſpäter als der Aufbau der Partei und der SA. 
In den Jabren [926 und 1927 gab re in den 
verſchiedenen Bauen Drutſchlands zahlenmäßig 
kaum nennenswerte Derbände der Sitlerjugend. 
Das lag nicht daran, daſt die Jugend Erin Der: 
ſtanduie für den Warlonalſoziallemue hatte, ſon- 
been an den Formen des pPolftiſchrn Kampfer, der 
ſelbſt viele nattonalſozialiſtiſche Eltern, die in 
dieſem Hampfe aktiv waren, veranlaßt, ihre 
Kinder von der 3 J. zurückzuhalten. Erſt mir den 
rweittren Anwachſen der nattonalſozialiſtiſchen 
Bewegung war auch der Juſtrom der Jugend 
zur Hitlerjugend nicht mehr aufzuhalten, und 
Je hntauſende fanden den weg zur Fabne der SIT. 
gegen den Willen von Samille und Elternhaus. 
So war es auch In Schleſten, wo 1028 im ganzen 
Gaugebiet 120 Mlitglieder der Hitlerjugend vor⸗ 
handen waren, und heutr 200000 Jungen ſich zu 
Ibr befennen, Dazwiſchen lag ein ſchwertr Weg, 
der durch Schikane, Verbot, Blut und Terror ging. 
Dit Blutopfer, die auch dit 5 J. im Rampfe urn 
Drutſchland bringen muffte, waren Sundert⸗ 
rauſrenden Vorbild und Anſporn. Aus dem Blut 
eines Sirlerfungen ermeschten Zzehntauſende neuer 
Bekenner zu dieſer sahne. So battr ihr Uipfer 
Sinn und Iweck. 


Als der hrutige Bebietofübrer der ſchleſiſchen 
Altlerſugend, Werner Alrenderf, 1730 zum Gan- 
führer der Slelerjugend in Mittelſchleſten ernannt 
würde, begann die grole Zeit des Aufſtieges ber 
ſchleſiſchen Sltlerſugend. Werner Alrendorf ver 
ſtand etz wle wenige, die Jugend für Adolf Sitler 
zu begeiſtern. Eine blendrude Kednergabr, Ener- 
gie und wahres Führertum waren dabei feine 
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Waffen. 1931 brranſtaltette er in Schleſten eit 
ganze Reihe von Aufmärſchen, und jeder bleſ⸗ 
Aufmärſche führt der .J. zahlreiche neue * 
hänger wu. Zu dem großen SA.-Aufmacſch 
Braunſchwiig Fann er bereite leo Mann 
ſenden, und das will bel der Entfernung ſch 
aller band belffen. Auch 1932 ſetzt er reg 
zahlreichen Wahlkämpfe das Syſtem der Au 
märſchr fort, Schon [93] mar er Führer des 
blerers Schleſten der 5. geworben, und zy 
I. Reichsſugendrag in Porsdam im Oftober T 
Kann er ſich ſchon int 4000 Hann beteilkgen. 
Adolf Sitler die Macht übrrnimmt, bringen 
12006 Sitlexſungen in Schleſten Fackelzüge ® 
gt bt ea unter Werner Alrendorfs Sübrung ra 
reitet aufwärts. Am l. und 2. Juli 1913 bel 
großen Gebletsaufmarſch der ſchleſiſchen 
marſchieren Foo Jungen anf, und beute 
die ſchltſiſche Sitlerjugend eine Stärke 
200000 Mann. 


Werner Altendorf iſt Sohn eines Rom 
beamten, am 24. rovembetr 19065 in Meute 
geboren, Er beſuchte das Gymnaſium 
Zeimatſtabt und ſtudierte von 1925 bie 19 
Ina, Berlin und Breslau Jura. 1929 8 
in die TTSDAp. und in den 17.⸗Stude 
bund ein, Iz brach er ſein Studium ak 
betellſgte ſich als Redner am Relchetag⸗ 
fampf. Dann begann feine Laufbahn in 
Am F. März 1933 wurde er itirglied dess 
gifchen Zanbtages, nach deſſen Huflöfung 
12. November 1933 Mitglird dee Reichstsg 
Wir Beldur von Schirach, fo bat auch er 
Gefolgſchaft dichter iſche Parolen und Bird 
ſchen kt. Dat Z ied der ſchieſtſchen 57. os 
durch Schlefiene Wälder“ ſtammt von ihr 
ferner u. a. dle Zitder „Sört ihr es grelle 
Straßen und Gaſſen“ und „Rollt nun dle“ 
roten Fahnen auf“. 


„Und eln mel iſt zu Ende 

Dir Schmach und all’ die Tor; 
Dann heben wir Die Bande 

Zu unſerm Serregort. 

Und daun marſchierrn, marſchieren, 
In langen Reihen zu vieren, 
Der Sonne zugewandt. 

Und dann marſchieren, marſchieren, 
In langen Krthen zu vierten, 
Die Fabne in der Hand, 
Durchs frrie deurſcht Zan.“ 


Na Amann 
er Senmalpamelvrtlages der ISDAP. 


Bild Nr. 20 


Ein Rann ven fleiner Geſtalt, mit einem 
n, das Hi Mar Amann. Man ficht es biefem 
ann im erſten Augenblick nicht an, welch um: 
diger Wille, welch ungeheure Enuergle in 
em Körper ſtrckt. Mar Amann, knirglted 
. 3 der FIS DA P., bat es vom trſchafteſührer 
; Meinen Münchner Büros zum cneral - 
lor des Sentralparteiorrlages gebracht, der 
* ibm fein Beſteben verdankt. 

Mar Amann, geboren 1851, wollte zunächft 
mann werden. 1912 geht er „unter bie 
aten“, Er bient zundchſt im I. Bayriſchen 
ſanterie · Regiment, cheft mit dieſem Kegiment 
Held, wird verwundert und kommt dann ale 
hel und ſparrr Gfftzlerſtellvertrrttr zum 
b. Ref. ⸗-Inf.-Argt. I6. Das Schickſal mürfelt 
in jene Nompagnte, zu der auch der Gefreitt 
F Steler gebört. So treffen ſich bieſe beiden 
MAnner zum erſten Mile, und fo ergibt ſich bier 
se Be kanntſchaft und Ramerabſchaft, welche bie 
imzelle zur Befreiung Deutſchlands wurbe. 
Eine Granate nahm Mar Amann den linken 
Nach dem Nrirge trifft er in München 
I Sitler wirber, wird mirgeriſſen von deſſen 
n und ſoemmt je zur SDAp. In ber 
ten Weſchöfrsſtellr der Partei, in der Sternccker ⸗ 
ir, arbeitet er zunächſt chrenamtlich, um 1922 
nen Beruf aufzugeben und ſich ganz der 
aftsſübrung der Partef zu widmen. Adolf 
r har ibm in feinem Werk „mein Rampf“ 
bleibendes Penkmal geſetzt. 


ter für die Prefie, . Gruppenfubrer, Praſtdent der Rtichepreſſr kammer, Generaldirektor 


Der Gitlerputſch zerſchlägt far Amann 
Werk. Er ſelbſt, der mit an der Syltze jenes 
hintorfſchen Zuges zur Felbberrnhalle marfchtert 
war, fommt vor dae VDolfsgerſcht und rolrd ver ⸗ 
urteilt. Sechs Monate bleibt er in Heft, Dann 
wird er frrigrlaſſen und beginnt fofort wieder 
feine Arbeft für die Bewegung. Ex trägt Stein- 
chen zu Steinchen, ſchafft erneut eine rragfabigr 
Srundlagt für den Völkiſchen Rrobachter, ben er 
zundchſt als Wochenblatt, dannn aber ſehr ſchnell 
als Tageszritung herausbringen kann. Unt 
beruft... 2 Seute iſt ſein Völkiſcher Beob- 
achter Deutſchlands größte Tageszritung. Ans 
dem Nichte brtans bat er ein Werk geſchaffen, 
das wobl elnzigartig Baiteht. Der Zentral: 
patrtelverlag der 1A. mir feinen jo zahl ⸗ 
reichen Verlagserſcheinungen if eine der geſün⸗ 
beiten Unternehmungen auſ dieſem Gebiete in 
De utſchland. Er treibt Feine uferloſe Ausbehnungs · 
politik, ſondern prüft vorſichtig und verantwor- 
tumgsbewußft. Was der Eber - Verlag anſaßft, muff 
and und Fufl haben. Als er im November [932 
barangebt, eine Berliner Ausgabe des Völkiſchen 
Beobachters zu gründen, fauft er erſt ein Saus, 
richtet ſich be ſchelden ein, aber „die Räumt wach · 
fen, es dehnt (Ib dae aus“. Immer höher ſteigt 
bie Auflage, immer neue Aufgaben kommen bin- 
zu, neut Derlageoblekre, Druckaufträge von et- 
peblicher Bedeutung. Er muji die Nebenhäuſer 
erwerben und hinzunehmen, neue Maſchinen auf: 
ſtellen laſſen, well dir vorhandenen üÜberlaſter ſinb. 


1925 war va Ma Amann, der dle Sera uegabe 
bes Hitlerduches „Neln Rampf“ möglich machte, 
und zwar unter ſchwierigſten Umſtänden. Beute if 
das Buch Deutſchlands größter Bucherfolg. 


Mach der Machtergreiſung wird Max Amann, 
der inzwiſchen zurn . Gruppenführer empor- 
geſtiegen fi, zunächſt Vorſitzender der deutſchen 
Scirungsorrleger and nach Gründung ver Reichs⸗ 
prefſrrammer deten Präſtdem. So ſteht er heute 
an der Spitze des geſamren deutſchen Srikungs - 
rpefens, leitet es mir zielflcherer Band, und über: 
nimmt als Atichsleiter für dir Prrſſt der SD Ap. 
bie Berreuung drs geſamten nationalſoziallſtiſchen 
Verlagsweſens. 
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Arthur firmann 


Gbergebietsführer der .J., Zeiter des Sozialamter der Reibejugendführung 


Bild Ar. 21 


„Vom fünfzehnjährigen Jungvolfpimpf am 
Bruffelfien zum Ohergebictsfübrer der Sirler- 
Jugend und Amesleiter der Rrichejugendführung“, 
jo könnte man Arthur Axmann polisifchen Werde · 
gang In den Letzten ſieben Jahren überſchrtiben, 
in den letzten ſleben Jabren, die für ihn einen rin: 
zigen Rampf um dir Seele der deutfſchen Tugend 
und um Mr Seele des drutſchen Jungarbeitere 
darſtellten. Arthur Axmann fommt aue einein 
der ſchwerſten Rampfarbiete des Nationalſozia⸗ 
liemus überbaupt. In den Bezirken Wrdding 
und Prenzlauer Berg, am Beuſſel und Sicher: 
Fien, den berüchtigten Brrliner kommu niſtifche n 
Zochburgen, tat cr ſchon 1923 in der damals noch 
winzig kleinen Hitler -Augend Dienſt, und es iſt 
bezeichnend, daß aus feiner Sefolgſchaft dir 
nieiſten Sitler-Jungen gefallen ind: Serbert 
tTorfus, Gerhard Zirbfih und Walter Wagnis. 

Arthur Apmann entſtammt einer Familie, in 
der ſtets der Grundſatz der Boden- und Werk- 
berbinwmenbtit fm Mordergrund geſtanden bar, 
So iſt er fol; darauf, daß frine Oroſfpckter als 
Fan und Sorflacheiter vor Furzem ihr fünfzig ⸗ 
jäbrigrs Dienſtjubiläunt begehen konnten. Sein 
Vater batte ſich aus einfachen Derhältulſſen 
emporgtarbeitet, farb dann aber fehr früh und 
lief Frau und fünf Rinder zurück. Ale Alteſter 
wurde Arthur Axmann am 18. Februar 1913 
in Hagen IWeſtfalen! geboren. ach dem Tode 
ſeines Vaters ging feine Mutter nach Berlin und 
arbeitete hier vier hn Ja bre lang in einer Fabrik, 
um für ihre fünf Rinder zu forgen, o beam Ar- 
tbur Axmann ſchon in feiner frübeſten Jugend 
am eigenen Zribe dle bitrerſte Not zu ſpüten. Vie 
Tätigkeit ſeiner Murter ermöglichte es ihm, unter 
den groͤßtrn Entbehrungen und Oyfrrn die Gber⸗ 
rralſchule zu beſuchen und das Abitur zu machen. 
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Schon ale Fünfzehnjähriger Fam cr, weil er 
verzweifelte Zage drr Jungarbefter im Nerd 
Berlins erkannte, zur ler: Jugend und w 
bald Führer. Hug dem Berufskamyf ſeiner 
ter und feiner eigenen taglichen Anſchauung 
er zu der Iilberzengung, daß der Rampf um 
Jugend in erſter Einie in den Betrieben und 5 
ſchulen geführt werden miſſe. Drehalb zog Art 
Axinann noch als Peundler mit feiner Wes 
ſchaft in die großen Betriebe des Berliner 77 
dene iind bielt Urtriebswetſammlungen ab. 2 
er ale Gynmaſiaſt ſich in erſter Linie um die Au 
arbelter kümmerte, täglich unter ibnen zu fiir 
war und auch, wenn es darauf ankam, vor ein 
handgreiflichen Huerinsnderfehung nicht Inch 
ſchreckte, lieſi ihn immer mehr die Merten ker! 
gend gewinnen. Er gründete den Herufeſch 
bund, aue dem ſich dann fpäter die Nistien 
ſoziailſtiſchen Jugendbetricbszellen entmidel 
Der damalige Reichsleiter ber Zliler ⸗Juge 
von Renteln, berief ihn Anfang 192 a dt 
niſator der Jugendberriebszellen in die N. 
leitung der 9]. Gleichzeitig ernannte 
Krichsleiter der SDOG)., Walter Schuhms 
zum Referenten für dir Fragen der Jungerbe 
Wie er ſchon in Berlin in Sundern von ! 
ſammlungen gesprochen harte, jo ging er oje 
das ganze Reich hinaus, ſprach abermals ir 
derten von Verfsmenlangen in Hiereldeunſe 
In Weſtdeutſchland, in Schleften und zog 6 
Jugendbetricbezellen auf. 

ach der Machtübernahme und f 
Unterſtellung der geſanmen deutſchen J 
unter den Xeichsjugendführrr ernannte ihn 
zum Gbergrbfetefübrer und machte ihn zum 
drs Sozialen Amtee der Kricheſugen df 
Zu ſrinen Aufgabengebieten gepöten alle 
der Jugendpflege, wie Jugendrecht, Arbeitssie 
Eandlabr, Zandhilfe, Sirdlungefragen, di 
fänliche Berufsſchulung, dir Übermachun: 
Befundheitseflege und überhaupt alle die de 
Jugend berührenden ſozialen Fragen. Von 
Grganiſarionstalent und feiner ungeheuren 
beitskraft zrugt ein Werk: der Keſchsberuf 
kampf der deutſchen Jugend. Dieſer Berufe 
kampf, an dem ſich 1,2 Millionen Jung 
bereilige haben, ift in Ider, Vorbereitung 
Durchführung ausſchlirsllch das Wert; 
Axmanne und feiner MNirarbetrer. h 
Werk iſt ganz Deutſchland auf ihn aufn 
ge worden. Acthur Axmann bar den pol 
Kampf um die Eroberung der Jungarbeite 
erfolgreich geführt. Er führt heute mit de 
Unerbittlichkeit den Rampf um die beruf lich 
bildung und das ſozlale Wohl feiner Jungs 


Erich won drin Zach» Zelewſki, 
en Sebspfer der SS. im Ge- 
rer des Caues Uſtmark und 
en heutigen Sübrer der 3:3. in 
Aßtpecuſßſen, hat fein Roloniſten⸗ 
u in dir Uſtmark zurückgeführt, 
us dem feine Familie und ſeine 
Vorfahren ſtammen. iner feier 
Vorfahren war Romtut des 
deurſchen Grdene und batte 
u der Naloniſterung und Wir: 
rreroberung der Wſtmarf für 
ie DTeutſchtum groflen me 
il, Ammer wurzelte fein Ge 
becher im Cſten, und er ſelbſt 
hte Nic zu allen Seiten 
elner oſtnarkiſchen Zeimat eng verbunden. An 
alten Girdenefeſte Zauenburg in Pommern 
ae er am I. iar 1829 geboren. [Er wuchs 
# keittigen Rorridorgebier auf, in dem Gebir te, 
aa ſelne Vorfahren einſt dem Deutſchtum zurück ⸗ 
koberren. So gewann er die näherer Renntnie 
Gt marf, die engere Verbundenheit mit ſeiner 
zeimat und der feiner Vorfahren, Er befuchte 
je Gratafiem in Weuſtabt (Weſtpreußſen, Strass. 
urg Weſtpreußen) und in der ebenfalls ve: 
arten Stadt Honlt, das genau ſo wir Stras- 
g ans euſtadt eine Gründung des Ritter. 
kus 2 einer alten Grdeſtoburg darſtellt. gente 
n dieſe Städte trotz ihres ſtets deutſchen 
hbarakiers zu Polen. 
Dun Nevember 1914 wurde rich von dem 
chef der füngne Nrſegsfreiwillige 
urſchlande. Schon inft [5 An hren meldete er 
b zum Seer, ſchon als Simfschnfäbriger trat et 
fer dir Fahner. Er wurde beim oſtmärkiſchrn 
een 176 ausgebilder und kram 
I aber 1917 ins Feld. Er bat dann beim 
Nfamerie⸗Regiment JI29, ebenfalle einem af 
„ Kegiment, beim Jager -Hatailloyp 2 
d ben Grenade c⸗ Regiment Je den Weltkrieg 
r. meins! wurde er vermindern, Bek 
irteasfchlu war er berelts Nompag nic führer, 
Rompagntfe führer, dem ttog feiner Jugend 
Untergebenen gern folgten, weil er von ihnen 
pts verlangte, was er ſich nicht auch Miet zu; 
cte. Tach Auflöſung des alten Heeres ging 
rich von dem Bach- Zelcuiffi in den Schleſiſchen 
renzſchun, unt feine oftmärfifche Scimat ver- 
idigen zu helfen. Er wurd in die Keichswehr 
bernommen und bat bie 1924 lein: Infanterie- 


rich b. d. Bady-Jelewfki 


. Gruprenfübrer, Führer des Se. Gberabſchnitts Yiorboft (Königsberg), M. d. X. 


Regtment $ In Stargard [Pem- 
mern) Dienſt. Er wurde dann 
Devollmͤchtigter des Xittergutes 
Kiebenom im Kreiſe Zandsberg 
c. d. Warthe, alfo wirderum im 
ten Deutſchlande, in der Neu- 
War, die fa cbenla mie bir 
Otmar vom Deutſchen Orden 
dem Drutſchtunt zurückgewon⸗ 
nen worden iii, Im Jahre 1930 
ſchloff er ſich der Sdp. 
an. Gleichzeitig trat er in dle 
SS. ein, von der in Oſtdeticſch⸗ 


Nr. 22 land bie zu dieſer Zeit kamm 
eine Formation beſtand. Er 
tat ſich bald arganiſateriſch 

bervor, und bei der endgültigen Glieverung 


der Si, ühertcug ibm der Keichsführer Ar inrich 
Himmler die Führung des 95, ;  ofahmaiee u 2 
der die Xegicrungslezirłte Frankfurt 3. 8. Ober 
und Schneidemühl umfaſit, alſo das Gebler des 
früheren Gaues Bin? der VSDAP. Er 
ſchuf die SS. Standarte 27, aus der ſpater auch 
die Standarte 54 rutſtand, die im Srbenar 19234 
zur Erinnerung an den Ss. Gruppenführer 
Dridel Ditrmarſch die Bezeichnung „Standarer 
Seidel Ditrmarſch 54“ erhielt. Ml cine beſondere 
Ehrung für feinen Abſchnitt empfand rich von 
dem Bach- Zelewiſfl es auch, daß ſeiner Stan- 
darte 27 in Frankfurt a. d. Oder der Gauleiter 
Wilbeirn Kube als Eprengruppenführer zur 
Ehrendlenſtleiſtung sugewirfen wurde. Am 
15. Dezember 1933 wurde Erich ven dem Bach- 
Jelewiſfi zum Brigadefübrer befördert und am 
J. Februar 1934 mit der Führung des S8.-Gber- 
abſchnitts Nordoſt in Nönigsberg beauftragt. So 
fetzt er auch weiterhin in der Ostmark das Werk 
fort, das er diesſelts des Norriders begann. 

In Erkenntnis der zufammenbänge von Blut 
und Boben hat er ſich für fein Seſchlecht in der 
oſtniärkiſchen Irfmat wieder ſeſthaſt gemacht, in⸗ 
dem er ſich in Dühringshof bei Eandeberg a. d. 
Wartbe eine Bauerntwirtſchaft, einen Erbhof, 
kaufte, den er bis vor riniger Zeit betolctſchaftete 
und den er ſpäter wiederum ſelbſtändig bewirr⸗ 
ſchaften möchte. So kann er mit Stolz die Epren⸗ 
bezeichnung „Erbhbefbauer“ führen und mit 
Stol; auf eigenem Boden ſtehen und feinen 
Kindern einmal eigenen Boden vererben, eine 
Scholle, dir ihn und feiner Fatnlie ſtete und zu 
allen Feften eine Scimat ſein wird. 
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hierbert Bache 


Sraatefefrerir im Keichsminiſterium für Ernährung und Landivirtſchaft, Se.-Standartenführer 


Das Erben von Herbrrt Backr, Dem heutigen 
Srgatsſrkretär im Reichaminiſterium für Ex- 
nährung und Eanbwirtſchaft, lieſt ſich wie ein 
Roman. Sein Erbrnsweg batte Gsben und 
Tieſen in großer Zahl, und was er heute iſt, iſt 
er nur aus eigener Kraft und burch ſich ſelbſt. 


Ser Backe ſtammt aue dem Aaukaſue, 
wo er in Barum am I. Mai 1895 als zwelter 
Sohn des Raufmanne Albrecht Backe geboren 
wuche. Mürkerlicherſefts ſtammit er von einem 
nach dem KRaukaſus abge wanderten ſchwediſchen 
Bauerngeſchlecht ab. In Tiflis wächſt er auf 
und beſucht dort das ruſſiſche Cymnaſlum bie 
zur Oberprima. Dann bricht der Krieg aus. 
rtr bert Backe wird ale prrußiſcher Staa tcange- 
böriger verhaftet und im Uralgebiet interniert. 
Seite mannhaſte und ſtandhafte Salt ung bringe 
ibn immer wieder in Konflikt mit den ruſſiſchen 
Behörden, und er wird mehrmals ſtrafperſetzt, 
bis cs ihm ſchlie ſillich in: April Jo 1s gelingt, nach 
Pettteburg zu fliehen ind nach Deutſchland aus- 
getauſcht zu werden. Raum in Deutſchland an⸗ 
gefommen, melbet er ſich bereite freiwillig zum 
Seeresbienfl, wird aber nicht mehr eingrſtoellt. 
Das värerliche Vermögen wird von den Bol. 
ſchewiſten entrigurt, ſo geht er — völlig mittzllor 
— als Induſtriearbtiter ins Ruhrgebiet. eben 
der ſchweren Arbeit bereitet er ſich auf dae Abi. 
tutrflum vor, und trotz ſtärfſter Widerſtände macht 
tr ſchlieflich am RXralgymnaſium Sterkrade die 
Rtifeprüfung. Im Serbft 1919 fſt er ſchon mieber 
erwerbelen, Endlich findet er Arbeit ale Drainage 
arbriter lin Uchtermoet, Fine harte und unge- 
wohnte Arbeit. Im Frühfahr 1920 finder er 
Srellung ale landwirtſcha ftlicher 
thrling auf rinem größeren 
Bauernhof. Mir dem Winter 
ſemeſter 1920 läßt er [ih Im 
landzokrtſchaftlichen Infſiitut der 
Univerſitckt Göttingen imma: 
trtfulteren und verdient ſich als 
Zaus lehrer und werkſtudent 
ſrinen EZebensunterbalt. Schon 
1922 findet er den Weg in die 
SA. Im Juni 1521 macht er 
rin Staatsexamen als Diplom 
landwirt und übernimmt dann 
in Seſſen-NHaſſau die Verwal⸗ 
tung eines Soft e. Im Frühjahr 
1921 wird er wiſſenſchaftlicher 
Aſſiſtent inn Geographiſchen 
Scminar der Techniſchtn Boch - 
ſchule Hannover. Inzwiſchen iſt 
ee ibm gelungen, ſeine Mutter 
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sub Tritte brei Schreſtern aue Rußland zu re e 
und nach Prutſchland zu bringen. Jwar it 
Mot noch groß, und die Inflatienszelt uu 
ſeint Geſchwiſter, ale Zausgrhilfinnen ihr * 
zu verdienen. 


Am J. April 1927 gebe Herbert Backe wie 
in bie praktiſchr Zandwirtſchaft und wird be 
darauf Operinſpekter bes Rittergutes Gugel 
in Pommern. Im Serbſt 1924 übernkmmt er 8 
pre uſſche Domant Sornſen bei Alfeld in 6 
nober. Jett gelingt es ibm endlich, ſeiner Far 
aunfigere Eebens bedingungen zu ſchaffen u 
ſeinem Bruder, der ale Offizier den Arfeg o 
de utſcher Seitt mitmachtt, ein Studium SE 
möglichen. 


Beim Dolfsbrarbren grgen den Vounge 
tritt er zum krſten MRale mieber atio als Ned 
für dir ISD AP. auf. Er wird Füprer der e I 
gruppe Zamjpringe, Der Leiter des Ages 
tiſchen Apparats der VISDAD,., Dar, wir 
ihn aufmerkſam und zieht Eh zur ani 
heran. Ferner wird er kandwirtſchaft het 
berater füt den Regierungsbezirk Sildenhei 


un iſt Kichtung und Ziel des Weges 
Serbert Backe Flat. Er ſtebt im Kumpf um 
deutſche Landmirtichaft, im Kampfe lem die 
bergeburt des deutſchen Bauerntuns an 
derſter Stellt. Am 24, April 1532 i Herbert 2 
unter den 162 NMationalſoziakiſten, die na 
ale maffgebender Faktor In den Preuß 
Zandtag rinzirben. Als Walther Darrt ! u 
geht, ben Krichsnährſtand zu ſchaſſen, iſt 5 
Hader elner ſeiner 10 
und mertmwollften ie 
So brruſt er ibn k 
Itbernahme des Renchen 
runs für Exnäbrp 
Zandivirtſchafr ala Reid 0 
miſſar zut befonderen Ve 
dung in dieſes Miniſterfu 
macht ihn nach dem Ko 
des Staateſefretdtts von 
zum Staatsſekretär. Auf f 2 
Poſten wirkte Herbert Bas 
zurückhaltend und unermü 
Die de utſche Zandwirtſchs. 
eine Tärigfrie auf & 
und Tritt, obne dafi r 
halb bemsortritt und fi 
irgendeiner Form beſond 
merkbar macht. Serbert 
ft Sc. Standartenfübre 


Adolf Hein; Beckerle 


A. ⸗Grerppenführtr der Gruppe Selen 


Meelf Seins Brckerle iſt einer der jüngſten 
Gruppenfübrer der SA., einer aus der jungen 
Grnerarien, dir zwar nicht mehr au die Front 
des Weltkrieges kam, der aber doch gelſtig des 
Fronterbebnis zuteil und die in den Stürmen der 
MNachfriegesjabre gehärtet wurde. Dirfe Nach- 
krlegsjabre machten aus Jünglingen Männer, 
geben det Jugend rinc Vrrantwortung um 
Prutſchland, iwie fie Feine Generation der letzten 
bundert Jahre zu tragen hatte. Nicht zult tzt 
Serum kfennte die 11S DAP. int ibrem revo 
Iurionären Schwung die Jugend gewinnen und 
nit der Jugend die altgewordenen Marxiſten 
aberwunben, Die SAP. iſt eine junge Brwe⸗ 
gung, und“ dae Durchſchnittealter ihrer Führung 
it wohl das niedrigſte, das jemals eine politiſche 
Prwegung in Deutſchland zu verzeichnen batte. 
Nicht zuletzt darum aber auch war ihr Rampf 
aussichtsreich, und nicht zuletzt darum auch iſt 
ibrr Zukunft geſichert. 
Der Fübcer der 3. ⸗Gruppe Helfen, die bie 
} robinz rjlen-YIalaı und die von ihr um- 
ſchloſſene Provinz Ober beſſen des brfſiſchen Frei · 
tastes umfaht, Avolf Heinz Beckerle, iſt gebür⸗ 
. Frankfurter, Er wuchs in der Maln⸗kitetro- 
pole auf, wo er em 4. Sebrwar I Yoo geboren 
worden ij, Der Frankfurter Aralgymnaſtaſt er- 
* ale Primaner Fuſammenbruch und Une 
weilen Xeiches, erlebte den Einmarſch der 
Kranzafen, erlebt, nas es hrißt, den Feind im 
genen Land zu beben. So wurbe er ſchon frbr 
bzeirig zu politiſchem Denken angeregt. Schon 
Student in Frankfurt fand er Fünlung mit 
verſchirdenſten politiſchen Bünden, und am 
Hugu 1922 trat er in dit SDAp. und 
gleichzeitig in die SA. ein. Ylah Apſchluf 
einer Studien ale Diplomvolkewirt mar er 
Inchrere Jabre in faufimsnmiſchen, induſtriellen 
und Bankberrieben fdtig. Außerdem machte er 
zehn Monate als Gffizitrsanwärter bei der 
ußiſchen Schutzpolizei Dienſt, bis ex aue 
leiſchen Fründen aue der Schugpoliiti wieder 
heiden mute. Er bar Gelegenbrit, Rus 
anderciſen nach Tiers: und Südamerika zu 
nachen und ſeinen Blick für wirtſchaftlicht und 
liniſche Zuſammenbängr zu ſchärfen. Wr if 
in Asbe in Argentinien und Paraguay tätig, 
urr aber bleibt er der alte Flatlonelfosistift und 
mer behält er Füblung mit feinen Kameraden 
Frankfurt a. N. Micher tim Zandr, itbrrnfimmt 
N die Führung den Sturms 68 in Frankfurt g. N. 
päter wird ihm dic Führung ciner Standarte 
n Frankfurt a. IR. übertragen und 1932 Sie Füh- 
a Sr SA. ⸗Untergruppe Seſſen-WMaſſau- üb. 
je Krönung feines Wlrkens iſt ce, als er [bließ- 


lich — sort Nruppenfübrer befördert — bie Füh- 
rung der A.- Aruppe Heſſen mir den Brigaden in 
Frankfurt, Hanau, Raſſel und Dillenburg über- 


nebmen kann. Hamit ſiebt ein Sruppenſührer 
an der Spitze der Truppe Beſſen, der vom ein⸗ 
fachen SA. Jann allt Kangſtuſen durchlief, der 
von der Pike auf ſich hoch diente und der ſich ale 
wahrer Führer crits. 

Am April 1932 wird Gruppenführer Adolf 
zen; Deckerlt in den Preußiſchen Eandrag ger 
Wählt, im Yiopermber 1932 in den Reichstag, dem 
er ſritdem angehört. Ter Reſcheſrortführer 
macht ihn zu feinem Brauftragten und gleichzeitig 
zum Sübrer des Gaucz 13 der Deutfchen Turner⸗ 
ſchaft. Damit iſt nichr nur die palitiſchr und gri⸗ 
ſrige Erziehung und Willenebildung in Seſſen jn 
dir Sand Adolf Fein: Beckerles gelegt, ſondern 
in ganz beſonderem Maße auch Die Nörpererzit⸗ 
hung. ur fn cinem geſunden Körper Fann ein 
geſunder Geiſt wohnen, und darum iſt es Adolf 
Sein Beckerles Beſtreben ſtets gemeſen und heute 
me br denn fe: feine SA. Männer nicht nur zu 
guten politiſchen Soldaten Adolf Sitlers heran- 
zubllben, ſondern ihnen insbeſonderr auch eine 
Rörperſchulung zriteil werdrn zu laſſen, die fie zu 
Jöchſilriſtengen befähigt. 

Als Ende Junk 1934 der Kreis um Rab 
argen den Sührer zu rewolceren verſucht, weif 
Gruppenführer Peckerlt ſofort, wo fe Platz 
it. Ale erſter Gruppenführer der ON, erlafft 
er einen Tagesbefehl, in dem er mit Stolz feſt⸗ 
ſtellen kann, daß die SA. -Gruppe Selen von 
Führer bis zum lemen Mann ſich ihrer Pflicht 
noll bemmfit war. 
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Dr. Werner beft 


Zandespolizeipräſtdent in Parinſtadt, Verfaſſer der „Boxhtimet Dokumente“, 88. Sturmfübrer 


Als nach dem Kriege in der Beſagungszeir des 
Khbeingebictes, nach tinter Zeit unbeſchreiblicher 
Drangſallrrung der deutſchen Beuslfereng, die Ver 
treter der „Grande nation“ merkten, daß ſte mit drr 
Peitſche niemanden von dem hoben Stande ihrer 
#Koltur überzeugen fonvten, verſuchten fie ce mit 
dem Juckerbrot. Eines Tages ciſchien Im ainzet 
Fyimnaſfum ein Böhrrer franzsſiſcher Gffizier, um 
die beſten Schüler durch ein Buchgeſchenf anszu⸗ 
zeichnen und jo Propaganda für Fraukreſch zu 
machen. In einer irtelklaſſr ehe, unverhahlent 
Abneigung in den Augen, ein verächtlichts MA- 
cheln um Den Mund, ein fünfzebniäbriger Junge 
vor dem Gffizter, der Primus. Mit einigen Zoben: 
worten reicht ihm der Gfßizier dae ſranzöfiſchr 
Buch, aber der Primus macht keinerlei Anſtalten, 
etz anzunehmen. Ter Uffizier lieſt nicht die Ab⸗ 
lehrung aus den Augen des lungen, Der muß 
er ſt de ut licher werten und die Gabe mit einer dies- 
mal unperfennbaren Gebärte zurückweiſen. Auf 
die Frage nach denn runde bleibt er die Antwort 
nicht ſchuldig und erklärt, aue der Sand tines 
Vertreters der Nation, gegen dit fein Vater im 
Nampfe gefallen ſti, kein Geſchenk annchmen zu 
können, Beſchämt und ſichtlich verlegen ziehr ber 
Be glücker ab. 

Dieſer Junge war Werner Beſt, der Sohn 
eines 1914 ala Mperleutnank der Reſerut ge- 
fallenen höheren Poſtbeamten. Belm Tode des 
Darers elfſäbrig, iR er bemüht, dir urrer durch 
feine Zeiſtungen in der Schule über den ſchineren 
Derluſt inwegzubringen. Tuch auf der Unfverſi⸗ 
tär iſt er tiner der eiſrigſten Srudenten, er beſtehr 
in Gießen ſein Staatstra ten summa cum laude 
und wird auf Brund riner hervorragenden Arbeit 
Dr. fur, Ait mindeſtens bem gleichen Eifer aber 
widmet er ſich dem Rampfe gegen die landes 
und volksverräteriſchen Separatiſten und die 
fremden Bebrücker. Ungtachter der Mefabren 
kämpft er in vorderſter Front, arbeitet er als 
Kurier im drutſchen Abwehrdienſt. Er ſchafft das 
Geld herbei für die deutſchen Eiſenbahner, Die es 
ablehnen, für die franzöſiſche Regie zu arbtiten, 
tr bringt dir wahrheit in das unbrfegtt Gebier, 
er erſtattet Bericht und übermittelt Befehle. 
Immer find dit franzsſiſchen Säſcher und Spitzel 
hinter ibm Ber, Sie kanern ihm zu Same und auf 
feinen Wegen auf, aber Werntr Heft gebt ihnen 
nicht ins Garn. Erſt das landreverräterſſche 
St paratiſtenge ſindel liefrrt ihn den Franzoſen aus, 
ala er in tiner Rainer Pruckerti dae ſtädtiſcht 
Notgeld vor dem biebiſchen Jugriff des Autang⸗ 
mifiengelchmeiflee betracht. Die Uniffbandlungen 
haben feinen glühenden Haff fiber nicht ver- 
mifiſbert. Mach einigen Tagen wird er wieder ver: 


32 


bafrer und wegen unerlaubrer Einreiſt fe 
Monate lang cingeſperrt. 

Bald darauf iſt Werner Beſt, der ingen 
Amtreanwalf in Zllzey in Rbeittbeifen geworden 
Nitglied der 118 Ap., Grganiſator und Tr. 
des Braunbemdes. Ale die politiſchen Verba 
in Teuiſchland immer mehr riner Hataſtropf 
reiben, verfaße er im Jull Jol aug em 
Verantwortung und ohne Befragen der Di 
leit ung der SDA P. ciutu Entwurf der er 
Bekanntmachung „nach dem Wegfall der 
berigen Staatebebörden und nach iberwin 
der Raommime“, das ſogenannte „Borde 
MNaniftſt“, das ihm — durch einen Parten 
der Atgierung ausgehändigt — ein Ser 
fahren wegen verfuchten Hochprrrsts ciner 
Am Wetober 1932 iwirb dieſes Verfahren 
Reichsgericht mangels Beweiſes cingeftellt, 

Als Abgeordneter der SDH. zieht 
ner Beſt, 28. Jahre alt geworden, i 
heſſiſchen Zandtag ein und wird auf Poe 
des Alteſtenrates in den Gcſetzgebungegn 
und den Staatsgerichtshof gewählt. We 
der alte, unerbittliche, harte und rapfere Ne 
wenn er auch mit einer Flint von Verdächtige 
Verleumdungen und Verdrebungen UGberſe 
perſönlich anf das nirderträchtigſir verun 
wird. Er hat vor den Franzeſen niche 9 
und fürchter ſich noch weniger vor Eibe 
und karxiſten, denn hinter ihnt fleht dir 
gung, die ihn nicht fallen gelaſſen bat, die g 
wuſite, welch tapferer, männlicher und ot 
Käͤämpſer ſür Teutſchland Werner Beſt wi 
trärı 1933 wird er Sonderkemmiſſar 
ſpättr Stastekammiſſar für das beffiiche 
werfen, bald darauf heſſiſcher Lande 
präſtdent. Er if fecner SS. Sturmführe⸗ 


hans Biallas 


Jeder, der bie Kampfielr der nationalſozla⸗ 
limiſchen Bewegung als iitkäümpfer oder Zu- 
N erlebte, wird ſich auch noch der Rieſen⸗ 
Fate erinnern können, mir denen dit national ⸗ 
beende Bewegung den deutſchen Arbeiter 
tufrütrelte und anzog. In wwirkungevoller 
* und in geſchickter Aufmachung wurde bier 
den nationalſenaliſtiſchen Gedanken mit neuen 
Hirteln geworben und mit einer Groſtzügigkeit. 
ie man fir bis dahin im politiſchen Aampfe 
Aten erlebt hatte, Einer jener Männer, dic bie ſe 
Plafate mit entwarfen, mar Hans Bfalla s. Ins 
brſonderr die großen Werbeplakate der NB. 
waren vielfach fein Werk. Ferner hat er, der von 
Jauſe aus eigentlich Zeichner iſt und Zeichenlehrer 
rd n wollte, ſich ſchon frühzeitig in der national» 
kaliſtiſchen Preſſr brtätigt, nichr nur ale Mir: 
ebriter und Schriſeleirer, ſondern auch als Zeich ⸗ 
arr. Heute kann er es als beſonderen Ruhm für 
buchen, bafı er HZauprſchriftleiter der größten 
Feſtſchrift der Welt, des „ Arbrftertum“, iſt, das 
i n Freund Reinhold Ruchom gründete, das heute 
n einer Auflage won 2290 000 Stuck erſcheint, 
Wie fa viele führende Männer der Su., 
ie Walter Schuhmann, Reinhold Mucho, 
ib Rlappet, ſtammt auch Gars Biallas aus 
euks n. Er ging aus ber Orte gruppe Neukölln 
r FeS. Herver, die lange Zeit einer der 
Muptträger des Kampfes um Berlin war und in 
em kein prolttarſſchen und bolſcherniſitrten Neu- 
En einen beſenders ſchwerrn Stand hatte. Ge- 
1 Fr wurde et am 22. März 1993 in Berlin ale 
bn des Geh. Aanzleiſcfretärs im Rrie gemini - 
rin Pete Biallas. Mach dem plötzlichen 
ſeines Vaters ſledelte feine Nrutter nach 
g Eben über, wo er feine Tugend verbrachte. 
Jachde m er die chrile mit dem EK iniäbrigenzeugnie 
rlaſſen batte, beſuchte er die agbeburger 
e werbeſchule. Dann erlernte er die Zlıbor 
enkunſt, war als Graphiker, Reklamezeich- 
Tichograph und Drucke relzeſchner in Salle, 
r nig, Bielefeld und erlin tätig. Beim Rapp 
ch meldete er ſich ſofort als Icit freiwilliger. 
Jabre 1922 nahm er zum erſten Male 
einer gröferen politiſchen Verſammlung 
der Gründungsverſammlung der Peutſch⸗ 
Br Frelbeitspariei in Megbebuea. Wir 
r Verſammkung, die einen ſehr turbulenten 
rlauf nahm, begann feine politifche Zaufbahn. 
wurde Mieglied von Rofpach⸗Grganiſatio hen, 
nädrend der Verbotezeit der TI BEHP. 
ode utſchen Volkesge mrinſcbaft“ bei und 
rde wegen Geheimbündelti von drr Magde 
ger 7 Polizei verhaftet, 1925 wurde er Mitglied 
VISDHP. im Ban Wrfifalen mit der Yium- 


Brirer des Amtes für beruſeſtändiſches Priſſeweſen ber Devrtfeben Arbeitsfront 
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mer 235825. Jin Tabre 1926 fam er nach Berlin · 
Arukölln. Hler wurde er SA. Mann und bald 
Scharführer. Ale Scharfühter harte er damals 
ein Gebiet zu betreuen, in dem heute ttma zwei 
Sturmbanne ſtehrn. Gleichzeitig wurde er unter 
Rrtin hold Muchow Straffenzelle nobmann und 
„Rünſtleriſcher Beicat“ in der Sektien Nrukslin, 
drr er mit ſeinen zeichneriſchen und ſchriſtſtelle, 
riſchen Talenten insdefondert auf dem Arbiete ber 
Propaganda diente. [939 murde er ſtell vertretender 
Seftionsführer der neu gegründeten Sertion Fer- 
mannplae, 1931, ale die 17880. nunmehr zun 
umfaſſende n Sturmangriff auf die Betrieb einſetzte, 
wurde er zum HKünftleeifchen Beirat der Gau⸗ 
betrirbezellenleftung ernannt, um ihr mit feinen 
Talenten in dleſem Propagandakampf zu nützen. 
Das Jahr 1931 machte ibn zum Hauprſchrfftleiter 
des „Arbeftertum“, an dem er ſchon vorher lange 
Feir mitgrarbeitet hatte. Unter feiner Zeitung 
ſtieg die Auflage des „Arbeitertum“ von Joo atıf 
Z O, ein Aufſtieg, deſſen rde nung nur ber 
ermeffen kann, der aue eigener Prarie weiß, daf 
nran Zeſrr elner Zeitſchrift nur burch Zeiſtung ale 
Meier erhalten kann. 

Dir grofle Aktion gegen die freien Gewerk- 
ſchaften, die Reinhold Ruchow für das „Aktions⸗ 
Famitee zum Schutze der deutſchen Arbeit“ in 
die Wege geleitet batte, wurde auch von Sans 
Biallan mit vorbrreitrt. Wrgen ſeiner ganz be 
ferseren Stiſtungen wurde er vom Führer der 
Deurſchen Arbefcsfront Dr. Zey in den Kleinen 
Arbeitefenvent brrufen. rx leitete lange Zeit die 
Preſſeſtelle der Krichsleltung der VD, und 
dae Profile und Propagandaauit der Deutſchen 
Arbeitsfront. Im April 1934 wurde ihm das Ant 
für beruſsſtändiſches Preſſeweſen der Deutſchen 
Arbeite front übertragen. 
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Ernft Wilhelm Bohle 


Zeiter der Nuslandeorgamifuden der IORAD,., N. d. K. 


Der Leiter der Auslandsarganiſatlon Per 
TIsmaAp. Gauleiter Ernit Wilbelm Kohle, iſt 
ber Mann, der wohl noch heult dier ſchnerigſte 
Grganiſationsarbeit von allen Ganleifern der 
Partei zu leiſten bat. Im Inla ndr iſt jeder Wider: 
and immsglich, int Inlande find Millionen und 
Milltenen durch eigenes Wrleben für den neuen 
Staat gewonnen. Im Auslande klegen die Dinge 
anders. Zwar bat der Trationalſogialismus in 
ſcmtlichen deut ſchen Huslandeskolonien Fuff gefast 
und mueite Areiſe erobert, es fehlt aber jenes 
perfänliche Erleben, das dir Menſchen erſt ganz 
gewinnen, wandeln und unſchmelzen kann, und 
fo batte er mie weir größeren Schinierigktiten zu 
kämpfen, ale es im Anlande anzuncunen iſt. 
Vielfach glauben die Verſitzenden ber unzd pligen 
Klicke end Vereine in den drutſchen Nuslande⸗ 
Folenien durch Auf cbhen der Hakenkrengzflagge 
ſich und ihre Vereine gleichſchalten und nun 
fünftig als nationalſezialiſtiſch bezrichnen zu 
können. Ein Irrtum, den ihnen Flarztunachen 
nicht ſelten an Unmögliches grenzt. Dieſe grund: 
verſchirdrne Meutalitdt der Auslandedrurſchen 
IEfſr ſtch auch nicht von beute auf morgen beirl- 
ti gen. Es bedarf eines langwierigen und üben 
Rleinkampfre, che den vielfach rrakrionären und 
rückſtändigen Führtrn des Auslandsdentſchtume 
klargemacht it, daß ir in Prutſchland nicht bloß 
cinen XRegltrungswchſel und rinen Wechſel der 
Kroglerungsform erlehr haben, ſondern einen 
völligen Wandel aller Grundanſchauungen des 
Volkes, dafl es beute eine Volksgemelnſchaft aibt, 
wie fie in dieſer Selbſtwerſtänd⸗ 
lichkeit niemand für möglich ge 
halten hütte. Der Rampf gegen 
liberbeblichfeit und Brandes 
dünkel in den teſchsdeutſchen 
Nolonien in Huslande hat aber 
in dem Bauleiter Erft Wilhelm 
“able einen Fübrer, der genan 
weil, was er mill, und der ſich. 
durchzufetzen verjtebt. Der Stell- 
wertreter bes Sicheres, Rudolf 
werft, der ſelbſt Muslandsdeutſcher 
it, kenur die Derhälrniſſe im 
Nis landadeniſchrum genau und 
Fat genan gewuflr, mas kr kat, 
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als er dieſem rann an die Spline der Ansla 
organfarion der ISPA. fell. 

Bunfeiter Ernſt Wilbelnn Bohle iſt Sebn 
Untwerfirtreprofeffors Dr. AHrrmann Bolt, # 
ſtadr, der ſeir März 1932 dir Zandeegen 
„nien von Afdafrika“ der Sup e 
Ernſt Wilbelm Boble muirde am 28. Ani 18 
zun Bradford in England gebortn. Ven 19% 
wucbe er in Hapfladt auf, mo ſrin Vater ſeit di 
Seit wirkt. Die Familic Bable wurde vom ? 
bruch des Rricges in Südafrika überraſar i 
rieterniert, Ernſt Wilbelm Bohle beſucht 
Aupfror das Fymnaſium bis zum Abitur 
ſtudirrre dann nach dem Kriegt au den Un 
ſitdten ANöln und Berlin ſowie an ber 3 
hochſchule Berlin Staats- und Handelene 
ſchaft. Amn Drsember 1923 beſtand er Fein Efe 
als Viplomkauſmann. Dann ging er iu die! 1 
ſchaft, war Abteilungsleiter und Prokur 
Imporx - und Expertfirmen; loge 88 1 
Hamburg eine eigene Grofbandelsficma, di 
Nirte 1733 liquidierte. Ernſt Wilbtim Beh 
feit einer Reihe von Jabrentitglied der ex 
und mirde 1931 itarbeiter der Aus 
abtellung der Partei, in der er zuerſt die Hei 
Süd. und Züdinrſtafrfba und Später Nordan 
übernabm. Mach Bildung des Gaues Au, 
mar er Wauinſpefteur und Abiutant des 
leiters, bis tt im las 1933 Leiter der Aug! 
abteilung wurbe, die im Kebrnar 1914 in 
laubserganiſatken umbenannt murder und 
die der gelante Dienſtverfehr aller Partei 
Im Reich mit den Glieder 
der Partei im Ausland 
dir threrſt ite der Auslands 
niſarien unterſte ben tit 
nabine von ftr rreich, T 
und iemel). 45% Landes 
pe n, Grtegruppen und 
punkte in allen Teilen der 
har Ernſt Withelm Bohle 
zu betreuen. 

Ernſr Wilhelm Se 
feir November 1933 
des Reicherages. Ibm e 
anch die Betreilung al 
fabrenden Vlaronalfole 


Dr. hans Bollmann 


Fuhrer der Deutfchen Sportpreſſe 


Aötperliche Ertüchtigung, Zeibestrziehung iſt 
einer der Fauptprogrammpunfte des neuen Staa 
lee, der die Zebung der Dolksgeſundheit ſich 
ſenders angelegen fein läßt, nicht nur aus 
Lultureklen und ethiſchen Gründen, ſondern nicht 
Aletzr auch aus wirtſchaftlichen, um die Belaſtung 
des deutſchen Volkes mit den ungeheuren Roſten 
für die förperlich unb geiſtig Untauglichen zu ver⸗ 
findern. Ein bekanmes Sprichwort ſagt, daß 
ku in eluem gefunden Roͤrper ein gefunder Peiſt 
wohnen könne. Alſo iſt die Rörperrrzlehung die 
undkage jeder modernen und gefunden Berölke⸗ 
Mngspolitik. Bie Propagierung dieſer Leibrs⸗ 
erstebung ijt Aufgabe der dentſchen Preſſe, der 
deuiſchen Sportpreſſe, die immer wieder das deut⸗ 
fie Volt über bie Wichtigkeit dieſes Punkres für 
ſeinen künftigen Beſtand aufzuklären und es 
Wrsuf aufmerkſam zu machen bet, daß Drutfch- 
ans zufunft von der Körpererziebung des 
Seusfchen Liolfea nicht zuletzt abhängig iſt. So 
Bat die deurſche Sporrpreſſe im natlonalſozlali- 
ichen rast ganz beſonders wichtige Aufgaben 
wugewirfen erhalten, Aufgaben, wie fie ihr noch 
mie in dieſem Unzfarigr und von dleſer Bedeutung 
Heſteln worden find, Es war daber notwendig, 
an dir Spice der deutſchen Sportpreſſr cinen 
Mann zu ſtellen, der in vollem Umfange die 
ensbr bieter, daß er dieſe Zielſetzung verſtanden 
bal end ihrer Ducchſegung mit allen tficteln 
fcherſtellr. Dicſen Mann bat der Re ichsſporr - 
fahrer vom Tſchammer unb Gſten in Dr. Jans 
Bollmann gefunden. 
Dr. Sons Bollmann iſt Frontſoldat und 
Netionalfogialiſt. Tenn er hat im Felde einen 
Arm verloren, iſt trotzdem aber ausſtbe nder 
oertsmann geblieben und hat ſich in zahlreichen 
Sportarten, ſo 3. B. als Schiläufer und Tennis- 
frieler, mit erſtaunlicher Energie verſucht. Er 
Fürde am 5. Januar [894 in Baalderge im Kreis 
Vernburg 8. d. Saale geboren, beſuchte das ral ⸗ 
umnaſium in Potedam, machte 1912 feine Reife- 
krüfung und ſtudiertc dann in Berlin neuere 
Spree und Geſchichre. 191 ging er als Axiegs 
freſwilliger mit dem T. Gardere giment zu Fuß an die 
Westfront. Ex ſtand vor Axrae, dann bei Npecn und 
I Der verwundet. Nach Wiedergeneſung kam 
zur Trurpe urück, machte 1915 den Feldzug in 
Falzen und Rußland mit und wurde 1916 an 
Nr Weſtfront in der Sommeſchlacht zum zweiten 
Male ſchwer verwundet. Er verlor den linken 
Unkersrm und trug eine ſchirerr Aopfperletzung 
durch Grangeſplitter davon. So mußte er ale 
Vizefekdawebel der Referve aus dem Seer entlaſſen 
erden. Er erwarb ſich an ber Front das Eiſerne 
Breuy II. Rlaſſe, iſt außerdem Inhaber des 
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Verwundetenabzeichene und erhielt vom Nomman⸗ 
bierenden General bes Gardekorpe nach ſriner 
Verwunbung ein beſonderce Anerkennungs- 
ſchreiben für feine in der Sommeſchlacht wieber · 
Holt bemiefene Tapferkeft. 

Mach der langwierigen Eazarettbehanblung 
Fonnte er dann fein Studium in Merlin und 
Roſtack fortſetzen. Er promovierte zum Dr. phil. 
und it ſeit 1919 Journaliſt. Er war zunächt 
Fruillerohyredakteur, dann — feiner Meigung 
entſprechend — als Sportfoutnaliſt dei den ver 
ſchiedenſten zeitungen tärfg. Im Jabre 1926 
wurde er vom Wolffſchen Telegraphen⸗ Buro 
beauftragt, einen Sporrdfenſt aufziehen. Seiner 
Energie, ſeiner Tarkraft und feinen Renntniſſen 
gelang ee, diefen Dienjt in wenigen Jahren zur 
größten beutſchen Sport korrefpondenz aus- 
tubauen. Saupejchriftleirer Dr. gane Bollmann 
nahm u. a, an den Mypmwiſchen Spielen 1328 in 
Amfterdam und 1932 in Pos Angeles teil. 

Dr. Jans Bollmann if ſcit einer Reibe von 
Jabren Mationalſozialiſt. Im Jahre [933 ent⸗ 
ſchloß er ſich als Einarmiger, SH. ann zu 
werden. Er tat längere Jeit aktiv in einem 
Sturm Vienſt und wurde dann ale portpreſſe⸗ 
referent in die Preiſfeſtelle der SA., Gruppe Verlin⸗ 
Brandenburg berufen, un such dort diefes ſo 
außerordentlich wichtige Gebiet fo zu brarbeiten 
und fo zu organlſteren, wie cs feiner Bedeutung 
entſpricht. Auch in der Strudentenſchaft wirkte er 
inebefondere in den Nampfiabren. Nach dem 
Erlaß des Schriftleitergeſetzes unb der Neu- 
konſtituterung des Reichsverbandes der Deurſchen 
Preſſe als Rörperſchaft öffentlichen Rechte wurde 
Dr. Hans Bollmann zum Leiter des Reichs⸗ 
ausſchuſſes der Sportſchriftleitce im Reſchs · 
verband der Peutfchen Preſſe beſtellt. 


Wilhelm Börger 


Treuhänder der Arbeit für das Wirtſchaftogebirt Rheinland, Preuffiſcher Staatsrat, It. d. X. 


Wilhelm Börgers ani bat rinen guten 
Klang beim deutſchen Arbeiter. Sie kennen alle 
lenen temperamentvallen Redner und Arbeiter 
fübrer der natianalſozisliſtiſchen Bewegung, der 
in die wüſteſte Romtimnuniſtenverſammlung furcht⸗ 
lor hineinging und von der Bühne aus ohne 
Röckſtcht auf feine Perſon feine wuchtigen An ⸗ 
lagen gegen das Syſtem und gegen den Bolſche 
tpismut in den Saal ſchleuderte. Er wurde den 
marxiſtiſchen Führern, insbeſondert im meſt- 
deutſchen Anduſtrie gebiet, allmählich ſehr im: 
an genehm, und fie haben nicht ſelten barauf 
grfennen, wie ſie dieſen furcht⸗ 
tofer und temperamentvollen 
egenſpieler fernhalten Fönnten, 

Wilpelim Börger har keine 
Saalſchlacht geſchent, oftmals 
mit der SA. den Saal von 
Schreiern geſäubert, rotzudſigen 
moskorwitiſchen Diskuſſlonered⸗ 
nern das Wiedeckemmen er 
felgen und Ne der allgemeinen 
Zächerlichkeir preisgegeben. 
Man bat ibm oft ans Eder 
rollen, abtr: „Erſt nnen 
vor Lachen“ jagt der Berliner. 
Erſt muß man jemand haben, 
ehe man ihn hängt. Wilhelm 
Borger aber bekamen die 


Marten nicht. 


Wilbeun Börger iſt aus eigener Kraft cmpor- 
geſtiegen. Er bar weſtfäliſches Bauernblut in 
feinen Adern, aber für feinen Vater war kein 
Zand micht ba, und der Barer mußte abwandern 
in die Stadt, Der Vater wirb Indnuſtricarbeitet 
im Eſſener Gebiet, und in Kray, Kreis Kiffen, 
wird am 14. 2. 1896 Wilpelm Vörger als älteſtes 
von acht Rindern geboren. Sein Eebeneineg Hi 
der eines Arbeireriungen: Volksſchulr, Schloſſer⸗ 
le hre. Er macht dann frine Geſellenprüfutig unb 
wird Schloſſer auf ber Icche Pahlbuſch. 1915 
kommt er zum Milftär, und zwar meldet er Eh 
zur Marine, Er wird zur Jochſerflotte komman“- 
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dlert und nimmt auf dleſer an der Stag 
ſchlacht teil, ein unvergleichliches Erlen 
ihn, Nach dem Kriege nimmt er ſeinen 2 
wieder auf, bildet ſich aber nebenbei durch eife 
Fleiß wefter. Auoſchliefllich burch Abendkurse 
durch Studium neben der Arbeit bringe 3 
ſchlirplich zurn Ziplom-Öngenienr. 

Die Zauptkampflabrte Deutſchlande nech 
Kriege finden ihn in Neuß, wo er in der I 
rätig iſt. Er finder bald den Weg zur nat 
ſozialiſtiſchen Bewegung und zwird elne 
weſentlichſten weſtdeutſchen Vorkämpfer. 2 
aber bleibt er ſich ſeiner . 
he wißt und iſt ſtolz daran 
deutſchee Arbelterkind zu 
Jog iſr er einer non de 
Braunbemden, die zur U 
ſchung und zum Eutſege 
MNachthaber in den &. 
cinziichen. Auch im Re 
fıiebe man ibn ſehr bald 
Kebnertribüne, und imme 
ca, det fur die Krchte drs den 
Arbeiters ficht gegen jer 
mar dicſe Rechte zu vert 
vorgaben, fie in Wirklich 
an das Syſtem verſchae 

1933 mird Wilbelm A 
zum Treuhänder der Ardeit für das Wire 
gebiet Roeinlanb inir deim Sig in Röln ! 
Gleichzeitig led er Dozent an der Unt 
Röln, Er ſchafft dir Verbindung wwiſche 
de utſchen Srudenten und dem deutſchen 
des Rheinlandes, und such als Trru bim 
Arbeit iſt er ein gerader Aänipfer geblieben 
Grundſäge er nun in Weſtdeurſchland g. 
gebender Stelle verwirklichen hilft. 


Bri der Neitordnung des Treubände 
legte er beſtinnmungsgemäß feine Amter 
ISB. und der Deutſchen Arbeitsfront 
Gleichzeitig wurde er Sachverſtändiger fü 
händerfragen bei der Kcichsleitteng der 276 


Nartin Bormann 


Der ſchlichte braune Nack ohne jedrs Ab- 
den iſt das beſie Kennzeichen feinen Weſent. 
tin Bormann dit ein ſtiller, unermüdlicher 
mpfer und Arbeiter, der auf jedem Poſten 
ne Pflicht rut und aus jeder Aufgabe etwas 
machen verſteht. Er iſt einer von jenen Män- 
8, bie man überall hinſtellen kann und Die 
all brauchbar ſind. Sein weg war uſcht 
br, denn er führte durch Kerker und Not. 

Nartin Bormann wurde in Salberſtadt am 
. ige geboren. Ale Sohn eines Beamten 
dr er mehrfach herumgewürfelt. Er beſuchte 
Bymoafium und rar im Sommer 1918 in 
zeer ein. Er kam zum Erſatztruppenteil des 
rtilkerie⸗Regiments 55 nach Naumburg, 
zr ausgebildet, kam aber nicht mehr an die 
Er enrſchloft ſich, Landwirt zu werden, 
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zu Beginn des Jahres 1915 ale Guterlevr 
m großes Gut in iecklenburg. Ein Jahr 
ſchon iſt er — als rnergiſch und umfichtig 
amt — Gursbeamter auf einem anderen Rut. 
Aabrt ſpäter triſſt man ihn ale General- 
mächtigten eines Groflgrundbeſinere in 
lenburg wieder. 

tin Bormann bat die Gründe dee deut 
mimenbreudhen frühzeitig erkannt, denn 
bon logo Mitglied des Derr ins gegen 
dung des Audenrums. Drei Jahre ſpäkter 
bm vom Bunde Rofibach die Eeftumg 
großen tbſchrittes in Alccklenburg über: 
in dem große Tekle des Frrikorpe Roßbach, 
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ſabsleiter des Stellvertreters des Führrre, Keichsleiter 


der ſpäteren Reichewehrbrigade 37, ale Arbeite 
trupps untergebracht find. Dle RNoflbacher, dir 
man nach dem Kriege ſters dorthin gerufen hatte, 
mo die Sicherheit der Nove mberrrpublik grfährder 
mar, maren brilbörig geworden und zeigten Feine 
Meigung, ther waffen abzugeben und fi, als 
nunmehr überfüſſig geworden, den Herren der 
Republik auf Gnade und Ungnade auszuliefern. 
In Parchfim wird ein Perrckrer kurzerhand 
gerichtet. „Geme“ ſchreir bie gartze Judenpteſſr. 
Haren Bormann und zahlreiche feiner Hame- 
raden werde n urrhaftet und vor das Reichagericht 
in Eelpzig geſtellt. Bier Tage dauert die Der: 
handlung, dann ſpricht der Staarsgerichtsbef der 
Arpublif das Urteil; ein Jahr Gefängnis wegen 
Brgünſtigung und Beibilfr zum Parchimer ‚Sen: 
mord. Aber auch rin Jahr Tütenkleden rann 
Mares Bormann nicht welchmachen, Direfi vom 
Gefängnis führt fein Weg zur Geſchäfteſtellc bes 
Frontbann, und kaum aue der Saft entlaſſen, 
ſtebt er ſchon wieder mitten im Rampf. 1927 
kommt er zur SA., wird bald darauf Bau: 
preſſrwart In Tböringen, im nächſten Jahrr 
Gaugeſchäftefübrer dieſes Baur, der wohl einer 
der befien in ganz Drutſchland nicht zuletzt durch 
Martin Bormanns Arbeit wurde. Lim die Jahres- 
wende 9 29% wird Martin Bormann vom bar 
maligen Mberſten SA., Fübrer, Franz v. Pfeffer, 
zur Gberſten S A.-Fübrung berufen. 

Inzwiſchen bat der Blurterror gegen die 
SDAp. in ganz Veutſchland feinen Höhe: 
punkt erreicht. Es muß für die Derwundeten 
und Die Hinterbliebenen geſorgt werden. Nrartin 
Dorrnann eebälı im Sommer 1930 den Auftrag, 
die Silfskaſfe der Partei zu einer großen Ver- 
ſicherung für die Kämpfer um Deuiſchland um- 
zugeflalten. Dae war nicht leicht, denn die An 
forderungen an die Süfskaſſe iberſtie gen oft ihre 
Eeiſtungafähigkeit. Ee kam hinzu, daf 1932 bie 
Verſicher ungen auch die Rückverficherung für die 
Jilfskaſſr kündigten. So mufıtz aus eigener Kraft 
der Bervurgung dae grofie Silfswerk erhalten 
werden. Hkartin Bormann gelang das faſt un- 
möglich erſcheinende Werk. 

1933 berief ihn der Stellvertreter des Führers, 
Audolf Sen, als feinen Stabsleiter zu ſich. Selr⸗ 
dem wirkt er — bald Im Braunen Saufe in 
München, bald im Derbindungsſtabe in Merlin — 
ausglrichend und bilfobereft an biefem Planr. 
Seine Ernennung zum Reichsleſter iſt die äußere 
Anerkennung für feine Arbeit und feine Der- 
dienſte. 


Philipp Bouhler 


Reichs geſchäftsführer der NSDAP., Keicheleiter, Polizeipräſtdent von Mönchen 


Philipp Yorhlers Perſénlichfeit iſt der brei - 
teren ffentlichkrit ziemlich unbekannt. Denn 
eine Tätigkeit jpielr ſich ihrer Eigenart gemäß 
mehr unter Aueſchluß der Sffentlichfrit ab. 

Um mehr ſpürte Ptutſchland und insbeſondere 
die 78D P. ſeit faſt einem Jahrzehnt Tag für 
Tag die Auswirkungen ſrines Schaffens. Inner- 
halb der 1718 AD. gibt ers kaum eine weſentliche 
Enrſcheidung, die nicht die Gegenzrichnung Phi- 
lipp Bonhblere ale des Keichogeſchäſtefͤbrers der 
Partei trägt. Alles aber, was dir 18D i. an- 
erbt, geht auch das Volk an. Und alles, was die 
SDA. cur, wirkr ſich auch auf ders Delf aus. 
Aut dem ganzen Werden und dem ganzen Auf . 
ban Ser MSD AH. iſt Hbilipp Bonhler überhaupt 
nicht binwegzudenfen. 
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Philipp Bouhler hat Soldatenblut in feinen 
Adern. Seinr Vorfahren waren zurck bis ins 
vierte Glied Gffiziere, und auch rr wurde zunächſt 
sum Mfnzier beſtimmt. Geboren am II. Sep 
tember 1899 beſucht er das ' Hünchener Maxi- 
rufliansgy in naſittin, tritt ins baperiſche Radetten⸗ 
Forp6 rin und kennt — Fnepp firbschniäbrig 

im Sommer 1916 ale Fahnenfunker zum 
I. bayrrifchen Fu flartillerie-Regimrir. Ein Jahr 
ſpäter Iſt er bereits Leutnant, und im Auguſt 1917 
wird der achtzebnjäbrige Erutttant bei Zens 
ſchwer verwundet. In dem einen Jahr ſeinte 
Frontdienſtes tut er fich durch Rut und Ent- 
ſchloſſenhelt fo hervor, paper ſchon als Achtzehn ⸗ 
fähriger das Eiſerne Kreuz II. Blafe und den 
Baperiſchen ktilitärverdienſtorden 4. Nlaſſe mit 
Schwertern erwirbt. Nach ſeiner Wirdergenefung 
ſtudiert er an der Ulniverſttät München Philo- 
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ſophie und rritt Noveinbrer 1921 in den Dierk 
dees Dͤifſſchen Brtobachters ein. In Jahre de 
auf vertritt er den Fauptgeſchäftsfübrer i 
Partri, Mar Amann, und zeigt für dieſe Urga 
ſationsarbeit ein derartiges Interrſſe, daß er 30 
zweiten Erſchäftefübrer der Partei ernannt wi 

Als nach dem Hitlerprezefl in Bayern geg 
den zlelleſen und die Erhre Sitlere vrrfälſchen 
„Voölkiſchen Block“ die Groffde utſche Pol 
gemeinſchaſt“ gegründet wird, mird er deren ( 
ſchãftoſũhrer. Nach wirdergründung g 
Sp. wic rt im Februar 1525 Reſche 
ſchaͤfto führer der Partei. Dieſes Urnt bekleldet 
noch heute und er bat ſich auf dleſem Poſten 
bewährt, Daft der Führer ibm immer wieder n. 
Deweiſe feines groſien Vertrauens gegeben h 
Die Ernennung Philipp Bouhlere zum Reit 
letter der 17D AP., dir am 2. Junt 1933 erfolg 
und jeine Eutſendung in den Peutſcden Reich 
im Jabre 1533 ind dafür aufierliche Rennzeich 

Auch Phillipp Youhler iſt ein „ Zochverrätet * 
eden falls hängte man him Im Wovemper Ic 
ein Hachverrarsverfabren an, das aber mie d 
Hornberger Schießen ausging und ſchließlich € 
geſtellt neren mufftr. Während der Verbote 
war er riner von denen, die Die alte Fahr 
bielten und ron aller Einſchüchtetungswerſu, 
ron Bedrückung und Terror durch Bchört 
und poli tiſchr Gegner, den Sufammenbang ei 
großen Teilce det Grganiſation der Por 
recht erhielten. Dank ſeiner Entſchlufif 
beſtand dir aufgelöſre Partei unter fee 
ſchaftefü hrung mimter weiter, und ſo Beaud 
der Fübhrzr im Februar 1925 nicht von vorn g 
zuſangen, ſondern fand bereita wirder elne 
wiſſe Grganſſationegrundlage wor, guf der 
welter Aufbauten Fannte, 

Philipp Yonbler hat ſich auch kulturpen 
ſtarf betätigt. Erſt vor wenigen Wochen be 
ibn ber Stellvertretet drs Führers, Rudolf 
für die Bearbeitung von Fulturpolltiſchen „ 
in feinen Stab und ermöglichte ibm, neb 
Breichsftefbrung der Partel, die ven p 
Boubler tine Fülle von Anregungen erh 
und die nicht zulent ihm einen weſentlichen 
ihres Aufbaus zu verdanken hat, auch c 
geifigen Arvolutfonirrung und Ern 
Drutſchlands nftzutrken. In April les 
nannte ihn der Stellvertreter des Führers 
Dorfiatiden der amtlichrn Prüfungsken 
zum Schutze de s nationalſozialiſtiſchen Sch if 12 

Im Auguſt 1934 wurde er zum Poli 
denten von Münchtn ernannt. 


aul A. Brinckmann 


TSDAp, verfüge als Millionenorgani 
en über einen ungeheuren finanztechniſchen 
Parat, dem noch dazu die Finanzgebarung 
er Nebenorganſſationen der Sdp. unter- 
je iſt. Die Beaufſichtigung der Finanzen der 
Mergkiederungen der SD Ap. und Ebrer Ne- 
zorganiſationen liegt im KXeichsſchagamt ber 
Ap. einer deſonderen Xeviſionsabteilung 
er in erſter Einfe alte Parteigenoſſen ange · 
en, die das Grſügr und den organiſatoriſche n 
ſufbau der NSDAP. auf dae genauerſte kennen 
ud bie daher auch an erſter Stelle dazu berufen 
„ se Reichereviſoren der Keicheleitung dae 
fenwefen dir iSdup. zu überwachen. 
ich die Schaffung der Deutſchen Ardejteftont 
ein neuer finanzieller Rirſenapparat hinzuge 
men, da ja auch die Dentſche Arbeitsfront mir 
n vielen wirtſchaſtlichen Unternebmungen 
d idren Untergliede rungen, den Reichsbetriebs⸗ 
pyrn, über einen till ionenttrat verfüge, Man 
le tatſächlich den Leiter des Raſſen⸗ 
ſene der Arbeitefroent mit vollem Recht als den 
anz fniſter“ der Arbeitsfront bezeichnen. 
tes verantwortungsvollr Amt verſicht Paul 
Brinkmann, der gleichzeitig Krichereviſot im 
ale der Reichsleitung der IS DAP. iſr und 
nix alſo eine Perſonalunion zwiſchen den Kaſſen · 
lrungen der ISD Ap. und der Deutſchen 
eirafront berſtellt. Paul A. Brinckmann ver⸗ 
uber eine langjährige Feufmsonifche und Her 
Wpraple im In- und Auslande und war zu- 
Erster der Sauptbuchhaltung einee groflen 
iner Konzerte, ſo daß er die füt fein Amt er- 
erliche prakriſche Erfahrung mirbringe. 
Paul A. Brinckmann, der Schatzmelſter der 
chen Mrdeitsfront, iſt Pommer. Er wurde 
18. Jun 1885 zu Torgelow in Pommern ge: 
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hatzmeiſter der Deutſchen Arbe itefromt, Mitglied des Kleinen Arbeirefonvents, M. d. X. 


boren. Nach Beſuch der Schule kam er zur fanf- 
mänulſchen Ausbildung nach Stettfn. Nachdem 
er hier ausgrlernt hatte, arbeitete er zwei Jahre 
im Kalkularionebüre der Ack cB.-Maſchinenfabrik 
im Berliner Morden. Dann hielt es den jungen 
tatenfrohen Kaufmann nicht länger in der Sei: 
mat, und er ging ine Ausland. Dierzehn Jahre 
lang, darunter auch die Kriegsja bre, in denen er 
vergeblich verſuchte, zur Seimat zurückmfommen, 
war er im Ülberjergebfet tätig. Doch dieſe Zeit if 
nicht umſonſt für ihn geweſen. Dieſe 13 Jahre 
Auslandbstätigkeit waren Zehrſabrt für ihn, in 
denen er wertvollr Erfahrungen auf finanziellen 
und organſſateriſchem Geblet ſammelte, die ihm 
ſpäter einmel ſehr zunutze kommen ſollten. Nach 
ſeinet Rückkehr nach Deutſchland war Paul 
A. Brinckmann von 1922 ab als engliſcher 
Rorreſpondent in Berlin tätig. Am I. Januar 1921 
wurde Arindmann dann Zeiter der Saupt- und 
Brtricbsbuchbaltung der Berkiner Abteilung des 
Nema-Romcrno. Dieſen Paſten bar er bis zum 
31. I2. 1932 bekleidet, ale er hauptamtlich in den 
Die nſt der Neicheleitung der SAP. trat. 

Schon ſeit Jost iſt Paul A. Brinckmann Mir 
glieb des Pa., der gröftten deutſchen Angr - 
ſtelltrnorganiſatſon. Nach dem Kriege betätigte 
er ſich in völkiſchen Verbänden. 

1925 ſchloſſ ex ſich der Feutſchvolkiſchen Frrihrtte 
partei an. Er erkannte jedoch bald, daß dieſe Parti 
ihre Krafte in perfönlichen Eiſerſüchtelelen und tak 
tiſchen Streltigkeiten erſchöpfit, und fo fand Paul 
A. Brinckmann den weg zur NSDAP. Er betätigte 
ſich bald in der Politiſchen Grganiſatton, wurde 
$ellenobmann und bald infolge feiner groflen 
kaufmänniſchen Keumniſſe zum Buchſachver⸗ 
ftändigen im Uſchla ernannt, fpäter auch zunn 
Vorſigenbden des Reviſtensausſchuſfes im Gan 
Groff- Berlin. Am J. Juni 1931 errichtrte rind. 
mann die Reviſtonsabteilung dee Gauee Graß⸗ 
Verkin, bie er bie zum 31. Exjemiber 1932 ehren- 
amtlich leitetc. Ran wurde in München arif 
dieſen tüchtfgen Kaufmann und Buchfach'⸗ 
verſtaͤndigen aufmrrkſam und berief ihn zun 
I. Januar 1933 bauprantlich ale Relchereviſor 
in die Dienſte der Keicheleitung. Am 2. Nai 1933 
wurde Paul A. Brinckmann auf Votſchlag des 
Rrichsſchanmeiſters der ISDup. vom Stabe. 
leiter der Po., Dr. Try, in das Akrionskomiter 
zum Schug drr dentſchen Arbeit berufen, Am 
>. Mai 1933 erfolgte dann feine Ernennung zum 
Krichsſchatzmeiſter der Deurſchen Arbeitsfront 
und des Geſamtverbaudes der deurſchen Hr 
beiter, Auffirrdem leitet Danl A. Brinkmann in 
der IS. Gemrinſchaſt „Kraft durch Freude“ das 
Schatzamt. 
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karl Brück 


seübher eiter des Organiſationsamtes der Dberfien Eeitung der PW. der YIIDAD, Organen 


leirer der Prutſchen Front im Saargrbiet, M. d. X. 


Eine Nine Beuppe von Verrätern beforgt 
beure Die Befchifte derer, die das Saargeblet 
entdeutſchen möchten, eine kleine Gruppe mar: 
xi ſtiſcher Funktiondre, der die Anhaͤngerſchaft 
längſt in hellen Scharen davonlitf. Daß fc ihnen 
danonlief, daß diefer Unhbängerſchaſt die Augen 
aufgingen und daß ſie zurückſand an den Qu llen 
ihres Dolkerume, Hr ein Verdienſt von Merl 
Brück, Dem langfadhrigen Saarkämpfer der 
SAP., dem Danleiter des Gaucs „Saar“ hie 
zum Sommer des Jahres 1933 und dem früheren 
Leiter bes Urganlſatione amtes der berſten 
Zeitung der Polltiſchen Organiſation. Karl 
Brück ber feir 1925 fm Sgargebiet für den wäl- 
kiſchen Gedanken geworben und gekämpft. Ammer 
wieder wurden feine Gründungen verboten, feine 
Mirkämpfer ver baftct. Die verſchiedenen Saar- 
re gierungen waren ſich vollkommen cinig mit den 
marxiſtiſchru Krgitrungen Deutſchlande und han⸗ 
delten durchaus in beren Sinne. IUInter den 
unglaublichſten Schwierigkeiten Hat Bart Brück 
ſrine Gurganiſation immer wieder erneut aufge⸗ 
zogen, hat er immer wieder von vorn angefangen. 

Karl Brück iſt der Sohn rinnen ſaarländtſchen 
Biferbabngebilfen und wurde um 12. Mai 1895 
in Altin-Blittersdorf bei Saarbrücken geboren, 
ach dem Beſuch der Velksſchule wurde er Sand- 
former. Schon vor dem Kriege trat tr in offene 
egnerſchaft zur Sozialdemokratie, und im Jahre 
1912 gründere er das Pfadfinderkorpe „Saar- 
brücten“, das ſchon ein Jahr fpäter 525 Mir 
glieder zählte. Mir feinem ganzen Pfadfinder 
Fargs melde te er ſich bei Kriegsbeginn zum Ein- 
tritr in das rtr. Berl Brück und feine Kame: 
raden wurden sisgebildet und auf verſchiedene 
Truppenteile verteilt. Kerl Brück kam zunckchſt 
an dit Weſtfront, nahm an den Rämpfen in ord- 
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frankreich teil, wurde darm nach in der Win 
ſchlacht in Maſuren cingeſetzt und war an d 
Vormarſch in Polen beteiligt. Wegen Tapſer 
wurde er aufter der Reihe zum efreiten beſerd 
und mir dem iſernen Areuz II. Rlaſſe au 
zeichner. Im Serbſt ISIS würde er an der 
front ſehr ſchwer verwundet und lag über 
Fahr im Cazaxetr. 
1919 kommt er in ſeine Beimatfiadt 8 
brircken zurncr, die Saupiſtabt des „guten 
Saargebictee unter der Verwahrung des et 
bunder it und in der ſich die verfihierenfien U. 
trerer der Feindbundmschte ein Stelldichein ge 
Ex gründet eine antiſemitiſche Gruppe und mi 
ſich mit dieſer bein Drutſchvölkiſchen Schu u 
Trunbund an, Drifen Vorſigender für das 839 
gebiet er bald iſt. Dic Saarregierung lest [9271 
Deutſchvölkiſchen Schutz und Trirtbund auf 
verbietet alle ähnlichen eugrmdungen, 5 
Brück reli einen Atisweg. Er hat von? 
Hitler und der SD Ap. gehöre, ur fo ges 
er iin Februar 1922 dir Ortegruppe Sachers 
der YISHAD. Gleichzeitig entfaltet er 
umfangreiche Grganiſationstdtigkrit, gründet 
Reibe von Ortsgruppen und beruft Perſam 
lungen ein. Die TTODAD. wird auch im 9 
gebiet verboten und aufgrläſr. Aber unter a 
rem amen gelingt co Karl Brück immmer wit 
die Grganifation aufrechepiechalten. Im Tab 
12 gründer er ſchlir ſnlich, um mit den 
la ndiſchen r ſegen nicht in Widerſpruch m 
raten, eine auf das Saargebſet beſchränſte m 
Partei „Mationalſezialiſtiſche Deinſche Arbeit 
partei drs Saargebiets“, Die Saarregferun 
bieter der neuen Partei alle Verſammmungen 
daß tine Werbung lediglich von Men 
und durch Sprechabende moglich if. ie 
trogdem jenen Erfolg erzielen konnte, den 
ſcchlich erzielt hat, dann gebubrt ihm dafür 
Anerkennung. Marl Brück twird dire 
leiter von Saarbrücken und ſtellver 
Jauleiter, im Juni 1931 erhält er die 9 
des Gaues „Saar“ ganz. Mei den Ag 
wahlen irn tHdrzà [932 erringt die VIE 
Saargebicts in vielen Grten Erfolge. 
ſe lt wird Mitglied drs Zandesrate, Am 5. 
1933 beruſr Dr. Bey dicſen bewährten Ren 
der unter den ungünſtigſten Bedingungen 
Weganiſation auſzog, als Leiter dee Erg. 
rtonsamtes in die Oberſte Zeitung de 
riſchen Grganiſation, von wo aus er ii 
Saargrbiet ale Organiſatiensleiter de 
Front zurückfehrt. Seit dem 12. Tiome j 
iſt Karl Brück auch iegkied des Pen 
RNilchstags. 


helmuth Brücdiner 


führer der Sr., H. d. R. 


Helnzurb Brückners Wir- 
. die Provinzen Lie 
dt. chleſien und Gberſchli ſie n, 
tr ſowohl als Gaulciter wie 
34 als Preußiſcher Mberptäſi⸗ 
nt verwaltet, bar einen halb 
agrariſchen, halb induſtriellen 
after, Die Intereffen beider 
Te cl gegeneinander ab zin gen, 
en aus ihrer Not, in bie fie 
bn Jabre Selten hinein- 
manspriert haben, heratezubel⸗ 
1 E. beide allmählich geſund zu 
nachen, das iſt einr Arbeit, 
deren Erfüllung nur ein mann 
übernehmen vermochte, der 
beide von Jugend auf fennt, dem 
bäuerliches Leben genau fo 
wenig freind iſt wie das des 
ichen Induſtriearbeiters, der Immer ganz 
befondere kümmerliche Eebenabedingungen hatre. 
nd noch eine Voraueſetzung gehörte dazu: Die 
E lebrndlge Derwurzelung mit der mationl- 
zliſiſchen bre. Selmuth Brückner wuche ale 
n eines Eandlebrers {geboren am 5. Mal J 896 
Pran. Kreis Reichenbach im Eutengebirge 
a N. dem Zande auf, ging in der Induſtrieſtadt 
Reichenbach zur Schule, ſah hier dae Ecben des 
arbeirera, konnte ſo Vergleiche ziehen und 
em auf Diele Wriſe ſchon früh zu politiſchem, 
Volkiſchem und ſozialiſtiſchern Denken. Er erlebte 
* #rlege den Sozialiemur der „Front, der ihn 
— in bie völkiſche Bewegung der Mach⸗ 
riegszeit hintinſührtr. 
230 iſt Selmutb Brückner aus dem ſchleſiſchen 
kimatbeden gewachſen wir eine der uralten 
Lichen, Die in feinem beimatlichen Eulengebirge 
deb en, und genau fe knorrig und ſturmfeſt wie 
fe Eichen bar er all die Jabre im Aampf ge 
een Der Name Selmurh Brückner kt im 
ch lien feit cirter Reibe von Jahren ein Pro- 
v. uind die nationalſozialiſtiſche Bewegung 
* fens iſt fein Werk. Mi ganz wenigen Ge⸗ 
en be gonn er einſt, und einc Brganiſation von 
zunderttauſenden führt er beutc. Ihm beugen 
alle gern ur millig, ſei ca politiſcht Orga · 
ifatien, A., SS., . ober Arbelrofront. Er 
rt allen zu gleichen Teilen, ift nie erwa blaß 
ge niſster und Vertreter einer der Säulen der 
onalſoglaliſtiſchen Bewegung geweſen, ſondern 
18 Führer und Krpräſentant des Ganzen. Er, 
Soldat des Weltkrieges, war längere Zelt 
. Führer. Er bat an dein Aufbau ber Berriebs⸗ 
len mitgewirkt. Er bat die GT, mlt allen Mir, 
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11 elrer von Schleſten, Oberpräſident von her und Niederſchleſien, Preußiſcher Staatsrat, Ehren- 


teln gefördert und ſtehr auch 
heilte in engen Beziehungen 
zu ihr, und auch die SS. bat 
lich ſters gern Rat bei ibm 
geholt. Dir alten ſchleſiſchen 
Mationalſozialiſten hängen auch 
beute mit einer Glut der Btgei⸗ 
ferung an ihrem Sauleiter. 

Selma Brückner ging 
1914 mit dem Feld- Artillerie- 
Regiment 88 als Kriegefrei- 
williger ins Feld. Er erwarb 
das Biere Kr H. und 
I. Rlaſſr, winde Leutnant 
der RAeſervr und Abteilunge⸗ 
adintant. Am 25. März 1918 
nurrde er in Frankreich ſchwer 
bertwundet. Mach dem Kriege 
kämpfte er im Seldſtſchutz Mher 
ſchleſien und verdiente ſich den Schleſiſchen Adler II. 
und I. Rlaſſe mir Eichenkranz. Wr ſtirdlerte dann in 
Breslau und wurde 1924 Schriftleiter efnes 
de urſchvölkiſchen Blattes, im gleichen Jahr auch 
Stadtverordneter in Breslau. Am 15. März 1925 
gründetr er den Gau Schleſien der SDA p., 
am 4. und 5. Juli desſelben Jahres konnte er 
bereits den erjten ſchleſiſchen Gantag abhalten. 
Er ſchuf ſich als Kaupfblatt den „Schleſiſchen 
Beobachter“ und baute die ſchleſiſche Urganiſation 
ſo ninfergültig aue, daß Schleſten trotz ber weiten 
Entfernung auf den verſchiedenen Partritagen 
ganz beſonders gut ahſchneiden konnte. An 
7. Juni 1925 traf er in Ragdeburg zum erſten 
Male mit dem Fübrer zuſannnen, und Brlmuth 
Brückner konnte ſchon zu biefem Zeitpunkte dem 
Führer den Aufbau des Gaurs Schleſien melden. 
Derr Sübrer mußte ſeitdem zu allen Jeiten genau, 
dal bler ein Mann an der Spice eines Gaues 
ſtand, der in unerſchütterlicher Treur den Bm vor- 
gezeichneten Weg ging. Die Teilverbote der 
Partei in Schleſtlen, die Unterdrückung durch 
Marxismus und Zentrum konnten feinen Rampfes- 
rt niemals hemmen. 

Am 35. Januat 1933 Band auch in Schleſien 
die STA P. ſchlagfräftig und einfarbereir, Sie 
batte in der Provinz, die chbrnials eine Brurſtätte 
der Reaktion war, noch manches Sindernis u 
überwinden, ehr die Machtergreifung bier in dem 
Mofie vollzogen wer, ınle in anberen Zandes- 
tellen. Am 25, Mräry 1933 wurde M. d. R. Helmuth 
Brückner Gberpräſident von iederſchleſten, am 
J. Juni 1933 Mberpraſident von Gberſchleſten und 
bald darauf Preußiſcher Staatsrat und Ehren- 
führer der SH. 
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Wilhelm Brückner 


Adiutant des Führers, SA., F ruppenfũ hrer 


Plenſt beim Führer zu leiſten iſt nicht leicht, 
erfordert großes Einfühlunge vermögen, Kenne 
niſſr, Takt unb Hebeitsmillen. Per Führer gönnt 
ſich wenlg Rube, und ein guter Adlutant hält 
ſich natürlich zu allen Zeiten bereit, Wilhelm 
Brückners Aufgabe iſt es auch, ben Tagesplan 
aufzuſtellen, die Befucherkiſte, ſelbſt Beſucher zu 
tmpfangtn und abzufertigen, uind den Führer von 
allem Kleinkram der Tages zu entlasten. Wenn er 
rinmal alzufche hart auf hart geht, dann kann 
er wundervoll ſchimpfen, Aber bie Kube verliert 
er trotzdem nicht. Rite feinen Mirarbeitern hält er 
prachtvolle Rameradſchaft, und (fe wiſſen es ihm 
zu banken durch treue und hingebende Hrbeit. 


Ein Kiefer an Geſtalt, der prüfend die ganze 
Umgebung überfchaut, das in Wilbelm Brückner, 
der Adjutant der Führers und ale folder fein 
ſtändiger Begleiter. Welcher Wertfchätzung ſich 
dirſer Xieſe erfreut, zeigte gerabe das Jahr 1934, 
in den Wilbelmn Brückner elnen ſchrreren Auto- 
unfall erlitt, durch den er monatelang feiner 
Arbeir beim Führer entzogen wurde. Gerade da 
ſah man, wie unentbehrlich doch im Grumde 
gtnommen Wilhelm Brückner und wir belichtet er 
bri jedem ift, der ibn kennt. 


Wilhelm Brückners Gaupteigenſchaſten ind 
Ruhr, Energic und Ziedenewürdigkeit. Eine 
Rebe frſt: er ſetzt ſich durch] Er iſt 1884 in Baden 
Baden geboren und beſuchte dort auch das 
Gymmnaſtum. Sein Datrr war Schleſter, feine 
Murter ſtammt ana eintr thüringiſchen Adels 
fa mllie, Er ſtudbiertt in Straßburg, Frriburg und 
München zuerſt Volksrwirtſchaft, dann Ingenieur- 
Wiſſenſchaften. loc diente er beim Sächſiſchen 
Infanterle-Kegiment [5% in Straßburg ſeln Jabr 
ab. Jol zog er mit einem bayriſchen Regiment 
ine Feld, wurde CLeutnant und 1917 Oberleutnant. 
ein Hriegalebenslauf iſt der eines echten Gffiglers 
und Soldaten: Teilnahme an zablreichen Schlach⸗ 
ten, Auszeichnung, Verwundung. 


Wach dem Kriege melder ſich Wilhelm Brück 
ner beim Hreikerps Epp und deteiligt ſich mit dem 
Schützen Regiment 32 an der Einnahme mün⸗ 
chend. Im Dfrober 1919 ſchrider er aut dem 
Seereedienſt aus, ſchließt fein Siudiun ab und 
wird techniſcher Ke gilfeur inder Filminduſtrie. 1922 
tritt er tu dic 7S DAP. cin. Er wird SA. ann, 
SA. Führer, und am 9. November 1923 mar- 
febicer er an der Spitze des Regiments München 
der SA. Er leitet noch den Abtransport der SA. 
aus Minden, der ſich ſpäter jebach als zwecklos 
erweiſt. Vor dem Sitler- Brosch ſitzt er vierrinbalb- 
tMonate in Unterſuchungehaft. Ende 1924 mich er 
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crucut regen „Geheimbündelef“ vor Gericht g 
ſtellt, well er Trile der A, in den Fronbe 
übergefichrt hat. Abermals wird er zwei Me 
den Kerker geworſen. Er wird dann Gene re 
tär im Urrein für dat Deutſchrum im Auola! 
München und widmet ſich in erſter Pine d | 
Tatigkeit, bis er 1939 vom Fübrer zu 11 
àweften Adjutanten ernannt wird. Als Rude 
Heß zum Stellvertreter des Führers ernannt w 
wird 1wilbelm Brückner rrſter Adjutant 
Führer, Ex verficht diefen Diciſt heute mie 
glrichen Umſtchr wie zu allen Seiten. 


Am 15. Auguft 1933, vlerzehn Tage vor du r 
Parteitag, verunglückte Wilhelm Brückner 
einer Autofahrt nach Reit im Winkel d 
ſich einen ſchweren Schaͤdelbruch und ei 
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bruch zu, WMicmand hich es bamale für mon 
daß cin Menſch einc derart ſchwere Verwun 
überleben kanne. Wilhelm Brückner har ſie 
lebt, und Arzte und Schmeſtern des Ara 
haufen in Traunſtein ſtanden manchmal faſt 
einem Rätfel, wenn er ſchon nach wegen T 
Muſik pören wollte oder mit ihnen chene 
zelgte ſich fo recht Wilhelm Brückners Bellie 


Aunderte von Brit fen und Telegrammen tr 
ein, Ylumen kamen bergemeis, und mie e 
ren Geſchenken konntr er zahlreiche e 
beglücken. Der Führer ließ fi 7 
Wilben Brückners Befinden Berſchr en 
und vergafl dae felbſt im Trubel des & 
parteitages in rörnberg nie. Seit Nope 
1933 verliebt Wilhelm Brückner wieder vol 
ganz feinen Dienſt. 


Dalter buch 


Ales der YIetionalfoziallsemus am ze. "Te: 
ar 1933 die Macht übernahm, vollzog ſich in 
mn Staatsſtellen und auch in denen der Monte 
unen bis herunter zur HHcinſten Gemeinde cin 
Panel, wie ibn bisher das Held noch niemals 
debt harte, Bei allen früheren Umſchichtungen 
len nur ganz wenige Poſten neu beſetzt worden 
bauch bir Revoluzzer von 1918 hatten ſich 
kuf beſchränkt, die beſten Pfründe für ſich und 
e Geſiuntngefreunde in Anfpruch zu nehmen. 
i allen übrigen Stellen begnügten jir ſich, 
nlgſtens zunchſt, damit, Treue und Zopall - 
iserfläcnngen zu verlangen, einfach, well es 
men an Eenten fehlte, die felbit beſchridenen 
ſprüchen in fachlicher Sinfichr gerrcht werden 
unten. Der Mationalſozialiemus ſchaltete feinen 

dſagen gerreu ſofert alle Michtdeutſchen 
alle politiſch Unzuverläſſigen aus und ferner 
uch die, denen alle Eignung für dir von Ihnen 
ſetzren Poſten fehlte. An ihre Stelle brachte 
politiſch Zuverläſſige, fachlich gründlich Ge⸗ 
halte, und ziwefſrlefrel deutſcht lenſchen in die 
gewordenen Stellen. Er Ratte ſich in langen 
ibren gründlicher Schulungsarbeit auf die 
ſachtübernahmt vorbereitet und in feiner Bei 
gung bereits einen Staat geſchaffen, fo daß dir 
lachtübernahme ſich in muſtergultiger Ordnung 
ub völliger Reibungskoſigftit zum Exſtaunen der 
demaligen Gegner und des geſamten Auslandes 
ze g. Welche immense RKleinarbrit neben dem 
empfe un die Macht innerhalb det Bewegung 
iſter worden war, das wurde ben Nicht. Partei- 
lliedern erſt damals klar. Die Bewegung harte 
en vornberrin das Etiſtungsprinzip bei ſlch 
Elba verwandt. Sie hatte te abgelehnt, „Auch, 
fürglieder“ und Mitläufer in ihren Reihen zu 
Waben, die glaubten genung zu tun, wenn Ge Ihrer 
eltrsgepflicht geuügten und bei den Wahlen für 
en etfonalſozlalismus ſtimmten. Die im ſtillen 
jeleiftete Arbelt half nicht nur den Sieg vorbe- 
ite n, fie erſt brachte ihn zur taſchen Vollendung. 


Zu dieſen Arbeitern im ſtillen, zu dieſen un- 
kannten Bionleren der Bewegung, die uncr⸗ 
üblich Tag und Nacht auf den Beinen waren, 
wer auch Walter Buch. Er wachte darüber, 
nicht Scharlatane in der Bewegung eine 
le ſpiclen konnten, daß Mich nicht Talml 
chen das echte Gold mengre und dir Bewegung 
el blicd von Elementen, die perſönliche Zielt 
erfolgten. Damit, daß er dieſes verantwortungs · 
olle und undankbare Amt mit ungewöhnlichem 


orſigender des Oberſten Parreigerichts, Majo a. D., Beichsleiter, SA, Gbergtuppenführer 


Takt und unbelrrbartr Menſchenkennenſs ausübte, 
har er der Bewegung unſchänbarr Dienſte geleiſtet. 

Walter Buch, geboren am 24. Ofrober 1883 
zu Bruchſal als Sohn eince Senatspräſtdenten 
am badifchen Gberlandesgerſcht, hatte zunächſt 
den Affiziersberuf erwählt. Bel Briegsbeginn 
zog er als Kegimentsadjutant aue, wurde ſpäter 
Führer einer MF. Scharfſchützenabteilung. Im 
März 19 1s fam er zu rinrm Erhrkurs nach Berlin 
mb führte ſpäter das Offiziersanwärterbataillon 
in Esberin. Für Walter Buch war es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daf er ſich nach dem Zuſammenbruch 
der drutſchen Wehrmacht fofort der nationalen 
Bewegung anſchloſi. Er gehört zu den erſten 
Mationalſoziallſten und war bereits im Juni 1023 
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SA. -Füprer in üruberg. 1928 zog er mit den 
erſten 12 Abgeordneten in den Rrichstag. Auch 
bier bewährte ſich Walter Buch als unermüdlicher 
Arbeiter, det zwar äuferli wenig bervortrat, 
um fo energiſcher, gewiſſenhafter und treuer aber 
im ſtillen arbeitete, Innerhalb der Bewegung 
trat das erſt In Erſcheinung, als ihn der Führer 
mit dem außerordentlich ſchwirrigen, ungemöbn- 
liche Fähigkeiten vorausſetzenden Poſten des 
Eelters des Reichs · Ilſchla des Unterſuchungs ; uud 
Schlichtungdausſchuſſes] betrame, des heutigen 
Oberſten Parteigerichtes in Münden, Auf dleſem 
Poſten hat Walter Buch, wir in allen anderen 
Stellen, die ihm zugemieſen wurden, ſtill, be⸗ 
ſchriden, aber mit der Ulberzeugungstreur eines 
echten Nationalſozlaliſten feine ſchwere Pflicht 
getan. init Zeuten feince Schlages hat der 
Hationalſozialismus Deutſchland erobert. 


13 


Joſeph Bürckel 


Gauleiter der Rheinpfalz, M. b. K. 
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Auf dem ſchwierigſten Poſten im Rampf für 
den rationalſozlaliemus ſtanden wahl bie Partei- 
geneſſen, dir im beſenten Gebiet, an Ruhr und 
Rhein, unter den Angen der fremden Armeen, 
die nattonalſozialiſtiſche Bewegung aufgebaut 
haben. Sie mußten ſich bei ibrer poliriſchen 
Tätigkeit an bie engberzigen polizeillchen Beſtim⸗ 
mungen der Beſagungsbehörden halten. Ste 
heiten barte Rämpfe mir dem Sepacatiſten⸗ 
gefindel zu beſtehen, das ſte Megreich zurück⸗ 
ſchlagen konnten, und fie batter gleichzeitig dat 
ganze parlamentariſche Syſtem von rechts bis 
links gegen (ich, Wahrlich, ca war ſchwer, dieſen 
Mehrſrontenkrieg aufzunehmen und die national. 
ſozfaliſtiſche Idee durchzuſetzen. Wenn ea gelang, 
auch in dieſem kampfumtoſten Grenzland das 
Hafenkreuzbanner aufzurichten, fo iR das nichr 
zuletzt bas Verdienſt der Häntier, die an ver- 
antwortlicher Stelle ſich bier für den Mactfonal⸗ 
fozialiomus cinfetzten und zu denen im erſier Einic 
auch Joſepb Bürchel gehör r, der Gauleiter der Pfalz. 

Joſeph Bürckel wurde in der Pfalz am 30. Mär; 
1395 in Zingenſeld bei Germersbelm geboren und 
deſuchte dort auch die Schule. Er ging dann auf die 
Er hrirbildungsanſtalt in Speyer. In den erſten 
Anguſttagen J$ I4 meldete er ſich kriegsfreiwillig und 
machte den ganzen Krieg an der vorderſten Front mit. 
Für ihn, den renzlanddeutſchen, war aber nach 
dem waffe nſtillſtand und dem Friedensſchluf 
naturgemäfi der Krieg noch nicht zu Ende. Die 
franzsſiſche Beſagung rückte in Die Pfalz ein und 
liebängelte init dem epa ratiſtengeſendel, das Ra- 
von träume, eine „Kheinrepublif“ zu errichten, 
die natürlich nichte anderes darſtellen ſollte als 
eine Kolonie von Frankreichs Gnaden. Dagegen 
wehrte ſich dic Pfalz mit allen Kräften. Beſon⸗ 
ders hart wurde um Pirmaſeus gekämpft. Durch 
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Verrat war es hier den Separatiſien sei 
das Bezirfsamt zu beſegen. Der Pfälzische S 
ſchutz umzingelte das in eine Hefne Keſtung 
ge wandelte Gebäude, warf Brandfackeln 8 
und briet die Separatiſten in ihrer eigenen Fes 
Bei dieſer Erſtärmung bat auch Joſeph H 
eine beſondere Rolle geſpielc. Mit dieſer Sd 
in Pirmaſens war auch die ſeparstiſtiſche 
wegung endgültig abgeſchlagen. 
Joſeph HBürckel wendet iich jene 
mehr dem politiſchen Rampf zu. Er wird 
gr uppenleiter in der VISEND., der er fie 
1922 angehört, und lo25 zum Gauleiter 
ernannt, Er gibt jezt fein Zehramt, das 
1727 ausgeübt hatte, auf. Aue den wenig 
Lande bestehenden Ortsgruppen und 
punkten baut er bald einen großen Gau auf 
ſchafft lb In der Zeitung „Der ra 
ein eigenes Kapfblatt, das ſeinen en 
Kechr trägt. Mit dieſem „iſenbammer 
Joſeph Bürckel das Pfälzerland bearbeit 
crmüdlich, nie trlahmend, tete von nelle 
grriſend. Und ruenn das Mlar auch bätef 
boten wurde und Joſeph Bürckel unzäbli 
verſahren angehängt wurden, das B 
feinem amen treu, Joſeph Bürckel 
za hrs Ringen um die Scelc des Pal 
durch zählbare Exſoige bei den Wahlen b 
1930 mird er in den Deutſchen Reich 
ander, und nun beginnt der Endkamef u 
Macht. Das Jentrum macht es ſeinem 
lichen Ronkurtenten Joſeph Dede I L 
nicht leicht, und die baperiſche Seldregier 
was ſic kann, um init Fleinlichen polizei 
die Propagandatätigkeit der VISDAD, I 
binden. Ader nach dem 30. Januar 10 5 
dieſer Serrſchaften ausgeſpielt, und die 
Tolfeftimmmmg kommt in den Wahlerg 
vom 5, Härz und 12. Yiovruber zum 3 
die Adolf Sitler auch in der Pfalz ein ei 
Vertrauenevotunt auslprechen. 


Der polltiſche Kampf um die Erber 
Macht if für den Pfälzer Gauleiter 
Vürckel zu Ende. Er bat beme die 2 uf f 
Grganiſation der SDA p. im rruzlat 
zudauen und fo zum Bern des gan; 
Landes zu 8 daß die Pfalz Bi n 
feiten Grenzbollwerk bleibt und ſich an 
treue von niemandem übertreffen läfle. 


Folepb Bürckel iſt der Pionier des Y 
ſcziallemus in der Pfalz und feine eit 
Verkörperung zugleich. Er wird auch u 
der Arslshüter der nattfenalſozisliſtiſc 
im theſllichen Grenzland bleiben. 


iarl Buſch 


Eine der Sauptmelfen der nationalſozia⸗ 
ben Bewegung in den Hampfiabren war ihre 
preffe, Mit der fir radikal und rückſichtslos Schãden 
uf deckte, politiſche Schieber anprangerte und die 
Wahrheit über die Novemberrepublik ins Volk 
rug. Die Männer, die in der Parteipreſſe arbei- 
een, Kalten es wahrlich nicht leicht. Täglich 
faßten die Beauftragten der Bonzen des Syſtems 


Worr und Zeile für Zeile und verſuchten mit kniff⸗ 
ichen juriſtiſchen Auslegungen tine Bandbabe zu 
Anden zum Verbot biefer Blätter und zum Doc: 
jehen gegen ihre Schriftleiter. Zo gibt es wohl 
icht einen nationalſozialfſtiſchen Schriftkelter, 
der nicht vor Gericht geſtanden bat und ber 
urteilt worden iſt, und manche baben in dieſer 
Richrung geradezu Rekorbt aufgeſtellt. Das lag 
nieht immer an ihrer Kampfes weiſc, ſondern an 
beſonderer „Meltebrheit“ bei einem der örtlichen 
Bonzen des SZyſtems, der ſich entſprechend rächtr. 
Wahl kaum ein Blatt hat einen Monat ganz ohne 
Verbot oder Verwarnung überdauert. So war 
des Arbeiten in ber Parteipreſſe in früheren 
Bee nicht immer eine reine Freude., s Fam 
U, daß die Parteiblätter durch die dauernden 
e finanziell ſo geſcnvͤcht maren, daft Ihre 
= Schriftieher manchmal ehr Gehalt nur markıreife 
mit miehemonatigem Auſſchub erhalten 
konnten. We gehörte ſchon Ppfermur, Kinjap- 
wille und Idealismus dazu, unter ſolchen Ver: 
Bälıniffen auszuhalten. wenn hrute von ben 
Rampffahren der Sp. geſprochen wird, 
renn man heute bie Alte Garbe feiert, bann mu 
man deſonders auch der nmatfonalſozialiſtiſchen 
Schriſtleiter gedenken, die ihr Tell beigetragen 
haben zur Erringung der Macht. 

zu dieſen alten nationalfezialiſtiſchen Jour- 


Alle 
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ter des Dreier und Propagandaamts der IS. Gemeinſcha ft 
hen Arbeitsfront, Hmteleiter der P., Sauptſchriftleiter des „Drutſchen“ 


über ihre zeitungen gebückt, ſtudierten Wort für 


„Kraft durch Frrube“ und ber Kent 


naliſten gehört auch Karl Buſch, der beutige 
Sa uptſchriftleiter der Tageszeitung der Deutſchen 
Arbritsfront „Dir Deutſchr“. Er bat von 1927 
ab neben feiner polttiſchen TätigFeit ſcheiftſtelleriſch 
für dir 11S Dp. gearbeitet und war von 1929 
ab Schrfftleiter natlonalſozialiſtiſcher Blärrer. 
Karl Buſch kfr das, was ber Berliner mit „Ber 
baue“ bezeichnet, ein derber Draufgänger, der 
keinesfalls burch feinen politiſchen Aufſftieg im 
neuen Deutſchland zum „feinen Mann“ geworden 
it und die Nampfiabre verleugnet. Er tft auch 
heute noch der Jaubegen von einft, der einmal 
grob vom Zeder zieht, wenn ihm etwas nicht 
behagt. Er wurde am 15. Juli 1899 in Trier 
geboren, ging 191 aue der Sekunda ins Feld, wurde 
viermal verwundet, im Infanterie -Argiment zo zum 
Zeutnant beförbert und iſt Inhaber bes Eiſernen 
Kreuzes II. und I. Hlafir ſowir des Derwun⸗ 
detenabzeichengz. Mach dem Kriege war er rei- 
kerpskämpfer, Trilnehmer an den oberſchleſiſchen 
Rämpfen, Gffifer im Baltikum. Dann ging er 
in ſeine rheiniſche Srimat, wurde 1923 Mitglied 
der 78D hn. und beteiligte ſich ganz brſonders 
erſolgrrich und energiſch am aktiven Widerſtand 
gegen die Beſatzungstruppen. Ein franzöſiſche⸗ 
Friegsgericht verurteilte ibn in Abweſenheit zu 
zwanzig Jabten Iwangsarbeit und zehn Jahren 
Gefängnis. 


Er ftubierte bann in Bonn und wien Volks 
twürtſchaſt und Jura, war 1924 und [925 SA. 
Führer, dann rtegruppenleiter der ISW Ap. 
in Barmen. An der Eroberung des Elberfelder 
Induſtriegebiets für den natlonalſozialfſtiſchen 
Gedanken bet er geofien Anteil. 1929 wurde er 
in die Schriftleitung des „Völkiſchen Beobachters“ 
in München berufen, 1930 holte ibn Jauleiter 
Zelmuth Brückner nach Schleſien als Haupt- 
ſchriftlriter des „Schleſtſchen Beobachters“, des 
Wwochenblartrs der 7D. für die ſchleſiſchen 
aue. Sier gründete Karl Buſch bie „Schleſiſcht 
Tagrszeitrung“ und bis zum Jabte 1933 ſteben 
weitere nationalſozlaliſtiſche Tageszeitungen, die 
im au- Verlag unter jener Saupiſchriftleitung 
zuſammengeſaflt wurden. 1932 wurde er Mirglied 
des Preußiſchen Zandtages. Im Bormer 1933 
uͤbrrnahm er die Zeitung der Tageszeitung „Der 
Deutſche. Dr. Robert Zey berief ibn als Mitglied 
in den Großen und Kleinen Konvent der Drutſchen 
Arbeitsfront, übertrug ihm das Ant für Propa⸗ 
ganda und Preſſe der 1. Hemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ und machte ihn zum Anirelei⸗ 
ter bei der Gberſten Etitung der PG. 1933 über: 
nahm Karl uch auch das Preſſe - und Drops: 
gandaamt der Deutſchen Arbeitsfront. 
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Ur. Rudolf Buttmann 


Miniſterialdirektor im Krichsinnenminiſterlum, langläheiger Dorfigender der Rommiſſlon zur fi 
wachung der Arbeit der nationalſoztaliſtiſchen Fraktionen in den Zänderparlamenten, . d. R. 


Nach der ilbernahme des Reſcheinnenmi⸗ 
niſteriume durch Pr. Frick zog ein neuer friſcher 
Geiſt auch in die Räume ber RNulturpolitiſchen 
Abteilung des Reichsinnenmfniſtertums ein. Ki: 
ner der älteſten Kämpfer der SAP., ber bei 
Wiedergründung der Partei im Fedruar 1925 ale 
einer der erſten dem Führer die Band reichte und 
ſich ihm verſchwor, Dr. Rudolf Buttmann, wurde 
sum Miniſterialdirektor im Rekcheinnenminiſte⸗ 
rium und Zeiter der Rulturpolktiſchen Abteilung 
beſtellt. Damit übernahm rin Menn die Zeitung 
der Kulturpolitik des Reiches, der für Dirfe Anfgabe 
ganz außirrordentliche Vorkenntulſſe und eine ganz 
befondere Erfabrung mitbrachte. Er machte die 
kulturpolitiſche Abteilung aus einer reinen Ver- 
waltungeſtelle zu einer Behörde, die nicht nur 
verwaltet, ſondern auch geſtaltet, die Anregungen 
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Tr, Rudolf Buttmann, ber 


gibt und befruchtet. 
ſchon in früheren Jahren durch zahlreiche Schrif⸗ 
ten und Aufſäne ale Mitherausgeber der „Bel. 
kiſchen Aultur“ hervorgetreten und der ferner 
Vorſitzender des Deutſchen Sprachvertins und der 


Geſellſchaft „Peutſche Eitrratur“ iſt, iſt national - 
ſozialiſtiſcher Aktiviſt. Er eignet ſich nicht zum 
Bürokraten, und er weiß; ſehr wobl, daß man 
Kulturpolitik nicht nur mit Vererbuungen und 
Geſetzen vom tunen Tiſch aus machen kann. 
Dr. Andolf Buttmann ſtanmmt one Marft- 
breit a. M. in Unterfranken, ganz aus der ähe 
der Seimat des mainfränkiſchen Banleicera Soll- 
muth, wc er als Sohn eines proreſtantiſchen 
berlehrets ani 4. Juli 1835 geberen wurde. Er 
brſuchte das Gymmnaſſumn in Zweibrücken in der 
fals, ſtudiertt dann in München, Berlin und 
Freiburg Rechts. und Sraatetfſſenſchaften, Lite 
ratur und Geſchichte. 1927 diente er fein Jahr 
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. Ariegebeginn meldere er fich ſofort frriwillig in 


beim baperiſchen 22. Infanterie Regiment ah 
[925 trat er nach Ablegung der erſten juriſtiſchen 
Staateprüfung ale Praktikant in die bayerſſche 
Sof. und Staatsbibliothek ein, [919 promenie 
er zum Doktor der Staarswiſſenſchaften. 1 
machte dann bie bibliochefarifche Staatsprüfung 
und wurde Bibliothrkar an der Landtagsb lech 
des bayeriſchen Zandrages in München. . 


ging als Ztutnant mit dem 12. baperiſch 
Infanterie Regiment an dir Front. Später w 
er zum IS. bayeriſchen Reſerve · Infanterie · Reg 
ment verſetzt, bis er wegen Felddfenſtunfähigke 
durch ſchweres Zeiden ber militärifchen Prüfungs 
ſtellr des ſtellvertretenden Genetalkemmandes d⸗ 
baveriſchen J. Armeekorps zugetellr wurde, 
Mach der Arvolte verſuchte er gegenrene 
tionäre Kräfte zu ſammeln, wurdt von del 
Marriſten jedoch verhaſtrt. Zube 1979 wurde e 
Mitglied der Teutſchnationalen won i 
München, aus der er ſchon J922 wieder aue 
Er bekanutr ſich zur völfiſchen Bewegung, grü 
bere im Dezember 1923 nach dem mißglückte 
Erbrhungsverſuch als Wablorganifstien de 
Völkiſchen Block und trieb eine fo geſchickte Wahl 
propaganda, dafi der Völkiſche Block 1921 in de 
daperiſchen Eandtag 23 Abgrordnete entſende 
konnte. Dr. Rudolf Buttmann erkannte bald, da 
nur unter der einheitlichen Führung Adolf 
lers ein erfolgreicher und ſiegreicher politi 
Kampf möglich war, und in jener denkwürdigen 
Bürgerbräuverſammkung wurdr er deshald ei 
der erſten Mitglieder der wiedergegründe 
Dp. Der Führer ernannte ihn zum Frak 
führer der Nationalſozialiſten im bs perſſche 
Zandtag, und Dr. Rudolf Buttmann har bie 35 
endgültigen Huflöfung der Länderparla mente ir 
Jahre 1933 dieſes Aint innegehabt. Als Keicheres 
ner der Partei hat er in Sunderten von Verſamm 
lungen geſprochen. Er wurde ferner Elter k de 
Hauptabteilung „Volfebildung“ dei der Reicht 
tung der SDA. und Leiter der erſten Unterko 
million der politiſchen Jentralkommiſſion. Dar 
war die Herausgabe des Micteilungeblsttes 5 
Tattonalſozisliſten in den Parlamenten und g 
meindlichen Prrtretungskörpern verbunden. Nas 
der Revolimion wurde Dr. Rudolf Burmann 1 
Jahct 1933 zundchſr mit der Führung der Dr 
bandlungen zur Regierungedildung in Vaper 
beauftragt, dann folgte bie Berufung ins Acid 
innen miniſterium als iniſterialdirektor und 2 
ter der kulturpolitiſchen Adteklung. In die 
Eigenſchaft hat Dr. Audelf Buttmann an der Ver 
brreitung drs Ronkordate mitgearbeitet und a 
den Konförbatererbanblungen teilgenommen. 


kiedrich Chriftianfen 


Biniiterialrar im Reicheluftfahrtminiſtrrium, Kapitänlenmeant a. D., Erſter Napltän der Do. X. 


Ale „Rappen Kriſchan“ populärer Flieger. 


„arori Serlen wohnen, 
ach, in meiner Braut”. 


Das konnte auch Frirdrich Chriſtlanſen, geboren 
gl in Wyf auf Fähr, von ſich jagen. Auf⸗ 
gewachſen auf der kleinen Nordſeeinſel an der 
Schleswig ⸗Holſteiniſchen Küfte, wurde bie Liebe 
zur Ste in ihm allmächtfg. Die Vorſtellung, 
deff er einmal einen Beruf ergreifen könnte, der 
ibn nicht hina us in die Welt führte, dafl er einmal 
in dumpfen Städten einen Rontorſchemel drücken 
ſallre, war für ihn einfach unmöglich. Mit 
Jahren ſchon ging er zur Ser, und 17 Jahrt 
lang iſt er Ihr treu geblieben. Sein ganzes Sehnen 
nach der Welte der Welt aber vermochte auch fle 
nice zu erfüllen. Pie andere Stele wollte ibn auch 
zur She tragen, die Erdgebun⸗ 
denheit ganz vergeſſen laſſen. 
Kurz entſchloſſen wurde Friedrich 
CThriſttanſen 1913 Flieger. Der 
Krirg brachte ihm eine Der 
rinigung brider Sehnſüchte; 
ale Wbrrmatroſe wurde er 
Oee flieger, und wie ſehr ihn 
diefr Tätigkrit erfüllte, ging bald 
aus feinen Erfolgen hervor, die 
ihm den Mamu eintrugen, ber 
zu einem Begriff wurde: „Der 
Flieger von Flandern“, 


CThriſtianſen, ein Kerl von 
echtem Schrot und Korn und ein 
Ramrrab, wie man ihn ſich beſſer 
nicht wünſchen konnte, ging in 
feiner Aufgabe völlig auf. Uner⸗ 
nudlich zog ſrin ſtolzes Flugzeug 
feine Bahnen über das ganze ihm 
sngrwicfene Gebict, tollfübn griff er jeden 
Gegner an, der ſich in ſein Gedlet wagte, alle 
Erfahren verachtend, wich er nicht der ilber⸗ 
macht. 19 17 zum Bperleutmnant zur See befördert, 
wurde ihm die Zeitung der Serflugſtation Fee 
brigge und damit die Geſamtorganifation des 
Euftkrieges in Flandern ödertragen. Beine 
engliſchen Gegner baben dald geſpürt, mit wem 
jr es zu tun batten. „Käppen Kriſchan“, wir 
alle Welt den Fühnen Flieger nannte, hielt ſein 
Grbier von Feinden ſauber. Sie mochten in 
noch jo großer zahl kommen, „Röppen Rriſchan“ 
wuflte ſir zu vertreiben. Am II, Dezember 1917 
vernichtete er das engliſchr Zuftſchiff C 27 
und wurde dafur Ritter des Pour le mérite; 
als ſich engliſche Hoster an die flandriſche 
Rüſie vorwagten, ſchickren die flandriſchen 
Sreflieger mir CTbriſtianſen an der Spitze mei 
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von ihnen auf den Grund. Die Engländer 
hatten bald heraus, daß es für fie ſelbſt beſſer 
er wenn fie das flandriſche Gedirt ſorgfältig 
mirden. 


Nach dem Kriegt wurde Friedrich Chriſrianſen 
zundchſt Fluglehrer bei den Naſparwerken in 
Slensburg; 1922 aber zog re ihn wieder zur Ser. 
Er übernahm die Führung eines Sandelsſchkffes. 
Auch dei der Friedensarbeit bewahrte er feine 
bervorragenden ſremänniſchen Tugenden, indem 
rr 120 Paſſagiert eines amerikaniſchen Dampfers 
aus ſchwerſter Sernot errettrte, wofür ihm bie 
oldent Rrttungsmedaille der Internationalen 
KRettungsgeſellſchaft verlieben wurde, 1929 holtr 
ſich Dr. Pornier Kapitän Ehriftianfen als Sach: 
verſtändigen, und im darauf 
folgenden Jahre betraute cr 
ihn mit der Führung bee deut ⸗ 
ſchen Rirfenflugzeuges „Do. X 
Nr. I", Der erſte Transozean⸗ 
flug nach Nord ⸗ und Süd- 
amerika iſt noch in aller Er⸗ 
innerung. Es war cine reint 
Schickſals fahrt. Das Flugboct 
war vom Fiißgeſchlck geradezu 
verfolge, aber CThriſtianſen ließ 
ſich nicht entmutigen, cx wußfte 
nach echter Secmanne - und 
Fliegerarr das Schickſal zu 
meiſtern, und bei dem Rückflug, 
der in der Rekordzeit von 241}. 
Stunden erfolgte, lächelte ihm die 
Fin des Glücks zu: Faries 
fortuna adjurat. 


Perfönlic iſt Friedrich Chri. 
ſtianfen der Typ des Deutfchen Srremannes, wort. 
karg, gelaſſen, mutig, energiſch, bilfabercit, br⸗ 
ſcheiden und durch nichts aus der Ruhr zu dringen. 
Seine Vorträge hält er in dem geliebten 
Plattdeurſch, feine Taten ſind Selbſtverſtändlich⸗ 
keitey. Uberfföſſig, zu betonen, daſi „Käppen 
Krifchan“ tin gut deutſches Berz auf dem rechten 
Sie bat und daß er in feiner Art der deutſchen 
Freibritsbewegung gedient hat, wie er dem neuen 
Deutſchland jest als Erittr der Abteilung Zuft- 
ſport im Euſtamt, auf welchen Poſten ihn am 
14. Februar 1933 der preußiſche MNinltſterpräſtdent 
Göring berufen hat, dient. „Räppen Kriſchan“ ift 
auch als Mintfierfalcat nach der tinſtimmigen 
Nleinung aller, dit ihn kennen und bie mit ihm 
zu run haben, der rechte Mann am rechten Plat. 
Bei allem aber ft aer ſich ſelbſt treu geblieben: 
ehen „Räppen Arfſchan“. 
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franz Claaßen 


Nonteradmiral a. D., Treuhänder der Arbeit für Domniern 


Es iſt bemerfenswert, wie aus 
allen Zebenegebieten Deutſch⸗ 
lands der SDA. die wert 
vollſten Kräfte zuſtrömten, wie 
lie alles in ihren Bann ſchlug, 
was irgendwie ka mpferiſch dachte, 
tas ift dabri fein wollte, menn 
te darum ging, ein neues Deutſch⸗ 
land zu erſtrriten. Ardeiter, 
Baurrn und Soldaten waren 
es in erſter Enie, dit ſich ihr zur 
Verfügung ſtellten. Es iſt gerade · 
ıu enffallig, in welchem Maße 
fh dae Sührerforpe der 
TIFEND, gerade ans dieſen 
Berufsſchichten rekrutiert, jenen 
Berufsſchichten, die die Somfete 
immer für ſich beanſpruchen zu 
können glaubten, Ven den Sol: 
daten find es gerad: jene, für bie 
drr Krieg mit dem Vlooember 1913 nicht zu Ende 
war, ſondern bie bei allen jenen blutigen Rampfen, 
dir auch in den nachfolgenden Jahren um Deutſch⸗ 
land ausgetragen wurden, ihren Mann ſtanden, 
die in den Freikorps Soldat waren und mit Stolz; 
in ibrem Mikitärpaß Daten vermerken dürfen, 
wie: „Kuhraufſtand“, „Max-Sölz- Aufſtand“, 
„Spartakiſtenaufſtand in Berlin“, „Hamburger 
Spartakiſtenaufſtand“, „Gbderſchleſien“, „Brenz: 
ſchutz Dit, „Baltikum“ uſw. Don den ſſi⸗ 
zitren, die im kleinen Reſcheheere und in der 
Reicheimnarint nach dem Kriege weiterdienten, hat 
dir VISEAD,. wertvolle Kräftt an ſich gezogen. 
Focheiſen, Hühnlein, Epp, Löper, Sofmann, das 
find nur einige der befannteſten Männer, die aus 
Soldaten des Reichs heeretz zu politiſchen Soldaten 
Adolf Sitlerv wurden. 

Aus dieſer Sphäre drs Holbatrntums iſt auch 
Ronteradmiral Franz Llaafien gekommen, der 
Treuhänder der Arbeit für das Wiriſchaftsgedler 
Pommern. Er it frühzeitig Soldat geworben, 
reine kämpferiſchr Einſtellung drängte ihn immer 
dorr bin, woe es rrivas zu lciſten galt. Se nahm 
rr am Feldzug gegen die aufſtändiſchen Gereros 
in Veutſch-Züdweſtafrtka teil, rat während des 
Krieges in der Sochſeeflorte Dienſt, war Zeil. 
nehmer an der Schlacht am Sfagerrak, und nach 
dem Kriege kämpfte er in Mitteldentſchland und 
im Ruhrgebiet gegen Spartakus und Nb. 
Und als cr aus der Reichswehr ausge ſchirden war, 
ſuchte er ſoſort in der nationalſozialiſtiſchen 
Bewegung eine neut Wwirkungsmöglichkrit und 
murde Ardeitebienſtführer. In der Rameradſchaft 
des Arbeitsdienſtes, wo jedermann auf den an- 
deren angewieſen iſt, wurde die Volksgemeinſchafr 
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zuerſt und am ſchaͤnſten vr 
licht, well es Bier cine Zuſammen 
grhörkgkeit gibt, die alle Bildungs 
und Standesunterſchiede vor 
vornherein ausſchaltet. 
Seſeg der nactonalen Arbeit un 
das Tre uhͤͤndergeſetz haben tb 
falls den Armed, eine ulrich 
r J vera 
lichen, die Ger meinſchaft der Arbe 
herbefzufüheen und zu ſiche 
und über ihre Erbaliung 3 
wachen. So hat Ronte raden 
Franz Claaßen an das enge 
knüpft, was er im Hrbeirebien 
bereits geſtalten und werke 
lichen konnte, als er zum Tre 
hũ nder der Arbeit ernannt wurd 
Tiefe Ernennung gab die G 
wißbeit, daß ein Mann dieſe 
ſchwierkge Amt übernommen hat, der einen lan 
Blick, einen feſten ſoldatiſchen Willen und prs 
tiſche Hrbeiteerfabrung mitbringt. 
Franz Llasfien wurde am 15. Novrmber gt 
in Goldbeck in Hinterpommern geboren. E 
deſuchte rin Gymnaſium und trat 1899 in d 
Keichs marine ein. Sein weg in der Keich⸗ 
marine war der üditche. Er wurde Zen 
zur Sec, Oberleutnant zur Sec, gina 19 
nach Deutſch⸗Sudweſtafrika, um an der Miede 
kämpfung dee Hereroaufftandes teilzunchme, 
Dann folgten wieder die verſchiedenſten Hase 
kommandes. Im rige wude Claaßen Bon 
mandant bes ulfekreuzers Algen”, Giſſizter au 
der „Tützam“, die in der Ska gerrafſchlad 
zuſammengeſchoſſen wurde. Sein weiterer W. 
führte dann über Rommandos auf verſchledene 
anderen Kreuzern in die Freikorpsbewegung de 
Machkriegeztlit. Im Frühſahr lle war 
Jührer eines Frefkorpabataillons, mit dem er! 
Kuhrgedfet gegen den Spactakiſtenauſſtand u 
tn Mitteldentſchland gegen die Rote Hemer d 
Mar Hol tingeſetzt wurde. Er trat daun in 
Relchsmatine über, wurde ſchlieſlich Romme 
de ur einer Marincartillericabteilung und Re 
mandant der Feſtung Swinemünde. Nach ſel 
Aueſcheiben aus der Keichsmarine wurde 
Mitglied der SOAD. und 1932 Fachberale 
für den Frciwilligen Arbeitsdienſt im Bau Poe 
mern der ISDHNP, Mach der Vereinbeitlicht 
den Arbeitsdienſtes im Jahrt [033 wurde er . 
Führer des Arbeitsdirnſtgaucs V Pommern⸗ Me 
ernannt. Am 4. April 1934 erfolgte daun ſel 
Ernennung zum Treuhänder der Arbeit für 
Wirrſchaftsge diet Pommern. 
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Ale nach vierjäbrigem, helden mũtigem Ringen 
im deurſchen Volk durch die Wühlarbelt der 
Iorembermänner die Waſſen aus der Band 
geſcdlagen wurden, als dir Welt von Feinden ſich 
1 Verfailtes zuſammenſetzte, um dem unbefirgten 
elfe das Schanddlktat von Derfailles auf: 
zwingen, da erwies ſich, dafl dir disherigen 
Fönrer des deurſchen Volkes den Errignkſſen nicht 
a begegnen wußten. Sie ſahrn ratenlos dem 
Treiben der Nevembermanntr zu, fir vergaßen, 
Naß das gleiche Volk, das non van allen guten 
Reiſtern verlaſſen ſchlen, noch wenige Wochen 
uver tzufend», ja millionenfach den Nachweis 
Wirklichen Seldentums, glühender Paterlands - 
und Selbſtanfopferung erdracht hatte, fie 
deſſen ungrachtet murlos und untätig dit 
in den Schoß flinken, wandten gar vrrzagt, 
ttert, faſſungslos und verzweifelt der Zeimar 
ücken. Mur einige wenige wußten aus der 
g ſcklung die richtigen Schlüſſr zu zieben, 
hetien noch ein Einſrhen für die begangenen 
fehler und ſuchten nun zu retten, was zu verlieh 
Die glaubten an die unverſiegbare Kraft 
euiſchen Volkes und an dae Butt in ihm, 
fie mufiten, daß es nun galt, dieſe Kräfte wicder 
u ecken und erneut zum Kanpfe grgen alles 
Umtertfihe ins Feld zu führen, Sit hatten ihre 
Kronen und ihre Titel, wicht aber ihre Ehre und 
br Pflichtbewußfeſeln verloren. Sir wußten, 
aß die Ereigniſſt fir von ihren Rechten ent 
dunden datren, daft aber krint Macht der Erde 
r von ihren Pflichten gegenüber Volk und Reich 
nteinben konnte, dle unadänderlich auch in der 
Auen Jelr fur fie beſtehen blieben. 

Harl Eduacd Seczeg von Sachſen - Coburg 
ind ⸗Fotba, 125% geboren, ſeit 
regierender Herzog, im 
e General der Infanterie 
z Hl und Wrſtſront, bat 
Glauben an ſein Volk und 
Iatrrlaud nie verloren. Sofort 
sch ber Revolutfon reihte cr 
ich in Die Reiben der Bayeriſchen 
Einwohnermehr rin, kämpfte 
ann mic der Brlgabe Ehrhardt 
n ſchlaß ſich ſchlfe lich dem 
Rabldelm an. In Bayern 
ner er auch bie nationalſozia ; 
tiſe Brrregung kennen, 


Jarl Eduard herjog von Sachſen-Coburg u. -Gotha 


Adent des Koten⸗Rreuzes, S., Fruppenfuprer 


kam mit dem Führer zuſammen und trat von 
dieſem Tage an für die Sammlung aller natio- 
nalen Kräfte ein. 1928 baute er in Berlin einen 
eigenen polftſſchen Dienſt auf, dem bie grund. 
ſdtzliche Brarberitung aller von ibm geführten 
oder beeinfinßten Grganiſationen, wie des Natio 
nalen Rlubs von 1915, der Geſellſchaft zum 
Studium des Faſchismus, des Kuratoriums zur 
Fördrrung bes FJuſammemwirckens der nationalen 
Front und anderer oblag. Als Freund und Fordeter 
des Araftſports grlang es ihm 1929, den „Ring 
der nationalen Motorfahrt“, eine Einheitsfront 
Roſſchen SA., Strahlbeim und dem Matkonalen 
Dentſchen Automodll - Rlub, zu ſchaffen, der bald 
über mehr als coco Anhänger verfügte. 
Dank feiner weitreichenden Verbindungen konnte 
er weſentliche Vorarbeiten für die Juſammen⸗ 
faſſung aller nationalen Kräfte lelſten. Auf 
dieſes Ziel war bie ganze Arbeit der von ihm 
geführten Organiſationen gerichtet; mmer wieder 
wüßte drr Herzog dae Gauptziel in den Vorder 
grund zu cücken. Dir gleichen Gedankengänge 
leiteten ihn auch auf dem Gebiete dre Kraft 
fabrıwefene, dem er von feber ein befonberer 
Förderer war. Auch bier galt ein großer Teil 
feiner Arbeit der Entwicklung der heimiſchen 
Erzrugung, und ts iſt auch fein Derbienfl, 
wenn auf dem dentſchen Markt die ausländiſchen 
Rraftſahrzeuge zugunſten der de utſchen Erzeugniſſe 
in den vintergrund treten mußten, Nach der Nacht · 
ergreifung ernannte der Reichs vrrkehrsminiſter den 
Herzog zum beſonderen Rommiſfar für den Kraft- 
ver kehr und übertrug im den Vorſttz eines Arbelts⸗ 
ausſchuſſes im Beirat für das Rraftverfehrsweſen. 
Im Sebruar 1934 wurde ee zum Präſidenten drs 
Drirtſchrn Roten Kreuzer ernannt 
und damit Machfelger der lang ⸗ 
jährigen Präſidenten dee Deut- 
ſchen Noten Kreuzes Landes- 
direktor a. D. von Winterfeldt · 
Menkin, dem das Rote Neenz 
viel zu danken hat. Bel der Ilber- 
führung des Wehrſtahlhelms in 
die SA. wurde dem Serzog, der 
ſtets als ehrlicher Makler ʒwiſchen 
der DAP. und den buͤrgerlich⸗ 
rationalen Kräften zu vermitteln 
beſtrebt war, der Rang tin er SA. 
GBruppenführers verliehen. 


Bild Nr. 43 
49 


Dr. Leonardo Conti 


Miniſterialrat im Preußlfichen Innenminifterium, Preußiſcher Staaterat, Mitglied ber Führung 8 


vie, "Arytebundee, M. d. K. 


Die Halfenfrage iſt einer der Rernpunkte des 
nationalſozialiſtiſchen Programms; fie iſt auch 
einer der Nernpunkte des neuen Staatsgufbauet 
und jiebt im Mitrelpunft aller Probleme der 
Dolkegeſundhbtir, an deren Zöfung fent gegaugen 
worden iſt. Einer der Zauptverfechter der Raſſen . 
frage in Berlin, einer jener t Ränner in der DIS: 
Dup., denen ſchon im Kindesalter raſſiſche 
Erkenntniſſe wurden und die darum ſozuſa gen 
ales Verfechter der KRafenreinbeit und Kaſſen⸗ 
Krſundbeit gufgewachſen ſind, iſt der !Minifterial: 
rat im Preufiſchen Annemuiniſtecium und Pre: 
giſche Staatsrat Dr. med, Zronarde Conti. Der 
Name Zeonarde Conti Kl; jedem alten SA.-Mann 
in Berlin bekannt und ein Begriff. In Zunderten 
von Schulungcabe nden hat er 
geſprochen, Tauſe nde von. Natio-; 
nalſozialiſten haben ihr erſtes 
Wiſſen un die Kaſſeuftage von 
idm, und ebenſo hat er auch 
gerade in den erſten Rampffahren 
ja mäancht Munde verdunden, 
manden zuſammengeſchlagenen 
Hämpfer in feine Göhut genom- 
men und geheilt. 

Zeonarde Conti entstammt 
väterlicherſeits einer ſchweize 
tiſchen Beamten⸗ und Kauf- 
mannsſa milie, mütterlicherſcite 
cinem preußiſchen Gele hrten⸗ 
und Zandwirtegeſchlecht. Er 
wurde am 24. Auguſr Igo in 
Augano in der Schweiz gebo- 
ren, wuchs in Berlin auf und 
brſuchtr das Miommfen-Ssymnar 
um im Berliner Weſten, das 
zritwrilig von mehr ale 70 Prozent Inden beſucht 
wurde. Zwiſchen den wenigen Michtjuben und 
den herrſchenden und herrſchſüchtigen Juden gab 
es damals ſchwert Schüler kämpfe, bis ſchließlich 
im Zuſammenbang biermit Zeonardo Conti auf 
ein anderte Gymnaſtum überging. IPJ$ trat er 
beim Feldartillerie- Regiment 54 in Kuüſtrin ein, 
Fam aber nicht inchr an die Front. Schon 
1916 war er Atſer der Zeitſchrifr „Der Sammer“ 
den Altmeiſtere Theodor Fritſch. Zeonardo 
Conti brgeann dann in Berlin das Studium der 
Medizin, gleichzeitig beistigee er ſich bel der 
Garde kavallerie - Schützendiviflen. An der Ver- 
liner Hniverſität ſchafftr er ſehr ſchnell dem 
völkiſchen Gedanken Baum, wurde Führer der 
De urſchen Finfenſchaſt, der größten Gruppe der 
Studenten vertretung, und nahim ſchließlich den 
Vorfie im Aſra der Univerſität Berlin ein. Auf 
den Studementagen In Würzburg und Erlangen 
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war tr der Verfechter dee Kaflenprimips, Scho 
15 [8 begründete Zronardo Conti den autiſemieſſche 
„Dentſchen Dolfgbendb“, der ſpäter im Deuts 
Völkiſchen Schug, und Trunmbund aufging. 1% 
1921 bie 1923 betätigte ex ſich dann im Wikingbe 
in der B. C., bis er 1923 SA. -Itann in Erlang 
wurde, wo et ſein Staakeeranien mit „ſebr gu 
beſtand. [924 promovierte er in Berlin zum dr. 
Don 1925 bie Io war er Grtsgruppenfth 
Der YTationalfozieliftifgsen Itelbritsdewrgung % 
Berlin. 1927 trat er in die Sdp. ain mi 
der YMitgliedenummer 72225. Er war dann la 
Zeit der erſte und einzige SA. Arzte in Berlin 
Der ganze Sanitätablenf der SA. wurde 
feinen Borſchlägen organiſiert. Beim Parte 
in Nürnberg 192% mar er d 
SA. Oberarzt ſt der leitet 
Arzt des Ganitätsdienſtee dert n 
Auch Sorſt Weſſel if von 8 
Conti behandelt morden. Un 
1930 wurde Dr. Comi Ge 
Gberarzt⸗Wſt. Genre iſt er 88 
Standartenführer im Santa 
dienſt. Dr. Zeonarbo Conti d 
vom Serbit 1928 ab auch d 
Verwunderenhil fr in Berlin B 
freut und rar non lee bie 
1933 der Dertraueneatzt de 
Zilfskaſſe der Relchsleitung f 
Berlin. 
Der Rampf gegen die IM 
judung der Berliner Arzte ſchag 
und gegen die Rorruptlen 
der Btrliner Arzteſcpaft fand in 
Dr. Conti tinen energiſchen 5 
vr, Schon 1929 nahm er a 
den! Parttitag in Nürnberg an der von Mi 
35 Teilnehmern brſuchten Sründungeverſan IE 
lung des Marionalſozialiſtiſchen Arztebundes t 
wurdrt Gründer und Leiter des Kaues 
diefes Bundes und bar in Berlin zablrelche 9 
dem narionalſozialiſtiſchen Gedanken gewon 
und fie gegen die zu 75 Prozent jhdiſche Arz 
ſchaft Berlins geführt. Im April 1952 m 
er Miiglted des Preufſiſchen 2 aud i. 
Scbruar 1933 wurde er ale Rommiſſar 3 b.! 
ins Preufiſche MRiniſtertum des Innern beruf 
und im April 1933 dort zum Itiniſterialrat u 
Zefter der Abteilung Polksgeſundhbeit ernan 
Im Januat 1934, am Geburtstage des HAST: 
präfibenten Göring, wurde Dr. Conti, derInkal 
des Goldenen Prrteichrenzeichene und dee Ter 
cringes der SS. iſt, zum Preußiſchen Sta⸗ 
ernannt, Zahlreiche Veröffenrlihungen auſ ſeim 
Spezialge bitten zeugen von feiner Arbeit, 


u. We 


0 „ Leon Daeſchner 


Der Matlonalſozſallemus bat inle auf allen 
Gebleten such im Staats, und Wirtſchafterecht 
polurſonar grwirkr. Er bat die Känder zwar 
pre beſtehen laſſen, bat aber die Rrichoſtatt⸗ 
alter als perſönliche Beauftragte des Krichs⸗ 
Fensters und ſpäter als rricheunmirtelbart Beamte 
eingeſent, um eine rinhbektliche Zinie in der Politik 
e Reiches und der Länder zu gewährleiſten. 
Per arienalſozſallemus bat ferner als zweite 
große ſtasterechtliche Maßnahme für dreizehn 
Mirtſchaftegebirte die Treuhänder der Mrbeit ein- 
geſetzt, die zunächſt im Stabium dre lipergang⸗ 
bie zur Feuerdnung der Sozialverfaſſung die 
Bebingungen für Tarifrertrage zu regeln und 
usgleichend zu wirken hatten. Nach dem Geſetz 
zur nbnung der nationalen Arbeit wurde der 
Lebbänser der Arbrlt dann zun Reichsbramten 
erhoben. In Verfolg dieſes Geſetzes lie gt in feiner 
Bend insbefendere Die ilber machung der Lohne 
geſtalrung in den Betrieben. Er fan auch Richt 
Rien für den Inhalt von Betricbeordnungen 
ons Einzelarbeiteverirägen ſeſtſetzenn und in 
Nussabmefällen eine Tariſordnung erlaffen. Die 
Zreubänber der Arbeit find alſo gewiſſermaßen 
ie ſozlalpelitiſchen Aelchsſtatthalttr. Sie 
ſorgen für 18 Millionen Arbeitne hnier und 
ben die ſelbſtverſtändlichen Rechte des Unter⸗ 
b ‚Herren den Worten des Führers auf 
en ersten Hongeefi der Deutſchen Arbeitsfront: 
„s muff elne Autorität aufgerichter 
werden, und dieſe muß unabhängig ſein von 
den montentanen Strömungen des Feitgriftes, 
Ver allen von ben Strömungen, die der wirt: 
ſchaftſich begrenzte und beſchränkte Egefemus 
in Erſchelnung treten läßt.“ 

Es iſt ſomit ſelbſtverſtändlich, daß nur der ale 
Treuhänger der Arbeit elnr ſolchr vom Führer 
erte Autorität fein kann, der ſich im Wirt: 
leben, ſei es ala Arbritnehmer oder als 
recht und ſozjal denkender Arbeirgeber vollauf 
Eher bat und für die Tröre und Sorgen eines 
en Polksgeneſſen Verſtandnts hat. 

Diele Vorausſetzung trifft in vollem Maße zu 
uf Pr. Lron Darſchner, ben neuen Treuhänder 
Arbeit für dar Mrtſchaftagebfet Berlin- 
Brandenburg. Dr. Daeſchner iſt längere Zeit 
Wleſtereſarbeirer und Dreher geweſen und war 
ler, obwobl Akademiker, Ramerad unter feinen 
peiksksmeraden. Er bat dann fpäter leitender 
Stellungen in der Induſtric bekleidet und bier 
Abrſondere arbeitsrechtlicht und ſozialpolitiſche 
abrungen geſam melt. 

Dr. Econ Dacſchner if Auslandsdeurſcher. Er 
Purde am 27. Mai 189 als Sohn reſchedeutſcher 
lern zu Antwerpen geboren, Vac ber üblichen 
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Treuhänder der Arbeit für das Wirtſchaftsgeblet Berlin- Brandenburg 


Schulbildung begann er 1914 mit dem Studium 
der Rechterwiſſenſchaft. Nei Ausbruch ber Krieges 
trat er als Kricgo freiwilliger ine Ster ein und 
kdnipftr bis zum Waffenſtlllſtand an der Front. 
Ex nahm dann in Frankfurt a. Main feine fu: 
riſriſchen Studien wieder auf, promovierte zum 
Doktor der Rrchtswiſſenſchaften und legte das 
erſte ſuriſtiſche Staatsetamen ab. Danach war er 
anberthalb Jahre als Biefierelarbeiter und Preher 
tätig. Flach einer weltrren kaufmänniſchen Erhrr 
im Maſchinen- und Apparatebau betätigte ſich 
Dr. Dacſchner ale Rechtebeirat einer Maſchinen⸗ 
fabrik. Er wurde dann Leiter riner Eiſen - unb 
Mretallgießerei und einer Vainpfkeſſelfabrik, ſorle 
Vorſtandemitglied rines großen Werkes der chemi- 
ſchen und Elektroinduſtrie. Der Schlichtungs⸗ 
auesſchuß Koblenz ernannte ihn zu feinem Ric 
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glied, ebenfalls auch die Tariffommiſſton bes dor- 
tigen Wirtſchafte verbandte für Handel und In- 
duſtrie. In dieſer Tätigkeit konnte Dr. Daeſchner 
arbelterechtlichr und ſozialpolitiſche Erfahrungen 
fammeln, die ihm ale Ergänzung feiner betriebs- 
praftiſchen Reuntniſſt ſebr zuftatten kamen. 

Nach der Machtergreifung wurde Dr. Daeſchner, 
der jete längerer Zeir ſchon der VISONP. ange- 
horte, in die Reicheleitung drr Partei und in die 
Gberſte Zritung der O. berufen und wurde 
Mitarbeiter im Sozialpoliriſchen Sauptansſchuß 
ber Sa. ach dem 2. al 1933 und der 
Aktion gegen die Grmerkſchaften wurbe er ferner 
zum Stellvertretenden Leiter des Sozlalamten drr 
Drutſchen Arbritsfronr ernannt, ſowir zun Ke- 
frrenten für Arbeitsrrcht und Tarifweſen, Am 
J. April erfolgte ſrine Ernennung zum Tre 
bänder der Arbelt für das Wirtſchaftsgebiet 
Berlin - Brandenburg. 


kurt Daluege 


Polizeigentral, Miniſterkaldirektor im Keichemintſterium des Innern und im Preußiſchen Miniſtenum 
des Innern, Preußiſcher Staatsrat, SS. Gruppenführrr, M. d. X. 


Kurr Dalueges Flame ff mit der Eroberung 
der Keichsbauptſtabr Berlin für den National- 
ſozjallsmus eng verknüpft. War er doch ſchon 
balb nach dem Kriege einer der erſten National - 
ſozialiſten In Berlin, als man in Norddeutſchland 
noch wenig von der TEDHPD. wußte und ins ⸗ 
befondere in Berlin und im Gſten tine Organifa 
tion ber ISD Ap. kaum befand, Schon damals 
bite Kurt Dalvege in Berlin die Zakenkreuz- 
fahne, und trotz Verfolgungen und Wot faßte Dir 
NSDAP. in Berlin durch feine propagandiſtiſche 
Arbeit immer mehr Fuß. In den Rüdersbörfer 
Kal kbergen, in Schächten und Sohlen muficen bie 
Berliner Hationalſozialiſten in den Jahren 1922 
bie 1923 zuſammenkemmen. In dieſen Söhlen 
wurden ihre erſten Fahnen geweiht, unb es war 
Damals 3 eifellos auch die Romantik der Gefahr, 
die manche anzog und in die Reihen der Nattonal - 
ſozialiſten führte, Als Kurt Dalurge ſpater der 
erſte SS. Führer Berlins wurde, widmete er ſe in 
beſonderes Augenmerk den Poltzelfragen, [fo daß 
er in der LIS DAP. bald einer der beſten Spezia- 
liſten für die Berliner Polizei war, deren Stärke 
und Schmüchen er fo genau kannte, daß er in 
fedem Augenblick genau wußte, wo er einzuſetzen 
hatte, um ihre Tätigkeit labmzulegen. 

Kure Daluege ſtammt aus OGberſchleſten, wo 
er am IT. September I897 gebören wurde. Mach 
dem Abitur trat er 1916 ins Seer ein, kam zu 
einer Sturmdiviſion, fand mit ihr vor Verdun, 
an ber Somme, vor Reims und an der Riga - Front. 

Inzrofſchen zum Zugführer in einer Maſchinen⸗ 
gewerhrkompagnie ernannt, wird er an der Weſt⸗ 
front im Hrühiabr 1919 ſchwer verwundet. 
Iwölfmal muß er operiert werden, viele Monate 
liegt er codwund im Zazatett, von den Arzien faſt 
aufgegeben. Seine eiferne Matur, fein Zebens- 
wille ringen ſich durch. Im Frühjahr 1919 wirb 
Kurt Daluege als gebeilt aus bem Seeresdlenſt 
entlafſen. Ar tritt in eine NMaſchinenbauanſtalt zur 
Apſolvierung eines praktiſchtn Jabrrs tin, ſtudtert 
an der Techniſchen Sochſchule Tharlottenburg 
Naſchinenbau und ſchließt ſich ſchon als Student 
der ISD A Pp. an, nachdem er vorher auch mit 
der Großdeutſchen Arbeiterpartei und Gerhard 
Roßbach Verbindung aufgenommen hat. Als 
1921 als Erſag für dic verbotene SA. ber 
Frontbann gegründet wirb, iſt Aue Daluege 
einer der erſten, die ſich bem Frontbann zur 
Verfügung ſtellen und in ihn führend Dienft 
tun. Mach Wiedergründung der IS up. und 
der Umwandlung bes Frontbanns in dir SA. ieh 
Kurt Dalucge zum Wanſturmführer Berlin und 
damit zum erſten SA. Führer Berlins ernannt. 
Als Dr. Gocbbels 1926 die Fübrung des Gaues 
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Berlin übernimmt, kann Kurt Dalurge ihm eln 
kleine, aber ſchlagkräftige 3%, zur Verfügung 
ſtellen, mit der ſchon etwas anzufangen IE 
Bewelfſt find bald gelieſert: die berühmte Phar 
Schlacht in den Berliner Pharus Sälen im Be 
liner Norden, in der fie trotz tener zwamig 
fachen kommuniſtiſchen Ubermacht die NSA 
am Berliner Wedding den Durchbruch erkämpft 
die Schlacht mit Rotfrent auf dem Bahnhof 
Elch rerfelde⸗Gſt, Spandau, der I. Märkerta 
Mach mehrjähriger Tärigkelir als Bauleite 
im Hoch und Tief bau und als Hilfsarbeiter 
Preußliſchen Candwirrſchaftsminiſtertum trat Au 
Daluege [927 ale Abtrilungslefter elner ſtäduiſche 
Geſellſchaft in den Berliner Rommunaldienf 
Nachdem er fh der SS. angeſchloſſen bat 
wurde er ſchlie lich 1931 mit der Führung 
Berliner S8. detraur, bald darauf zum Gruppt 
führer hefrdext und zun Führer der .- Grupe 
Dit ernannt, die er bis zum Sommer 1933 gel 
bat, Im April 1932 wurde er Mitglied 8 
Prruftiſchen Kandtages, am IZ. Von 
1933 in den Krichstag gewählt. Am 9. % 
bruar 1933 berief ihn Reſchemintiſter Görit 
Atichskomimiſſuar für bas Preußiſche Inne 
ferium, als Rommiſſar 3. b. V. in fein Riniſ 
und berraure ihn dort mit beſonderen Poliz 
aufgaben. Im Mal 1033 wurde Hurt Paluegr zun 
Miniſterialdire for, Doligeigeneral und Beet 
haber der Polizei Preußens ernannt. Bel 
Neugrünbung des Preußiſchen Staaterateyr 
rief ihn der preußiſche Miniſterpräſwent # 
mann Göring auch in den Preufiſchen Staat 
Am Tehrestage ſeiner Ernennung, dem 11. 
1934, wurde er Miniſtertaſbkreftor und eiter d 
Polizeiabteilung im Reichsinnenminiſterium u 
damit eiter der drutſchru Polizei. 


Dr. Wilhelm Decker 


Der deurſche Arbeitsdienſt iſt einer der Haupt- 
zur erziehung der dentſchen Jugend zur 
agemeinſchaft. Erf lin Arbeitsdienſt wer ⸗ 
e alle — ob arm, ob reich — gleich. Sit 
ſſen alle den gleichen Dienſt für Deurſchland 
en, den gleichen Dienſt für das Volksganzt 
zum Woble des Volksganzen. Sie müſſen 
in die gleiche Gemeinſchaft einordnen, ohne 
ckſſcht suf Bildungs- und ſogenannte Geſell⸗ 
afteunteriebie= in Reih und Glied ſteben; 
€ malen nebenelnander den Spaten führen 
der die Sale, Sie jchlafern nebeneinander in 
f Schlaſſalen, und es bar Peiner cinen 
n Strobfsck. Sie waſchen fick nift dein 
| n Dumpemwelfer, und ſle u cſſen aus ber 
Noßen Emsailleſchüſſel dae gleiche Elnbeite⸗ 
jerubt. Fee fallen alle ſogenannten Standes- 
Nerſchiede. Sier ſind fie alle nur noch eine: 
Mette! All die jungen Menſchen, die buch 
gu Arbeissvienft gegangen find, haben im 
Peiesdzenſt gelrrur, alle künſtlichen Werte als 
ei und vergänglich zu betrachten. Sie 
aben gelernt, den Renſchen nur nach feiner 
mug für das Volkoganze, nach feinem Be⸗ 
men und feine TCharakter einzufchänen,. Sie 
ben dam else auf den Weg bekommen, was 
er den früheren Generationen gefehlt bat 
Mas ſediglich denen zuteil wurde, die im 
wm und Dreck der Schünengräben dieſe 
be Gemeſnſchaft fanden. s iſt darum ſelbſt⸗ 
anal, daß Deutſchland auf den Arbeits 
u nie wieder verzichten kann. Die Tatſache, 
bene eine Reibe von anderen Ländern den 
berreylenjt ebenfalls eingeführt hat, zeigt, daß 
icht nun feinen Wett begreifen, ſondern auch, 
Seueſchkand auf dem richrigen Wege ft. 

zy den wichtigſten Aufgaben des Urbeits⸗ 
After, der ſich ja erſt im Aufbau befindet, 
die Heranziehung eines Fübrerſtammes, 
Vorbild und Ramerad zugleich die jungen 
ben Arbeiesdienſt tretenden INenſchen führt 
ltanſchaulich ſchult, ein Führerſtamm, von 
Anali tät die Zukunft dleſes groflen Werkes 
letzt abhängt. Damit aber baben auch 
ie Aubrerichwmlen des Denſchen Arbeitedienſtes 
böte Bedentung gewonnen. 


Per Reichs arbeitsfübrer ſah ſich aus dieſem 
kunde 1933 veranlaßt, einen Inſpekteur der 
Aerſchuſen einzuſegen, dem die Kontrolle der 
erſchulen obliegt unb been Aufgabe es iſt, 
nter einen einbeirlichen Gedanken zu ſtellen 
16 ihnen einen einheitlichen Zehrplan zu geben. 
un der Keichsarbeitsführer zum Anſpefteur 


Aſpekteur der Fübrerfchulen des Arbeitedienſtes, M. b. X. 


der Führerſchnlen Dr. Wilhelm Decker berief, 
dann ſtellte er damit einen Mann auf dieſen 
Poſten, der tinnal im Schügengraben, zum 
anderen als Arbeiterſtudent die Volfegemeinſchaft 
erlebte und der ſein ganzes Zeben in den Dienſt 
dirſes Bedaukens geſtellt hat. 


Wilbelm Decker wurde am 13, Dezember 1369 
in Roſtock geboren, beſuchte dort das Gymnaſi um 
und Fam lol an die Weftfront. Mach dem 
Kriege frudierte er in Koſtock Geſchichte und 
Germaniſtik. Durch Ardeften der verſchiedenſten 
Art — er ſcheute Feine Tätigkeit — verbiente ſich 
Wilhelm Decker die Mittel zum Stirdium, bis er 
1522 zum Dr. phfl. promovieren fonnte. Schon 
ſeit lolg betätigte er ſich journaliſtiſch. 1923 
wurde ce Schrfftleitec des damals völkiſche n 
„Prriger Kreisblattes“ in Dyris in Hommiern, 
1924 Schriftleiter der voͤlkiſchen „Mecklenbucger 
Warte“. 1925 ſchied Dr. Wilhelm Decker aus der 
Redaktion dieſes Blattes aus, weil er als National- 
ſozialiſt den Weg der völkiſchen Bewegung als 
einen Irrweg erkannte und keine Möglichkeit ſah, 
dirſer Bewegung weiter ſeine Kräfte zu widmen. 
Er wurde freier Schrifrſteller in Sachſenhauſen 
bei Berlin, gleichzeitig Uitglied der SD p. und 
ſchlug ſich jahrelang unter großen Entbehrungen 
durch. Er ſprach in mehr ale tauſend Derſamm⸗ 
lungen, wurde I929 Mitglied des Brandenbur⸗ 
giſchen Provinzialausſchuſſes und des Kreistages 
Tlieberbsenim. loge gehörte er zu den 107 
nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten im Reichstag. 


Dr. Decker betätigte ſich don der Revolution ab 
intenſiv im Arbeitedienſt, bis ihn der Keidhe- 
arbeits führer zum Inſpektein det Führerſchulen 
des Deutſchen Arbeitsdienſtes cenannte. 
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Joſef Dietrich 


Prruffiſcher Srarsrat, Leiter des Sicherhettsdlenſtes des Führers, SS. -GUbergruppenführer, Fähr 


drs SS. pe rabſchnitte Sit Berlin), IR. d. R. 


Der Sturmſoldart des Weltkrieges wurde 
Sturmſoldat der nationalſozialtſtiſchen Bewegung. 
Joſeſ Dietrich iſt eine Rampfer und Soldaten 
natur, einer von den legten Frontfoldaten, einer 
von denen, die Fronrſoldaten find aus Welt: 
anſchauung, und das Frolitfoldatentrum drückt fich 
ſogar in feinen Geſichtezügen ans. Joſef Dirtrich 
iſt einer von denen, die immer ganz vorn fern 
müfſen, die es kmmer dorthin zieht, woe „dicke 
Zuft“ iſt und für die es reine Frrudr ifi, ſters dabri 
fein zu dürfen, mo Späne fliegen, Joſef Dietrich 
trägt ſeir Jahren die Sorge für die perſönliche 
Sicherbeit des Führtts, begleitet ihn auf allen 
Reiſen, auf den Deutſchlandflügen, organifierr 
den Schuß des ‚Führers, ein SS.FJübrer mit 
befonderen Vollmachten, der unbedingter Befelels⸗ 
gewalt in der nattonalſozialiftifchen Brwegung 
ganz Tentfchlande hat. Für den „frinen Ton“ iſt 
er nicht zu haben, aber er hat fur jeden ein friſches, 
aufmunternbrs Wort. Ale Rommandeur der 
S. - Ztibſtanbarte bes Führers in Berlin grigt er 
ſich als prächtiger Menſchenkenner, ala ener giſcher, 
aber verſtändnisvoller Vorgeſetzter und als ein 
HKemerab, det für jeden Scherz zu haben iſt. 
Srint SS. ⸗FRänner verrbren ihn, „Unſer Sepp“ 
hriſft er bet der ganzen 88., und einen ſchöuertn 
Ehrentitel kann 73 für ihn gar nichr geben. Am 
lirbſten iſt cs ibm, wenn er einmal unverfälſcht 
aberbayrriſch kommen kann. Eine kleine Anekdote 
iſt bezeichnend dafür: Nle einige SS. Manner 
von dem Pförtner eines oberbaperiſchen Lokals 
in Berlin mit den ſchönſten Anpreifungen in das 
Leal gelockt werden fallen, erfolgt prompt die 
Antwort: „Wir brauchen kein Gberbavern, wir 
ſrhen uns nur unſeren Gruppenführer an, dann 
heben wir Gberbayern genug.“ 
Aeſef Vierrich iſt das, was er 
it, durch ſich ſelbſr geworden. 
Dr Rampf der nationalfezis⸗ 
liſtiſchen Briwegung hat zwangs- 
länfig eine Ausleft der Beſten 
gebracht, ganz gleich, aus wel, 
chen Bereichen des Tebens fir 
ſtammen. 

Joſef Dietrich iſt am 28. Htai 
1892 in Sawangen geboren. 
Er beſuchtr dir Volkeſchulr und 
wurde dann Zandwirtſchafts⸗ 
grbilfe, jpärer ifk rr Im Hetel⸗ 
gewerbe tätig. 1911 meldet er 
ſich als Frehwilliger zum rer 
und wird Feldarttlleriſt. 1914 
rückt er mit feinem Regiment 
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ins Feld, 1915 foemmt er zur Arrfllerieſchule ng 
Sonthofen im Allgäu. Als dann die Ster 
batalllont aufgeſtellt werden, jene Formatſon 
die aufgebaut ſind auf unbedingter Rameradſckez 
Todesverachtung und ungen shnlichem Nut, m 
det er ſich zum Sturmbatafllon 5, ſpäter fem 
er zun Stucmbstaillon Nr. 2, An zahlreiche 
wagehalfigen Unternehmungen iſt er brkeflig 
Dae Eiferne Rreuz II. und I. Klaſſe und n 
reiche aubere Auszeichnungen lohnen feinen IM 
Wenn es irgendwo beſonders gefährlich iſt, 8 
wird Sepp Dietrich eingeſett. „Der ſchaſſt 8 
das iſt allgemein dir Reinung. egen Ende; 
Krieges iſt Sepp Dietrich Vizewachtmriſter 1 
Geſchützfübrer Fel der bayrriſchen Danzer mag 
abteilung Nr. 13. 
Schon wenige Jahrt fpärer iſt er Nfieg! 
drr SDA p., Angehöriger der SA. und Tl 
lich der SS. Er verfiche te, das „Schwe 
Borpe“ in feinem Grblet vorbildlich und fl 
Fräftig aufzubauen. Pr wird Abfchnitteführer 
München, fpärrr in Ylordöegefchland, bie 
dann den Sicherbeirsdienſr für den Kübrer 5 
ninnmt. Im Herbſt dee Jahres [733 bern 
er ale Machfolger Kurt Dalurges bir Fi 
des S. Gberabſchnittes Dt in Berlin. 
iſt er Führer der SS.-Ecibſtandartt. Dem Ne 
tag gebört er frit 1930 an, feir 1933 auch 
Preußiſchen Stagterat, Ex gehört ſozufage 1} 
Inventar des Stabes des Führers, Nau pen 
rtwas, wenn der „Sepp“ nicht da iſt. In 
Drutſchland kennt man ihn von den vielen Deut 
landflügen des Führers ber. Meiſt traf er vor 
Ihrer im Begleitflugzeug ein, um ſofert mie 
SA. und SS. Führern allt Einzelbeiten 1 
ſprechen, aus feiner Erfe hel 
Anweiſungen und Anregung 
geben. Und immer hieß es, 1 
es nicht gleich klappen wo 
„ort fri Pank, der Sepp Hl 
Als der Röhm- Kreise 2 
Inni 1934 feinen Purſchee 
unternahm, war es nicht 
Grupprnführer Diririch, d 
kin S8. ſofort die Km 
zung det Krbellrn in dle T 
leitete und in brdingung 
Trrut zum Führer, wir fi 
fen NMationalſozialiſten 
Seldſtwerſtänblichkrit fa 
nung ſchuf. Die Befs 
zurn Gber gruppen ue 
Dank des Führers daffir. 


Dr. Otto Dietrich 


Die Geſtalr Dr. Wire Dietrichs iſt aus dem 
neuen Reich nicht mehr ſortzuden fen. Beine 
Perſcnlchkeſr iſt mit der Wengeſtakrung der 
geulſchen Preſſe, mie der Schaffung des Schrift 
lelterg⸗ſenes, mir der Gründung der Reichsyrrſſe⸗ 
kammer fo eng verknüpft, daß alle dirſt Dinge 
ohne ibn kaum denkbac wären. Ex unternabm es 
ala einer der erſten, dir natlonalſozialiſtiſcht Dolfeif 
wiſſenſchafelich zu begründen und zu untermauern, 
dein Buch „Mit Sſtler in die Machr“ iſt wohl 
peſir und erfolgrrichſte Buch üher den Führer; 
Buch, dus che nur politifche zZuſammenhange 
dt, ſondern une den Fuhrer auch menſchlich 
berbringt. 

er. Wire Dierrich gehört zur jungen Front- 
Generation. Er wurde am 31, Anguft 1897 in 
Eſſen geboren. Ale Gberſrkundaner cückt et 1914 
la Ariensireimilliger ins Feld, während einct 
Urlaubs beſteht er in Gent das Abitur. Seine 
Tapferkeit und feine Fübrung fallen ſehr bald 
feinen Vorgeſetzien auf, und fo wird Dres Dicerich 
ſchlie ich Lcutnant lim mweſtfäliſchrn Feldartilleric⸗ 
Argimenm 7. Das Kkiſerne Kreuz I. Klaffe iſt 
esche der ne Anerfennung för feine Kricgetaten, 
Nach dem Kriege ſtudierr er in Freiburg, 
Münden und Frankfurt a. r. Pbfloſophie und 
Aipwiſſenſchaſten und promoblert Lo in 
Feiburg mit der Prädifat „magna cum laude“ 
e Pr. rer. pol. Dann iſi er als wiſſenſchaſtlicher 
Alfesrbeiter der Jandelskammer Eſſen und ale 
Aundifus beim Stabhvarenſpndfkat tätig. Bald 
rauf gehr er zur Preſſe und wird Handelo⸗ 
dedeafte ur bei ber „Eſſener Allgemelnen ztitung“. 
as ent das Ereignis ein, das ſür feine fernerr 
ebene bahn beſtimmend werden fell: er wird 
ie Cbeſredakrerr der Jandeleredaktion der „Mün- 
he Augsburger Jeirung“ nach München be⸗ 
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Reichspreſſechef der Sp., SS. Gruppenfuhrrr, Digepräfident der KReichspreſſekannmnet 


ruſen. Gleichzeltig hat er dort die Münchener 
Verrrerung der „Rheiniſch⸗ Weſtfäliſchen Zeit ung“, 
den „Hannoverſchen Kurier“ und der „Zelpzlger 
Meueſten Nachrichten“. In München tritt er bald 
in engere Beziehungen zur Neichsleltung der 
NSDAP. und leiſtet Ihe manche Dienfte, Er ſie hr, 
wir das funge Dreffewefen det Partei einer Ju- 
ſammenfaſſung und Grgantſterung bedarf, und 
erkennt, tele man gerade die Preſſe ganz anders 
in den Dienft der geſamten Bewegung ſtellen 
kenne. Zu Beginn des Jahres 1931 wird ihm 
dir ſtell vertretende Chefredaktlon des führenden 
natfonalſozlaliſtiſchen Blatter des Ruhrgebiet, 
der Eſſener „Mationalzeitung“, übertragen. Aber 
ſchon wenige Monate ſpaͤter beruft ihn der Sührer 
als erſten Keichspreſſechef der VISEND. nach 
München zurück. Dr. Orts Dietrich iſt es, der nun 
tatkräftig das Preſſeweſen der Partei aus der 
Geſamtorganiſatten heraushebt und ihm elne 
führende Stellung anwelft. Er organifiert preſſe⸗ 
mäßig die Wahlfämpfe der Partei nach ganz 
ne urn Methoden und wird für alle Preſſefragen 
zum engſten Vertrauensmann dees Führers, den 
er ſeit diefer Zeit ſtändig auf allen Keifen begleitet 
und zu deſſen engſtiem Stabe cr anch fn Berlin 
gehört, Das VDerrraurn dee Fübrere 16 Dr. tro 
Dietrich iſt fo groff, daß er ihm auch in wichtigen 
Fragen eine ſelbſtändige Eutſcheidung überlaßt. 

m April 1933 wird Dr. Dietrich zum Vor: 
ſitze nden des Reichs vrrbandes der Deutſchen Preſſe 
gewählt. In biefer Eigenfibaft macht er aus dem 
früher rein Mbergltpiſch marpispſch gufüpeiet Urs, 
bande allmählich ein Inſtrument des neuen ei: 
ches, Er regt die Schaffung des neuen Schrift 
lritergeſetzes an, arbeiter an biefern Geſetze maß 
geblich init und ſetzt ſich mit feiner ganzen Perſon 
für biefes Fre ein, das dem deulſchen Schrift ⸗ 
leiter tine ganz befondere Stellung gibt. Nach 
der Gründung der Reichsfulturkammer wird 
Dr. Orto Dietrich zum Vizepräſtdrnten der Reiche: 
preſſrkamnier ernannt. Das brdangt für ibn die 
Miederleg ung ber Führung des Relchsverbandes 
der De urſchen Preſſt. Dennoch aber bleibt er allen 
drutſchen Schriftleitern welter eng verbunden, 
Dit Redakteur der Parteiblätter kommen immer 
gern zu ihm und holen ſich Rat. Seine ſichere und 
ruhige Art, ſcine abmãgeude vnd taktiſcht Faltung, 
ſchaffen ihm überall blindes Dertraucn, wo er 
auſtritr. In dieſem ſehnigen, ſpartlich trainierten 
Körper ſteckt ein ſiahlharter Wille, und er läfßft 
ſich von niemand gegen dar bheeinfluſſen, was 
er als recht erkannt hat. 

Dr. Gitte Dietrich wurdet am ze. Januar, der 
Wiederkehr des Tage der nationalen Erhebung, 
zum SS. ⸗ Gruppenführer befördert. 


18] 


Dr. Otto heinrich Drechſler 


Kegierenber Bürgermeiſter von Zübrck 
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Schwer und langwierig war der Rampf der 
SDA p. in dem Gbotrctftenlande ecklenburg 
und der Nachbarſtadt Abe. Die Sozfaldemo⸗ 
Fratie batte ſich in den Klcinſtädten und auf dem 
flachen Lande umer den Zandarbeitern breit 
gemacht, die größeren Städte waren Zoch 
burgen des liberalen Bürgertunis, unb bie reaf: 
vonder Hreije ber Rittergutsbeſitzer und der 
Branmenbürokratir taten Das ihrige, um dem 
Mafionalſozialiemus, in dem fie mit Recht ihren 
gefährlichſten Gegner ſahen, das Leben ſauer 
zu machen. Wenn es trotzdem gelang, Mecklen⸗ 
burg vperbälmiemäfig früh derm  Ylstional- 
ſozialismus zu erobern, fo iſt das das Verdicuſt 
des unermüdlichen Gaulcitere Friedrich Silde⸗ 
brandt iend feiner Uitkämpfer, zu denen alt fein 
engſter Mlitsebeiter auch Dr. tte Seintich 
Drechſler gehört. Nach der Machtübernahme 
wurde Dr, Drechfler zum Bürgermefſter von 
Eile ernannt unb bekam damit eine überaus 
ſchrvicrige Aufgabe zur löſen. Deyn während das 
ganze lübiſche and bereite lange dem tIstional- 
ſozialtsmus verfallen war, wahrte die Stadt 
Eüberck felbft ibren zweifelhaften Ruf als „Hoch- 
burg des karriemus“. Der füdiſche Sp. 
Setzer „ iiles“ eber glaubter ſich noch am 
31. Jannar 1933 feſt im Beſitz feiner Macht und 
wagte ea, das Reichsbanntr zum IMeuchrlmiord 
an einem ationalſozisliſten aufzubetzen. Me 
darauf ein i1Marinefturmmann dieſem verbreche⸗ 
riſchen Treiben zum Opfer fiel, wurde Pr. @eber 
ſeiner gerechten Strafe zugeführt und zu einer 
langen Gefängnisſtraft verurteilt. Aber das 
Wirken Dr. Drechſlers, der vom Reichsſtarthalter 
Bilde bra ndt am 30. Mai 1933 zum Präſidenten 
des Senate der Frrien und Sanſeſtadt Züdeck 
und zum Kegicrenden Bürgermeiſter eingefent 
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wurde, lie fl die rote Willkürherrſchaft in Zübeg 
hald vergeffen. Unter feiner energiſchen und ziel 
bewußten Führung kam allmählich Fandel um 
Wandel in Zübeck wieder in Gang, Wirtſch⸗ 
und Verkehr blühten rrieder auf, und die e 
innereng an eine Zeit, da die Schuformation 
Bolonnen bre Krichsbanners Prolfzeidienfte ven 
fehen konntrn, Et is ber Erfnnerung der Zübecke 
nur noch ein blaſſer Tra unn. 
Gtto Selnrich Drechſler iſt Mecklenburger. K 
ſtammt aus der Kleinſtadt Zübz, wo er 
1. April 1895 ale Sohn eines Zanbbroſten geborer 
wurde. Ex beſuchte das Gymmsſium in Güſtron 
und ſchlug dann die Gffizierslaufbabn eln, % 
murde Fahnenjunker im „Regiment Liber", de 
„Infanterie Regiment 162. Im Dezember fol 
wurde er zu dem Regiment an die Front verſer 
und im inärz 1915 zum Tcutnant beföchen 
1916 erhielt er neben anderen hohen Auszelch 
nungen bas Eiſerne Kreuz I. Klaſſr. Als Ron 
pagyfe führer wurdt er am 17. Oftober los 
der Abwehrſchlacht bei Ee Chateau ſchwer we 
wundert; er verlor dadurch das rechte Bein. Da 
mit war feine Zeit als Frontoffizier abgeſchloſſel 
nachdem er faſt vier Jahre ununterbrochen 
der Porberften Front gekämpft und alle Schlachten 
feines Regiments mitgemacht hatte. 
Mach Entlsſſung aus dem Zazarett widmet 
er ſich dem Studtum ber Zahnheilkunde u 
promovierte Im Serbſt [922 zum Dr. med. dem 
Er ließ Ah nun in Kröpelin und Meubuke 
als praktiſcher zahnarzt nicber. Im Jahre [92 
trat er zuſammen mit Friedrich Hildebrandt, ut 
dem er ſchon vorher zuſammen in der wölkiſchen 
Belergung gekämpft halte, der YISDAD, bi 
och im gleichen Tahre wurdr er Mitglied den 
Noſtocker Stabtverordnetenverſammlung, Spater 
gehörte er ferner der UAmteverſamenkung 
Amtes RXoſtack als Fraktionsführer an, N 
1. Auguſt 1932 trnannte ihn Gauleiter Hilde 
brandt zu ſeinem Stellvertreter und zum Gan 
inſpekteur des Gaues i ecklenburg⸗E übeck. 2 
dieſer Eigenſchaft bat Pr. Drechſler die endgltluig 
Erringung der Macht auch in Mecklenburg mi 
vorbereitet und bie organiſatoriſchen Vorsus 
ſetzungen innerhalb dir Hartei für bir Vischrnben 
nahme geſchaffen. So war er als der engſte n 
arbeiter feines Gauleiters nach dem 30, Jann. 
der rich zige Mann, mn aus dem „reten“ Kübeg 
wirder das zu machen, was es einſimale 
„Freie und Banſeſtadt“ var: eine deurſche Hoch 
burg am Gftſerſtrand! 
Dr. Prechſler wurde in Anerfermung feine 
Verdienſte am 1% März 1934 zum SM. Sten 
darten führer ernannt. 


Wilhelm Dreher 


Polkzeidirektor in Ulm, SS. ⸗Gberfübrer, f. d. X. 


Die Uinſtände, unrer denen wilhelm Dreher 
feinen Rampf führen mußte, die galtze Atmoſphäre 
in Ulm kn den Jahren vor der Machtergreifung, 
wird am beiten beleuchtet durch den Prozeß gegen 
die Ulmer Reichewehroffiziere, in dem ſich ergab, 
daß eine ſchwache und halrloſe Staatsführung zu 
ſeige war, kommuniſtiſchen Prmonſtrationen ent: 
gegenzutreten, und das für dit Reichswehr ſogar 
Unifermverbot verhängt wurde, um Zufammen- 
stoße mit RNommuniſten zu vermeiden. Dieſrs 
Mnifermperbot empfanden die jungen IIlmer 
Neichawehroffiziere mit Recht als entehtend. Dirfco 
Unifermperbot war gewiſſermaßen der Anſtoſi zu 
ihrer engeren Verbindung mit dem Marionalſozfa- 
ene, Dazu kam ſelbſtverſtändlich aber auch ber 
Peldenbafte Rampf des kleinen Säufleine der a- 
Mensſſozialiſten in Ulm unter Wilhelm Dreher 
Subzung, der ſich ſozuſagen unter den Augen dieſer 
mer Keichswehrofſtziere abſpielte. Wenn die 
Peiget unt die Staatsgewalt zu ſchwach und zu 
feige warten, dem Kommunismus entargenzutreten 
unt die Angehörigen der Rrichewehr als Träger 
der Staatsgewalt vor dem kommuniſtiſchen Terror 
zu ſchirtzen, wie wenig Intereſſe mufiten fir dann 
Frl für dir kämpfenden Llationalſozialiſtten haben, 
unt wole ſchugles mögen dirfe wohl in den Aahren 
des Harmpfrs in Ulm geweſen fein. 

Wilhelm Preber it Schwabe, und fein poll 
laſcher Rampf ging ebenfalle in erſter Linie um 
eine Heimat Schwaben, in der er Timpfe und 
wir ze und für die er ſelbſt die ſchlimmſten Terror 
afin bmen des Syſteme ertrug und in Kauf 
nahm. Wr blieb auch Nationalſoialiſt, als man 
ibm feine Erbe nsſlellung ale Beamter der Rricho⸗ 
bahn nahm und ihn damit binaueſließ in eine 
engerwiſſe Zukunft. Milbelm Dre 
der wurde in Ay im Bezirf Vene 
Um im bayeriſchen Schwaben 
am fe. Januar 1892 ale Sohn 
eines Bucbhalters geboren. Seine 
Eltern hat er nie gekannt, denn 
ein lragiſches Geſchick entriß ihm 
Vater und Ntutter, als rr noch 
nicht wei Jahre alt war, 
In freinder Umgebung wächft 
er auf, beſucht in Stuttgart 
Die Volksſchule und lernt Ie. 
cheaniker. Ihn hält nichts in 
der Seimat zurück. So meldet 
er ſich Joo als Is jabriger zur 


37 


Kaiſerlichen Marine, kommt für 2½ Jahre zun 
Nrruzergeſchwader nach Gſtaſten und wird dann 
ſchliefllich auf dit Torprbebestsichule Fomman- 
diert. Während des gauzen Krieges iſt er auf 
Torpedobooten und nimmt an zahlreichen Rampf⸗ 
aktionen der ſchwarzen Waffe teil. Er gehört 
damit zu jenen Helden des Weltfriegee, bie un- 
kefanne und in der Stille ihre Pflichr tun und 
von denen man nicht niel Auſhebens macht. 
ach dem Kriege wird er Zofomotivführer⸗ 
Anwärrer dei der Rrichsbahn in lim. Zier ꝛwird 
er ſoſort Vorfämpfer für die ſozialen Intereſſen 
ſeiner Arbritokameraden. Ghne Fragen nach 
ſeiner politiſchen Einſtellung wird er zum Be- 
trie beratavorſitzenden und zum Vorſtgenben bes 
Drutſchen Eiſenbahner - Verbandes in Ulm gr: 
wäblf. Ale et aber 1923 ſich zur Nepp. be- 
kennt und auch in Um für fie eintritt, ſchlagr bie 
ſcriwillige Gefolgſchaft um in unbändigen Sal. 
»Tur wenige [Ind ce, dir die Richtigfrit feines 
Weges erkennen, dir anderen befinden ſich noch 
viel zu ſtarf im Banne des marxkſtiſchen Irrſinne. 
Wilhelm Drehrr muff feine Amter niederiegen, 
und als 1921 bei der Reichsbahn der große Abbau 
einſetzt, ift er einer ber erſten, die dic Arbeitsſtellr 
verlaſſen müſſen. Ale werkzengſchloſſer und 
Monteur ſchlägt er ſich durch. Immer wieder 
wird er um ſeinrt Geſtnnung willen arbeitslos. 
Seinen Kampf aber führt er welter. r wird 
Ortsgruppenleiter in Stuttgart und Ulm, iſt 1928 
riner von den I2 in ben Krichstag gewählten 
Fationalſozisliſten und gehört freie bieſer Zeit 
dem Reichstage an. Er iſt einer drt erſten wirk⸗ 
lichen Arbeitervertreter im Relchsrag, ciner von 
denen, die nicht aus Gewerkſchaftshäuſern kom- 
men, ſondern won der Stempel- 
ſtelle und vom Schraubſtock per. 
S0 konntt er aus wirklichem 
Wiſſen die Arbeiterſchaft vertre- 
ten, und ſie hat es ibın von Jahr 
zu Jaber mehr gedankt. Ex wird 
Mitglied des Würrtembergiſchen 
Eandtages, nach ber Machtergrri⸗ 
fung am 10. März 1933 Staats - 
kommiſſar ſürx Ulm und Gber⸗ 
ſchwaben und am 1. Junf 1913 
Poltzridireftor von Ulm. uch 
in der SS. hat er feine Pflicht 
getan und murdt [034 zum 
Gberſübrer btfördert. 
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karl Dreier 


Zandesprãſident von Schaumburg -Zippe, Krrieleiter der VISDAD. 


Der Tag des deunſchen Bau- 
ern, wohl undeſtritten die ge- 
waltigſtre Rundgebung des 
Bauerntume, bie jr auf deut- 
ſchem Boden ſtatt fand, brachte 
die de utſchen MNenſchen aus allen 
Teilen des Reiches in einen 
Zandſtrich, in dem fie im Unter- 
brwufftſtin empfinden mußten, 
daß dier die Wurzeln ihres 
Weſens lirgen. Zier erlebten 
fir eine Zandſchaft, die fern 
von aller Groflartigkell boch in 
allem und jedem ja typiſch 
drutſch iſt, daß ſich ihrem Jau- 
ber niemand eritziehen kann, ber 
drutſches Blut in feinen Adern 
hat. Dleſr Tandſchaft, meiſt Tief. 
land oder wellenſaͤrmiges Hügel: 
land, umrahmt von Waldungen, 
bie ein typiſch deutſches Gepräge tragen, burch⸗ 
floſſen von dem fülbernen Band der Weſer und 
Kippe, begrenzt vom Steinhuder Meer, ruft un» 
willkürlich die Erinnerung an die deurſche Vor⸗ 
ge ſchichte auf, und es bebarf keiner weltſchweife n 
den Phanzafie, um ſich lebendig in dit Erinnerung 
zu rufen, daß aue dirſen Eichenwäldern die 
alten Germanen bervorbrachen, um den ram. 
ſchen Eindringlingen Salt zu gebieten, daß in 
dieſen Buchenhbainen die ſtolzen Wiederſachſen 
ſich immer wieder zu neuem widerſtand gegen 
den Frankenkönig Karl ſammelten, daß in dieſem 
Bauernlande jahrhundertealte Traditfonen ge⸗ 
trrulich bewahrt blieben, In der Tat iſt ja auch 
in dirſem Zandſtrich bie Befreiung Deutſchlands 
vom Joche der Römer durchgeführt und voll 
endet worden. Siee fanden ſich erſtmalig dir deut⸗ 
ſchen Stämme in Einheit unter Armin dem 
Iberusfee zuſammen, die Brukterer, Sugam ; 
brier, Ilſipetet, Anarivariec, bir, vorübergehend 
durch die Acgliſt der Römer uneins gemacht, 
15 nach CThriftt auf dem Idiſtaviſofelde bei Minden 
und am Steinhuder Meer dem Germanfbus eint 
ſo erbittette Schlacht lieferten, daf die Römer es 
vorzogen, den deurſchen Boden fortan zu meiden. 
Pic kaum ein anderes deutſches Land hat dieſes 
Bauernland in der wechſelvollen Geſchlchre 
Drurſchlanbe feine Eigtnart behauptet. Ee bat 
ſelne Seren gewechſelt, hat Kriege auf Kriege 
und vieles andere Ungemach durchlitten, ſtolz wie 
ſrine Eichen, feine Burgen und Bauernſige find 
ſeine Bewohner geblieben, Ilm das Jahr 1040 
belle König Ronrab Adolf den Erſten mit dem 
and, ber die folge Schauenburg errichtete, bie 
dem Zande den Namen (Schaumburg) gegeben 
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bat. 1619 wucte aus der Gra 
ſchaft ein Reichefürſtentum, dat 
im we ſtfaliſche n Frirden zwiſche 
Schaumburg, Braunſchwel 
Züneburg und Seſſen-Kaſſel g 
teilt doch tin Zand geblieben 
Ein Zand, und ein Menſcher 
ſchlag, zäh, fleißig, den Trab 
tionen ergeben und erdyern 
wachſen wie kein anderes. Ir 
diefem Zander gibt es ſeit Jab 
hunderten ein Erdhofgeſetz, de 
vielleicht freier mehr ala eint 
Jabrtauſend un geſchrieben 
Kraft, 1668 auch urkundit 
als Erſtgeburterecht feſtgel 
iſt. 
Es bedarf feiner Yemeiafül 
rung, daß die Menſchen, 
dieſer Scholle entſtammen, m 
ihrem Zrimatboden untrennbar verwurzelt 8 
daß in ibnen Kräfte wirkſam find, dle ihe Lebe 
grundlegend geſtalren. All ihr Tun und San 
iſt durch ſte beeinfiufle und nur aus der Rennen 
dieſer Infammenbänge zu verfteben. Wenn ma 
von ihnen ſagt, daß ſie ſtch nur ſehrſchwererſchiieße 
dafı es langer Itit bedarf, fie zum Freunde 
gewinnen, fe liegt darin aber auch zugleich 
Erfahrung begründet, dafl ihre Treue, [her Lie 
Ihre Beharrlichkeit, Ibre Beſtändigkelt 
ſchütterlich find, In dieſem Lande iſt der Sim 
drück ein id und das Wort heilig. Als die Men 
ſchen dieſes Zandes die Zehre des Führere © 
nahmen, als fie das Gedankengut des Nation 
ſozialismus ſich zu eigen machten und als ſie 
kannten, daß dieſe Ideen ſchon längſt in ihn 
lebendig waren, wenn fie ihnen auch keinen % 
bruck zu verlrihen vermocht harten, da brachte 
keine Macht der Erde, geſchrreige denn bie 
ſchwätzige Naſuiſitk fingerfertiger Zitergten u 
Volfsverfübrer von fhrer Erkenntnis ab, 
Karl Dreier, der Landespräſident von Schaum 
durg Kippe, iſt ein echter Sobn dieſes Zan 
Geboren am 27. April 1898 in Bückeburg, beſus 
er bier Dolfsfchule und Kralgymnaſtum, genug 
rr in den weſtfäliſchen Jägerbataillonen I9 um 
ſelner Dienſſpflicht. Nach Kriegsende wandte 
ſich dem kaufmänniſchen Beruf zu. Karl Ir 
hat zu den erſten, aber zährſten Vorkämpft 
Adolf Sitlers in dieſem ande gehört. Unerm 
lich hat er Ritkämpfer geworben, und ſeit fei 
Ernennung zum Kreisleiter im Jahre 19328 
Boden vorbereitet, der noch im gleichen Ja 
ſo reiche Frucht tragen ſollte. Kael Derier gebe 
ſeit 1933 dem Reicherag an. 
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jorft Ureßler-findreß 


Miniſterkalrar im Reicheminifteriom für Volksaufflärung und Propaganda, Zeiter der Abteilung 


Der amt Hort DreßlerHnöcch 
wurde in der SpA p. bekannt, als 
„ort Preßler⸗-Andreff auf zahlreichen 
Veranſtalrungen der Partet ale Reyitator 
und Schauſpieler auftrat und auch an 
jenen Verſuchen beteiligt war, der Partef 
eine eigene Bühne in Berlin zu ſcha ffen. 
Gleichzelefg arbeitete er in der Nultur⸗ 
abreilung des Baurs Groß-Berlin ber 
Partel, deren Zeiter er wurde, und im 
Reichsverband drutſcher Rundfunkteil⸗ 
nebmer. init feinem Freunde Eugen 
HZadamopſky orgamijieete er den rund. 
funkpolitiſchen Apparat der ST Ap. 
Später wurde er Zeitrr der Unterabtei⸗ 
lung Rundfunk in der RKcichspropa⸗ 
gands-Teitung der Partel. Me das 
Keicheminiſtertunn für Volkeaufkldrung 
und Propaganda geſchaffen tpurde, be⸗ 
rief Reichsminier Dr. Gocbbels Sorſt 
Dreffler⸗Andreff in die Abteilung Rund- 
funk dieſes Minfſteriums und machte ihn 
einige Zeit ſpäter unter Ernennung 
zum Iiniſterialrat zum Zeiter dieſer 
Abteilung. 


Jorſt Preßler⸗Andreſß iſt am L. April 1899 
in Zeitz geboren, beſuchte dit Volksſchule, war 
daun Handarbelter, Muſiker und ſchließlich Schau⸗ 
Pieter. Ex errreſterte feine Blldung durch Selbſt⸗ 
rium, erplelt ſchlie lich in der Scha uſpielſchule 
den Drurſchen Theaters eine Frciſtellt und war 
ven 1923 ab ale Schauſpieler und Regifſrur an 
den perſchiedenſten Bühnen in Deutſchland tätig. 
Schon Sehr früh gewann er auch polltiſches 
Anterelie. In der Hauptkampfzeit fand er An⸗ 
chluß an die SD Ap., in der er ſich vom er ſten 
Tage an gaußfcrordentilch aktiv betätigte. Zo 
führte ihn dann fein weg in das Reicheminiſte 
Mum für Volksaufklärung und Propaganda und 
an die Spice des deutfchen Rundfunks, den er 
ale Leiter der Abteilung Rundfunk des Reichs ⸗ 
miniſterimms für Dolksaufflärung und Dropa- 
ganda leiret, 

chen bevor der ſtändiſche Aufbau durch Die 
Bildung der Reichs kultur rammer allgemein durch · 
geführt wurde, gründete Sorſt Dreiiler Andre ß 
die Nanonalſozialiſtiſche Kundfunkkammer E. U., 
in der er Zörer, Induſtrie, Einzelpbandel, Rundfunk⸗ 
Prefſe, Kundfunlkkritiker und die am Xundfunk 
font beteillgten geiſtigen und techniſchen Kräfte 
zuſammenfaßte. Nach der Ekngliederung der 
Na tienalſozlaliſtiſchen Rundfunkkammer E. D. 


in die Reichs kulturkammer wurde er zum Praͤſt⸗ 
denten birſer Hammer ernannt. Stein Wirken 
wird am beſten gekennzelchnet durch den Tätig⸗ 
kritsbericht, den er am Lage des einjährigen 
Beſtebens des KReichemtkniſteriume für Volke⸗ 
aufklärung und Propaganda geben konnte, Da 
beifit es: „Ihr fiel die ſchwert Aufgabe zu, dit 
Überorganifation des ehemaligen Rundfunks zu 
befeitigen und nach einer grundlegenden Perſonal - 
ermererung den Rundfunk nach nationakſoziali⸗ 
ſtiſchen Prunbfigen vollkommen neu aufzubauen.“ 
Und wetter: „Dir Abteilung hat Rundſunk⸗ 
aufgaben von tinem nie gekannten Ausmaß 
durchgeführt, insbefondere am 1. Mal und am 
I. Oktober, auf dem Reichsparteitage der SDA. 
in Krürnberg ſowie bei der Übertragung der 
großen Ride bes Führers am Jo. November 
1933 in alle brutſchen Hetriebe. Die Förderung 
des „Volkeempfängers“, von dem bereits über 
Soo οοο Stück verkauft ſind, und die Erhöhung 
der Fahl der Rundſunftellnebmer von 4,3 Milli 
onen am I. Januar [933 auf 5,3 Millionen am 
J. Februar 1934 ſind wohl ber ſicher ſte zahlen ⸗ 
mäßige Gradmeſſer für Arbeit und Wirken dieſer 
Abteilung.“ 

Die enge Zufammrnarbeit mir der Funkwarre⸗ 
organifation der Sp. und dem Reichs ⸗ 
verband deutſcher Rundfunkteilnehnter, durch die 
dem Rundfunk ein viel engerer Ronrakt mit dem 
Volke ermöglicht wurde, als et bei dem alten 
Kundfunk der Fall war, kam dem Aufbamverk 
der von Miniſterlalrat Drefſiler-Andreß gelriteten 
Abrellung fehr zuſtatten. 
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Friedrich Karl Freiherr von Eberftein 


Thüringiſcher Staatsrat, SB.-Prurpenführer, Führer des SS. GObrrabſchnitte Mitte, II. d. R. 


wo man ihn binftellte, immer war und blieb 
er Soldat. Far ging fein Jugendtraum, Soldar 
zu werden, zu hem Zeitpunkt nicht in Exſüllung, 
zu dem er es ſich mit ber glühenden Begeiſterung 
der Jugend für den bunten Rock beſondere 
wünſchtr. Denn er mar im Kabettenforps auf⸗ 
gewachſen und mußte auf Ubernabme in dir 
aktive Truppe aus geſundbeitlichen Gründen 
verzichten. Das mar bitter, gerade für einen 
menſchen, der dem Soldatenberuf mir Keib und 
eben ergeben war. So empfand es Friedrich 
Karl Freiherr von Eberſtrin als Glück, als 1917 
zu den Waffen gerufen wurde und er ſich nun doch 
freiwillig melden konnte. Er hat dann nicht nur 
dir vier Krtrgsjahre an der Front geſtanden, 
ſondern auch die ganzen Jahrt danach, oh die 
Front unn Gberfchlefien biefl oder Rotte Armee 
des Max Sölz oder Spartafus- Homer des Kuhr 
gebiets. Nachdem die Kämpfe mit der Waffe 
zu Ende waren, ſtand er in der polltiſchen Jront 
als Wabrer von Tradition und Geiſt der Front- 
folbaten, als SA., Führer und Soldat Adolf 
itlers. 

Friedrich Karl Frtiherr von Eberſttin winde 
am 14. Januar 1894 in Salle a. d. S. ale Sohn 
tines Offiziere geboren. Er kam 1901 ale Zehn- 
fähriger ins Röniglich- Preußiſche Rapettenkorps 
tn Naumburg, ſpäter in die Saupt fabertenanſtalt 
Sroß . Zichterfelde, bis er 1912 aus geſundheitlichen 
Grünben ausſcheiden mußte. Ex ſtudiertt Zand⸗ 
wirtſchaft In Salle und war dann zwei Faber als 
praktiſcher Zandwirt tätig, Bei Kriegsbeginn mel - 
dete er ſich ſoſort beim Seldartillerie-Regimene 75 
ale Frrirpilliger und wurde Teutnant unb alte: 
riefübrer beim 2. Pomm. Feldartillerie-Reg. 17 
(Standort Bromberg). Im Selbe erwarb er ſich 
u. a. das Eiſerne Kreuz II. und J. Klaſſe. 

11e, nach Demobillſicrung ſeiner Truppe, iſt 
Freiherr von Eberſtein Offizier tm Frriwilligen 
Zandesſägerforps des Benerals Maercker in kkittel⸗ 
deutſchland und Thüringen. Ende 1919 mird er 
Zehrling bri der Commerz. und Privatbank, 
aber ſchon wenige Monate ſpäter macht der 
Napp Putſch dieſer Erhrzeit wieder ein End. 
Er beteiligt ſich an der MNieberſchlagung mittel 
drutſchter Kommuniſtenunruhen, iſt Rompagnic 
führtr im Seitfreinmlligeneegimenz Galle und 
Bakteriefübrer in Wirtenderg. Mach einem Gaſt⸗ 
ſpiel in einer Bank gebt er im Mai 1921 nach 
Gbrrſchleſten und nimmt dort an der Abwehr 
dee britten polniſchen Aufſtandes teil. 

Wie fo manche Wberſchleſtenkämpfer, dir ihr 
geben in bie Schanzt ſchlugen, muſt er oben: 
drein vor den Schergen der preußiſchen Marxiſten- 
cegierung nach Tlrol flüchten. Als er ſchließlich 
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zurückkebrey Tann, mmimt er ſelnt Tärigkeir in 
der Bank wieder auf, brender ſeine Lehrzeit un 
gebt dann als Angtſtellter ins Zenna - Werk. Er 
beteiligt ſich an der Gründung des Stahlhelm # 
Zulle, ſchließt ſich aber ſchon Eubr 1922 N 
YTSDAD, an, 1924 wird er Froutbannführer ir 
Halle und hält hier die verbotene SA, zuſammen, 
1923 läßt er ſich in Rot ha als Fabrikant nieder. 
Im April 1929 wird er Adfutant der 888. 
Standarte 7 in Thüringen. Er wird t« 
glied des Borhaer Stadtrates, bald daratif ? 
jutant des Ganſturms Thüringen in weimar, d hi 
er nach München in dir Bberfir SA.⸗FJüßrung 
brruſen wird. Ala Gberführer führt er i 
Untergruppe München ⸗Gberbayern, und ale aut 
ihr die SA. Gruppe Hochland eutſtebt, übern 
er beren Führung. Am J. September 1932 wird 
er zum SA. „Gruppenführer ernannt, Im N 
gegen die bayeriſchr Held ⸗ Regierung und see 
Das Uniform und Premonſtrationeverbot und $ 
Entrechtung ber Mationalſozfaliſten ſtebt er ft 
vorberfter Stent. Einmal wird er wegen Wide 
ſtandes gegen die Staatsgewalt feſtgenomme 
und zu drei Wachen Gefängnis vrturteilt. 


lach der Machtergreifung wird cr zur Se 
verſetzt und am 20. Februat 1933 sls GEL 
Gtuppenführer zum Sührer des SS. -Abſch 
XVIII ernannt, aus dim ſpäter der SB. Ober 
abſchnitt Utitte cnrſtehr. Im März 193 übe 
ninmt Friedrich Karl Frriberr von WBberfteit 
nach Juſannmnenlegung der SS. Gberabſchultte 
Mirte und Elbe den daraue neu ‚gebildeten 38. 
Gberabſchnitr Mitte, der mobl einer der groß 
berabſchnitte in Deutſchland iſt. Frirdrich 
Freiherr von Gberſtein iſt Sraaterat in Tpürligen 
und Mitaliced dea Reichstags ſeit 1933. 


hans Egon kngell 
Tisifterpräfipent von Mecklenburg 


Pie Recklendurger waren nie Freundt vieler 
9 orte, Um jo tiefer aber würzelrt in ihnen 
des Gefübl für die Verbundenheit mir der 
Seimat, zumal, wenn fie, wie gans Egen Eugell, 
8 det Scholle entſtammen. Tiefe Derbundenbeit 
perinflufit ihr Fandel inſtinktiv. Bei ihnen bann 
dan wirklich Ben: „Es liegt ihnen im Blute.“ 
2 er Tun iſt abſolut gpwangsläufig, ſte branchen 
Fri klefgründigen Betrachtungen anzuſtellen, 
Ne bedürfen keiner äußeren Beeinfluſſungen, fie 
dor den allein auf die innece Stimme, die Ihnen 
lchrſchnur ihres Sanbelns iſt. 


Jane Egon Engell, geboren am 5, Movember 
1807 zu Sof Selmsdorf bei Schönberg irn Fürſten 

Kageburg [Mecklenburg ⸗Strelix] als Sohn 
der Domänenpächtere Zauns Engell, beſuchte bis 
1910 die Goetbeſchule in Berlin, dann dae Gen: 
n na in Roſtock. Beim Arkegsausbruch meldet 
nib der Biechzehrjähtige freiwillig und wird auch 
Angenommen, ende September lol gerät er in 
der Wilnaſchtacht in rufſiſche Kriegogefangen⸗ 
ee. Flach der ruſſiſchen Rcvolution im Srüh- 
1918 gelingt es ihm, zu entweichen. Er 
150 r pft vmächſt an der füdrufſiſchen Front gegen 
Bi een. deren wahres Weſen er raſch 
kennenzulernen Gelegenheit batte. Nach 
25 zurückgekehrr, meldet er ſich ſofort 
der zur Front und kämpft bis zum letzten Tage 
m Weſte n. Erſt nach dem Kriege kann er bas 
* nachholen, ſtudiert dann 4 Srmeſter 
Nastewiſſenſchaften in Berlin, Leipzig und 
m künchen, dann aber treibt ihn die Verbundenheit 
mir det Scholle wieder zur Landwirtſchaft, 1921 
üb immt er das Gut Granzom in Mecklenburg. 


Epenſe ſelbſtwerſtändlich, wie ſich der Srch⸗ 
jehmährtge kriegsfreiwillig meldete und wie er 
in die Front gegen die Marxiſlen einteihte, 
ſchloß er ſich der deutſchen Ertihritsbewegung an. 
Top ber Jugend feiner Jahrt war ihm bas 
hiffal ein gründlicher Er hrmeiſter geworden, 
wußte feine Erkeuntniſſe und Erfahrungen 
inglich weiterzugeben, Zo wurde er zu cinem 

Aſterten Vorkämpfer für die Ider Adolf 
5 . Bel ben Mahlen 1932 zog er als Adgeord 
r in den Zandtag in Mecklenburg Schweren 
unde ſiellvertretender Vorſitzenber der &rak 
ion. Im gleichen Jahre berief Ihe dit national - 
bhaliſeiſche Regierung Granzam. Scharff in dat 
tre Alenburgiſche Sleblungsamt, ſo feine Fach. 
enntniſſe voll auswertend. Im Maf 1933 er: 
g ihn der Keichsſtatthalter Allbebrande zum 
Starr. Ale im Auguſt des gleichen Jahres 
Miniſterpräſtdent Branzom Reichskommiſſar in 
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Berlin wurde, ernantitr ihn Hildebrandt zu deſſen 
Nachfolger. Se erleben wir auch hier wieder 
ein Stück Frationalſozialiemne, ber alle Klaſſen⸗ 
und Standesunterſchiede hinwegfegtr und an ihre 
Stelle dan Zeiſtungsprinzip fegte, Ein Zand- 
arbeltet iſt Xeichsſtatthalter von Hfecklenburg, 
ein Gutsbeſitzer jefn Miniſterprͤſident, Und nur 
diefenigen, die bir Frichen der Seit auch heute noch 
nicht verſtanden haben, finden etwas habei. 


Der Gedanke von Blur unb Boden iſt einer 
der wichtigſten Grundpfeiler im Bau der national: 
ſogialiſtiſchen Weltanſchauung und im Gefüge der 
nationalſozialiſtiſchen Polltił und heute drauf und 
dran, Gemeingut unferes ganzen Volkes zu wer - 
den. lit dazu beigetragen bar aber auch nicht zu⸗ 
letzt die Tatſache, daß neben dem Arbeiter, neben 
dem Soldaten des Weltkrirges der Bauer ber 
Bahptträger der nationalfozialiſtiſchen Kcvolutlon 
und ihr beſter Vorkämpfer geweſen iſt. Es iſt auch 
wohl fein Zuſall, daß gerade aus bem Bauern- 
fand eine ganze Reihe von Führern des rieten 
Reiches hervorgegangen find, Zu dieftn Politifern, 
bie den Hof und den Ackerpflug mit dem Regie 
rungeſchreidtlſch vertauſcht haben, dle aber trotz; 
dem nie ihre bäuerliche Serkunft und ihre Ver⸗ 
n mit dem Boden vergeſſen, gehort auch 
Baus Egon Engell, einſt einer der erſten Mir. 
itreiter im Kampf um die Nevolntionierung der 
meckleuburgiſchen Baueruſchaft, dann mecklen⸗ 
burgiſcher Stedlungskommiſſar und ſeit Auguſt 
1933 mecklenburgiſcher Min iſterprãſident. 


Bild Nr. 56 


Johannes Engel 


Gründer der TION, Candesobmann der Sch. und Brzirfeleiter der Deurſchen Arbeitsfront 
für Berlin Brandenburg, Stadtrat in Berlin, N. d. K. 


Bild Nr. 37 


Einer der populärſten Männtr Berlins, ein 
wahrer Arbeiterführer, für den feine Geſolg ⸗ 
ſchaft durch das Feuer geht, ein Wegbereiter des 
Narionalſozialiemus in den Berliner Betrieben, 
elner der ſchärfſten Grgner des Marrismus in 
Brrlin, das iſt Johannes Engel. Brin blelbenbrs 
Vredienit iſt cd, die crſtr 11.-Beiticbszelle in 
Deutſchland aufgrzogen zu haben, ſein Verdienſt 
ift es, daß er in einem großen Betriebe Berlins 
der nationalſozlallſtiſchen Idee eint Brtſchr ſchlug 
und feine Erfahrungen dazu benutzte, dir 18230, 
zu gründen und den Kampf in die Betriebe zu 
tragen. Johannes Engel trägt die irgliede⸗ 
nummer I der YISHO,, und das dit wobl fein 
größter Stolz, ein Stolz, der berechtigt iſr. Ein 
brritſchultriger, wuchtiger Mann mit einer volks- 
tümlichen überzeugenden Rebriergabe, mit einem 
aue rorbentlichen Grganiſationstalſent: das iſt der 
Rämpfer Johannes Engel. 

Je hannes Engel iſt cbenſe wit Dr. Rorbhels 
Erin Berliner. In Seifen fand feine Wiegr, wo 
fein Krater In Ernſiha uſtn cine Hagelſchmiedr und 
eine Fleine Fanbmwirtfihaft beſaß. Das ſind Tio- 
hannes Engels Daten: Am 15. Mai 1594 geboren, 
Brſuch der Volfeſchnle, Wanderiahre, Arbeiter 
im Ruhrberꝗ bau, dann Soldat im Gardegrenadier⸗ 
Regiment 5 in Spandau, mit dem er ins Feld 
rückt; im Juli 1915 eric Urrwundung an der 
ruſſiſchen Front, nach Aushrilung Weſrfrent, 
zwefte Verwundung in der Senmeſchlacht 1916, 
mit dem Infanterie -Kegiment 453 rrucut zur 
Gffront und zwar nach Kiga, bier dritte Der: 
wundung, freimeflig zur Truppe zurück und mir 
ihr nach Frankreich In die Hraannen und in bie 
Champagne. 1918 zum vierten Malc verwundet 
und nach Ausheilung wirdet an die Weſtfront, 
nach der ovemberrevolte Mirglied von Frei⸗ 
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willigen - Formationen, Kämpfe gegen dir Spar 
takiſten in Berlin und Chemnitz, dann Einreiben 
in die Gberſchleſiſche Front. 
1920 kommt Johannes Engel als Willie 
enmärtee zu einer Reichsbehördr. Schon im Jahr 
darauf wird er MItglfch der Deutſch⸗ Soziale 
Partti Richard Kunzes, des bekannten „Nnüppr 
Bung”. Ar iſt ber erſte in Berlin, der re wagt 
km roten Moabit den Marriſten Widerſtand ent 
gegenzufrgen und ſogar in Ihren Verſammlunge 
als Diskuſſtonsredner aufzutreten. Die Felge if 
daß er frine Stellung wirder verliert, 1925 10 
re Arbeiter In der „Anorr-Bremſe“, einem de 
gröflten Berliner Betriebe. Zur gleichen Zei 
findet er Anſchluff an die Sdp. Als bief 
1927 fur Berlin verboten wird, gründet Johanne 
Engrl die erſte Brtrirbszelle, dit einen weſentliche 
Tril der Ardefterſchaft drr „Nuorr-Bremſe“ robe 
und sr wird Berrieborat. Dit Freien Gewerkſchaft 
ſe hen hier ihrer ſchwacht Stellt, und ſofort werbe 
alle Maßnahmen getroffen, um das ımeitere ID 
ken Johannes Engels unmöglich zu machen, Ex 
nacb ſchikanlert von ſruůͤh bis fpät, man ſchmne de 
ibm den Verdienſr ab, fa daß er in manchen I 
naten kaum noch feine Miete bezahlen Fenn, ge 
ſchrweige denn etwas für ſich und ſrirtt Familie it 
leben har. Sit lauern ibm anf, wenn re morgen 
mit Parteigenoſſen vor den Toren der „Anon 
Bremſe“ Flugblätter verteilt, aber das alles fi 
Johannes Engel nicht an. Er ſetzt feine 0 
fort, gründet weirrrr Brtritbszellen und neben 
tft er noch als Rrdner für die ISDAp. katie 
1929 iſi er einer von den crſten dreizehn Pet 
nalſozlaliſſen in der Berliner Stadrprrordneten 
vrrſammlung, 1930 bekomint er die sglichtei 
die ISB. über ganz Deutſchland anszubebnet 
Damit tritt er auptamtlich in den Dienſt d 
Partei. Yiebenbri gründet er die erſte Betriek 
räteſchule der SG., die für den iunmer ſtärk 
werdenden Vormarſch in dir Betriebe fe 
wichtig ift. 1932 kommt er auch in den Pre 
fifchen Landtag und im März 1933 wird er z 
kommiſſariſchen Stadtrat für das geſamt 
linte Verkebrawrſen beſtellt. Im Juni 1933 wi 
er ferner Treuhänder der Arber für dae Wi 
ſchaftsgebiet Berlin- Brandenburg. Seine 
nennung wirkr in der Arbeiterſchaft rie ein Fan 
Diejenigen, die nach ber Uberna hne der Gene 
ſchraftrn durch die Sn“. noch z&gernd abe 
ſtanden, find nun gewonnen und üperzel 
Denn jir wiſſen das Recht der Arbeit 
Jcbannes Engel in treuer Obhut. 1933 7 
Johannes Engrl auch in den Deutſchen } 
tag entſandt. Bei der Feuordnung des \ 
danderweſcus legte er fein Trruhänderaint nie 
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Paperiſcher Wirtjchafteminifter, welter Oizepräſt 


Biermann Eſſer bat das Mlitglievebuch Ir. 2 
der rp. Er iſt alſo einer von denen, bir 
von Anfang an dabei waren, Die dieſen bitteren 
doch ſchaͤnen Rampf um Dentichlande Wieder 
aufſtieg vom erſten bie zum leuten Tage an vor- 
erster Frour erlebt haben, genen ſo wir es ihn 
während des Weltkrirgre an dir Front drängt, 
F* er als Micbzehnjähriger fein Motabitur 
r und noch 3918 in bie ‚großen Schlachten 
> der 1 weſſfrenr bineingrrät. Srrmann EEſſer iſt 
jener Mann, der in unbedingter Trrut zum Führer 
ah nach dem Zuſammenbruch dee Erhrdungs⸗ 
perſuches vom Nrovemder 1923 Lehre und Idee 
des Maronalforielisınue uUnverfälſcht aufrecht 
erhält und als Sübrer der „Brofßbeutfchen Volks 
gemeinſchaft“ eine kErſatzorganſſarlon für den 
Sührer bereit hält. Enge Fre undſchaft verbindet 
Ibn nicht nur mit allen alten Wattonalſozialiſten, 
mir General ven Epp, Streicher, Adolf Wagner, 
Amann uſw., ſondern beſonders auch mit dem 
Führer, der dirſen jungen Stürmer ſchaͤtzt und 
gern bat. 
Hermann fer, der blutjunge Soldat des 
4 Bern. der erſt am 29. Juli loo in Koöbr: 
des bei Dachau geboren wurde, im Juli 1917 
fein Tiormeitur macht und als Freiwilliger zum 
, Baperiſchen Feldartillerie -RArglmeut an die 
Front konemt, gerät nach der Novemberrtvolte 
and in den Strudel bes Marxismus, wird 
. an einen SPD.-Hlast. Aber (den 
Okreber 1979 ſtoͤſtt er auf dir gerade gegründete 
„Peuiſche Arbeiterpartei”, und er hofft, hier in 
Aekerem Maße die Erfſtllung ſrints ſoztaliſtiſchen 
5 nens zu finden, Er erbälr die Mitgliebs⸗ 
0 ummer 2 und iſt ſelt dieſem Tage ununcrtbrochen 
glied der Partei geweſen. 
1520 ſchon, als der „Münchener 
x tobachter von der munmebrt: 
gen Sep. erworben und als 
„Völkiſcher Beobachter“ in Ihren) 
1 Bi geſtellt wird, If er unter 
E — Blatte, 1921 berrite Bro: 
Faganbaleiter der SDA pP. Et 
it der Propagandiſt für alle 
jene groſfſen Derſammlungen, 
die nach anfänglichem de hlſchla · 
gei Adolf Hitler In München 
und in ganz Bayern auf zie be, 
und er tritt {ribit ale Rebner in 
vielen Verfaenmlungen in Bar: 
err auf. Selbſtverſtändlich, daß 
er am 9. November 1921 in 
vorderſter Linie den Marſch 
zur Heldberrnhallt mitmacht. 
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dent des Reichstages, N. d. R. 


Tisch dem Zuſammenbruch des Erhebunge⸗ 
verſuchen geht er zunächſt auf kurze Zcit nach 
Aſterreich, kehrt dann bald zurück und gründer 
die „Sroſibeutſchr Volkegemeinſchaft“. 1925 wird 
er Reichspropagandaleiter der neu gegründeten 
NSDAD., Porgänger von Stmmler, dem heu . 
tigen Krichsführrt der SS., und von Tr. Joſrph 
Sorbbels, der auf Himmler folgtr. [os übernimmt 
er dir Zauptſchrfftleitung des neu gegründeten 
„Illuſtrirrten Beobachters“ und behält fie bie 
1932. Inzwiſchen iſt er 1928 Mleglfed des Kreis- 
tages von Oberbayern, 1929 Fraktlonsführer der 
Sdp. im Münchener Sradtrat, 1932 Mir 
glied des Bayeriſchen Zandtagrs, 1933 Präſident 
des im April neu zuſammengerretenen Baye ; 
riſchen Zändtagts. Nach der Beſeltigung der 
Krgitrung Held durch General von Epp wird er 
Staatsſfrkrerär und Chef der Sraarskanzlei in 
Bapern, im Februar 1931 übernimmt er das 
Wirtſchaftsreſſort. Im Marz [933 wird er auch 
in den Reichstag gewählt. Im Relchstage vom 
12. Wovember [933 wird ihm nach Auflöſung 
der Candtage dae Amt dee Iweifen VPigeprift 
denten des Reichstags übertragen. 

Sein Faupkbeſtreben ging in Bayern dahin, 
insbeſondere in den Motſtandsgebicten, in ben 
Arbeitergebieten, eine Befferung herbetzuführen, 
Arbeit zu heſchaffen und das Wirtſchaftsleben zu 
beben. Er betätigt ſich im Bund Deuiſcher Gſten, 
nimmt ſich brſonders der bayrriſchen Gſtmark an, 
des Motkſtandsgebirte im Bayrriſchen Wald, und 
ſchen im Sommer 1933 führt er im Volfsmund 
den tchrenden Beinamen „Vater der barerifchen 
mark”, Aber ebenſo ſelbſwerſtändlich läßt er 
natürlich auch den andrren Zandestellen Bayerns 
feine Jürſorge angedeihen. Über: 
all raucht er auf, im ſchlichten 
Codenrock, übrrall muntert er 
auf, redet er gut zu, überall 
kontrolliert und inſpizlert er 
ſelbſt, und überall packt er mit 
eigener and dort an, wo ts ihm 
notwendig erſcheint, tin moder ; 
ner „Warun al Kaſchid“. eben- 
bei widmet er auch der Fliegerei 
feln beſonderte Intereſſe, wird 
Vorfisender des Aufſichtsrats 
des Münchener Flughafens und 
Fliegerführer im Deutſchen Luft- 
ſportverband. Ex iſt einer der 
lüngſten, dafür aber auch einer 
der aktiuſten Miniſter, und das 
will bei der Akrivitat natio- 
nalſozialiſtiſcher Miniſter ſchon 
etwas beiden, 
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General Franz Ritter von £pp 


Reichs ſtatthalrer von Yayern, Bensrallenenant a. D., SU -Gbergenpproführer 


Der Krichsſtarthalttc von Bayern, der Be- 
freier Münchens, der Rann, der immer babri ſrin 
mußte, wenn es irgendwo losging, der die leder · 
ſchlagung des Borcraufſtandre in China ebenſo 
mitmachtr wie dic Brkämpfung des Sottentotten- 
und Aicreraaufſtandes in Sldimeft, der Int Welt 
kriege bei allen wichtigen Aktionen dabei war und 
nach dem Kriege ein eigenes Freikorps auſſtellte, 
um freie and zu haben für frine ſoldatiſchen 
Untrrnebmungrn, der ſich den höchſten baye⸗ 
riſchen rden, den Mar- Joſeph - Orden, rrwacb, 
init dem der perfönliche Adel verbunden iſt: daf 
if Franz Ritter von Epp. Und auch das iſt Epp: 
drt Wann, der lm Femraneſchuſi drs Reichstages 
verdammt deutlich die Wahrbeit jagt, der in der 
SA. für Adolf itler kämpfr, der als Reicha⸗ 
kommiſſar In Bapern die großmäulige Krgic⸗ 
rung Held zum Teufel jagt und als Keichsſtatt⸗ 
halter das Geſchaffrne ausbaut und erhält. 

Sein Zebenslauf if der einte Soldaitn: 
Gebert am 1. Öfrober 1868 in Rünchen, Gym - 
naſium, Kriegsſchule, Kricgsakademit, 1887 Fah 
nenſlunker im 9. baperiſchen Infanterie -Rrgiment 
in Würzburg, 1895 Offizier im baprriſchen In⸗ 
fanierie- Regiment [9 in Erlangen, 1905 frel⸗ 
willige Rrldung zur oſtaſiatiſchen Expedition, 
Rommandierung zun: 5. oſtaſiatiſchen Krgiment, 
nach der Rückkehr von Ipo bie lo Adjutant 
der bayeriſchrn 5. Infanteriebrigadrt in wei- 
beiden in der Pfali; dann folgt dae zweite Aus- 
landskommando. Franz Epp fommt leo ale 
Hauptmann und Rompagniechef zur Schutz 
trtiippr nach Südipeſtafrika und nimmir an den 
blutigen Abwehrkämpfen gegendie auſſtändiſchen 
Serrros und Bottentotten teil. 1907 ift er Kom: 
pagniechrſ bei den „Eribern“, in München. 1908 
wird er Adluranr der 3. bayrriſchen Dfvifion kn 
Eandau. lol2 fommt er ale Baraillonskom- 
mandrur zu den „Zelbrern“ zurück und rückt 
im Atrguſt 1914 mfc feinem Batalllen Ins Feld. 
Im Dezember 914 iſt er bereits Rommande nt 
dieſes ruhmreichen bayrriſchen Regiments, mit 
dem rr nun an zahlreichen Schlachten in 
Frankrrich, Flandern, Serbien, Rumänien und 
an der ktallrniſchen Front beteiligt if. Bis zum 
Januar lolo führt er dieſes Regiment, deſſen 
ruhmreiche Krirgsgeſchichte nut [einem Namen 
auf das allerengfte verknüpft iſt. Er iſt riner der 
wenlgen Rrglmentskommandeurt, die vier Tele 
Eriegejäbre lang an der Spitze Ibres Regiments 
ge ſtanden haben, Schon loco bat er ſich den 
Preufliſchen Rrone norden erworben, bei der 
Schungtruppt den Breufifhen Roten Adlerorden 
und den Daperiſchen Mllitärverdienſtorden. Im 
Weltkriegr erwarb ec ſich das Eiſerne Hero 


II. und I. Klaſſe und den Militär -IMap - Joſrpb · 
Orden mit dem perſänlichen Adel, am ANemmel⸗ 
berg erhält er den Hout le merxite. 

Wenige XNegimenrskommandeure im Welt: 
friegt wären wohl jo populär wie der „Franzl“, 
wie ſeine Soldaten ihn nannten. Per „Franzl“ 
war aber auch immer vorn, war immer unter 
feinen Zaldaten und teilte mit ihnen jrdr Stund 
der Not. Im lezten Rriegsſabre gehörte fein 
Rrgiment zur IHackenſen⸗ Armer, dir in Rumänien 
abgeſchnitten und in Ungarn interniert wurde. 
Mberſt von Epp aber erreichte durch rückſichtsloſc 
Energie, durch die Drohung, ſich den Nücktworg 
nift Waffengewalt frei zu machen, freien Durch ⸗ 
zug für feine Truppen durch Ungarn in die Stimak. 
Seine „Zreiber” und Bochgrbicgler haben es ihm 
gedankt, Als er Jol fein ftrikorps Epp aufſtellt, 
folgen werfretlihe Zeile ſeines Regimente ihm 
ins Freikorps, mit dem re München befreit, 
1921 wird er in bir Reichswehr übernommen, 
zum Erntralmajor befördert und zum Infanterie 
führer 7 in München ernannt. Ale dic narlongl- 
ſozlaltſtiſche Beiwegung im Moventber 1923 
durch Urrrat zuſamenengeſchlagen wird, nimmt 
der Generallrutnant von Epp ſrinen Abſchied. 
Auffehen erregt er, ala er im Okrober [926 vor 
dem Femrausſchuß des Keichestiges in einer be⸗ 
ſondrts draſtiſchen Art den Bonzen des Syſtenis 
feine Mißachtung zeigt. Seint Billigung von 
Ftimctaten bringt dirſe ruchler vollende aus dem 
Ronzept. 1928 wird General don Epp ale Mit- 
allrd der Sup. Mirglled des Keichstagre, 
1932 Leiter des Wehrpolitiſchen Amtes der 
SDA p., am 9. März 1933 Krichskommiſſar 
für Bayern, am II. April 1933 Reich sſtart halter. 
In der SA. bekleidet er din Rang eines Über: 
gruppenfübrers. 
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r. hans fabricius 


Pr. Kane Fsbriciue, einſtnals Reglerungerat 
beim Aandesffnanzamt Brandenburg, im Oktober 
wegen natienalſazialiſtiſcher Betãtigung vom 
Inte ſuspendiert, hat den Ferren des Syſteme 
icht wenig zu ſchaffen gemacht. Er war ein 
Prraus unbequemer Untergebener, und er hat um 
ein Recht gekämpft bie zur legten Inſtanz und 
gegen die Relchsſi nanzver waltung geſtegt, dir 
bn um feiner Gesinnung willen um Aut und 
Brot bringen rollte. 

Bens Fabricine, der beute als Miniſterialrat 
m Reſcheinnenmiulſterium tätig iſt, wurde am 
„April 1391 in Berlin geboren. Wr beſuchte das 
bereiten, ſtudierte in Freiberg und 
Merlin Kechtswiſſenſchaften, murde log Refe- 
Ender am Rammergericht und promovictte im 
ichen Jspre in Greifswald zum Dr. jur. 1915 
wurde er sis Soldat eingezogen, wurde Unter- 
fte, Grp ziergaſpirant und machte die Somme⸗ 
acht mir, 1973 geriet er in engliſche Ge fan⸗ 
Aſcheft. Nich feiner Rückfebr wurde er 192% 
Meurer Gerſchtgaſſeſſor, 1921 trat er in den 
ichsdienſt als juriſtiſcher Referent bel der 
up fabndungsſtelle der Reichszoll verwaltung und 
im Landesſinanzamt Brandenburg in Berlin, 
leich zeitig war er Kechtsan walt am Nammner⸗ 
Acht, 1928 wurde er als Regierungsrat in die 
iche gellverwalzung übernommen und dem Kan: 
nam: Brandenburg zugetrilt, Im Gktaber 
wurde er, der ſich ſchon 

ehrfach politiſch unliebſam be⸗ 
Feier gemacht batte, wegen 
ges Rampfet gegen die Me 
terungsnterhaden rom Dienſte 
Aependierr, Mn I, Hidy 1920 
unde gegen ihn von der Diſzt⸗ 
narfammer auf Dirnſtentlaf⸗ 
ng erkannt, In drr Berufungs- 
erbandlung im Jabre 193] 
der Reichsdiſeiplfnar hof in 
ſpug Diele Eneſchridung jedoch 
der aufheben. 1952 machte 
e Keichsdiſziplln at kammer die 
jenſteutleſfung rückgangig und 
fanme nur auf Strafperſetzung 
> hundert Mark Geldſtrafe. 
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vialrat im Keichsinnenminiſterlum, Mitglied der Akabemie für Deutſches Recht 


Inzrpiſchen wurde Dr. Zane Fabricius 1920 
zum Kcchtedelrat der Stadt Sonneberg in 
Thüringen und zum Beauftragten Des Tbiiein- 
giſchen Innenminiſteriums [Dr. Frick) für Sonne: 
berg beſtellt und im gleichen Jahre iirglied des 
Reichstages. Bei den Pemonſtrationen gegen den 
Remarquc- Film nahm ihn die Polizef wegen an: 
geblichen Widerſrandes gegen die Polizei ſeſt und 
am Tage darauf wurde er vom Schneileichter ver- 
urtrilt. In November 1932 wurdr er zun 
Ge ſchaͤfrs führer der natlonalfozialiſtiſchen Reichs · 
tagsfraktion und gleichzeitig zum Zeltet dee Be 
amtenabteilung beim Bau roof Berlin der 
NSDAP. ernannt. Tach der kachtergrei fung be · 
rief Reichsinnenminiſter Dr. Frick den Ibm ſchon 
aue Thüringen dekannten und bewährten Mir 
kämpfer als Ubetregierungerar in das Krichsmini⸗ 
ſterium des Innern. In gleichen Jahrt murde Dr. 
Fabricius zum Miniſtrrialrat befördert. Dr. Sans 
Fabricius bat auch in der Preſſe mit ſcharfer 
Klinge einen tnergiſchen Rampf für ben National- 
fogſalismus gefuhrt. Auflerdem il er Verfaſſer einer 
Reihe von Schriften, darunter „Schiller als Rampf 
genofr Sitlerg“, „Reicheinnenminiſter Dr. Frick“, 
ferner „Der Beanie eluſt und im neuen Reich“. 

Gleichzeitig aber war er ein breliebres Gbjekt 
der Syſtemprrſſr, die ſich nur zu oft mit ihm de 
ſchäfttgtr, die ihn beſchimpfte, verleumdete, ihm 
alle Schandtaten ambichtere, die es überhaupt nur 
gibt, die verſuchte, ihn ver⸗ 
antwortlich zu machen für dle 
ſchlechre Wirtſchaftslage der von 
Ntarxiſten zugrunde gerichteten 
tRürlugfſchen Spielzengſtadt 
Sonneberg, in der cr das Amt 
eines Rechtsbeirates bekleidete. 
Anfrechte Kämpfer, die An- 
klang im Dolfe fanden, waten 
den Syſtemgröſien immer un- 
angenehm. ein Sprichwort 
fagt: „Es find die ſchlechteſten 
Früchte micht, an denen die 
Weſpen nagen.“ Dirfes Sprich 
wort kann Dr. Zane Fadrictue 
auf Mich ſelbſt mit befonderer 
Berechtigung annenden. 
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Werner von Fichte 


Polizeiprãſibent in Erfurt, SA.⸗Gbergruppenſübrer 


Wer in DTeutſchland weil, daſt eine direkte 
inte vom Philoſophen und Dichter der Frelhelts 
Eriege Johann Gottlieb Sichte in die deutſche ZA. 
führt? Und doch iſt es Jo Johann Gottlieb Fichte 
war Pbiloſoph und Känıpfer, feine Nachfahren 
wurden Soldaten, Offizlere dee preufliſchen See · 
ret, und ſein Urenkel Werner von Fichte wurde 
ebenfalls für den Soldatenberuf erzogen. Als das 
„npolitiſche“ Ster dee Weltkrieges durch den 
Verrat der Arimat die Waffen ſtrecken mußte, 
wurde er politiſcher Soldat, Soldat der national 
ſezialiſtiſchen Revolutfon. 


Werner von Fichte, einer der markfanteſten 
A. Führer Deurſchlande, wurde am 4. Mal 1896 
im Kaſſel ale Sohn eines Generalleutnants ge- 
boxen. Er fam als ſſiziersſohn früh in das Ka- 
dettenkorps und def Kriegsbeginn in dle preu⸗ 
helche Arme. Der Weltkrieg, den er als Gfßzier 
an den verſchiedenen Fronten erlebte, warf ihn 
hin und her. Der Zeutuant von Fichtt war im 
Weſten, an der Oftfront, in Rumänen und an 
der tůrfiſchen Front. Als Flieger mird er mehrfach 
verwundet, ſtürzt ab, aber faum ausgeheilt, 
meldet er ſich ſofort immer infedtr zur kämpfenden 
Truppe. Das Eiſernt Kreuz II. und I. Alaſſe und 
zahlreiche andert Orden find Lohn und Aner- 
kennung feines Mutes. 


Für thy iſt mit drm Zuſammenbruch vom Mo- 
vember 1918 der Krieg noch nicht beendet. Ulber 
all, wo bir Fahne noch pochgehalten wird, 
überall, wo deutſche Soldaten für die deutſche 
Ehre kämpfen, iſt er mit dabei, Er wird Mitglied 
der Brigade Ebrhardt und nimmt bie zur Auſ⸗ 
lsfung derſelden an allen ihren Kämpfen teil, Ale 
die Brigade ſchließlich nach dem Rapp · Putſch auf⸗ 
geläft werden muß und aus ihr der Bund „Wi- 
king“ hervorgeht, übernimmt Werner von Sichte 
die Eritung der weſtdeurſchen Formationen des 
Wikingbunbes. 


Inzwiſchen har Adolf Sirder den Kampf von 
neuem begonnen, und auch in Rurheſſen flattert 
bereits allerorten ſeine Fahne. Io zs gewinne 
Werner von Fichte engere Fühlung init der SA., 
und dad darauf tritt er als einfacher SA. IRann 
in dle SA. ein. Zahlreiche ſeiner Ramtraden 
folgen ihm. Werner von Fichtes Führereigen⸗ 
ſchaften machen ihn bald beliebt und unentbehr⸗ 
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lich. Er tvird vor imintt größere Auſgaben gef 
und jedremal moefſtert ex fie mit Entſchloſſen hel 
Tatkraft. Er wird Standartenführer und ſch 
lich Gberſter SA., Sührer- Stellvertreter 
Beide Seifen, Rheinland und Weſtfalen get 
zu ſrinem Amtegedfet, ein großer Brzirk, in 
rs eine Fülle von Aufbauarbeit gibt, bi 
Mann voll und ganz in Anſpruch nimmt und 
kaum für Minuten elnmal frei gibt, W 
von Sichtt geht mit Begelſterung an dieſe 
ga be heran, und [chen im Jabrr Io Iii 
e bitte die SA. derartig ange wachſen, 
SA.- Gruppen, wir jetzt die Gauſtürme 
geteilt werden müſſen. Werner von Fiche 
Gbrrgruppenföhrer. Im Wovember 193, 
er nach München berufen und zum 
der SA. und SS. ernannt. 


Mach der Machtergreifung wird es ue 
alle wichtigen und führenden Peſten der 
mit bewährten nationalſozlallſtiſchen N 
zu brſetzen, um alle ſtagtefeindlichen Br 
von vornbereln zu unterdrücken und di 
rifhfchen Organiſationen refllos zu zer 
Das können nicht Beamte bürgerlicher D 
das können nur Kämpfer aus der 5%, 
Methoden des Bolſchtwismus aus eig 
ſchauung feunengelernt haben. So wir 
von Fichte im Mat 1933 zum Polizelpr 
von Erfurt ernannt und erhält damft a 
lichrn Einfluß auf einen der wichelgſter 
deutſchen Induflrlebezirfe. 


deren feder 


Dir Mehrzahl der di urſchen 
Henfchen, dic ſich der national 
ozisliſpiſchen Bewegung an 
hen, fah in ihr zunächſt den 
Vorkämpfer für dier polftiſche 
Freiheit der ſich bewuſſt zum 
tueſchzmmu Bekennenden, die 
tichzeirig erkannt hatten, Daft dit 
Nuffpalrung des delrrſchen Bol. 
e in Rkaſſen und Pactrien die 
Wurzel allen deln und die 
rund urſache für unftren Wie- 
lergang, für Schmach, Schande, 
Elend und Jat waren, Sie 
Beten zunächm nur, was ſir 
cht wallten, nämlich dir Ver: 
epung, die Herrſchaft einer 
Rlaſſe, die Zwangsherrſchaft det 
Rupu ale, die Furterkrippenwirt⸗ 
haft, dir Kaſfruwerderbnis, dic 
Wußte Jerſegung der ſirrlichen Anſchanungen 
Er Frelrraſſige und endlich den Standes- 
Unkel. Daraus ergaben ſich befklinmte und un · 
Aderliche Forderungen, die nicht der Tages 
Meik und der Tageeme nung angepaßt waren. 
er das Wie aber, über den Weg, der begangen 
den mute, mn dieſe Forderungen zur Tat 
en zu laſſen, hatten nur ganz Wenige flare 
d zielbewußte Vorfſſellungen. Dae darf micht 
Ppernebmen, denn die Forderungen der Be- 
gang rütelten an den Grundgeſcnen nicht nur 
palitifchen, ſondern auch des wirtſchaftlichen 
geiſtigen Erbens. Die Erkenntniſſc, dit aus 
ein Forderungen ale unerſchütterliche Brun 
Birken geformt werden ſollten, mußten Wert 
ms Keim niche etwa für eln paar Jahre, 
ern fur Jaberbunderre haben. Der National, 
ielismus war niemals eine Partei mit beſtimm⸗ 
1 mrereſſen, mit der man handeln und Horse 
nie fliehen konnte, er it cine Bewegung, 
e den ganzen . und die ganze Benin 
r erfsſer, Er mußte ſich alſo mit allen den 
inzeinen und die Geſamt beit berichrenden Fragen 
i Problemen auge fnanderfetken, und es gefchab 
ie, wes nicht zu ihm un Bezirhungen ſtand. 
8 3 zur Folge, daß aus allen Zagern Bir 
n ſtrsmten, die feine Bedanfengänge als 
. erkannten. Se wuchſen ihm für die 
nen Kachgebiete Wiſſenſchaftler heran, die 
Bondergebiet bis in das Zetzte beherrſchten. 
Aatfand eine Fübrerſchaft, wir fir Feine andere 
Uiſche Beweglrng jemals gehabt hat. 

Ven der Wirtſchaft ber kam Gotrfried Feder 
Fettonalſezisliemus, Geberen am 27. Ja- 
ar [585 in Würzburg, batte er in München, 
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. Im Reichswireſchaftsminiſterium, Heichsleiter des Amtes [hr Technik der VSDNAD,, 
er bes Natkonalſozisliſtiſchen Bundes deutſcher Trchnik 


Charlottenburg und Zürich das 
Vauſach ſtudiert, von [995 ab 
war er als Diplomingenleur in 
der Eiſendetonbranche tärig, von 
1928 ab arbeitete tr viel im Ane⸗ 
land. Sofort nach dem Zuſam⸗ 
me nbruch trat Feder durch einige 
Rampfſchriften hervor, bel be nen 
er als Wiriſchaft ler auf den ringen 
Zuſam menhang zwiſchen Wirt- 
ſchaft und Polirir verwies und 
das Rernproblem in dem Ha- 
nifeſt zur Brechung der Zins ⸗ 
tnechiſchaft ! berührte. Der Füh⸗ 
rer ſelbſt ſagt in feinen Buche 
„Mein Kampf" über dieſes 
Problem: „Als ich den erſten 
Vortrag Gotrfried Feders ſtber 
die Brechung der Zinsknechtſchaſt 
hörte, muſite ich auch ſoſöort, 
daft es ſich Bier inn tine theoretiſche Wahrptit 
handelt, die von immenſer Bedrutung für die 
3uPunfs des deutſchen Volkes wird.” Feder 
gründere zunächſt den Peutſchen Nanwfbind und 
trat daun in die Sitler bewegung eln. Hier ent 
falecte ex eine außerordenilich fruchtbringende 
Tärigfelr. Ee gab kaum eine wirtſchafte⸗, Fultur ., 
finanz ober agrarpolitiſchr Frage, zu der er nicht 
Stellung nahm, Er ſchuf das erſte Programm 
der Brwegung, das der Einzer Parttitag 1922 
einſtimtnig annahm; er verſaßte im Auftragt des 
Sübrers den „Natechismus der Bergung“, in 
dem bie 25 Punkte des nationalſozialiſtiſchen 
Programms, das am 25. Februar 1922 im Mün- 
derer Bofbräubaus-Feſtſaal der Gffentlichkeit 
übergeben wurde, Flair und dentlich umriſt. Aufler 
dieſem Katechismus gab er eine ganze Relhe 
offizieller Schriften der Partei beraus, die 
„ationalſozialiſtiſche Bibliothek“, die das gei⸗ 
ſtige Rüſtzetig für den Mationalſozialiſten murder. 
Schon ſeit Jo 24 war Feder Mitglied des Reichs 
tages; nach dem Sirge der drutſchrn Frelheits 
biwegung wurde er Vorſttzender der Ronpuſfion 
für Wirtſchaftetechnik und Arbeitsbeſchaffung bei 
ber Politiſchen Jeutralkommiſſion (heute Amt für 
Technik der 17 Set p.) und am 27. Inni 19334 
Staatsſcfretär imm Atichswirtſchaſtsminkſtertum. 
Ferner iſt rr Führer des Mationalſozilaliſtiſchen 
Bundes deutſcher Technik früher Nampfbund 
deutrſcher Ingenieure und Architekten). 

Gottfried Feder iſt ncht nur ein hervor- 
ragender Denker, ſondern auch ein ausgezeich⸗ 
neter Bedner, drſſen undeirtbare Sachlichkeit 
und meſſerſcharft Klarbeit aufferorbentlich übrr⸗ 
zeungend find. 


Richard Fiedler 


Freund Horft Wefiels, SA. Gberführer 


Wenn der Name sort Weſſels im 3 
ſammenbanget mit den ſchweren Kämpfen um 
die Durchſetzung der narlonalſoztaliſtiſchen Bre ⸗ 
gung im „roten“ Berlin grnannt wich, dann darf 
man dabel Richard Ficdlers nicht vergeſſen, denn 
er war rs, der Sorſt Weſſel zur SA. brachtt, und 
er war Harfe Weſſels erſter Sturmfühter. Wenn 
dir Geſchichte der SA. Groß · Berlins geſchrie ben 
wird, elne Grſchichte, die von ungeheuren Blut- 
opfern, von unvergleichlichem Zereismms, von 
ciner Singabe an dic Tore bis zur Selbſtanſgabe 
Zeugnis ablegt, dann hat Richard Fiedler in dieſer 
Geſchichte cinen bleibenden Plau. 


Richard Fiedler, ber dem Keichstag ſein dem 
12. November 1933 angehört und der mit 
26 Jahren wohl der füngſte Reichstagtabgeord . 
nete Teutſchlands iſt, iſt auch der jüngſte Brigade ⸗ 
führer in TDeutſchland. Richard Fiedler bat es 
vom Arbeiterſohn, vom einfachen SA. Mann, 
zum Führer einer Berliner Brigade gebracht. 
Das, was er wurde, iſt er aus cigcher Kraft ge⸗ 
worden. 

Richard Fiedler wurde am 21. April 1908 in 
Berlin geboten, beſuchtt die Volkeſchulc und 
ſpͤter eine höhere Maſchlnenbauſchule. Schon 
1922 ale Uferzehnjäpriger IR er irglied des Bis⸗ 
marckbundes und der wölkiſchen Turnerſchaſten, 
1924 — knapp ſechzebnichrig — Steht er bereits 
im Frontbann und iſt Bier tiner der Tatigſten non 
alien. Er wohnt im ſogenannten Fiſcherkirtz, einem 
alt-berliniſchen Gaſſen viertel, das einr Hochburg 
des Rommuniemus ft. Ständig Hier von Kom- 
muniſten untlauert, ſrändig vom Tode bedroht. 
Die Scheiden ſeiner Wahnung werden ihm ein- 
geworfen, abendt. wird durch dir Fenſter im die 
Wohnung geſchoſſen, fo daf ſchlle ſilich Fenſter und 
Türen eikrnr Beſchläge mit Schieffſcharten cr 
belten mälfch. Se bekommt feine wohnung, dle 
feinen Kameraden Heim und Fuflucheejtäter wurd, 
bald den Beinamen „dae Bombenſchlaß“. Bor 
Weſſel hat oft genug bei Fiedler verkehrt, und 
kein SH. Heim Berlins iſt fo populär geweſen, wir 
Sichlers „Bonibenſchloff“. Richard Firdler konnmt 
1926 zur SA., als in Berlin der Frontbann in bie 
SA. umgewandelt wird. Noch im gleichen Jahrr 
wird er Scharſührer, im Jahre darauf Trupp⸗ 
führer und gleichztirig Propagandawart und 
Straßenzellenleiter der Berliner Ortsgruppe 
„Alrxanderplag“. 


Damit ftehr er an vorderſter Stellr im ſchrwir⸗ 
rigſten Rampfgebiet Berlins, und rs iſt ſaſt ein 
Wunder zu nennen, daß er bei all deu Aben- 
teuer und Erlebniſſen immer urleßer lebendig 
davongekommen iſt. Freilich, zuſammengeſchlagen 
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und verwundet wird ce mehrſach, aber feine he 
Rämpfſernatur eingt ſich immer wieder du 
1929 wird cr Führer des Sturmes I in 3 
des Sturmes, aus dem Horſt Weſſel hervor 
gangen iſt. Als Forſt Weſſel nach einiger — 
Sturm 5 öbernimmt, find die beiden Frem 
jüngſten Sturmführer Berlins, Beide kam fe 
Proletariereicrteln und beiße ſind die von 
Nommuniſten beſtac haften SA.Fübrer A 
de nen man immer wirdrr ankündigt, daſt me 
kei Gelrgenhrit „fertig machen“ werde, 


Richard Fiedler lafit ſich durch alle die Drohun 
nicht anfechten, Er tut feinen SA. ⸗Piruſt 
und pält feine Mannen auch trog Part 
und crotz UIniformotrhot zuſammen, wird 
zu cinmal ſeſtgenommen und vor Gericht 

Er iſt einer der erſten, die nach beit ec 
Überfall auf Sorſt Weſſel in deſſen eigene 
nung an feinen Rrankenbette ſte hen, um 
rinet von denjenigen, die tron Verbet den 1 
zug Borſt Weſſele beſchirmen und das \ 
nünengeſindel in die Alncht ſchlagen, das f 
de m Tode Feine Ehrfurcht hat und ſich des 
zu bemächtigen verſucht. 


1911 wird Fiedler Fübrer des Sturmbe 
der Standarte 1, und iſt mit dabet, ale ca 
Stennesputſch niederzuſchlagen, ale ein 
wahnſinnig gewerdener SA. Fübrer ale 
gegen ben Fübrer auſlebnen zu fönnen. A 
des gleichen Jahrrs wird Firdler Führer! 
darte 6, dit ihren Standort in feinem d 
Kampfochier hat, An feinen Geburt 
24. April 1933, mird er zum Mberfabee 
nachdem er Furz vor ber die Untergruppe: 
die ictzige Brigade Berlin- itte, öbernonzz 


nel Fiehler 


Wie ſebr der Nationalſozialismus dic Werte 
Wandelt bat, zelgt beſonders die Tarſachr, daß 
Mien im erſten Jahre des Dritten Keichee 
e perbürgermeiſter erhielt, der wohl einer 
N pepulsrßen “Männer der Iſarſtadr ft, und 
fer Gberbürgermeiſter iſt weder Time 
er, noch Bayer, noch überhaupt Süddeutſcher, 
u Retbalik. Alle vier KEigenſchaften aber hatte 
an pie 1933 für die Beſotzung dieſes Paſtent 
pperlsſilich betrachtet. Karl Fichler, Nun 
s per“, wurde am 31. Auguſt 1895 in 
Fannſchweig als Sohn eines Predigers ge- 


Wurde Kerl Fiehler Wahlbayer, Er wuchs in 
chen auf, ſpricht Die Mundart der ſchönen 
seta en der Iſar, und wer nicht weiß, daf 
karl Fieber aus iederſachſen ſtammt, würde 
in fur einen waſchechten Bapern halten. Nach 
Beſuch der Realſchule wurde Karl Fehler 
deuf mann. 


Im September 117 wird er Soldat, Mus- 
er im preußiſchen Xcſerve- Infanterie ⸗-Regi⸗ 
ne 215. Er zeichner ſich bald aus und wird im 
at 1917 Keferveoffzier. Am Juni lols wird er 
ſchwer werw under, dafl er eri im Dezember 
der ausgeheilt iji, Zo erlebt er die zeit der He: 
lusien und des Bücrgerfrieges im Zazarett, wir 
ach der Fübrer Em Lazarett zu Paſcwalk, wo 
W berblindet, lag, zeuge der Movemberrrrotte 
de, Nach der Entlaſſung aus 
m Serresdienſt nord rr Home 
Malaugeſtellter der Stadt 
nchen, im Februar 1922 Ver: 
kungsoberiekittir. Schon 
wird er Mitglied der 
Sp., und. 1923 iſt er Mit 
d des Sto fteruppe „Sitler“, 
it dem er auch an dem Kuf⸗ 
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gen, 1222 kam fein Vater nach ünchen, und 


erfitzender des Deurſchen Gemeindetages, Gberbürgermeiſter von Münden, SS., Gruppenführer, 
iter des Amtes för Rommunalpolitif der 18D Ap. 


ſtandsverſuch vom 5. und 9. 
dem hiſtoriſchen Mia zur Feldberrnhalle, tril- 
nimmt. egen Beihilfe zum gochverrat erhalt er 
1½ Fehr Ceſtungs haft und düßt 3½ Monate da ⸗ 
von in der Feſtung Zandsberg 4. Zech ab. Die 
Stadt München entläßt ihn frifilos. Da er Kriege: 
deſchädigter iſt, mich im Diſziplinarverfahren dieſe 
Entlaſſung jedoch wieder aufgrhoben. Im Dezember 
jo24+ enrjenber ihn bie „Srofdeutſche Dalfsgemein: 
ſchaft“ in den Münchener Stadtrat, dem er ſeit 
dieſer zeit ununterbrochen, jahrelang als ſtell⸗ 
vertrertendet Fraktions führer, angehört. Von 1927 
dis 1930 iſt er auch Ortegruppenleiter in Schwa⸗ 
bing. 1927 wird er Schriftführer des National ⸗ 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbettervereins, der der 
inriſtiſche Träger der VISDAD, ift. 1039 wird er 
Referent für Kommunalpolitik bei der Reiche» 
leitung der 118A Pp., 1933 Leiter des Amtes 
für Bommunalpolitif der ISPDAp. 


Am 20. März 1933 wird er kominmiſſariſcher 
Erſter Bürgermriſter von München, im Mai 1933 
endgültig Gberdürgermeiſter. Die nationalſozla⸗ 
liſuſchr Gemeindepolitik hat von ihm viele An- 
regungen empfangen. Er iſt unbeſtritten der 
führende Rommunalpolitifer der Partei. Go 
wird er denn bel der Bildung des Deutſchen Ge⸗ 
meindetages deſſen Präfldent und formt aus ben 
ſolange beſtehenden Intereſſentenhaufen, den virlen 
Splittrrorganiſationrn, die einheitliche natlonal , 
ſoztaliſtiſche Gemelndeorganiſa⸗ 
tion. Der Führer ernennt ihn 
zum Reſchslefter und gibt ihm 
damir dir Anerkennung für ſein 
fkommunalpolitiſches Wirken. 
Als langjähriger Angehöriger 
der SA. und ber SS. wird er 
1933 zum SS. -Gruppenfübrer 
be fördert. 


November [923, an 
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friedrich Karl Florian 


Batleiter yon Düſſeldorf, Preußiſcher Staatsrat, M. d. A. 


Friedrich Karl Florian, der Gaulriter von 
Düſſelderf, iſt nach Adſtammung nicht Abein⸗ 
Ander, ſondern Mſtpreuße, wenn er auch in Eſſen 
geboren iſt. Seine Vorfahren, mütter und vätcr⸗ 
licherjeite, ſtammen aus ofıpreufiifchen Bauern- 
familien. Friedrich Karl Florian ſeibſt iſt dir Ver: 
rõrper ung des oſtpreufliſchen Bauern- und Sol: 
batentypne. Nicht zuletzt mit feinem oſtprrußiſchen 
Dickfchadel hat er ſich auf den ſchinierigſten Poſten 
durchgeſent und fich gegen ſchwerſte Widerſtände 
beha nptet. 

Er wurde am 4. Frbrirar 1894 in Ellen a. d. 
Ruhe geboren, wuchs aber in der Heimat feiner 
Eltern und feiner Vorfahren, in Gſtpreußen, auf. 
In Weblau und in Srallupönen, an der damals 
ruſſiſchen Grenze, brſucht er dir 
Schulr. Dann geht er wieder ins 
RNubrgebier und wird Gruben- 
arbeiter in Buer. Bei Ariegsbe 
ginn meldet er ſich ſofert frei: 
inällig. Er Fommt an die Weit 
front und bleibt dort bie zum 
Ende des Krieger, geht durch 
all die ungeheuren Schlachten, 
erlebt hundrrrfach das nerven⸗ 
tòtende Trommelfeuer, Foftet alle 
Frciben und Mühen bie zuletzt 
aus. Im letzten Teil dee Kriege: 
it ve Jagdflirger. Er erwirbt 
fich das Eiſerne Kreuz II. Klaſſr 
nnb das Flugzeugfübrerabzei- 
chen. 1918 gerät ex inengliſche Ge⸗ 
fangenſchaft. Als er Ende loloin 
die Seimar zurückkommt, erfennt 
er ſie faſt nicht wieder. Er gebt 
zunächſt in feinen Beruf zurück, 
fangr jedoch a uch ſofort an, ſich politifch zu betãtigen 
und wird 1929 Mitglicd im „Deutſch ; Völkiſchen 
Schutz · und Trugbund “. Bald bara uf gründet er dle 
Urtsgruppe Weſer dee BS., den „ Derbandrs 
Frationalgeſinnter Soldaten“, in dem ſich damals 
ein Teil der aktiviſtiſchen Frontgeneratlon zu- 
ſammenfand. Als die Franzoſen ins Kubrgebier 
tinrucken, gründet er mit anderen zuſammen den 
„Weſtfalentre ubund“ zut Urganiſterung des Mb- 
wehrkampfes gegen die franzöſtſche Brſagung. 
Er wird ſeſtgenoenmen und ausgrwieſen, kehrt 
aber nach einem Jahre [chen wieder in fein 
Heimat zurück. 

Im November 1923 bar er Sühlung mit der 
Ned Ap. in München geironnen, und ani 8, a- 
venaber liegt er in Münter mir einer zuſammen- 
gerafften Truppe in Alarinberritſchaft, um ſofort 
zu handeln, „wenn es losgehen ſollte“. Ee ging 
aber nicht los. Noch Srledrich Karl Slorien arbeitet 
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ſofoert weiter an der Verbreirung der narſon 
ſozialiftiſchen Tore. Zunächſt gründer er To 
Ruhrgebiet den „Völkiſch- Sozialen Block“, d 
Grganiſation hei Gründung der FVIEHDHD, 
zum allergröfiten Teil dieſer eingliedert. I 
gründet er die Ortsgruppe Weſel der NS 
ferner wird er SA. IRann auf ſchwierigſtem v. 
dr ſchobenem Poſten, in der Hochburg dee 
riemus. 

Bald darauf iſt er Sturmführer, einer 
beitgebafiten Strurmfubrer des Ruhrgebiets. J 
wird et auch Stadtverordneter in Buer. Me] 
tin tüchtiger Gauleiter für den Wau Falles 
geſucht wird, fällt fofort Dir Tabl auf Are 
#Barl Storian, der am J. Bfiober 1929 Dürfen 
übernimmt und ihn zu © 
nunüberwindlichen Belles 
Mationalſozfallemues en 
Er ſchafft ſich in der . 
parole“ ein KRampforgan 
auficrorbentlicher Schlag 
und baut feine Zeitung 
feinen Verlag zum größten 
ganzen Baezicks aue. An 
Zeitungen kommen bin 
MWorbenblam, das eine 
oncnauflage erreiche, und 
iſt er der unumftrittene B 
ſcher der Preſſt ſrines e 
wegweiſend für andere 
der FIS D Ap. 

1930 wird er auch in 
Reichsrag entſandt, 8. 
ſrit lener Zeit angeben 
ner wird er Fraktionefi 
der Stadtverordneten er 
lung Düſſeidorf, Mirglied dee Abeiniſch 
vinzlallandtagee und — im Jabre 1933 
glied des Teutſchen Dremeinbetages, Bei 
des Preußßiſchen Staaterare wird er auch 
Bremium berufen, das zur Beratung b 
fiſchen Regicrung in allen wich | 
keitimmt if. 

Friedrich Karl Florian, einer der rrſten 
führer des Ruhrgebiets, iſt in weſen 
immer SA.⸗Mann geblieben. Und dart 
er im Berbſt 1933 zum SA.⸗Gruppen 
im Sebrwar 1934 zum Eprenfüpter 8 
Standarte 39 „Albert Eco Schlagen 
Duſſeldorf ernannt. Ee entitehe jo d 
bindung zwiſchen Schlageter und Flor 
beide in Duͤſſeldorf wirkten und die belde Qi 
Zeit zum Nationalfozialismus fanden, k 
gleicher Irit im Rubrgebfet ibr Lebe 
Schanze ſchlugen für Deutichland. 


bert Forfter 


aroßpentiehe Einſtellung der 78D Ap. 
lige ſich von Beginn an (ham darin, daß ſie 
male nach landsmannſchaftlicher Herkunft ihrer 
orlämpfer fragtr, ſondern fe nach Eignung 
een unlerte, wo der Fübrerers für richtig bielt. 
3 Fänıpfte der Kheinländer Joſeph Gaebhels in 
Heelin, der Gſtpreuſte Florian im Auhrgebier, 
AKbeinlsnder Roch in Gſtpreuſten, und jo kam 
Daper Albert Jorſſer als Gauleiter nach 
L . Es gad rinfgr, die damals unkten und 
arten, daß ein Bayer auf einem jo ſchierigen 
b en wir Danzig ohne bie nötigen Borkennrniſſe 
5 ohne das landsmannſcbaftliche Einfühlungs 
emsgen kläglich ſcheitern müſſr. Albert Sorfler 
ehr ſchnell bewieſen, daf er nicht arfcheitert 
und daf bie unrecht hatten, dir eine ſolche 
Helärchtung ausſprachen. Er bat nicht nur in 
Bang, ſondern auch als Sührer ber Deutſchen 
Angeſte lte nſchaft ſich voll und ganz bewährt und 
c als politiſcher Soldat Adolf Hitlers gezrigt. 


Mpert Forſter ſtammt aus Hürth, wo er am 
„ Au pe geboren wurde. Soldat zu werden, 
n iſt er waäbrend dre Krieges noch zu jung. 
Hach dem Kriege lernt er Raufmann und wird 
Mykpramter. 1923 finder er in Nürnberg, das 
On leber eine Zochburg des ationalſozialismus 
Der, in die SA., und am 7. November 1923, 
el Tage vor dem Zuſammenbruch der Hoffnung 
urſchlands, Wird er auf die Zakenkreuzfahne 
rein, Ihn kann das Verbot der Sup. 
er schrecken. Er hält dir Fahne weiter hoch und 
i Piganiſation aufrecht. So verliert er dadurch 
n. 1924 ſeine Stellung. Aber auch 
er und Enebebrung machen ibn nicht weich. 
übernbmme das ſchwere und undankbare Amt 
inte relfenden Vertreters, bleibt {ber Führer der 
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Wuleiter von Danzig, Fübrer der Drtutſchen Augreſtelltenfchaft, Mitglird des Großen und Aleinen 
fönpente der Deueſchen Arbeitsfront, SS. Grupprnführer, Preußiſcher Staatsrat, Ni. d. A. 


Grtegruppe Fürth der Soap. Gleichzeitig 
wird er Werber und Redner für dir Ider in ben 
fränkiſchen Dörfern, 

Endlich findet er wieder eine feſte Anſtellung 
als Schalterbeamter brim D., der zmar nach 
ſrinen Satzungen durchaus völkiſch war, drſſen 
Jübrer aber im Fahrwaſſer des Syſtemt ſchwam⸗ 
men und” 1932 Albert Sorfter ſogar aus dem 
Verband ausſchloſſen, da er mit Ronſcqurnz 
Recht und Ider den Mationalſozialismus vertrat. 

Junächſt wird er 1593 vom DD. nach 
Zamburg vwerfere und zum Areisgeſchäftsfübrer 
in Harburg ernannt. [930 wird er als Kanbidar 
für die Reichsragsmablen in Franken aufgeſtellt 
und gewäbltl. Wenige Wochen darauf ernennt 
ihn der Führer zum Gauleiter von Danzig, nach ⸗ 
drm fich die Schaffung eines eigenen Gaues in 
Danzig als notwendig erwirſen har, Damit wofrd 
Albert Forſter auf einen vorgeſchobenen Vor- 
often grſtrllt. Er ſelbſt erfennt das [ehr bald, 
und fo iſt es kein Zufall, daß frin Rampforgan 
den Mannen „Ter Vorpoſten“ erhält, Alber 
Jorſter — im Franfenland bewahrt — bringt 
auch In Danzig dir Bewegung bald in die 3ö6hr 
und macht aus zerfahrtnen und führerlofen 
rüppchen bald eine geſchloſſent Gefolgſchaft. 

Als am 28. Mai 1934 die 11S DAP. such in 
Danzig die abſolutt Mehrbelt gewinnt und dam 
dir Führung der Kegierung erbält, Fann er dae 
mit Stolz als fein Zebenstwerk bezeichnen, und 
die Danziger wiſſen das [rbr wobl vnd find ihm 
dan kbar dafür. Im tai 1933, nach ber Über. 
nahme det Grwerkſchaften durch dle SD Ap., 
wird Albert Forſter zum Führer des Geſamt⸗ 
verbandes der Ptutſchen Angeſtellten beftelle, in 
dem [Amtliche deurſchen Angeſtellten verbände ver: 
einigt ſind. Aus 150 KEinzelverbänden und Ver: 
bändchen ſchafft er eint einhbritlichr groſir Ange 
ſrell trufront mit neun FJachſäulen. Seinem br: 
währen Organſſatlontztalent grlingt es, dleſe 
Aufgabr reibungslos und ohne Schwierigkeiten 
durchzuführen. Bei Bildung des Großen und 
Kleinen Ronpents der Teutſchen Arbeitsfront 
wird er in beibe Premieren berufen und wirft dort 
2 2 Wohlergeben der drutſchen Angeſtellten⸗ 

haft. 

Sein glühender Fretbeltswille, feine BePennt: 
mofrendigkeit, fein Rampfesmut finden 1934 her 
Brlohnung in der Ernennung Uldert Forſtere 
zum Se. Gruppenführer, nachdem er bereite vor: 
her langr der SS. angrhört bat. Albert Forſter 
iſt frrurr auch Mitglied des Prrußliſchrn Staats. 
ars, in dem cr, ber Bayer, den drutſchen fen 
vertire — neben feiner Wigenſchaft als Such 
walter der deutſchen Angeſtelltenſchaft. 


Dr. Hans Frank 


Rrichsjuſtizkommiſfar, Sayerifeher Juſttzmintſter, Präſtdent der Akademir für deutſches Recht, Gruppe 
führer ber S2l., Führer der Deutſchrn Rechtsfront u. d. Bundes Matlonalſozialiſt. Deutfcher Tarife 


Unter Juriſten pflegt man ſich nicht ſelten 
erwas werenöcherte, lebens- und wirblichkelte⸗ 
frenide Inner vorzuſtellen, Die hinter ver⸗ 
flaubten Vandrkften ſizen, und deren häöchſter 
Zebrnemert Formeln und Paragraphen ſind. 
Pr. Sans Frank, der Führer der Deutſchen Rechts 
front, und Reichsſuſtizgkommiſſar, iR das Gegen: 
teil davon. Er it Kämpfer und Soldat, für ihn 
in die Juriſterti nicht Selbſtzweck, ſondern Dfenſt 
ani Volke, deſſen Achenere br für ihn Die Freund 
lage iſt, von der jedt juxiſtiſche Betrachtung fhren 
Ausgang zu nehmen Hat. 

ans Frank iſt am 21. Mai loco in Karlerube 
geboren und entſtammt elner rhein - pfadlziſchen 
Familie. Anapp 18 Jabre alt geworden, meldet 
tr ſich im wierien Krtegeia ber freiwillig beim 
bayrriſchen Infanterieregiment „König“. Er 
wird anagebilber, omint jedoch nicht mrhr an bie 
Front. Spartakiſtenauffländt brechen aus, in 
München berrſcht das Räteſyſtern mit Blut und 
Terror. Jans Fran wird Reiter im Freikorps Epp. 
Yrebenbei ſtndiert er Kechtewiſſenſchaft und Nati⸗ 
on alöfonomie. 1923 macht er ſcin Referendar 
egamen und 1924 promoviert er an der Unver- 
ſitär Riel zum Doktor der Rechte. Ebenſo mir 
Rudolf Sen wird err Mitglied der Thule-Gefellſchaft 
und gewinnt ſchließlich ſchon im Jahre 1919 
Jüblung mit der Deuiſchen Arbeiterpartei, Sein 
Sindium entfernt ihn zeitweilig aus München, er 
bletbt aber Mitglied der SDA p. und iſt immer 
dabei, wenn 18 beſonders gefährlich tſt. Auch am 
8. NMoptmber 1923 if er in München, wird Jeuge 
jener Begeiſterung im Bürgerbräufeller, die der 
Ausrufung der neuen Keichere gierung Sitler 
folgte, und am Tage barguf nimmt er an dem 
hiſtoriſchen IHarſch im Verbande 
tes Rriterzugee „Fürſt Wrede“ 
teil, Der Zuſammenbruch des 
Aulfſtandrerſuches trifft ihn 
ſchwer. Hans Frank läßt die Hoff 
nung nicht fahren. Er trifft alle 
Vorbereitungen, um die Organi- 
ſatĩion der Partei wrnigſtens tril- 
weiſt aufrechtzuerhalten, zumal 
er irn Sitlet · Prozeß nicht zu den 
Mitangeflagten gehört. Die 
baperiſchen Behörden verſuchen, 
Ihm aus feiner Jugehörigkeir 
zur SOAP. einen Strick zu 
drr hen und ihm eine weitert 

Derufstätigkeft unmöglich zu 
machten. Hans Frank ſchlägr 
Diefe Angriffe fiegreich ab und 
läßt ſich 1926 ale Rechtsanwalt 
Tr Frank U in Miinchen nirder. 
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1927 wird er gleichzeitig als Dozent an die Zei 
nifche Sochſchule tRünchen berufen. Bet 
Wiedergründung der Partei iſt er ſofort wic 
Gabel, und als Rechtsberater bes Führers 
Rechtobtiſtand der Partei macht er ſich bald eig 
geschteten und bei den Gegnern ge fürchte 
Namen. Der Führer trennt ihn zum eiter 
Krchtsabtellung der Sup. Sane Fran 
auch weiterhin SA. Führer — baut den Nee 
ſchutz für SA. und SS. aus und ſorgt dafür, 
fein Ackuspfer für itler, der um der Ader we 
vor Sericht kommt, obne Verteidigung 
Schutz bleibr. 

1928 gründet er den Bund Mationsiſe he 
ſcher Deutſcher Juriſten, die erſte fländſſcce 
ſammenfaſſung innerhalb der SD AR. (9% 
iene berühmten [07 braunen Känpfer u 
Reichstag einziehen, iſt auch er dabei Dane 
tritt er in zablreſchen wichtigen Prozeſſeg 
Partei auf. So iſt er einer der Verteidiger 
drei IUlmer Keichswebroffiztere, dit wegen ie 
nelfozialifiifcher Betätigung des Jochverralg 
Achtigt werben. 

Im Nfrärz 1533, als bie Kegitrung der 8 
ciſchen Volkspartei in München durch ie l 
ſetzung des Relchskommiſſars von Epp binn 
ge fe t wird, wirb Br. Jans Fran bayeriſcher uf 
minifter, bald darauf Xeichsſuſtizkommiſſe 
die Meicherechisreform. Er ſchafft die Ley 
Kechtsfront, in der alle Juniſten und . 
pfleger Deutſchlande zuſammengefaßt find, 
ſchafft die „Akademie für Deurſches Rech 
tine erlefene Rörperſchaft der führenden A 
perſänlichfeiten ber neuen Reiche Derek 
drren Führer tr wird. Mie nerliere er den ® 
menbang mir dem Teber 
den Zuſammenhang Wi 
Partei und ihrem ME 
tum. Und jo {ft es ewas 
artiges, als er in Leipzig 
dem Prutſchen Juriſtenkez 
Führer 20000 ınarfıbir 
Juriſlen vorführen kang. 

Den Juſammenbang 
N. hat Dr. Sans Frank! 
loren, und dir Obere 5% 
rung bar ihm mancher 
vollen ſuriſniſchen Dienfi 
ken. Auch heute iſt er 8 
Bruppen führer bei der G 
A. ⸗Fübrung ſtelz 
0 einer der erben 8. 

Deutſchlandes zu fein m 
noch heute zum Ster d 
nen Rämpſer zählen z. 


Don den beiden Grundbegriffen der national. 
Wiisliſtiſcen Bewegung hat der des Mationalis⸗ 
mus am ebeſten Verſtändule gefunden, Der Satz 
Das Deutſche Reich lit bie Heimat der Peutſchen“ 
hei in feiner kriſtallenen Klarbeit Feinerlei Mig 
Nenkieng zen. Anders war es mit dem Sozialismus. 
r dieſem Begriff etwas anderes als libera⸗ 
Miche und marxiſtiſche Wedankengänge zu ver- 
pen, fiel ſchwer. Mit dem Wort „deutſcher 
ziahemus“ ale Gegenſatz zum Internationa- 
bemue, zur Sleichmacherel und zum makeria- 
ficken Denken alleln war re nicht grtan, Hier 
gel es abſelute Hlarkeir in die chaotiſche Ver- 
Wirrung zu bringen und zu'elfelsfrei heramezu- 
Nellen, wo die enrſcheidenden Unterſchiede lagen. 
Zunachſt einmal Weiche derm 
Überalen Sag von der allge 
Meinen Glrichbeit der der natür- 
lichen Ungleichheit der Renſchen 
geg nübergeſtellr, zus dem id 
z Sozlallsnius der Zeitung, 
ein artſtofratiſcher Sozialismus, 
fur, die Sozialariſtokcatie ee- 
gab, Diele ariſtokratiſche Wliede⸗ 
Jung war der äußere Ausdruck 
des vom Matfenalſozlalismus 
breiten Eeiſtungsprluzips. 
ber enrſcheibende Unterſchied 
zun kberaliſiiſch ⸗ narriſtiſchen 
Aomeliemie war der, daf 
ME Jozialtsmus der Zeitung 
Richt wirrſchefelich flendiert twar. 
Ungleichheiten, die ſich allein 
zus dem Beſig skonomiſcher 
Macheminel ergaben, ftelen 
et, Der Marriemue dachte 
Wirtſchafelich, der deutſche Sozialismus denkt 
lich, ſte be alfo in radikalem Gegenſatz zu den 
privaten, Kine und Gruppenintereſſen. Er 
Deut polisiſch, d. b., von der Volksgemeinſchaſt, 
n rare, aus. Politik iſt Feine Partei- und 
eine Intereſfen vertretung mehr, der Poltttker iſt 
Wieder Staarsmann. Weil der deurſche Soztalis⸗ 
Rus ven der Volfsgemeinſchaft aucgeht, {ft er der 
geſchworene Jelnd des Nlaſſengedankens. 

Die Eingliederung in den nationalſozialiſtiſchen 
Staar unter Berückſichrigung dre verſchiedenen 
Wertes der einzelnen Menſchen geſchieht durch die 
Stände, die ſich gleichberechtigt gegenüberfteben. 
Wie der Staat der Rahmen für alle Politik fſt, 
o ſind es die Stände für die wirtſchaftlicht 


Bild 


Dr. Max Frauendorfer 


Beier des Amts für ſtänbiſchen Aufbau der SD Ap. und der Deutſchen Arbritesfront 


Seite des Tebene des einzelnen. Die Stände 
umſaſſen alſo nur eine Seite des Ecbe ne, ts iſt 
unmöglich, nur Angehsriger feines Standes zu 
ſein und ſich nicht zugleich und in erſter Linie 
als deurſcher Volksgenoſſe und Staatsbürger zu 
fühlen. Der natlonalſozialiſtiſche Staat ift alſo 
fein Ständeſtaat. Die berufſtändiſche Gliede 
ring bedeutet nur eint ſtändiſch gegliederte 
Wirtſchaft. Der demokratiſche Gedankt wird durch 
den ſtändlſchen ſtberwunden. Dem Staate gegen: 
über ſind alle Stände gleichberechtigt, jeder Dolfe- 
grnoſſe hat Anſpruch auf Recht und werrſchänung 
nach feiner Zeiſtung und Brdeutung für die 
e ſamt heit. 

Um dieſe kurz ſkiszierten Gedanfengänge bis in 
ihre lezten Aonſequenzen zur 
durchdenken, um für dieſe Grund 
grdanken eine tragbarr Form zu 
finden, war ein völliges Kufgeben 
in biefe Weernwelt vonnöten. 
Dr. Mar Frauendorfer, der Zel- 
ter des Amtes für den ſtaͤndiſchen 
Aufbau der NS DAp., iſt ae 
wiſſermaßen im Mationalſozia⸗ 
liemus groß geworden. Geboten 
am 13. In ni 1999 in Mönchen, 
erlebte er ale Fymnaſiaſt dle An- 
fänge der Sitlerhewe gung, der er 
ſich als Student der Kechtstulſſen⸗ 
ſchaften und der Volkeirirtſchaft 
als reunzehnjdhrigerſtRirglieds⸗ 
Ir. 85 562) anſchloffſ. Ex wurde 
S.-Nlann und war Mitglied 
des atio nalſozialfſtiſchen Deut: 
ſchen Studentenbundes. Nach 
Ablegung des erſten ſuriſtiſchen 
Staatseramens war er Gauredner in Gberbayern, 
bie zum April 1932 war er Trupp- und Motor- 
ſturmführer der SS.-Srandarre 34, am 2. April 
wurde er in den Stab des Relchsführers Sirmmler 
berufen. Den der Gründung der wefrtſchafte⸗ 
polltiſchen Abteilung an war er dort tätig, im 
November 1931 wurde er Referent der innen: 
politiſchen Abteilung für den ſtändiſchen Aufbau 
in der Reichsleitung der SDAp., Ende Dezem⸗ 
ber promovierte er zum Dr. fur. Seine hervor- 
ragende Begabung war raſch erkannt worden. Im 
ai 1933 berief ihn Dr. Zey zum Zeiter des 
Amtes für den ſtandliſchen Aufbau der Peutſchen 
Arbeitsfront und am J. Junk 1913 wurde er 
Zeiter des gleichen Amtes der Partei. 


Nr. 68 


73 


Dr. Roland Freisler 


Staateſekretàr im Preußiſchen Juſttzmintſterlum, Vorkämpfer der SEND. in Seſſen 


„Der thrmalige Sowierkommiſſar Freisler 
ſpricht!“ So ſchrien es in den Kampfishren 
manchmal hoher Buchſtaben auf roten Plakaten 
von Sauewänden und Zitfaffäulen, Und auch 
altr Nationalſozialiſten fragten ſich erſtaunt: 
Roland Freielrr ehemaliger Sotwpjetfommiſſar? 
Nun, ganz fo ſchlimm iſt ers nicht. Roland 
Freisler geriet als Ariegsfreimilliger in ruſſiſche 
Ge fangenſchaft, kam nach Sibirien und mußte 
dort fünf Jahre bleiben. Infolge feiner Intelli- 
geny und ſriner erſtaunlichen Brherrſchung der 
ruſſiſchen Sprache ſowie infolge feines Studftume, 
ſeines groflen Wiſſens auf volkewirtſchaftlichern 
und rechtspolitiſchem Gebiet war er narürlich 
dem in Efbirfen zur Macht gekommenen primi⸗ 
tinen Menfchenrum turmhoch überlegen. Er ver: 
ſtand es, das Vertrauen der Bomierbebörben in 
Sibirien zu gewinnen und brachte es ſchlieſillch 
zum Rommiſſar des Bates für Dolkemirrſchaft 
im werſtſibiriſchen Gouvrrnement. In dicſer 
Tätigkeit erhielt Roland Freisler gründlichen Ein ⸗ 
blick in die Methoden der Sowſetregierung und 
ibre Austwirkungen. s gibt wenigt Männer in 
Deutfchland, die das Zowietſyſtem fo genau Pennen, 
ſo genau um feine Schwächen und feine Zohlheit 
wiſſen wir Roland Freisler. Gerade durch dieſe 
Tätigkeit wurde er ein ebenfo erbitterter ue fach · 
kundiger Ergutr des Bolſchewismus und Rom 
munismus. So flüchtete er ſchließlich Ende 1929 
aus Rußland in die Scimat zurück. Dieſe Flucht 
wurdt ausdrücklich ale Flucht aue dec Gefangen ⸗ 
ſchaft vom Keiche aner fannr. Roland Freisler 
beendete dann in Jena fein Studium der Kechts 
wiſſenſchaft, beſtand das Keferendareramen und 
1923 das Aſſeſſorexamen mit gut. Außerdem 
promavierte er mit dem Prädikat „summa cum 
laude“ zum Doktor. 

Roland Freisler entſtammt einer alten heſſi⸗ 
fchen Bauern- und Echrerſamilie. Beboren wuerde 
er in Nilederſachſen am 30. Oktober 1393 in Telle. 
Er ſtublerte Volkamirtſchaft und Kechtsmwiſſen⸗ 
ſchaft, nahm am Srurm auf Langemarck ale 
Kriegeſreiwilliger teil, wurde dort uenmendet, am 
nach Wiederherſtellung an die Ostfront un 
geriet in Wolhynten in ruſſiſche Gefangenſchaft. 

Freisler ließ ſich nach dem Kriege in RKaſſel 
ale Archrgauwalt nieder, Schon 1921 war er 
nationalſozlaliſtiſcher Strafverteidiger, und in 
der Folgezeit iſt er zu einem der temperament - 
vollſten, gefürchtetſten und bei der SDA p. 
rüchtigſten und beltebteſten Strafverteidiger ge 
worden. Prozeſſe, in denen Freisler verteidigte, 
galten als gewonnen. Sit tbaren faſt tminer 
eine Senſatlon. 1927 wurde ter Stadtver⸗ 
orbneter in Kaſſel, dann Rommunallandrage⸗ 


abgeordneter, 1932 Mitglied des Preußiſchen 
Zandtagrs und im November 1933 iitglied dee 
Reichstage. Noland Ereislet iſt ins beſondere 
auch ale Keichsredner der IIS DA. in ganz 
Deutſchland bekannt geworden. Srine Ver: 
ſammlungen waren ſtets überfüllt, er ſcheute ſich 
auch nichr, in Saalſchlachten aktiv mit ein- 
zugreifen, wenn es einmal notwendig wurde. In 
den einzelnen Parlamenten war er der gefürch⸗ 
rxtſte Gegner aller Marxiſten und Syſtrin- 
anhänger. „Det raſende Roland“, biefen Bei: 
na inen gaben fie ihm, weil fir ſeinern außer: 
ordentlichen Temperamem in keiner Weiſe ge 
wachſen warrn. Im Milrı 1933 wurde er vom 


preußiſchen Juſtizminiſter Sanns Kerrl ale 
Minifterielbireftor und Zetter der Perſonal⸗ 


abteilung Ins Preußiſchr Juſtkzminkſterlum beru- 
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fen. Am 29. Mat des gleichen Jahres ſibernahm 
er das Amt dee Staatsſekretärs. 

An zahlreichen Arbeiten und Reform- 
maffnahmen auf dem Gebiete der Juſtiz hat er 
hervorragenden Anteil. Dabei if Binzumelfen 
auf die in Preußen vorgenemmenen richbtung- 
meilenden Reformen dee Strafrechte, des Straf: 
vollzugerechte, dee Gnaderrechre, des furlſtiſchen 
Ausbildungsweſeng und des bäuerlichen Erbhof 
rechte. An der Denkſchrift dee preußliſchen Tuply- 
miniſters über „Matjonalfozlaliſtiſche e Strafrecht“ 
bat er hervorragenden Antell, genau ſo wie er 
im Strafrechtsausſchuff der Kechtefront an der 
Vorbrecftung der Strafrechtsreſorm mitrolr ftr und 
als Dorſitzender des gleichen Aueſchuſſes der 
Akademir für deurſchce Recht auf dieſem Se bir te 
wirkt. So if er auch Srrausgeber der Zeitſchrift 
„VDentſchee Strafrecht und wohl einer der beſten 
Fachmänner der SD AP. auf dirſem Gebiete. 
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gurt Freu 


Autemonteur, Silfsſchloſſer, Bauaedeiter, 
Mufmanniſcher Angeſtellter, Plattenleger, tech: 
nie Zilfekraft, otorführer, Huffeher bei Mot ⸗ 
rien und ſchlieſflich Diplompvolkowirt, 
zeit je eine Auswahl aus den Becufen, die 
1 Frey, der Treuhänder der Arbeit für bas 
Viriſchaftsgebier Baprrn, in ſelnem Zebrn aus: 
br har, Oo bringt er von ber Seite der Mebeit 
Ade außerordentlich reiche Erfahrung für 
in Amr init, tine Erfabrung, wie fir in Deutfche 
And unt weniger Männer beſitzen und die Ibm 
Fr Ausübung feines Amtes erſt dle Grundlage 
r feine Törtgkeir gibt. Aber auch von der poli⸗ 
n Seine ber kann er die gleiche Erfabeung 
den. Denn Hui Fer war Sturmfübrrr, 
Zumbannfübrer, Standactenfüthrer der SA., 
Agruppenlelter der Politiſchen Grganiſation, 
Wubeirkebszellenkeiter, Zandesobmann der 
be G. und Bezirksleiter der Drutſchen Arbefts⸗ 
ut. Bo bringt er von ber politifchen und orga. 
uletörifchen Seite ber ebenfalls ein ungewöhn⸗ 
Maß von Erfabrung mit. Da Nurt Frey 
Metier zu den PDionteren dees Betriebszellen: 
ankens lu De utſchland gehört und die erſten 
Weirſebszellen ln der Pfalz gründete, fo it ts 
Mielich mit fein Werk, dae cr aloe Trruhänder 
Ante zu verwalten bat. Denn ohne die Pioniere 
e ustfenalſozialiſttſchen Gebankrus in den Be- 
eben, ohne dir Eroberung der dentſchen Arbei- 
Aſchaft auch auf dieſem Wege, wäre das neue 
Deanſchlend viellricht nie entſtanden. 

Kurt Frey iſt 32 Jahre alt, er wurde am 
. April 1702 zu Zudwigsbaſen a, Kb. geboren 
d beſuchte die Volfsſchule und anſchließend die 
Nartalſchule. Dann war er als Monteur in 
Ener Autertparaturwerkſtatt und 
la Silſearbriter bei ciner Stra- 
kenbanfiems tätig. 1922 begann 
in Ränchen das Studium den 
laſchznenbaus. Sein Studium 
re er ſich aus eigener Kraft 
enen. So ſtand er acht 
men am Tag im Beruf, 
Ehre! runden arbeitete er 
ie jein Srudium, und oft der 
ig wurden die Abende und die 
1 c hie noch der natfonalſozla 
en Urwegung gewidmet, 
rect cr fich mir sine fanatiſchen 
iHjenberriujchrft bingad. Ins- 
e Hat rr ipäbrend frinee 
une 41 Monate lang 
erſchiedenſſen Tätigkeiten 
Megrübr, aus denen oben ein 
ent gegeben iſt. 1922 
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Feubanser der Arbeft für das Wirtſcha ftogebiet Bayern, M. d. R 


wurde er Mitglied der SD Ap., 1923 Orts- 
gruppenieiter in Zubwigsbafen und 1921 war er 
in der Derborszeit Ulitglied der Großdeutſchen 
Volkegemeinſchaft. Tach Wiedergründung der 
FIS AP. im Jahre [925 mußte in der Pfalz 
wegen der Heltung der Beſatzungsbehärden dir 
Partri dort ſelbſtändig werden. So murde er 
Mitglied Nr. 8 der TSTHD. der Pfalz. Krach 
dem im Jahre darauf die Vereinbeltlichung der 
Partei erfolgt war, erbielr er dle Mitgliedenum 
mer 29118. Er war dann in Tubiolgshafen 
Sturmfübrer, Sturmbannfübrer und Standar⸗ 
tenführer der Standartt 5. Jo 28 übernahm er 
ziim zweiten IRale bie Ariteng der Ortsgruppe 
Zubwigebsien, Schon 1927 hatte er, gena ſo 
wie im Jahrr J926 Jobannes Engel in Berlin, 
ein beſonderes Hugenmer? der Gewinnung des 
deutſchen Arbeiters für den Mationalſozfalismus 
gewidmet. So gründete er die erſten Betriebs- 
zellen in der Pfalz und rief eine muſliergültige 
Detriebszellenorganiſarion in der Pfalz ins Leben. 
1935 begann er die gleiche Arbelt im Gau München ⸗ 
Gbrrbapern, nachdem er 1923 fein Examen als 
Diplomvolfsmirr in Sridelberg beſtanben harte. 
Er murde Faubetriebszellenleiter des Bates 
München -Gberbayern und ſchuf in dieſem Gau 
allein über 200 Betricbszellrn, ſo baſi er bei der 
Gründung der Rrichsleitung der Sc. dieſer 
in Gberbaytrn bereits eine ausgebaute Orga- 
niſation zuführen konnte. Im Movember 1922 
wurde Kurt Srey jum Landesobmann der 1c. 
für Baytrn beftellt. Nach Bildung der Deutſchen 
Arbeitsfront wurde er Bezirksleiter ber Dentſchen 
Arbeitsfront für Bapern. An der Akrion gegen 
die Freien Gewerkſchaften war er führend br. 
teiligt. Am 5. März 1933 zog er 
en den Reichstag ein. 

In all diefen Arntern rar 
die alleinige Richtſchnur feines 
Bandelns dir nationalſozialiſiſſche 
Weltanſchauung. Mir Wirkung 
vorn 1. April 934 wurde er zum 
Treubänder der Arbeit für das 
Wirtſchaftsgebier Baytrn beſtellt. 
Da durch Reichsgeſetz feitgelege 
iſt, daß die Treuhänder der 
Arbrit Fein anderes Amr br Hlei - 
den dürfen, legte er zu die fem 
Jritpunkt feine Amter in der 
11388, und in der Deutſchen 
Arbeirefront nieder. Als Mann 
der Arbeit aber wird er ſelbſt⸗ 
verfländlih auch künftig feinem 
Werke treubleiben, mit demer anf 
das allerengſte verbinden let. 


fllfred Freuberg 


Stsateninijler von Anhalt 


Ju ben beroiſchen Kämpfen 
der VIADAD. um die einzelnen 
drutſchen Eänder gehört auch ber 
Aanipf un Anpalr, wo ſehr 
lange Zeit bie Sozialdemokratie 
— trilmwrife mit Silfe der aus- 
beſitzer — ſich am Ruder erhal- 
ren konnte. In Deſſau hatte der 
ſogen annte Peſt - Seeger feinen 
Sitz, der ſozialdemokratiſche 
Rrichstagsabgeerdnere Steger, 
der bier Reicher ale eine Peſt 
begeſchnett und Zandteverrat 
als rine bochmoraliſche Tat. 
Dit ſes üble Zubferft, bas im 
Jahre 1933 in etnem Fon 
zentrationslager unter anfländigjier Behandlung 
Gelegenheit hatte, über feine Schandtaten nach 
zuden ken, hat nach feiner Begnadigung im Aus. 
lande dann einen wuſten Setz feldzug gegen Drurſch⸗· 
land entfeſſelr. Zur Strecke gebracht wurdt Ser 
ger, der ſich fo gern den „ungekrönten König von 
Anhalt“ nennen ließ, von Wilhelm Zöper, dem 
Saulriter von Magdeburg - Anhalt, der Anhalt für 
ben Mationalſozialiemue eroberte, Ale im Nat 
1932, noch zur Brüningzeit, bri den Eandtags⸗ 
mahlen in Anhalt die 18A. zum ausſchlag⸗ 
gebenben Faftor wurde, wurdr zum intſterprã - 
fidenten von Wilbelm Eper einer feiner Mit⸗ 
arbeiter vorgeſchlagen, der Rechtsanwalt Alfred 
Sreyberg aus Gueblinburg. 

Wer it Freyberg? So fragte man ſich, und 
die Marrtſten ſpöttelten über den „unbekannten“ 
Rechtsanwalt, bet bie 78D p. wegen „Mangel 
an Böpfen“ zum Miniſterpräſldenten in Anhalt 
beſtimmt babe. Ditjenlgen aber, dir in Mittel - 
drutſchland ben Rampf um dir Durchſetzung der 
nationalſozialtſtiſchen Ider geführt baden, 
mußten, daft bier rinem der siteſten und be- 
geiſtertſtenn mitteldruiſchen Streiter für Adolf 
Ssitler ein Amt übertragen wurde, für das er in 
irder Bezle hung voll und ganz geeignet und vor- 
berefter war. Denn Alfred Freyberg iſt nicht tin 
Irgendbelkebiger, ſondern ein Mationalſozialiſt 
von der alten Garde, der um feiner Geſinnung 
willen 1926 ſogar ſein Staatsamt aufgab. 

Alfred Srerberg iſt Sohn tines Zandwirte 
und am 12. Juli 1892 in Sareleben bei Jalberſtabr 
aeboren. Er beſucht das Realgymnaſtum in 
Galberſtadt und jinbiere in Genf, Müncher, 
Nönigsberg und Sallr Rechtemſſenſchaft. Ale 
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Frritmilliger giehe er ins Feld, und 
bis [9 17 ſte br er ununterbrochen 
an der Front. Dann muff er — 
ſchwer trfrankt — in die Arimar 
geſcha ſſt werden, und nach not⸗ 
dürftiger Geneſung berndet er 
zuncchſi fein Stubium. 1922 wird 
crx Gerlchtsaſſeſſar, bald datauf 
als Regiernngsaſſeſſor in die 
Reiche finanzvertraltung über- 
nommen. Am J. AuguſtIo 24 wird 
er Regftrungsrat am Finanzaum 
Quedlinburg. 1922 bekennt er ſich 
zur völkiſchen Idee und gerät da ⸗ 
durch nicht ſelten in Gegenſatz u 
feinen Vorgeſetzten. 1925, nach 
der Wicdergründung der 7D Ap., zicht er bir 
Grtegruppe Murblinkieg auf, ferner tuft er in 
ganz Hlittetdrutſchland Grtagruppen ine Zeben. 
Als die Tãtigfeit der Finanzämter in dieſer biner- 
lichen Megend infolge der verfehlten Steuergeſet- 
gr bung immer mehr zum Henkertum an der Wirt- 
ſchaft Ach eniwickelt, giebt er raraus die Home 
ſtqucenzen und nimmt unter Verzicht auf Peuſions⸗ 
anſprüche feinen Abſchicd. Er läßt ſich als Acchts 
anmalr in Aucdlinburg nieder und ſtellt frine 
Erfahrungen den unterdrückten und ausgeſogenen 
Volfegenoſſen zur Verfügung, denen er vorher 
das legte Zemb vom Leibe zieben laſſen mtuflec. 
1929 wird er auch zun: Notar am Gberlandes⸗ 
gericht in Naumburg ernannt. [929 wird 
Frerberg Stabtperotdneter In Muedlinburg. 

Als im Raf 32 bie Ernennung eines natio- 
nalſozialiſtiſchen Miniſlerpräſidenten in Anbalt 
möglich wird, füllt die Wahl fefort auf Alfred 
Freyberg, dem ja Die anhaltiſchen Verbältnife 
alle cigener Anfchauung nicht fremd find, Deum 
Guedlinburg grenzt ja hatt an anbaltiſches 
Gebiet. Ale kRiniſterpräſident in Anhalt weird er 
Vorkämpfer des ſtaatlich geförderten Freiwilligen 
Arbeitedienſtes, indem er mit ſtaatlichen Miittehs 
dir ttſten uſterſtammabteilungen des Frri⸗ 
willigen Atbeitsdienſtes in Veſſau zufammenſiellt. 
Als ars Erſparniegründen das Ein -Miniſter⸗ 
Syſtem in Anhalt eingeführt wird, übernimmt 
sr allein die Führung der Verwaltung. Sein 
grofles Verdienſt ift re, aus der unter jahrelanger 
marpiſtiſcher Uißwirtſchaft vetloiterten Haupt- 
ſtadt Deſſau, ans dem finanziell verkommenen 
Zalnde Unhalr, wirder ein deutſches Akuſterland 
gemacht zn haben. 
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‚Karl Fritſch 


er Staateminiſter des Innern 
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Bas rere Sachſen“, jo hleß es ſchon vor dem 
b un ſelpſt der letzte ſaͤchſtſche Röntg ſtand 
be nur in dem Rufe, ein Demokrat, ſondern ein 
** zu ſein, weil er, allem höfiſchen Zeremor 
sbhold, Gefallen fand an kleinbürgerlichen 
gungen. Jedenfalls verſchmähte er jedes 
iind mancherlei von den überlebten 
ſhaftsferinen. Er fand damit beim fach- 
Peil in feiner damaligen Struktur ncht 
Anklang. Es gibt ganze Bände won 
Noten, die davon künden. In der Nachkriegoe⸗ 
als nach den Worten Frlebrich Auguſts bie 
bien „ihren Preck allcene“ machten, wurde ce 
uch Dre, und uus dem roten Sachſen nrurde 
ltrarote Sachſen, cine Art Sowjetrepublik, 
aß ſchlieſtlich der ſozialdemo kratiſcht Kelche 
enn Ebert die Reichswehr mit Kanonen und 
gufbieten mußjtt. Zur gleichen Ser 
Bere in dern Teil Sachſens, in dem einige 
werber tar Hol feine Regierunge⸗ 
e mit nord und Brand vcrſucht hatte, 
andere Bewegung Eingang und Boden 
Aden, die es ſich zur Aufgabe machte, Sozialis - 
nd tienaliemue zu verſchmelzen und auf 
Menner zu bringen: bie Frationalſozfall⸗ 
Deuiſche Arbellerpartei. Von dicſer Jelt 
Niteſschſen n ihre Fomäne geworden, in der 
i politiſche Bewegungen keinen Eingang 
fanden. 

jener Männer, die an der Wirder⸗ 
ung Mer la" im Vogtlande und an der 


3 


Berwinnung des Dogtlandes für den Mational⸗ 
ſozialismus in erheblichem Umfange Antril hatten, 
it Pr. Kerl Ftiiſch, der heutige ſachfiſcht Inne n⸗ 
miniſter und ſlellvertretende Gauleiter von Sach- 
fen. Karl Fritſch wurde am J. Juni 1991 In 
Jof an det Saale als Sohn des Gberpoſtinſpektors 
Fritſch geboren und bar ron der NMamensgleich⸗ 
beit mit dem altvölfiſchen Vorkämpfer Theodor 
Fritſch nichts zu tun. Er beſuchte das Gymiaſium 
in Sof und ſtudferte dann in Erlangen Rechte 
und Staats wiſſenſchafr. Er gehörte — für den 
Weltkrieg noch zu jung — 1919 dem Frelkorps 
Epp an, nahm am Zuge nach München teil, 
Fänpftc dann ale Seirfreiwilliaer gegen tar 
Selz im Vogtland und in knftteldeutſchland, 
gründete 1919 in Sof bie erſte Cruppe des 
Deutſch⸗ Völkiſchen Schug und Trutzbundes in 
Bayern und wurde 1921 In Erlangen mit. 
glied der Mationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter: 
partef. 

Fachbem er zum Dr. rex. pol. promoviert 
harte, gründric er im Frühſahr 1923 die erſte 
Ortogruppe der VIEDND. in Oberfranken in 
feiner Vaterſtadt Hof. Er wurde daun Schrift. 
leiter des „Streiter“ und anderer völkiſcher Fcl- 
tungen. Dei der Utugründung der Partei im 
Sehruar 3925 meldete er ſich ſofſort wieder, und 
ein Jahr ſpäter machte ibn Gauleiter Miarein 
Mutſchmann zun erſten Gaugeſchäftsfüprer des 
Bares Sachſen, den Karl Fritſch nut rinem 
Mirglieberbeftand von 2509 übernahm, tinem 
Mitgliederbeſtanb, der ſich bis heute vervlelfacht 
hat. 1923 wurde er zum ſtellvertretenden Gau⸗ 
leiter von Sachſen beitelle, 1929 wurdt er in den 
Sächſiſchen Landtag gewählt und Frakrions 
führer der nationalſozialiſtiſchen Fraftion. Dem 
Reichstage gehört er ſeir dem 12, November 
1933 an. 

Am &. Mai 1933 berief ihn Rtichsſtatt halter 
Marin Miſchmann auf den Poſten des Säch⸗ 
ſiſchen Innemminfſtere. So iſt Narl Fritſch heute 
Meier eines tmefenslichen Teiles ber Staats- 
verwaltung in Sachſen und insbeſondere der 
ſaͤchſiſchen Polizei, die noch aus der Zeit der Linke 
regirrungen ber durch die Schuld der bürgerlichen 
Zufalleregierungen ſtark marrtſtiſch verſe ucyt war 
und die er nun zu einem zuverläſſigen Inſtrument 
de neuen Staates genacht bar. Er hat damit 
dem ſächſiſchen Staate einen ganz beſondere 
wichtigen Dienſt geleiſtet. 
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Walter Funk 


Staatoſekretät im Relcheminiſterium für Dolfsaufflärung und Propaganda, Vizepräſident der Kelche: 


kulturkammer 


. Kin bekannter Journaliſt hat einmal den 
Schreldtiſch Walter Funke als die Rommando⸗ 
brücke der amtlichen Publizität des Reiches de ⸗ 
zeichnet. Dieſe Bezeichnung wird der Tätigkeit 
Walter Funks in feiner Eigenſchaft als Preſſr 
chef der Keicheregierimg am ebeiten gerrcht. Bir 
genügt aber nicht, denn das Tatigreitegediet dre 
Itasteſckretärs des Rricheminiſteriums fir Wolfe: 
auf lärung imd Propaganda gebt weit über 
dieſen Rahmen hinaus, innfaßt 7a doch den gan- 
zen großen Arbeitsbertich dieſes Miniſteriums 
mit feinen ſieben Abteilungen, feinen Auſſen⸗ 
ſte len und den großen und wichtigen Auſgaden, 
die ibm unterſteben. Rundſunk. Film, Theater, 
Preſſe, Runſt, Propaganda, Schrifttum, das alles 
wird in den Miamcen biefee iniſtertume de⸗ 
arbeitet und betreut. Die einzelnen Arbeitsge- 


Bild Ar. 74 


biete laſſen keine Beſchaulichkelt, keine büro 
mäßige Erledigung zu. Sie erfordern ſchnelle 
Eutſchridungen, die der Bedeutung des Augen- 
blicks gerecht werden, Staateſekretäar Funk läßt 
ih durch die Haft der Arbeit in keiner Weiſc 
berinfluſſen. Er ſitzt rubig, faſt bewegungeloe, 
auf ſeinem Schreibtiſchſtuhl, die Augen halb 
geſchloſſen, ſcheinbar unintereſſiert, aber er hört 
ſe hr genau, was an ihn herangetragen wird, 
er beobachtet genau feine Beſucher, und wäbternd 
fie noch vortragen, iſt er [hen dabei, elne Ent- 
ſcheidung zu fällen oder porzubereiten, 

Das Darf Trakehnen in Oſtpreuſſen, dae 
befenme Geſtüt, iſt ſelne Zeimat. Sein Vater 
mar dart iteliorations-Wanmeiſter des König: 
lichen Geſtüts. Dort wurde am 18. Auguſt I89 0 
Walter Funk geboren. Er wuche in der Write 
dieſer Zandſchaft mit ihren Wieſen, Wäldern und 
BRoppeln auf. Vor frinem Gedurtshaus rauſcht 


naliſt in Berlin. 


ein großes Wehr, und in dem Wäldchen, das ſich 
daranſchlie ft, hat Malter Funk feine erſten Jugend- 
ſtreiche getan. Später kam er in die Stadt aufe 
Bymnaſium, in den Ferien aber drängte er beim, 
denn er liebe ſeine oſtpreuſiſche Heimat wie jeder 
Eſtpreuße. Brrühmt waren daun die muſtka⸗ 
liſchen Abende, dir er — auch beute noch ein 
großer nſikfreund und autübender Nufiker — 
im elterlichen Sauſe veranſtaltete, Er ſtudiert⸗ 
dann in Berlin und Zeipzig Recht- und Staats- 
wiſſenſchaften, murde ſchon mit 22 Jahren Jour- 
1922 und 1921 trat er durch 
eine Reibe von wirtſchaftepolitiſchen Aufſänen 
und Broſchüren hervor, die allgemeines Huf 
ſrhen trregten und nicht nur eint außerordentlich 
groſte Kenntnis der Wirtſchaftezuſammenhänge 
und notwendigkriten, ſondern auch einen auſter⸗ 
ordentlichen Scharfblick verrieten. Bo ſtand er 


plötzlich mitten in der Wirtſchaftepolftik der 
Nachkriegsdeutſchlands. tau brauchte feinen 


Kat, und fo wurde er von Helfferich, Schacht und 
Tr. Zurber ſchon 1923 zu den Beratungen über 
die Neuſchaffung etner ſtabilen Währung binzu⸗ 
gezogen. In den fpäteren Jabren bat er mit 
Kritik an drr Wirrſchaftspolftik des Reiches nicht 
gefpart. Als Hanprſchrifrlelter des Bandelsteile 
der Berliner Börſenzeirung hatte er für bie 
Kritik ein Forum, bei dem er in ber geſamten 
Wierſchaft allgemeine Beachtung fand Er ver- 
ſuchte durch elnt ganze Reihe von Vorträgen, in 
denen er Abfehr von der Atfnahme von Aus⸗ 
landsanleiben ſarderte und eine ſtarkerr Berück⸗ 
ſichtigung des Binnenmnarktee nerlangte, der Wirt⸗ 
ſchaftspolitik Peutſchlands eine Wendung zu geben, 
1931 ſchlofl er ſich der VISDND, an, um auf 
rein politiſchem Boden dieſen Rampf welterzu⸗ 
fuhren. 1932 nnirde er Mitglied des Reichstage, 
Zauptabreilungeleſter bei der Kricheltitung der 
SDA p., Vorſitzender der Kommtfieon für 
Wirtſchaftspolitif und ſtellvertrrtender Vorſitzen⸗ 
der des Reichswirtſchaftsrates der YISHMAD, 
Der Kübrer machte ihn zu feinem Wirtiſchaſts⸗ 
derater, und ale Adolf Gitlet In die Reiche kanzlei 
einzog, beflellee er feinen mie den Berliner Preife- 
verhälrniſſen ganz brfonders vertrauten Wirte 
ſchaftyberatet zum Preſſechef der Reichsregierung. 
Damit verbunden war die Ernennung Malter 
Funke zum t Miniſterialdirektor. Als das Reiche 
ministerium far Dolfsaufflärung und Propa⸗ 
ganda gebildet wurde, wurde Walter Funk unter 
Beibebaltung feines Annes als Preſſechef zum 
Staateſekretär dieſet Miniſtcriume trnannt. In 
dieſer Eigenſchaſt bat er feinen Anteil an allen 
den erfolgen dirſes Riniſtertums. Er iſt ſerner 
Uizepräſident der Reiche fulturkammer. 
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Beneral der Artllle rie, Chef der Heeresleitung 


Am J. Januar 192! wurde inmitren der 
Wirren der Nevoluttonszeilt, dir das alte Hrer in 
en Grundfeſten erſchürtert und feine Huf- 
1a nörig gemacht hatten, die de utſche Reichs 
wehr als Zundertta uſe nd TMann Heer und mir der 
gan unſeren Rriegsgegnern genau vor geſchriebe⸗ 
Ben Heganfſation und waffe nſtat te aufgeſtollt. 
Tres aller Schmierigkeiren gelang ca dem Orga- 
Hifator der Reiche wehr, General von Seeckt, und 
einen zelfern, im Kaufe ber Jahre durch uner⸗ 
Mdttcde Arbeit eine Wehrmacht zu ſchaffen, die 
an körperlicher und geiſtiger Tüchtigkeit, an Man⸗ 
Menue und kaftiſcher Ausbildung Srrvorragen⸗ 
Nes leiſßet. Aber dieſe gute Ausbildung konnte nie 
über binmegtäuſchen, daß dieſe „Wehrmacht“ 
a den Ernſtfall einer Eandesvertridigung voll. 
men unzulänglich fein würde. Unker dieſem 
Peueſchland entwürdigenden Juſtand leiden 
r altem die verantwortlichen Keiter der Wehr⸗ 
Macht, die es ſich als junge ffiziere der Vor- 
megearmer gesviß nicht baben träutnen laſſen, 
ß fie noch einmal eln Sundertrauſend - Trann⸗ 
Seer mit Tankfatrappen und längſt ausgedfenten 
egsſchiffen befehligen würden. Das gilt auch 
it den heurigen Chef der Heeresleirung General. 
ant Werner Freiherr von Fritſch, der nun 
derrits 36 Fahre Soldat iſt. 


bag 
18. 


Nicht nur Anlagen und Veigungen, ebenſo oft 
Werden [ic such Brrufe von Gevctation zu 
Beneränton, Wei keinem Stande aber iſt das In 
gleicher Saufigkeit zu beobachten wie bei dem der 
Nolds ten, und es iſt mehr ale eine Krbensart, 
en man von Geſchlechter n, die ſich immer und 
ner wieder zum Soldatenberuf bingezogen 
blen, fagt, daß He Soldatenblut in den Adern 
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Werner Freiherr von fritſch 


haben. Das gilt auch von Dem CThef der Heeres- 
leitung Generalleutnant Werner Freiherr von 
Frieſch, der am 5. Auguſt I880 in Benrath am 
Aheln ale Sohn eines Genrralleurnants geboren 
wurde. Sicherlich bat auch der Iharakter der 
außerordentlich reizvollen Grburtsſtädtchens mit 
dem weit über die Heimatgrenzen bekannten 
Rokokoſchloß, ben wundervollen an Rheinsberg 
rrinnernden Parks und die Nähe der Niederrheiy⸗ 
me tropole Hüffrldorf viel dazu beigetragen, die 
überkommenen Tleigungen zir beſtärken. Sinzu 
kommt, daß bie rhriniſche Bevölkerung immer 
ein beſonders herzliches Verhältnie zu den ver⸗ 
ſchiedenen Truppengattungen unterhielt, die dort 
in Garniſon lagen. zogen die Tanzhuſaren, die 
ſpäter nach Krefeld verlegt wurden, die 30er oder 
die Ser Ulanen mit klingenden Spiele über dir 
Ränigsaller, die „Einden“ Düſfeldorfs, dann 
folgte ihnen eint gleich begriſterte enge, wie fie 
dir Berliner Garderegimentet zit he gleiten pflegte. 


Werner Freiherr von Fritſch trat am 21. Sep- 
tember 1868 als Fabnenunker in dase Feld. 
artillerłe· Regiment 25 in Darmſtadt ein; am 
27. Januar loco wurde er zum Leutnant beför⸗ 
dert. Dann beſuchte er die Kriegsakademie und 
wurde am 22. März 1913 als Sauptmann in den 
Großen Generalſtab verſetzt. Während des 
Hrieges war er zundchſt Gentralſtabsoffizier bei 
drr 1. Acme und der J. Gardediviſton. Da er 
bereite 1913 bei einer Elicgerabtellung tätig war, 
arbeitete tr Später im Grneralſtab der Luft: 
ſtreickrafte. Nach Kriegsende wurde er in das 
Keirhehrer übernommen und 1922 als Abreilunge 
Fommanbeur im 5, Artillerie- Regiment in Ulm 
zum Gberſrleutnant befördert, 1924 wurde er 
Chef des Stabes der J. Diviſion in Königsberg, 
1925 Abteilungsleiter im Rrichswehrminiſterin rn. 
Amn J. März 1927 wurde er zum Gyerſt befördert 
und Rommandeur des 2. Artillerie Regiments in 
Schwerin, bald darauf Artillerie führer II in 
Stettin. 1930 wurde er Generalmajor, am 
I. Gkrober 31 Rommandeur der 1. Ravallerit- 
diviſton in Ftanffurt a. der Ober, Im Junk [932 
erfolgte die Beförderung zum Generalleutnant, 
am J. Oktober des gleichen Jahres erhfelt er das 
Kormmanba der J. Diuiſtion ale Befehlobaber im 
Wehrkreis III, Berlin, bie er am 1. Februar 1935 
auf Vorſchlag drs Reichswehrminiſters vom 
Reichspraͤſidenten zum Chef der Heerersleitung er⸗ 
nannt und zum General der Artillerie befördert 
wurde. Eine ungewöhnliche Brgabung, hervor: 
ſtechendt ſoldatſſche und menſchliche Tugenden 
haben dieſcn gewiß nicht alltäglichen Aufſtieg 
ermöglicht. 


Dr. Achim bercke 


Sachverſtändiger für Kaſſe forſchung im Rtichsinnenminiſterjum, Sübrer der Standesbramten und 


Biippenforfcher, R. d A. 


„Der WMationalſozkalismus fennt bie Gegeben. 
breit der verſchledenen raſſiſchen Zubſtenzen in 
unſrrem Wölfe, Er iſt auch welt entfernt, dieſe 
Aiiſchung, die das Geſamtbilb des ZEebentaus⸗ 
druckes unſeren Volkes geſtaltet, an ſich abzu⸗ 
lehnen. iEr weifi, daf die normale Spanne 
unſrrer Fähigkeiten burch die innere raſſiſchr 
Slicderung unſeres Volfee brdingt fit, Er wünſcht 
aber, daß dle politiſche und fulturelle Führung 
unferes Volkes dae Geſicht und den Ausdruck 
ſener KXaſſe erbält, die durch ihren Seroiseiue 
allein dank ihrer inneren Veranlagung aus einem 
Kanglomerat verſchirdener Beſtandteile das deut 
ſche Volf über banpt erjt geſchaffen bat.“ In dirſen 
Worten, die der Führer auf der Rulturtagung des 
Nürnberger Partritages 1933 
ſprach, liegt das Bekenntnis zur 
Kaffe, dat ber Hatlonalſozlalfs⸗ 
mur auch als Punkt 4 in fein 
Parteiprogramm aufgenommen 
hat. Dieſe raſſepolitiſche Forde ⸗ 
rung iſt ſelbſwerſtändlich vom 
Fründungstage an auch auf bie 
Benegung ſelbſt angewandt 
worden. Wir notwendig dir 
Sorge um die Reinerbaltung 
den Blutes unſrree Volkes 
war, bedarf nach den heutigen 
Erkfenntniſſen wiſſenſchaftlicher 
Forſchung friperlei Beweiſes 
mehr. Zange vor der Machr⸗ 
ergreifung har die Brwegung 
ein tigenes Amt für Rafe 
forſchung eingerichtet, In die 
ſem Amt werben alle Er- 
kenntniſſe der Forſchung oe: 
ſammelt, zugleich aber auch dfe Ergebniſſr dleſer 
Forſchung angewanbe it der Etitung dieſes 
Amtes wurde Pr. Achim Wilbelm Auguft Gercke 
betraut, Der ſich zum Spe zaliſten auf dem Gebfete 
drr Erb- und Raſſeforſchung berangebilbrr hatte. 

Achim Gercke wurde am 3. Auguft 1902 ala 
Sohn des Univerſitäteprofeſſore Dr. Alfred Gerckt 
in Greifswald f. Pom, geboren. Väterlicherſeits 
entſtammt er dem alten Götringer Ratsgeſchlecht 
Gerckt, mütterlicherſtits einer Sildes primer Br ⸗ 
amtenfamiie. Mach beim Beſuch des Rönig⸗ 
Wülbelm-Gymmnaſtume in Breslau ſtudierte cr in 
Breslau, Wttingen und Freiburg i. Br. Matur⸗ 
wiſſenſchaften, Chemie, Phyſik unb Mathematfk. 
In der erſten Sälftr ſeiner Studienzeft war er bis 
zu einem Jahr als Werkſtudent auf einer Kohlen- 
grubr, Zementfabrik und auf dem Eiſenhürten⸗ 
were „Borſigwerk 9. .“ und gleichzeitig führend 
in der Studentenſchaft tätig. Im Juni 1930 promo- 


f 
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vierte er in Freiburg f. Br. zum Pr. phil. nat. und 
war dann anſchlie end bie zum 31. Dezember 193] 
Aſſiſtent des chemfſchen Inſtfrurs der Untverſität 
Greifemald l. Pom. — Der IS DAP. trat Dr. 
Gercke am 4, 1 März 1926 bei und erhielt die Mit- 
gliedenummer 31499. Gleichzeſtig gründete er in 
Göttingen das Archiv für berufaſtändiſche Raſſen⸗ 
ftatiftik, bas cr felbſtandig aufbaute und lefecte. 
To25 gliedert er dem Archi dir drutſchr Auskunftei 
an, und vom Frühfabr [93J[ an übernahm er dle 
Bearbeitung ber Aufragen der SDA. über die 
raſſiſchr Herkunft vor Parteimitgliedern und auch 
Gegnern der Bewegung. Zum 1. Januar 1932 
wurde er als Abteilungelelter in die Reichslefting 
der USDA p. nach Aünchen berufen, wo er die 
„IITS.-Anekunft“ leiterr, dit alle 
niit der Judenfrage znſatumen⸗ 
han genden Aufgaben zu bearbei⸗ 
ten und Gutachten Für den Uſchlo 
und alle Grganlſationsgliederun⸗ 
gen zu erſtarten hatır, Am 13. 
April 5933 murde Achim Gercke 
zum Sachverſtändigen für Rafle- 
forſchung beim Rticheniniſterium 
des Innern ernannt. Dicſce Amr 
bat ausſchlie lich die Zuſtändig⸗ 
kelt fur Burschten über bie ariſche 
bzw. nichtariſche Abſtammung, 
zur Rlärung von Zweifelsfällen 
für alle Behöcben des Reiches, 
der Fänder und Gemeinden, für 
dir ͤffentlichen Rörperſchaften 
und für die Reſchsleitung der 
Partri. Dr. Gerckt brachtt bei 
ſeiner Beſtellung zum Sachver- 
ſtã ndigen für Raſſeforſchung das 
ran ihm gegründete Archiv mit, das mit weit Über 
loco Serkunftsnachweiſen wohl bas größte 
deutſchr Archiv für die familiengeſchichtliche 
Forſchung überhaupt geworden iſt. Dr. Achim 
Berde hat durch feine hervorragenden Arbeiten 
einen gar nicht boch gering zu ſchänruden Anteil 
an der Entwicklung der bentfher Kaffe und 
Erbforſchung. 

Der Krichebund drr Standesbramten wählte 
ibn zu feinem Bundesführer. Dr. Gercke dracher 
anſchließend an die Wahl zum Anedruck, dae zum 
Sirpenamt ccweiterte Standesamt folle dit Blut⸗ 
zuſammenhänge im Volke urkundlich feſtlegen und 
Re giſter über bie Famillen und Sippen führen, 
die über ben Perſonrnſtanb hinaus auch bie zur 
erbgeſundbeitlichen und ſozilalen Beurteſlung nor- 
wendigen Daten umſaſſen, Der Standrabramte 
ſolle über bie za plenmäßige und wertmäßige Ent⸗ 
wicklung den drutſchen Volkes wachen. 


* 
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to Gohdes 


Unmittelbar nach der Macht- 
greifung erklärten Führer der 
abe nalſozialiſtiſchen Ber- 
zung, daß damit nur der erſte 
Beier auf dem Wege zur Bil 
ung eines neuen Deutſchland 
lan ſei, rs gelte jest, dit Hacht 
durch zu befeſtigen, daß dit 
Ro nalſwzfaliſtiſchen Grdanfen⸗ 
Ange in alle Kreife des deut⸗ 
Volkes getragen und 
1 allen erlebt würden. Im 
Tat bar der Vetlonelfozialisme nit 
auf Frfitlänſer gelegt, er hat ſtart deſfen 
fer gefordert, daß Bir, welche ſich au 
en MBebartken bekennen, auch nach dieſen 
beneen leben und für ſie allüberall und au 
are eintreten. Dieſe Forderung war, als 
Fahl der Parteimitglicher noch verhältnismäßig 
in war, nicht allzu ſchwierig, zumal ja bie 
ien, die vor dem Siegr der Sftlerbe regung 
Fisfionalſozialismus gekommen waren, ſich 
in mindeſtrm mit den Srundgedanken bereite 
War grmacht darren. Anders aber war v6 
dem gewaltigen Zzuſtrom, der nach dem 
Januar 1933 einſetzee. Zier galt te, aus den 
Pente kennern überzeugte und von der Ader 
ate und duerchdrungene Tlationalſoglaliſten 
anzubilten, die im Laufe der Zeit zu voll⸗ 
ligen Ränpfern werden ſollten. 

Dee, was der Istionalſozialismue in feinem 
Ruolisiſchen Prograum für die Schulte form 
ert Harte, aß der Erzieher in erſter Zinir 
uch dir acht ſeiner Perſönlichfeit und erfi in 
ier Linie durch den Uinſang feines Wiſſene 
ireriſch wirken müſſe, das wandte rr auch 
er an. 

Zum Keicheſchulungeleiter der NSDAP., und 
Peinſchen Hrbrirsfeont wurde Mito Gobdes 
Men, der bis dahin Gau-Grganiſations letter 
an Pemmern geweſen war und dort eine vorbild 
he Arber geleifiet bare, Grro Gobdes, am 
„ Srrtembrr 896 in Falkenburg in Pommern 
s Sapn eines Gulsarbeiters geboren, hatte als 
deer deurſcher Junge eine tlefr rigung zum 
Netenbderuf. Um dieſen Zerzentruunſch in dit 
Unzuſetzen, arbeltert er nach der Schi 
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kchsſchulungsle iter der iS DAP. und der Vrutſchen Arbeitsfront 


entlaſſung eln Jahr als Siegel» 
arbeiter, um mit dent verdienten 
elde die Unteroffizierſchule zu 
brſuchen. Bei Artegsauebruch 
wg der Achtzehnjährige als 
Unteroffizier ins Feld und er⸗ 
warb ſchon 1914 bas Eiſerne 
Kreuz II. Hlaſſe. Für feine anfer: 
gewöhnliche Tapferkrit erhielt 
er das Eiſerne Kreuz I. #laffe 
und das Silberne IRilitcrver⸗ 
dienſtabztichen II. Hlaffe und 
murde zum Dizeſeldtrebel beförbert. Bei der vierten 
Verwundung lag er 24 Stunden zulſchen den 
ZEinien und geriet dann in franzͤſiſche Gefangen 
ſchaſt. Ausbenchsverſucht ſcheiterten, er ivurde 
in das Juchthaus Avignon gebrachr und krhrte 
er 1920 In die Stimat zurück, Es bedarf nicht 
der Beronung, daß Otto Fohdrs ſofort den Nampf 
gegen das in Deutſchland zur fact gekommene 
yſtem auſnahm. Er wurde IRirglied des Jung⸗ 
ſlurme, bes Wikingbundes, des Drutſch⸗Bölkiſchen 
Schuß und Trucbundet, bes Stahlbelm, det 
Achlagete rundes, des Arenzſchuges und im Sep- 
tember 1921 Nirglicd der S Ap. Nach der Wic- 
dergrünbung der Partei wurde er Urtsgruppenleiter 
in Falfenburg und ſpäter Hrrisleiter. Scine un- 
ermäblie Arbrit hatte zur Folge, daß Wohdre, 
der Forſtangeſtelltec der prrufüfchen Stats 
förſterti Yieubof bei Virchow, Arctis Dramburg, 
war, als ſtaste feindlich entlaſſen wurde. Der 
Gaultiter von Pommern berief ihn dann ale 
Zriter dee Perſonalamtes und Gauorganiſations⸗ 
leiter nach Stettin. Im März 1935 wurde er 
Zendtage: und Reichstragsab geordneter und 
Aticheſchulungoleiter der Partei und der Drutſchen 
Arbeitsfront, zngleich Ulitglied des Kleinen 
Arbeitsfonvents,. Bier entfalrete Gohdes init 
gewohnter UnermüblichFeit eine vorbildliche Ar- 
beit, er ſchuf die NKeichsführerſchule in Bernau, 
vier Kandesführerſchulen, 35 Gauamtswalter⸗ 
ſchulen, zwei ſtaatlicht Schulen für Wirtſchaſt 
und Arbelt und die Akademie ber Arbeit in 
Frankſurt. Er gibt die „Schulungebrieſe“ bee: 
aus, dir allen Parteiſtellen zugeben und ein 
glänzendes MMaterkal für die Ausbreitung der 
nationalſozialiſtiſchen Ader batrſtelle n. 
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Rüdiger Graf von der Golt 


Stell vertretender Führer des Geſamtvrrdanders der Veurſchen Wirtſchaft, M. d. X. 


Ter Name des Geſchlechtes der Frafen von drr 
Bolt bat in der deutſchen Geſchichte befondertn 
Nlang. Die Vorfahren haben ihrem Lande nicht nur 
als Soldaten, ſondern auch in der Verwaltung ge⸗ 
dient; in urferem Zeftalter find ziwet Grafen von 
der Goltz durch die Aufträge, die ben übertragen 
wurden, welt über bie Grenzen Deutſchlands 
hirraus brrühmt und mit ber Geſchichte anderer 
Zänder auf das innfgſte verbunden worden. Col ⸗ 
mat Freſherr von der Golg Paſcha wurde im 
Weltkrirg Organiſator und Führer der türkiſchen 
Armet, Rüdiger Graf von der Golg erhlelt im 
Frbruar I 18 die Leirung der Oſtſeebiviſion, mit 
der er in Finnland zuſammen mit dem finniſchen 
GBentral Manerheim die Bolſchewiſten rutſcheidend 
schlug und völlig aus Efnnland verdrängte. Wir 
Colmar von der olg die tůrkiſchr, fo rrorganiſterte 
er die Annifche Armer. Im Januar 1919 wurde 


er noch einmal ins Baltikum entfandt, wo er er- 


neut die Bolſchewiſten verjagte und Kuhr und 
Ordnung wiederderſtellte. Dir lerriſcht Rrglerung 
erfüllte ihr Verſprechen auf Zandhergabe und 
Anſiedlung der deurſchen Helfer nicht, die Ententr 
vrrlanger ſeine Abberufung; nachdem er frine 
Schuldlgkelr getan harte, follte ber tapſtert General 
geben. Seine Truppe widerſetztr ſich der Abbe 
rufung und trat zum größten Teil in die Plenſtr 
der ruſſiſchen weißen Armer des Fürſten Awalow⸗ 
Bermont. Vom Tage ſeiner Kückkehr nach 
Peutſchland an widmete ſich Graf von der Goltz 
der vaterländiſchen Arbeit, und er trat noch ver⸗ 
ſchledentlich, fo im Gkrober I930, 
durch einen Außerſt ſcharfen Brief 
an den damaligen Arichswehrmi 
niſter Groener wegrn der Beſtra· 
fung der nationalſozialiſtiſchen 
Keichswehroffiziere im Almer 
Prozeß, ſowie im Rar 19 22 durch 
rinen Aufruf zur Keichspräſiden ⸗ 
tenwahl, in dem er die Wahl 
Adolſcitlere propaglerte, hervor. 

Diefe Vorgreſchichte if nor: 
wendig, um bie Sphärt zu er- 
kennen, in der Rüdiger Graf 
von der Goltz heranwuchs. Er 
wurde am lo. Jull 1891 in 


Charlottenburg ale Sohn des oben genann- 
ten Generals geboren und tribmete ſich, der 
Tradition ber Familie entſprechend, der mil: 
riſchen Zauf bahn. Er trat bei dem gleichen 
Regiment, dem erſten Garderegimerit zu Fuß, ein, 
bei dem atich fein Dater ſeine Zaufbahn begonnen 
bare, und rückte tach Aricgsauebruch als Leut 
nant mit dieſem Regiment aus. Eine ſchwere 
Kriegeverletzung machte dem aktion Dienſt ein 
Ende. Rüdiger Graf von det Gala muflte ausſchei⸗ 
ben und wandte ſich jent dem Srudtum der Rechte. 
wiſſenſchaften zu. Er promovierte zum Dr. fur. 
und ließ ſich dann in Stettin als Rechteanwalt 
nirder. Dem dameligen Staat konnte er feine 
Diernſte nicht leihen. Gengu wit fein Dater 
fampfte er in der drutſchen Freiheitobetregung, ber 
er ſich bald angeſchloſſen Hatte. Pr trat bald ale 
Dertribdiger in politiſchen Prozeſſen hervor und 
wurdr als Rechtsbeiſtand von Dr. Gorbbels raſch 
bekannt. Der pommerſche Pro vinzlallandtag 
wählte ihn zum Präſidenten, gleichzeitig war er 
Generallandſchafre . Syndikus. Am 15. Jun 1033 
wurde er zum Trruhänder der Urbrit für das 
rrfchaftsgchler Pommern ernannt und am 
LJ. Juli des gleichen Jahres in den Prenfifchen 
Staatsrat berufen. So feste Rüdiger Graf von 
der Goltz dem neuen Deutſchland gegenüber, das an 
die Traditionen der ruhmreichen deutſchen Ge⸗ 
ſchichte angeknüpft batte, auch die Überlleferung 
der Familie fort, die den Inbegriff ihres Lebens 
im Dienſte für den Staat geſe hen harte. Seine 
Ernennung zumſtellpertretenden 
Führer des Geſamtwerbandes der 
de utſchen Wirtſchaft machte feinen 
Rücktritt vom Treuhänderamt 
am 31. Marz 1934 noꝛwendig, da 
die Treuhänder der Arbeit kein 
anderre Amt nebenbei mehr be⸗ 
kleiden dürfen. Die pommerſchen 
Arbeiter ſahen ihn genau fo um 
gern ſchriden wir die Arbeitgeber, 
denn er hat [ich in feiner Ants ⸗ 
zeit beider Vertrauen erworben 
durch feinen unbe ſtechlichen Gr⸗ 
rechtigktiteſinn, der ein Rernſtück 
ſelnrs Weſens lſt. 
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halter Gottfchalk 


erganleiter von Kiicherichlefien, Nl. d. X. 


Ter Name der Stadt Schweidnitz wurde in 
a HKampfjabren der Sap. immer und 
er wieder genannt. Schireldnitz war eine 
ſonderr Jochburg des nationalſozialiſtiſchen 
ewleng, eine Stadt aber gleichzeitig, in der 
realen Gegenſätze ganz beſonders hatt 
einanderprallren. Bekannt murde Schweid⸗ 
icht mene dadurch, daft außer in Breslau 
in Schweidnig die 778 DAP. anf längere 
erbeten war. Das beweiſt, daß man fir 
i beſonders zu fürchten harte und daß die 
magen Machtbaber ſich ſelbſt ke inen anderen 
mehr rufen, ale bier mit Verboten Sic 
genſatſon zu zerſchlagen zu verſuchen. Aber 
Permochten nicht einmal dle Urganifarkon auf 
Beben, Sir insgeheim weiter be ſtand, und noch 
eniger vermochten fie den Geift zu töten, 
dem die Grganſſation der YISDAL, getragen 
i Des „rotz Verbot nicht tot“ gellte den 
erben in Schiccidnitz und Breslau oft 
iR in der Verbotszeit in den Gren, und fie 
en mit immer länger werdenden Geſichtern 
eilen, daf gerade das Verbot der ISDAD, 
beſenders art zu bekommen ſchlen. Daf ce 
Dar, ißt peſonders cine m 1Pann zu danken, der 
„ Japbre 3A. Führer im Schweidnigzer Grblet 
ond Beute an der Spitze des Ilntergaues 
Merſchleſten der SD Ap. ehe: Walter Gore 
e oſter Bottſchalk hielt ſeine SA. Männer 
Amen die ihn liebten und verehrten und für 
durchs Feuer gingen. 

die iS ap. kam er ſchon fehr früh, 
Ii Japre 1925 mit der Rirglfedenummer 
nachdem er ſchon von J919 ab in der 
eſezlaſen Parrei ſtch betätigt hatte, die 
Mals die meſßigebende völkiſche Partei Schle⸗ 
ber, und nedbem er 1921 im PDälkiſchen 
ſchon für netkonalſozialiſtiſche Ideen gt. 
ie bat., Walter Gottſchalf wurde an 
Mebemper 1895 sle Sohn des Aaufmanne 
ebrikanten Kodolf Kottſchalk in Zeſchnig 
Nperſchleſten geboren. Schon fein Uster war 
Anger völkiſcher Ideen, end ſo wuchs Walter 
elf im Geiſte völkiſcher Weltanſchauung 
Er wrde Kaufmann und ging bei Kriegs 
an eis Rriegs freiwilliger ins sel, 1915 
er guferordentlich ſchwer verwundet. ach 
Nensten Zazarettzeit wurde er als nur nach 
Mepverwendungsfdhig beurlaubt, Als aber 
inen in den Hrieg eintrat, meldete er ſich 
ber Folgen feiner ſchweren Verwundungen 
e an die Front, Er Pam zur ackenſen⸗ 
ice ind wurde noch mehrimie lekchter ner 
et. ach dem Kriege beteiligte er ſich an der 
ehe der oberſchleſiſchen Hole naufſtände, für 
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ibn, den Gberſchle ſier, ein Rampf um die Geimar, 
J925 gründete er dit Ortsgruppe Schweidnig der 
WSbup. neu, 1928 organiſierte er die aufgelöfte 
SA. im Schweidnitzer Gebiet, wurde Trupp⸗ 
führer, Sturmführer, Srurmpannführer und im 
erbit 1930 Standartenfübrer. An Perfonal⸗ 
union mit feiner Dienſtſtellung als SA. Führer 
übernahm er 1922 das Ant des Gaupropaganda⸗ 
leiters Schleſien und des Nachrichtenleiters für 
Schleien. 

Ende 93 I, als der Bau Schkeſten von Schweld⸗ 
nig nach Breslau überſiedelte, legte er fein Ant in 
der Ganleitung nieder, weil er feine Standarte auf 
jeden Fall weiterführen wollte. Gaulefter 
euch Brückner ernannte ihn gleichzeitig zum 
Bezirksleiter der Politiſchen Organiſatfon in 
Schweidnig. 1932 wurde er Mitglied des Preu⸗ 
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fiſchen Landtages. Als im Sommer 1932 infolge 
den ins Gigantiſche gewachſenen Kampfes eine 
gleichzeitige Verwaltung von Amtern in der P.. 
und SA. nicht mehr möglich mer, gab er feine 
Standarte ab, die nun — inzwiſchen 6000 Mann 
ſtark geworden — zur UIntergruppe umorganſſiert 
würde. Walter VBottſchalk wurde Untergarrlelter 
von Miederſchleſien und damit palitiſcher Zelter 
eines Gebiers von der Größe cines norniaken 
Gaurs. Am 12. Nevember 1933 wurde er auch 
Mitglied des Drutſchen Reichstags, Helmuth 
Brückner hat den mittelſchleſiſchen SA. -Sührer 
der Kampfiabre, der auch ale IIntergankeiter in 
Werk und Weſen Immer SA. Mann war und es 
für fein ganzes Eeben bleiben wird, anläßlich des 
teunjäbrigen Beſtehtus des Gaues Schleſien be⸗ 
ſonders geehrt. Walter Gottſchalk iſt ein Stück 
Geſchich te der esd Ap. in Schle ſien. 


Arthur Görliher 


Stellvertrreeitber Bauleiter von Berlin, Preußiſcher Staatsrat, 7. d. R. 


Der Kampf der nationalſozialiſtiſchen Zhewr- 
gung um Berlin wurde mit ganz beſonderer 
Zeftigkeit geführt. Er konnte nur dann Erfolg 
haben, wenn feder einzelne at ionalſozialiſt 
bereit war, ſich mir ganzer Kraft und Singabt 
für die Beiregung einzuſegen. Ex konnte nur 
gelingen bel einem ungehtruren Ausmaß an 
pferbereitſchaft und Aampfeswillen bei den 
Anhängern der 78D Ap. Dorbildrr für dieſen 
Rampfeswillen, für dieſe pferbereitſchaft, dieſe 
Singabe waren in Berlin ganz beſonders dir vom 
aulciter Pr. Gocbbels zur Mitarbeit herange ; 
zogrnen Unterführer. Im Gan Berlin konnte nur 
11 in die Gauleitung beruftn werden, der nulrklich 
Uberducchſchnittliches leiſtete. Beinen Beſſeren 
hätte Gaultiter Dr. Goebbels 
zu feinem eigenen Stellvertreter 
im Gau Berlin, zum ſtellvertre · 
renden Gauleiter machen Fon: 
neu, als Axthur Börliner, In 
dieſem tann waren alle für 
dieſen ſo beſonders wichtigen 
Poſten notwendigen Voraus: 
ſrtzungen in hböchſtem IIIaße 
gegeben, Seine cubige Sachlich · 
keit, feine Energte und [rin 
revolutionären Temperament 
haben ihm eine Popplaritckt 
geſicherr, wie ſie in der Reken 
bauptſtadt nur wenige Männer 
beſitzen. Seinem ſicheren Urteil 
brugt ſich jeder gern, und wenn 
er eine Maßnahme trifft, dann 
weiſt jeder feiner Uttarbeiter, 
jeder Mlirschriter der Saulei⸗ 
rung, daß dieſe Maßnahme Hand 
und Fuß bat. Dabei ruhte auf im ſtets eine 
brſonders große VUrrantwertung. Dr. Gorbbele 
darf dabei die Gewißbeit baben, daß fein Ver - 
treter und Statthalter Arthur Görliger ſede 
Eniſcheidung in feinem Sinne treffen wird. 

Arthur Göclitzer gehört zur Grnrration von 
Zangemarck, zu jenen Ariegsfreiwilligen, die mit 
drm Deurſchlandlied auf den Zippen ſtürmten. 
Er wurde am 22. Inni 1893 in Frankfurt a. d. G. 
geboren, Er meldete ſich freiwillig beim Grena⸗ 
dier Argimene J]2, Im Gktober J914 kam er mit 
dem Inufanterie-Argiment 205 nach Flandern. 
Wenige Tage darauf, am 29. Gfrrober 1914, 
wurde er bei Dimuiden durch Halsſchuß ſchwer 
verimundrt. Am nächſten Tage fiel fein einziger 
Bruder, der der gleichen Rompagnie wie er 
angehörte. Im Februar 1915, nachdem er aus 
geheilt war, Fam er mir dem Tnfanrerie Kegi- 
ntere 208 abermals nach Flandern, und ieder 
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murder er nach wenigen Tagen, am 20. Fr brust 
1515, buch Granatſplitrerſteckſchuff verletzt. Nach 
feiner Grurſung ging er im Juni 1915 zum beietche 
mal ine ‚Selb und wurde in gleichen Monat in 
Galizien durch Schufi in die linke Hefte meinen, 
Seine Unerſchrockenheit und fein Draufgänger⸗ 
tum waren ts, bie ibm dir mehrfachen Verwun⸗ 
dungen krinbrachten. Arthur Görliarr Fam dann 
wieder an die Weſtfront. Er verdiente ſich u. 8. 
das Eiſerne Kreuz II. und I. Klaſſe und w 
im Janrar 1917 zum Leutnant befördert. Beim 
Abwehr kampf am Chemin des Dames 1917 gerte 
er in franzöfilche Rrirgsgefangenſchaft. Im Gefan⸗ 
genenlager machte er noch das Kriegsablem 
Art bur örlitzer beſchäftigtre (ich ſchon vo 
dem Kriege wir den Schriften 
des Altmeiſters Theodor ‚Neid 
und las ſeine Monatsſchrift „Ze 
Sammer", J wurde er Be 
amtrer bei der Brrlfner orort 
gemeinde Eankwiez und nech 
der Schaffung von Groß- Berlht 
in den Berlinrr Rommunaldien 
übernommen. 1922 trat er a 
Gberſteuerſekretär in den Dien 
der Neichsſteuer verwaltung über 
Wicht zriletzt ſelne Beobachtun 
gen im Berufsleben als Steler 
beamter führten ihn zu der Er 
kenntnis, daf die Zöſung be 
IJudenproblems cine entſchel 
de nde Eebensfrage des deulſcher 
Volkes iſt. 1928 ſchloß er fü 
der NSDAP. ate Alitglied an 
Von dirſem Tage ab If er gs 
litiſcher Soldat der Armegung 
geeſen, und er ſelbſt hat ſich einmal als der 
nochmaligen, ditemal politiſchen Hriegefre 
willlgen bezeichnet, eine Bezeſchnung, die der 
Nagel auf den Hopf trifft, wenn man ſein 
Tätigkrir fir die nationalſoztaliſtiſche Bemegun 
betrachtet. Er wurde Zelkenobmann, f 
gruppenſchriftwart, Örtsgerppenleiter, ſchlieſflie 
Bezirksleiter und Gauinſpekteur, bis nach de 
Ernennung des Sankciters Dr. Goebbels u 
Reiche miniſter Die Sarleitung tinen neuen küch 
tigen Zeiter brauchte. So wurde am 13. 
1933 Arthur Börliger zum flellvertrrtenden G 
leiter des Baues Berlin der NSDAP. beſtellx. 7 
dieſer Eigenſchaft wurde er auch in den Preuf 
ſchen Staatsrat berufen. Pr gehörte ferner d 
zur Auflöͤſung dem Preuftiſchen Landtag 
und iſt ſeitdem Mitglied des Reichstages. 
5. März wurde Arthur Förliger zum Regierung 
rat ernannt. 


lltich Graf 


Das Johclicd der Treue, jelbftiofer, auf: 
ſernder Fingabe an cine Ader und an einen 
ann Flingt auf, wenn der Name Illrich raf 
Fan mird. Iſt doch Ulrich Graf jener Mann, 
dem Fübrer das Erben rettete, der ſich vor ihn 
rf und mie ſrinem Körper eine ganze Salve 
fing, die Nein Führer gegolten hatte, der kann, 
r opferwillig ſein Alnt für den Führer gab und 
hen ganzes Denken immer nur heberrſcht war 
dem einen Ardanken: Dem Führer zu dienen, 
n feine ſchwere Aufgabe zu erleichtern, den 
Irrer zu ſchüne n. 


Airieh Graf — geboren 1878 — war früher 
Weibanbmeiſter in München. Er wurde lot ale 
Illentenwärter vom Schlacht- und Diehhof 
eben übernommen und zunächſt Aufſeher. 
Wurde er zum Frefdankmeiſter auf dem 
Mache, und Viehbef ernannt. Er zog bei 
unn ins Feld, ſtand an verſchiedene n 
en und keborte als Unteroffizier in die Zelmat 
mit. Im Frpbiahr 1919 geriet Ulrich Gref 
Jia in dir Gaſtftätte „Zum Deutſchen 
in der Dachauer Straße in München. 
Ar traf er auf Adelf Sitler, börte ihn ſprechen, 
ec ug ſelpſt und wurde won der Femalt der 
peeche Adolf Sirlers fo gepackt und gefeſſelt, 
er ihm ſchon in dieſem Augenhlick mir Saut 
ae gehörte, Er meldere ſich fofort bri 
“tler, ging mit ibm zufammen in die 
iche Arbeiterpartei und blieb fein fländiger 
oulicher Begleirer, der ihn nichr mehr von der 
e nac, Es iſt ſelbſwerſtändlich, daft nach der 
Wong der S. im Jabre I921 Ulrich Graf 
der erſten deurſchen SA. Nänner wurde. 
ann ſrend er dann fat Tag für Tag 
gehen Verſaumungen an der Scitec Adolf 
1 e; obne Nückſicht darauf, daf er morgens 
A ner im Dienſt ſein mußte, widmete er feine 
Aenne Freizeit und die Mächte der national. 
eieliſtifchen Bewegung. 


Es war ibm mie eine Erlöſung, als ibm aum 
er 1923 Adolf Sitler ſagtr: „Graf, 
gute abend um 8 Ulhe geht es los! In diefer 
Miendigen Nacht übernahm Graf wichtige 
lüftesge dom FJübrer, und auf dem Marſch zur 
x ſchritt er neben ihm. Alo Die erſten 
ursachen, fprang Ulrich Graf vor Adolf 
fl 11 tied ſchrie der ſchieſtenden Pelizeiabteilung 
indem ce auf General Eudendorff zeigte: 

Wolle Ihr auf Kuren General ſchießen ?“ In 
chien rinute ſank kllrich Graf aufs 
Master, durchbohrt von einer ganzen Reſhe von 


heſſen. ler batte einen Eungenſchuß erhalten, 


iter des Führers am 9. Movemder 1923. Er rettete damals dem Führer das eben, Stadtrat 
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einen Bruſtſchuſi, beide Gberſchenkel waren ihm 
durchſchoſſen und der rechte Arm vom Ellenbogen 
bis zum Schukterblatt. Adolf Hitler ſprang hinzu 
und verſuchte ihn zu beten, murdr aber durch den 
tödlich getroffenen Gberleurnant Scheubner ⸗Kich⸗ 
ter mit zu Boden geriſſen. Vicle Monate lag 
Ulrich Graf im Krankenhaus, von den Aczten 
oft faſt aufgegeben, immer vefeber aber befcelt von 
ſtarfrem Zebenstnillen und dem Munſche, rrucut 
drm Kübrer dienen zu dürfen. Diefer Wille gab 
ihm dir Nraft, die unglaublich ſchweren Derwun⸗ 
dungen zu überwinden. So konnte nach der Ent⸗ 
laſſung des Führers von der Feſtung Zandsberg 
Utrich Graf ſich ſofort wieder dei ihm melden. 
Es iſt verſtändlich, daf die Folgen der ſchweren 
Verletzungen ibm die volle Ausübung ſeinee 
alten Dienſtes unmöglich machten. Steine Befund» 
heit war geſchwöcht, fein Wille aber ebenſo ſtark 
wie vorher. Per Führer ſtellte Ulrich Graf auf 
cine n anderen verantwortungsvollen Poſten, dent 
er auch gefundbeitlich in größerem Maße gewach⸗ 
ſen war, als dem auſtrengenden SA.⸗Dicnſt. 
Ulrich Graf wurde ſchon [924 in den Münchener 
Stadtrat gewählt und gehört ihm ſeftdem an. 
Auch der SS. gehört er freie längerer Seit an, 
und heute iſt er S8. Sturm führer in München. 


Am F. Hovember 1933, dem 10. Wieder- 
helungstage des erſten beinjhen Erbebungs⸗ 
verſuchtes, durfte Ulrich Graf wieder au der Scite 
des ‚hirhrece durch die Straßen Münchens mar 
fchieren, und aus ſeinem Geſicht leuchtete dir 
gleiche unbändige Ziebe zum Führer und der 
Stolz, ſchon damals in umdedingter und blinder 
Treue zu ihm geſtanden zu haden. 
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Walter Granjow 


Ehemaliger Nfiniſterpräſident von Mecklenburg, Präſident ber Deutſchen Nentenbank, Beauſtragter 
des Rtichsnährſtandes für bie Schaffung einer neurn Baurrntume 


Es iſt ein [nes Votzeichen für die Neu ; 
bildung brutſchen Baucrutums, daß bie an bleſem 
Werk maßgebend brtefligten irarbefter ders 
Reichsbauernführers Bauern Und, die aus allen 
deutſchen Bauen ſtammen. eben den Auslanbs 
deurſchen Zar und Backe kämpfen ber Mieder ⸗ 
ſachſe Williktens, der Weſtfale Meinberg, ber 
Schwabe Aeiſchle unb ber Mecklenburger Gran⸗ 
zow füt tin freies Bauerntum auf eigentr Scholle, 
nnd fie bieten bie Gewähr dafür, daß ein einiges 
deutſches Baucrnrum entſtehr. Ein anderes 
MNMerkmaf für birſe echten Baucrufübrer iſt der 
Umftanb, baß ſie heute noch auf von Geſchlecht 
zu Geſchlecht vererbten öfen flnen und bie 
Geſchichte ihrer Jamtlie auf dem angeſtammten 
Bauernſitz bis weit ins Mfrrelalter zurück ver- 
folgen können. So Fann auch Walter Granzom, 
einſt Porfämpfer ber mecklenburgiſchrn Bauern, 
dann Miniſterpräſident von Miedlenberg und 
heute, als Praſident ber Prutſchen Krntenbank, 
tiner brt engſten INitarbeilter des Reichs bauern 
fübrers, ſtolz fein auf eine Ahnenreibe von Bau- 
ern, Sandwerkern und Paſtoren, die bis in die 
5eir vor bem Erelftlafährtgen Krieg zurückreicht. 
Er wurde am 13. Auguſt 1887 in Schönhauſen 
inn Kreiſe ſtprignitz ale vlerter Sohn eines 
Bauern geboren unb erlernte nach Schulbeſuch 
die praktiſche Zandwirtſchaft. Er kam dann zur 
weiteren Berufsausbilbung auf die Candwirr⸗ 
ſchafteſchule in Dahme in ber Mark, um nach 
einigen Jahren weiterer praktiſcher Tätigkeit auf 
der IIniverſität Salle Zanbwirtichaft zu ſrudleren. 
1505 diente er als Einſährtg⸗ Freiwilliger im 
12 Garde. Fußartilleric . Rtgiment zu Berlin. 

Bereits mit 23 Jahren ſchuf ſich Walter 
Granzow eine eigene Scholle und crwarb in 
Geeſtgottberg in der Altmark einen Bauernhof. 
Der weltkrieg riß ihn aus feiner Tätigkeit ber 
aus, und fünf Jahre lang tat Walter Granzow 
als Oberleutnant ber Reſecve und ſpäter als 
Aegimentsadiutant feine Pflicht an ber Front. 
Nach dem Kriege erwarb Granzow in Mecklen⸗ 
burg Schwerin das Gut Severin. ler ſchloß er 
ſich bald der völkiſchen Bewegung an und nahm 
nach 1925 enge Bezichungen zur ISD Ap. auf. 
Er arbeitete im Agrarpolitiſchen Apparat der 
SDA p. mit, wurde Zanbwirtſchaftlichtr Gau ⸗ 
fachberater und damit Füßbrer der national. 
ſozialiſtiſchen Bauern Mecklenburgs. 

Im Juni 1932 errang die NSDAP. in 
Mecklenburg bei den Zandtagewahlen bie ab- 
ſolute Mehrheit, und Adaif Hitler beſtimmte 
Walter Gramzow zum Miniſterpräſibenten von 
Mecklenburg Schwerin. Damtt ſtand endlich wie · 
der ein Agratfachmann, der die Nöte und Sorgen 
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der Agrarlander ecklenburg genau kannte, an 
der Spitze der Regierung. Granzow Tärtgfeit 
anf dem Gebiete der Siedlung wiirde bald über 
die Grenzen Itecklendurgs cühmlichſt bekannt. 
In ſcharfem Gegenſatz zu ben bisherigen Gepflo⸗ 
genbeiten marxiſti ſcher und bürgerlicher MIniſtet 
ſtand feine Erklärung, ba er nur 12000 Mark 
als Gthalt annehme und die reſtlichen edo kack 
für die Wohlſahrtspflege zur Verfügung ſtelle 
ungeachtet der ſetzt viel höheren Gehälter der 
MNiniſterialbürokratic, bie ſich aber bald nach den 
Beiſpiel ihres Vorgeſetzten richtete. Das wer 
praktiſcher Soztfaliemus. Mach der Macht 
übernahme wurde Granzow durch den Reichs 
ſtatthalter und langjährigen Gauleiter von eck 
tenburg, Friedrich Sildebrandt, in feinem i 
beſtätigt und ſpäter zum Tandesbauernflühter 
von Mecklenburg ernannt. 

Dach er follte nicht lange auf dirſem Poſſen 
bleiben urid bald für größere Aufgaben peſtimm 
fein, Am 1. Anguft 1933 berief ihn Reſchs⸗ 
miniſter Darré als Reichsſicblungskommlſſar nech 
Berlin. Ju dieſem Amt war Granzow wie kau 
ein zweiter berufen, da er bereits in brr kurze 
zeit feiner Tätigkeit ale Miniſterpräſtdent de 
Mieflenburg ein uinfangreiches Sleblung 
geſchaffen hatte und ſeine hler gewonnenen IE 
fahrungen nunmehr an leitender Stellt voll un 
ganz auswerten konnte. Es folgte dann jene 

Ernennung zum Präfibenten ber Deutſchen Renten · 
bank und des Keichsverbandes der Deutſchen 
Landrufrtſchaſtlichen Genoſſenſchaften. Außer 
denn iſt Walter Granzorp mafigedlich au der 
Leitung der Deurſchen Stedlungsdank, des Reichs 
Furstoriums für Techufk in der Zanbwilctſchaſt 
und ber Prutſchen Pachtbank bercilige, bie alle 
von ihm Anregungen erhalten. 
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Iwig Grauert 


Maszeſekrerär im Preußiſchen ISnmenmlaifterium, 9.-Dberfübrer 


Als Aupmig Grauert Scheu- 
ee 1913 als Peiter der Polizet- 

Meilung In dan Prrupiſchr 
1 — des Immer beru- 
f da gab re ter Fragen 
ute, wer denn jener 
Kann. fr, den Sermanꝝ Göring 
Acitee der Prrufliſchen Po- 
am gericht habe. Irur Einge⸗ 
währe wuffite n, baff hier ett aus; 
eichneter Pollzeifachmann, der 
en lngere Zelt mit drr ISA. Füblung 
en und ihr mancherlei Nenſte geleiſtet hatte, 
a dle Spige der Polizeiabteillung iin Preußiſchen 
mnrnwinldtrlum geſtelit warben mar, E udmig 
oper war immer rin glühender Watfonaliſt. 
Kr due qerittierte tr, der bis 1923 ale 

atesntwalk tätig war, den Pit nſt, necil eg Ihen 
iht mehr möglich war, Aukflage vertreter für 
een Staat zu fein, der ſelbſt auf Me Anklagebank 


. U 


Arte. 
Zuhmig Brauerr, der Sohn viren Krichabahn - 
ten iſt, wurde am 9, Janmat 130) in Münter 
dern. Ii beſtecher das Bymnaſiiun, ſtudierte 
N mönſirt Rechiskwiſſenſchaft und wurde im 
Reber 1513 als Referendar dem OGbrrlandes⸗ 
an in Zuamm übermirfen, Hm erfter Kriegs: 
melder er ſlch Ferimmellig bel ben 4. Rüraſſte- 


= 955 blieb er an der vorberiten Front. 
Meme wurdr er wer wundert, I9)5 zum Zrutnant 
Keſervr befördert und mit dem KEiſernen Arri 
o I. Rlaſſe ausgezeichnet. Nach der lernen 
eien Verwundung woller er Jol nochmals 
die Freut und lirſf ſich zerm Stic ger aitabllden, 
b Worensberrevotte verhinderte dieſe Apſicht. 
Eubig Grauer: machtr ſein Gertchtsaſſeſſcor⸗ 
wen und wurde dann Staatsanwalt, znerſt En 
Vaterstadt künſter, daun in Bochum, 
agierte er diefen Dienjt, der Ihn Peine 
er Per frirdigung mehr bringen konnte. Er 
mie: den Apwebr kampf gegen die Beſatzung 
er nur kan, und wird ſchliefilich von den 
False vorübregehrnd In Saft genommen. 
ae wir er Syndikus beim Arbeitgeber 
dend in Duisburg. Fünf Jahre ſpätrr iſt er 
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in rrober 191 Fam er ine Feld. Bis zum 


Inhaber dee Gelrenten Peutſchen Turn- 
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Vorftandansieglieb ber „Erupp⸗ 
Mordweſt“ den UArbeitgeberver, 
banden der nordweſtbeulſchen 
Breppe den Verbandes Deut: 
ſcher Kiſen- unb Sraplinduſtri⸗ 
eller in Dũſſeldorf. In dieſer Poſt⸗ 
tion muflte er zwangeldtrfig mit 
dem marxiſtiſchen Parteien und 


mit den Wewerkſchaften in 
ſchwere Ronſtikte geraten. 
Trotzdem glückte en ibm, 


immer wieder zu normalen Verelnbacungen au 
kommen und insbeſoendere auf beit Sebiet bes 
Schlichtungerdeſene Erbeblichen zu leiſten. Ale 
Hr Juſpinung des Kampfes auch im Geber der 
Fruppe Hordweſt ihn zwangeldufig auf dle 
Seite den Brofilapitalismus gegen den Tiatlonal: 
ſoziallmus hätte führen möfen, ſchled ec aus 
dleſem Amte aus, in dem er zweifellos viel 
ar leiſtet hat. r, ber als Teiter bes Eigentums- 
ſchuen der Wruppt orbweſt des Arbeitgeber- 
vrrbandes auf polkzellichem Aebiet bereite große 
Erfahrungen ſammelu konnte, wurde im Februar 
1733 auf Vorſchlag des damaligen Keichs⸗ 
Pomemljkare für das Preuffiſche Innenmuniſtertum 
Germann Göring zum liniſterialdirerter und 
Eriter der Preufiſchen Polizefabtrilung im 
Urrtiſfiſchen Innenminkflerſuni ernannt. In dfe⸗ 
fer Eigenſchaft führte er insbrfondere die Um- 
organiſation der geſamten Schunpolizef, ihre 
Reinigung von unerwünſchtren Elemrnten und 
brenn Musbau zu einem ſchlagkräftigen Inſtru- 
ment dee neuen Staates durch. Auch nach feiner 
Ernennung zum Staatefrkretär, bie am Ie, April 
nach dem Ausſchtid enn des Staatsſcfrerars von 
Bismarck erfolgt war, widmet er den Polizei- 
fragen, dir nun ven Telnet rlachfelger Finlſtertal⸗ 
direkrer und Polizeigeneral Daluege brarbeiter 
werden, Petr befondere Aufinerkſamkeit. 

Zudtoſg Praterr ift alrch eln bekamtrer und 
crfolgreicher Sporrsmann. Er if ale Rennteiter 
ebenſo wie als Ztichtathlet bervorgetreten und 
und 
Sportabzeichens. Der Reichafübrer der SS., 
Zimmler nannte Staatsſcfretär Graurtt im 
“fahre 1933 zum SS. Gberführrr⸗ 


Dr. f. fl. Freiherr von Gregory 


Chefredaktrur der ſchleſiſchen Gaupreſſe, Bannführer der ., Führer der [chlefifchen Preſſe 


„An dem ſchweren Tage des 18. September 
198, an dem die Keſie des J. Bataillone Infan⸗ 
terie RArgiment 94 den Steinbruch von Templrur, 
umringt von vfelfacher engliſcher Illboermacht, nach 
ſtundenlangem tapfrrem Ausharren bis zur letzten 
Patrone und mir dem Aufterſten Widerſtand hielten, 
bet non Gregory durch ſein unerſchrockenes tap⸗ 
feres Urthalten beſondecen Anteil. Er bediente 
das ME, noch ſtundenlang nach völliger Ein- 
keriſung bes Bataillons bis zur letzten Patron 
und geriet erſt im Nabfampf, durch einen Kolben 
ſtoß kampfunſshbig gemacht, in engliſche Sefangen ; 
ſchaft.“ 

So berichtet ſrin ehemsliger Bataillonsfom- 
nander uber den Fahnenſunkecunteroffizicr Karl 
Alrrander Freiherr ven Gregory, der für dieſe Tat 
noch nachträglich zum Zeunsut befördert wurde. 
Jenes Srugnis ſeiner Bataillonekommandeurs ifi 
gleſchzeitig eine Kennzeichnung feines Charaßıers, 
Wer ihn feunt, wer mit biin zu run hat, wird 
dat bestätigen müſſrn und önnen. 

Karl Mlexander Sreiberr von Gregory, beute 
Hanptſchciftleiter ber ſchlrſiſchen Tageszeitungen 
der WSD AP., iſt Sohn tines vor einigen Jahren 
berſtorbenen Gencralleutnante a. D. Kr wurde 
am 30. Dezember 259% in Hameln geboren und 
irãgt den Namen cincs Geſchlechts, das Preußen 
Soldaten, Bauern, Sorflleute und — liberfer- 
Faufleute ſchenkte, Die GSregocys gehörten zu 
jenen Rittern und Bauern, dier einſt gen Gſtland 
zogen, um altes deutfches Nurlturkland wieder zu 
beſiedeln und einzudeurſchen. Sie ſirdeken zuerſt 
an der mittleren Elbe und zogen dann weiter nach 
Schleſtien, Die IRutter Grrgorye entſtammmrinem 
thüringiſchen Geſchlecht, dae ſeir 900 Jahren in 
der gleichen Gegend ſeßhaft iſt, 
Soo iſt Karl Alexander Freibert 
von Sregory Träger einer 
großen Tradition, bie gerade 
in unferen Tagen, in der Sip - 
pen und Stamineageſchichte 
wieder an Bedeutung gewann, 
beſonders wichtig iſt. 

1917 trat er ale Siebzehn 
jähriger in das Infanterie 
Regiment 94 in Weimar ein, 
[913 geriet er in engliſche 
Gefangenſchaft, an jenem Tagr, 
der oben grſchllderr wurdt. 
Im Winter 919 kam cr in 
die Heimat zurück. Er acpei⸗ 
tere zunachſt infermatoriſch auf 


Neem Landratsamt Bunzlau 
und trat 1920 Fer ent- — 
ſchloſſen bel einer Bambur⸗ 
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ger Import und Expoctficma als Echrling ein. 
Neben feinen Berufe ſtudierte et an der 
Zamburger Uniperſtcät Velkswirtſchaft un 
Jura. Schon loc war er icglied des Peutſch, 
völkiſchen Schutz- und Trutzbundee, dem er bie 
zum erbat angehörte. Studienreifen ins Aus, 
land weiteten feinen Blick. 

1925 beendete er fein Studimmn, promovierte 
zun Dr. rer. pol, und wurde in den „Aus, 
(hun zur Unterſuchung der Eezengungs- und 
Abſatzbedingungen der drutſchen Mirtſchaft“, 
den ſog. Enqurte⸗Ausſchuſt, als Sachbearbeiter 
berufen. Sier gewann er einen außerordentlich 
aufſchlußcrichen Einblick in die wirtſchaftliche 
Juſammrnhängce, der ihn, der immer wölkiſch 
gedacht hatte, nun zur 77S DAP. brachte, und ih 
zum cutſchiedenen Rämpfer gegen diefes Regie 
runge- unnd Mictſchaftsſyſtem machte. Schon in 
dieſer Jeit wurde er Mitarbeſter narionalſozia 
liſtiſcher Zeitungen, insbrſonderr auf wirtſchaff 
chem Gebirt, ein titatbeiter, der gerade ah 
feiner Berufstcktigkeit heraus auf einem noc 
wenig behandelten Gebirt der SDP. neue An 
regungen geben konnte, 193 l wurde er in der TI 
Dp. Schulungeleiter und Wirtſchaftspelitifcher 
Suchverſtändiger. Aus der Jngendbewcgung ftam,. 
cu, fand cr engere Sühlung zur ., in der er 
beute den Rang ring Bannführers bekleidet und 
dir ihm in Schleſien wiel zu danken hat. Zange 
Zeit war et Führer des Uationalſozialiſtiſchen 
Schůlerbundes für Schieſien bis zu beſſen Pin 
aliedrrung in die 5. Im Frühjahr 1932 wurde 
Karl Mlexander Ftribert von Gregory Schrift 
leiter für Sozialpolitik und Wirtſchaſt an der 
ſchleſiſchen Fauztitungen, bald darauf Chef vom 
Tienft und Stellvertretende 
Janptſcheiftlelrer. Er wurde In 
den Provpinziallandrag und ü 
den chemaligen Preufiſchen 
Sraatar at gewählt, wurde Fach 
berater für wirtſchaftapolitiſche 
Fragen und 1933 Gaubeanf⸗ 
tragrer für Raſſrn- und Beil 
kerungspalitik. Im Somme 
1933 übernahm er die Tenun 
der geſamten ſchleſiſchen TI, 
Ganpreſſr, die aus acht Tages 
zeitungen mit ewa zoo tus 
Auflage, einer Wochenzelrm 
und cincr Nonatsſchrlft veſiehg 
Ferner iſt ec Führer des Zane 
verbandes Schleſten im Keichs 
verband der deutſchen Priſſe. N 
Fauleiter g. Arückner verbin 
drt ihn prrſönliche Freundſchaft 


ig Grimm 


Jahr 1933, dae dir SAP. ale Hörper- 
ft öffentlichen Rechts in den Staat einbaute 
fie ſezuſagen zur Reimzelle des Staates 
ee bat der SDA p. auch eine offizielle 
e Gerichtobarkeit gebracht, Seit dirſer Arit 
1 das Oberſte Partrigericht, die Gaugerichte 
18 die Arriegerichtt der ISD Ap., dir über 
Feindelr der Bewegung zu wachen baben 
alles gusmerzen, was ſich nicht In den vom 
er vorgezeichneten Rahmen cinfügt und nach 
en Srundfaczen handelt. Dir Gerichts 
felt Ser SEND. allerbinge iſt [ben fo alt 
die NSDAP. ſelbſt, denn von Anfang an 
va dir Unterſuchunge und Schlichtunge⸗ 
one, kung ÜUſchla genannt, und war bei 
Kerifen, sten und brei dec Keiche leitung. 
kigender des KricherlIſchla war Kreicheleiter 
er Buch, einer der älteften nationelfozia: 
chen Abgeordneten, der rute Vorſitzender 
en Darteigerichtes if, An der Spier 
Iten Kaner des Reiche IIſchla und damit 
b der yweicen Hammer des Gberſten Partei- 
ehren fiebt Keichslaireer SS. Gritppenfübrer 
Ur Bram, einer drrältrſten TTationalſozialiſten, 
bereite als Crtogruppenleiter und als Gauleiter 
Brwegung ireur Dienſte gelelſtet hat. 
Bl Greim war Gaulriter von Mittel- 
en, har bis 1925 an der Spkat dicſes Gaues 
nden und ihn zu einem der beiten der national 
Maler Bewegung gemacht. Die von ihm 
te Wirt egrppr Ansbach war lange Jeit fm 
balenis zur Einwohnerzahl die ſtärkſte in 
Drutſchlſand. Zo bat Reichsleiter Grimm 
Hals ſchen feine Fübrerqualitäten unter Be- 
ie geſtellt. Ale Urtegrupprnleiter und Gauleiter 
er aber auch in der praktiſchen Parreiarbeit 
shrumgen arſannnelt, die ihm in ſeinem 
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Wender der mpriten Hammer des Gberſten Darteigerichts, Rrichelciter der S Dp., 95. 


verantrwortungsvollen und auſterordentlich fehler 
rigen Amt als Vorſitzenden der zweiten Kammer 
des Gbetſten Parteigrrichtes gut zuſtatten fom⸗ 
men. Er kennt die Derbältniſſe und kann Miß 
Helligkeiten daher ſchon aus rigener Erfahrung 
berause ſchlichten. 

Reicheltiter Willy Grimm ft am 31. Drzeinber 
1889 in Hof an der Smalr geboren. Et brſuchte 
die Volke und Fortbildungsſchulc und von Ipod 
bis 1979 die IInteroffiziereſchule in Fürſtenfeld⸗ 
bruck in Oberbayern. Don loge bie 1911 diente 
ter bei der 2. Kompagnie dee 14. baperiſchen 
Infanterir- Regiments in Mürnberg. 1912 wurde 
er zur Einienkommandantur A 2 kommandiert. 
1914 kam er zum Stabr der 5, bayrriſchen In- 
fankerie-Piviſian, mit der er am 6. Auguſt 1914 
ins Feld ging, Er hat mir dieſer Truppe alle Ge⸗ 
frchtt und Schlachten mitgemacht und ſich mehrere 
Auszeichnungen verdient. 1917 wurde er wegen 
feiner groften Erfahrungen als Bezirfafelderbel 
nach Ansbach kommandiert. Ile wurde er auf 
feinen Wunſch mir dem Charakter eines ZEeut- 
nantes 3. D. aus dem Serreedienſt entlaſſen. Er 
wurde nun Gberſekretär brim Verſorgungsamt 
Ansbach und 1925 zum berinſpektor be ſördert. 

Seine politiſche Tätigkrit beginne ſchon im 
Fahre 1920 in enger Zuſam menarbeit mit Julſus 
Streicher, deſſen Weg über die deutſche Werk⸗ 
gemeinſchaft und die Teutſchzſozialiftiſche Partei 
in die NSDAP. auch ſein Weg war. 1922 grün» 
dete er die Grtogruppte Ansbach, die er bis zum 
Asnar 1932 geführt bat. Es grlang ihm auch in 
der Verbotszjeit von 923 bis [925 die Hrtogruppe 
Ansbach unter Peckn amen aufrechtzuerhalten, abne 
ein einziges Mitglied zu verlieren und (fe geſchloſſen 
wieder in dit Harrej überzufübten. [925 übernahm 
er auch den Preis Ansbach der NSDAP., 1928 
wurde er in den bayrriſchen Landtag gewählt, dem 
er bis zur Auflöſung angehört bar. 1925 ernannte 
ibn der Führer zum Gauleiter von iirtelfranken, 
während der Bau Nürnberg van Julius Strelcher 
geführt wurde. 1929 wurden beide Saur vereinigt 
und von da sb von Julfus Streicher geführt, 
während Willy Grimm ſtellvrtrtrrtender Gauleiter 
wurde. 9 32 bericf-der Fübrer Willy Srimm in 
den UInterſuchunge- und Schlichtunges ueſchuf 
als Beiſiger. Er wurde unter Ernennung zum 
Amtsleiter und [peter zum Reihelriteer Vor- 
ſiender der zweiten Nammer. 1933 wurde Wille 
Grimm nach Muflͤſung des bayeriſchen Land- 
tages Ylicglied des Reichstages. Er gehört ſerner 
der S. an und iſt heute SS. - Gruppenführer. 
Er hat auch ale Arber in den Jahren des 
Aanpfes für dir iS AP. gewirkt und in mehr 
als tauſend werſammlungen geſprochen. 
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Jofef Grohe 


Gauleiter von Röln-⸗Machen, Preußiſcher Staatsrat, M. d. X. 
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Der an Geſtalt ſaſt zierliche, lebendige und 
nicht ſelten temptramentvolle Rheinländer Jofef 
Groh gehört zum alten Beſtand der cheiniſchen 
Wationalfozialiſten. Er pat bie ſoziale IIn- 
grrechilgkeir des marpfiſtiſch liberalen Wirtfchafte: 
items am eigenen Acibe erfahren. Schon in 
feiner Jugend gingen ihm die Augen auf, und er 
erkannte Flar und benelich die Fehler der volfs- 
zerfitrenden Politik der herrſchenden Roalitions⸗ 
parteien. Denn Jofef Grohe bat elf Geſchwiſter. 
Seine Wiegt ſtand in Gemünden, im armen 
Zunsrück,ntbender Eifeleinem der ärmsten Grbicte. 
Als faufmäͤnnſſcher Tehrling ſiebt er wäbrend dee 
Krieges, wie der Zuſammenbruch Prutſchlandt 


raffinfſerr und urramwartungelos vorbereitet 
wird, und fo melber ſich der knapp Neunzchn⸗ 
beige — er wirrde am 6. November 1902 
geboren — ſchon le21 zum Eintritt in den 


Drutſch-Völkiſchen Schutz und Trutzbund. Schon 
1922 iſt er Nirglied der Ortsgruppe Köln der 
17S P., und ſofort einer der Tätigſten. 

Als die Franzoſen ins Kuhrgebiet ein: 
märſchieren, kann auch Joſef Grohe nicht un⸗ 
tätig zuſtben. Er meldet ſich bei geheimen Abwehr⸗ 
formationen und beteiligt ich am arten Wider⸗ 
ſtand. Sprengungen, Stillegung von Werken 
und Bahnhöfen, Sperrung von Straßen, das alles 
macht nun die Tätigkeit des ſungen Kheinländere 
Grab aue, der mit größter Begelſterung bei der 
Sache ir. Schließlich wird er von den Beſanzungs 
be hoͤrden geſucht und muß flie hen. Denn fälle et den 
Franzoſen in dir Hände, dann find ibm 20 Jahre 
Cayenne ſichtr. So kommt er zunächſt nach Fün⸗ 
cht n, meldet ſich in der Geſchaſtsſtelle der 7s D Ap. 
und wird auf Drranlaſſung des Führers nach 
Württemberg weltergeſchickt, wo rt auf einem 
Gute tuntergebracht wird. 1923 iſt der paſſive 


Wlderſtand aufgehoben und Joſef Grohé kann In 
feine Zeimat zurückkehren. 

Ale 1925 die N SWAP. miebergegründer wird 
und Dr. Robert Key den großen Gau Kbeinland 
übernimmt, wird Joſef Grobe fein Steulperrreter. 
Gleichzeitig wird tr Schriftleiter am „Weſt⸗ 
deutſchen Atobachrer “, dem weſtdeutſchen Rampſ⸗ 
organ des ationalſozlallemne, und fo kämpft er 
nicht nur als Rebner, ſondern auch mit der Feder. 
Durch eine Fülle von Strafverfahren verſucht 
man ihn mürbe zu machen. mehr ale hundertmal 
ſteht er vor den Schranken bes Gerichts, wird 
lo und jo oft abgcurteilt, ſo daß er die Srrafen 
ſchon gat nicht mehr zähle, und eine Reibe von 
Frriheitrsſtraſen führen ihn immer wieder hinter 
die Mauern des „Rlingelpütz“, des Hälner 
erichtsgtfängniſſrs. Er wird mehrfach fiber 
fallen, zuſarnmengeſchlagen; aber trotz dicker Ver⸗ 
bänder tut er feinen Dienſt welter, und mit Yan: 
dagen umwunden ſtellr er ſich abends wieder auf 
das Rednerpult, um zu Taufenden zu jprechen, 
1929 wird tr Stadtorrordneter in Röln und 
gewinnt damit eine neue Warte für ſeine Kampfe. 

Als der Gau Abelnland in mehrtre Gaur 
alefgeteilt und der bleherige Gauleiter Dr, Robert 
ey zum Reſcheinſpekteur Well der Sup. 
ernannt wird, übernimmt Joſef Geobc den Gau 
Röln- Aachen und btſetzt fo eint der wichtigſten 
Hafionen der 1D p. im Weſten des Kelches. 
Er hat auf den Wällen dieſer Feſtung in ſchwerſtem 
Kampf Jußbrtit um Fußfbrrit dem Gegner ab- 
gerungen. Auf immer neuen Vorwerfen pflanzt 
er die Sakenkreuzfahnen auf, und 1933 ge⸗ 
winnt er endlich die große Durchbruchs⸗ 
ſchlacht, die dem attonalſozlaliemus anch in 
dieſem Gebiete die kberhand gibt. Auch das 
erſte Jahr des Auſbante ſtellt ihn wieder wor 
neue ſchwere Aufgaben. Denn in feinem ſtark 
induſtriellen Bezirk iſt die Zahl der Arbeltsloſen 
beſonders groſi und die Acbeitsbeſchaffung be 
ſonders ſchiwer zu organiſteren. Dazu kommt zu. 
nächſt immer wieder paſſtyer Widerſtand des 
Rler ne, der ſich mit den nrurn Verhbältniſſen nicht 
abzufinden vermag. Aber auch biefer Widerſtand 
wird gebrochen, und beure kann Joſef Grobe 
ſtolz auf das frin, was er lin Rheinland für der 
neue Deutſchland leiſten durfte. Am ſtolzeſten 
machte ihn jener Zändebruck, mit dem der Führer 
ihm wenige Tage vor der bedeutungsvollen Ent⸗ 
ſcheidung nom 12. November 1933 für ſeine Zel- 
ſtungen dankte. Joſef Grob£ iſt auch Mitglied bes 
Preuffiſchen Staatsrates ſett feiner Gründung 
und Aitglied des Reichstags ſelt November 1933. 
Ferner war er Ritglicd des Preußiſchen Zandtages 
von 1932 bis zu feiner endgültigen Auflöſung. 
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t. med. Arthur Gütt 


Sterilifattonsgefeg aus 


Die Zebung der Volksgeſundhbeit, die Aus- 
werzung aller Erbkranken, die eint ungerrcht⸗ 
f ige Bela ſrung der Volkewirtſchaſt zurn Nachteil 
r erfunden bedeuten, die Wiederverwurzrlung des 
deuſchen Volkte init ſeinem Boden und dir Auf- 
rung über raſſeumäßige Eebensbedingungen 
gchären zu den Fauptprogrammpünkten der 
atienslſozſaliſtiſchen Bewegung. So wurde ſchon 
be ld nach der Machtergreifung darangegangen, 
ie ſchon vorher in Nommiſſionen ber Reiche 
1 tung der 8D Ap. begennenen Arbeiten von 
Reiche aut erzufnpren und die bereite gewon- 
genen Erkenntniſſe der prakliſchen Uerwirflichung 
Wperzubringen. Einer der Sauprvorkämpfer der 
Perbültung erbkranken Machiwirchſes, der Ver: 
ereumgalehre und der Raſſenbygiene war ſeit 
Mehr ale einem Jabrzrbnt Pr. Artbur Act, der 
Auf dieſem Gebiete durch rinr Fülle von Wer- 
Ffentlichungen hervorgetreten iſt und der die 
smäßigen Vorausſegzungen für dieſe Arbeit 
fen hat. Das von ihm geſchaffte nt Sterili ; 
fi ben bat zuvar in anderen Andern nicht 
wenige Segner gefunden. Das deutſche Wolf aber 
in feinen: zeit größeren Teil die Bedeutung 
deſes Geſetzes erkannt und eingeſehen, daff Rie- 
enfermmen, die bis her für die Erhaltung Erbkranker 
verwendet werden müſſen, Fünftig der Verbeſſe · 
eng drs Eebensſtandarde der breiten Maſſen und 
Absbeer Arbelrsbeſchaffung dienen können. 

Arthur Eütt brachte ſelbſt dir lüuutsmäftigen 
Perausſenungen für dieſe Arbeit mit. Denn er 
ane wärerlicherſeins wir mütterlicherſcits aus 
x Bene, die auf eine lange Geſchlech⸗ 


feige zurückblicken kennen. Sein Rämpfer⸗ 
t bewies er bereits im Welrkrieg, als 
einmal unter ſchrwerſtent 
ſeindlichem Feuer ein uviſchen 
demſchen und ruſſiſchen 


rent gelegence Zuzarett rammte 
und 429 verinundetr deutſche 
Sehen ber ruſſiſchen Ge fan · 
nahme entziehen konnte. Er 
bft allerdinge ſſek mir 47 
erwandeten in ruſſiſche Gefan⸗ 
| . In den Gefangenen 
gern in Sibirien war er der 
Sprecher und Vorkämpfer (reiner 
Nemtraden, der für günſtigere 
Er Bensbedinaungen ſorgte und 
Ihre gefunndheitl iche IUberiwachung 
pernabm. Ale er 1917 aus- 


Mpeſterialpirektor im Reichaminiſterium des Innern, bekannter Vrretbungsforſcher, arbeitete bas 


grtauſcht wurdr, konnte er mit Aecht das Eiſerne 
Kreu; II. Rlaſſe an Seiner Bruſt befren, 

Archur Bit wurde am 17. Auguſt 1891 in 
Michelan [Kreise Roſenberg) in Weſtpreuſten 
geboren. Er beſuchte das ſtädtiſche Realgymna⸗ 
fıum in Rönigsberg und ſtudierte in Rönfgsberg 
und Greifswald eiedizin. Bei Kriegsausbruch 
meldete er ſich E behn Röüraſſicr-⸗ 
Reglment 3 in Nänigaberg. Er nurrdr ale Frei- 
williger UInterarzt elngeſtellt und kam mit dem 
Regiment an bie ſtfronr. Am 25, September 
1914, alſo iin zweiten Kriegemonat, erhielt er 
dann jenen Auftrag zur Kcttung von 350 ver 
wundrten deutſchen Soldaten, ber ihn ſelbſt nach 
Vollendung ſriner AN in ruſſiſche Ge 
fangenſchaft führte. Wach ſeiner RAückke br machtt 
er zunächſt fein Staate, und Zoftorepamen in 
Königsberg. Dann wurde er Feldhilfsarzt und 
bald darauf Aſſiſtenzarzt der Arſerve. Mach dem 
Rriege lief er ſich als praktiſcher Arzt in Popelken 
(Kreise Zabian] in Gſtpreußen nieder. Dort 
gewann er auch Füplung mit der natlenalſoziali- 


ſiiſchen Rewogung, und Ende 1923 wurde er 
bereita Rreisleiter des Krriſes Zabiau der 


Nationglſozialiſtiſchen Frribeitsbewe gung. Gleich 
zeirlg begründete er den Frontbann und den 
Werwolf im Rreiſe Zu bian. Später ſchloß er ſich 
der NeSrup. an. 1922 beſtand er das preu⸗ 
ſiiſche Nreisarztexamen. 1925 erhielt er einen 
Auf ale Medtzinglaſſeſſor nach Waldenburg in 
Schleſien. Später war er iRcdizinslrat und 
Rtciearzt in Racicnwerder in Weſtpreuſien und in 
Wandebef bei Hamburg, bis er am J. ai 1933 
als iMiniſterialrat in das Reicheminfſtrrimm des 
Innern beruſen wurde. Mach ſriner erfolgreichen 
Arbeit bei ber Vorbereitung 
des Steriliſationsgeſetzes wurde 
er am 19. Februar 1934 zum 
MNiniſterisldirektor und Leiter 
der Abteilung II Volkegeſund⸗ 
beit} des Minfſteriums exnannt. 
Dr. Arthur Für but ſieben 
Rinder, ſechs Söhne unb eine 
Tochrer. Er hat alfe nicht nur 
keuslferumgepoliiiiche Schriften 
vurrfafir und bevölkerungepoli - 
riſche Gefetze vorbereitet, fondern 
iſt ſelbſt beiſplelbaft vorange- 
gangen. Wei ſeinem jüngſten 
Sohn bat der Führer die Daten: 
ſchaft übernommen. 
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heinz Haake 


Zandeshanptmann der Rheinprovinz, Xcichsinſpefteur der YISBAD., . b. X. 


Einer der äAlteſten Kämpfer 
der nationalſazisliſtiſchen Be- 
wegung, der erſte National- 
ſozialiſt im Preußiſchen Land- 
tage, der dort cinen fait über- 
menſchlichen Rampf gegen cine 
rote Übermacht führte, das iſt 
Heinz Haake, Ein Einarmiger, 
ein Schwerkriegsbeſchädigter, 
ſtand allein gegen rine feindliche 
Welt. hne jede moraliſche Un: 
terſtümung ſtieg Diefer Mann auf 
dir Zandtagstribüne und ſagte 
von dort aus dem hohen Haufe 
feine Meinung, und die MRarriſten entblöberen ſich 
nicht, dieſem Schirerkriegsbeſchädigten Prügel 
anzudraben, ihn anzurempeln und „tapfer“ in 
großen Mengen auf einen Mann loszugeben. 
Tirfe Epiſoden haben aber eines mit aller Peut⸗ 
lichkcit bewieſen: daß Heinz Faakfe ut Pat, 
Mut, wie er ihn auch im Weltfrirge zeigte, in dem 
er viermal verwundet wurde und immer wieder 
an dit Front ging, bis eine Granate ihn für immer 


sırftier Gefecht ſetzt. 


Heinz Faake, temperamentvoller Abrinläͤnder, 
iſt geborener Kölner. Er wurde am 2%, Januar 
1892 als Sohn des Kölner Stadtarchitektrn 
Haar geboren. Urſprünglich ſtannur die Fanülie 
aus Weſtfalen. Heinz Hanke beſiichte Volksſchule 
und Pymnaffum in Köln, und ſchon vor dem 
Kriege regte ſich in ibm die Gppoeſttion gegen ver- 
altete Formen, Er ſchloß ſich der Jugend- 
bewegung an nud wurde Fuhrer im Wandervogrl. 
Bei Kriegsbeginn meldet er lich ſoſort freiwillig 
und konmt zu rinem jener Xrgimenter, die bei 
Zangemarck todtemutiges Beldentum bewieſen. 
Er macht den erſten und den zweiten Sturm auf 
Zangemarck mit, kemmt dann an dir Somme, 
nach Verdun und nümmt an vielen großen Schlach⸗ 
ten an der Weſtfront teil. Viermal wird er ver⸗ 
wendet, beim vierten Miele verliert er tinen Arm. 
Da Eiferne Kreuz II., dae Zangemarck Kreuz 
und das ſilberne VDerwundbetenabgeichen zieren 
feinen verſchliſſenen feldgrauen Rock. 1519 iſt 
Heinz Haake einer ber erſten in Höln, dir ſich dem 
Deutſchpölkiſchen Schutz und Trunbund an- 
ſchlitſtien. 1922 wird er !Mirglied der NSDAP. 
und bald darauf Gauleiter der IAP. Ahein⸗ 
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land- Süd. Bei der Fandrags⸗ 
wahl pon 1924 wird er auch 
Mitgtied des Preuffiſchen Land 
tages, in dem er nun als erſler 
und einziger nationalſo galt 
ſcher Vertreter — pon den 
Romimuniſten bie zu den Val 
kiſchen gemieden — fein 
Kampf führt. Er bleibt 1 iiglirb 
des Preußiſchen Zandtages, bie 
die ſer inn Serbſt 1933 endgül 
tig aufgelöſt wird, und wird 
dann Nirglied dee Reichstag * 
Das Vertrauen ſeiner Partefge⸗ 
noſſen und iiitkämpfer im Zandtage macht 160 
1932 zum dritten und 1933 zum erſten Vigepräf 
denten des Zandtagces. 


Heinz Zaake war nach der Nenorganiſation der 
Partel in Wefideutſchland längere Zeit Zandes⸗ 
inſpekteur Weſt und Zcitcr des Grganiſations 
amtes der Pattei in innen, Später wurde er 
zum Reſchsinſpekteur ber Sup. bei der 
Gberſten Zeitung der Politiſchen Grganiſation 
ernannt. Im Jahre 1933 wurde er zum — 
hanptmann der Rheinprovinz gewählt. In dieſer 
Eigenſchaſt hat er auch in zahlreichen genen 
Unternehmungen Sitz und Stimme, Hufert 
ift er Vorſtandemltglied des Trutſchen Gemeinde⸗ 
tages und ktirglied des Fübrerringes im Reichs 
bund Dolkstumn und Seimat. 


Auch mir den Kampf um Berlin iſt Sein 
Haar auf das engſte verbunden. Während die 
SDA p. lange verboten wer und cs Dr. Giochbels 
von den Polttelgewaltigen Grzſinſky, Zörgiebe 
und „Ifidor“ Weiß unterſagt war, auch nur e 
Iwiſchenruſer in einer öffentlichen Verfannmtung 
aufzurgeten, har Se inz Saake in Berlin, geſchün 
durch feine Ammun lität als preußiſcher Abgeord⸗ 
neter, getarnte nationalſozialiſtiſche Verſauem⸗ 
lungen tinbreufen und jo dazu beigetragen, daf 
die Organiſa tion nicht ausrinanderlicf, fon 
bifiplindere zuſammenblleb und immer ſtärker 
wurde. Damals entſtand der Schlachtreiſ: „Trog 
Verbot nicht tot!“, der immer wieder durch die 
Stra flenſchluchten der Groſtſtadt hallte und den 
Brgnern zeigte, daß man cine Idee nicht mit 
Fapfernen Verboten zerſchlagen kann. 


Theo Habicht 


Das Zeiftungtpeinyp bes Matienalſotialismus 
tiert leineswegs von ber ilbernahme der Macht. 
daft der Irenſch immer nur nach dem, was er 
lte, wicht aber nach grrkommen und Beruf 
urteilt wurde, daß feine Haltung und feine 
e * n allein für ibn ſprachen, har der Bewegung 
große Zahl von wirklichen Fübrerperſönlich⸗ 
En verſchafft. Wenn ſich in den Rampflabren 
ber immer wieder darüber luſtig machen 
Ten glaubten, daß der Nationalfozialismus 
tr fo junge Bewegung ſei und daß auch ſeine 
er nicht in rinem Lebensalter ſtanden, dar 
2 } der herkömmlſchen Anſchauung zugleich mit 
1 ſemboliſchen Raufcbebart allein die Berech⸗ 
33 zur Behanblung politiſchrr,. wirrſchaftlicher 
er ſozialer Probleme gab, jo vergaßen ſie dabei 
Urommen, daß dieſt jungen Menſchen aber 
ndeſtens das gleiche, wenn nſcht weit mehr 
seleifter haben mußten, als die ſogrnannten 
15 brer der intereſſenpolitiſche n Parteien. 
Thee Babicht, der Yiachfahre rines alten 
Marifchen Zandwerker- und Bauerngreſchlechte, 
zen m +. Itpril 1868 in wiesbaden, gehört 
den Rämpfern der Brwegung, die faft zwange⸗ 
ug ihren weg machen muflten. Im Sep- 
ber 1914 ging er nach dem Einjäbrigen 
nächſt in eine kaufmänniſche Zebhre, aber ra 
inn nicht lange auf dem Rontorſchemel, 
rend drauſſen die deutſchen Armern an allen 
komen Freier Erdteile kämpften. Er meldete ſich 
gefrriwillig, ging mit dem Feldartillerie -Regi⸗ 
t 7 Torgau an Die Weſtfront, nach Italien 
wiederum an die weſtfront. Mach Kriegs ⸗ 
de kämpfte er als Zeitfreiwilliger gegen bie Spar 
ien, war dann in Bertin und wiesbaden im 
nniſchen Brrule tätig. 
Juni 1926 trat er der 
kp. bei. Das trug ihm 
einem SA. Aufmarſch in 
nen die Enutlaſſung ein. 
rar er offen für den atte⸗ 
Kari Hemus ein, warb aller: 
t für dir Partei, wurde 
er der Urtsgruppe Wies⸗ 
n und des Bezirks Laune, 
ele den Naſſauer Deo - 
und den Frankfurter 
vachter, bic, zunächſt 
senfchriften, 1939 Tages- 
gen wurden. Wach Ab- 
des Verbote feiner Grts⸗ 
1927/29) wide er 
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landesinſpekteur der SDA. von O ſterr eich, M. d. X. 


Stabtverordneter in Wiesbaben, 190 Mitglied 
bes Provinziallandtages, im Dezember 1931 
Mitglied des Aeichstages. Seine ungewöbnliche 
Kednergabe, feine ſchriftſtelleriſche Befähigung, 
vor allem aber der vorbildliche und uner⸗ 
müdliche Kampfgeiſt, der Zabicht beſeelte, trugen 
ibm ungewöhnliche Erfolge ein, die ihm auch 
in ſeiner neuen Wirkumgsſtelle als andes 
infprftene h ſterrrichz tre blichen. Das zeigten 
vor allem die ee e vom Aprefl 1932, 
mo dir ISD ſterxeichs, die bisherigen 
bürgerlichen Parteien zermörbenb, zur britten 
großen Partei neben den Chriſtlichſozialen und 
den Sozlaldemofraten in Zande Gſterreich 
wurde, Im Reichsrat erlangten fie Die Schlüſſel 
ſtellung und forderten nun auf Grund des Wahl⸗ 
rrgrbniſſes Heuwahlen. Die Schwarz Koöten, bir 
mit Recht den Ausgang bieſer Wahl zu fürchten 
hatten, wußten das zu bintertrelben, und im 
Juni 1932 wurde unter Dollfuſ ein ausge- 
ſprachenes RNampfkabinett gegen den National 
ſozialiemus gebildet. Ale die Dollfuff- Regierung 
in Lauſanne nicht nur bie Unabhängigkeit &ſter⸗ 
reiche für eine neue Anleihe verſchacherte, fordern 
auch dir nachfolgende WBrnerstion verfklante, 
gewann die nattonalſoslaliſtiſche Bewegung ſter⸗ 
reiche in ihrem Kampf gegen die Regierung eine 
ſolche Bedeutung, daß der Bundeskanzler Babicht 
zu einem Hubbandel bewegen wollte, der ſelbſt⸗ 
verſtändlich abgelehnt wurde. Die Folge war 
verſchärfter Rampf gegen den Yrauonalfozie- 
lis muas, das Verbot der Partei am 13. Junt 1933, 
die Berbaftung und Ausweiſung Sabichts am 
Tage darauf, die Schliefſung der Parteiheime, dae 
Verbor ber Parteipreſſt. Ja, die Kegkerung 
(Beute ſich ſogar nicht, deutſche 
Menſchen in die Gefängniſſe 
und HKonzenerationslager yu 
ſperren, well ſie ſich zu ihrem 
De utſchtum bekannten und gegen 
tine Polftik opponirttrn, die 
fie als Volks. und Zandes . 
vrrrat bezeichnen mußten. Theo 
a bicht rourde nicht müde, den 
Frtihelts kampf fortzuſrtzen, drr 
einmal doch zum Siege führen 
muß, weil ſich tin Dolf weder 
burch ſchrankenloſe Willkür noch 
burch bie Macht der Bajonette 
auf die Dauer zwingen laſſen 
twirb, ſich an den eigenen Brü⸗ 
dercn au verſündigen. 
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kugen Andamovfky 


Direktor der Reichsrundfunfgefellfehaft, Reichefendeleiter 


Der Rundfunk iſt im nationalſozlaliſilfchen 
Stage einer der Hanptfaktortn für die politifche 
Erzfebung den Volkes geworden. Wieinale bar 
der Rundfunk im öffentlichen Leben elne der 
artige Rolle geſpielt wir im Jahre 1933, und 
dir Erhöhung der Zahl der Kundfunktrilnebmer 
um mehr als eine Million iſt wohl das beſte 
zeichen, daß der rechte weg beſchritten worden 
iſt. Der Reichominiſter für Volkea uf Hldrung und 
Propaganda,. Dr. Gocbbele, bat ſchon ale Reiche: 
propagandalriter der ISD Ap. den Rundfunk⸗ 
fragen eine ganz befondere Aufmer fam keit ge · 
widmet und alles vordrreitet, um nach Ergreifung 
der Macht den Rundfunk durch Nationalſozjallſten 
ganz in den Dienſt der Regierung Adolf Zitlere 
ſtellen zu können. So lief er die FJunkiwarr⸗ 
Organisation aufzicben, dit zur tragenden Gr ga- 
niſation ber VIBEAD, für alle Rundfunkfragen 
wurde und durch die ein weſentlicher Tell des 
Wachwuchſes für die Vieborganifarion des Rund- 
funks gegangen iſt. Auch in Berlin wurde ſchon 
von 1931 ab ſyſtemaiſch der Rundfunk peob- 
achtet und eine Kundfunkorganiſation auf⸗ 
gezogen. Zum Saufunkvart berief Bauleiter 
Dt. Gocbbels Eugen Badaniovfky, der auch an 
dir Gründung des Atichs verbandes deutſcher 
Kundfemkreilnchmer und an deſſen Erobrrung 
für bie NSDAP. ſtark dete klligt war. 1933 hat 
Eugen Sadamopſfyp ale Reichefendelefter die 
Übertragung faſt aller Reden des Führers und 
von Aeicheminifter Dr. Borbbele vorbereitet ind 
ſo muſterhaft organiſiert, daß es niemale den 
geringiten Zwiſchenfall gab. So darf er das frolje 
Grfühl haben, zu dem Erfolg des Jabres 1933 
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auf ſeinem Gebitte ſein Teil beigetragen zu hab 
Eugen Sadamovoſky gehört zu jenem X 
der Jugend, deſſen Sauptlabre des Wachſens ım 
Werdene unmittelbar in bie NMachkriegertit fiel 
Er wurde am 14. Dezember 1904 in | 
geboren, findierte nach dem Abitur mehr 
Semeſter an der Techniſchen Fochſchule Chart 
renburg und an der Sochſchule für Politik 
Berlin. Ale echter Berliner Junge gehörte 
matürlich ſchon bald nach dem Kriege einer u. 
taͤriſchen Jugendgruppe an, bald darauf 
Glympia. 1923 kommt ce nach München m 
lernt bier dir T8 DAP. fennen. 1924 gebt 
die Schinarze Reichewrhr, iſt dann Ausdildun 
leiter bei der Mipmpia bis zu ihrer Aufleſun 
Es folgen nun Aufentbalte in Gſterreich, Ils 
und Trorbesfrika und ſchlie ſlich in Spanien 
Eugen Jadamonſky als Schloſſer tätig iſt. I 
kommt tr nach Berlin zurück, einige Zeit ff 
wird er Mitglied der SAP., 1931 a 
Pr. Gorbbels zum Gaufunkwacrt und macht 
ferner zum Abteflungsleiter der Reichepropag⸗ 
leitung. Am Ip. INarz 1933 wurde 1E 
SubarıonfEr Sendeleifer des Prutſchlandſen 
kurze Zeit darauf bereite Reichs ſendele iter unt 
Juli 1933 auch Direktor der Krichtt um 
geſellſchaft. 

Eugen Hadamopſfy war mit ſrinem Are 
Sort Dreßler Andreſt zuſammen an ber Grün 
der Nationalſozialiſtiſchen Rundfunkfamener tk 
ſtark betriligt, in der zum erſten ale der fin 
Aufbau verwirklicht und alle mit dem Korb 
irgendwie in Verbindung ſtehenden 
zuſammengefaßt wurden, Er wurde nach 
Gründung der Reichskulturkammer zum 1 
präſidenten der Xticherundfunkkammer ern 
und fand damit anch Auflerlich die Anerkem 
eines Wir fene. Er iſt ein Reicheſendelenner, 
ſich mit einer Singabe ohnegleichen um | 
Arbektsgeblet Fiunmert. „ada“, wir er beife 
MNirarbeitern abgekürzt peifit, if überall 
nirgends, Er raucht plötzlich auf, wenn iegel 
etwas Lrfonderes los iſt, verſchwindet eb 
ſchnell, um bald Darauf ſchon wieder an 
anderen Stelle die Grganiſation zu üderwachen 
legt Hand anzulegen, wo es nottut. Vielleicht 
nicht zuletzt in dirſer Eigenſchaft das Gehen 
eines Erfolges, mitil jeder feiner Nitarbelte 
leder Stunde auf ſein Auftauchen und feinen 
tcollitrenden Blick gefaßt fein mußt. 


Jr. krnſt Hanfftaengl 
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Allen namhaften Ausländern, die Deutſchland 
peſucht haben, allen auslänbifchen Journaliſten 
it Dr. ruf F. S. Saufſtaengl ein Begriff. 
darüber hinaus aber hat Dr. Zanfſtacingl cine 
Fülle von Freunden in der deutſchen Rünſtlerſchaft. 
Er felpſt it Romponiſt, Maler, Dichter, Schrift ⸗ 
leller. Es gibt wenige fünſtleriſche Gebiete, auf 
denen er nicht Erkleckliches zu leiſten vermochte. 
Seine ſchmiſſigen Nrarſche, von denen der bekann⸗ 
seite wohl iſt „Le utſcher Föhn“, merden von allen 
34, SS. und Milftäckapellen Deutſchlandg 
jefpielt. Seine Bilder ſah man in mancher Aus- 
tellung, feine Artikel lieſt man in vielen Zeitun. 
zen, und feine Sedichte ſiehr man ebenfalls fehr 
R. Darüber hinaus aber ff Dr. Hruft Sauf⸗ 
taengt, ber der Sdp. ſete 1922 angehört, 
Auslande preſſechef der YISDHD. Pr, der viele 
Jahre im Ausland gelebt bat, der bie kten⸗ 
lit der ansländiſchen Preſſe und der aus- 
ländiſchen Journaliſten kenm, vermag gerade 
anf dieſem Gediett der IS Detp. viel zu nützen, 
Er bat manchen Nueländer, inebefondere man: 
ken gueländiſchen Journaliſten, aus einem Saulus 
einem Paulus gemacht, aus einem Feinde zu 
einem Fre unde des nationalſozialiſtiſchen Vrutſch⸗ 
fand. Damit aber hat er zur Weltgeltung des 
neuen Reiches nicht wenig beigetragen. 

Pr. Ernſt F. G. Zanfſtarngl ſtammt aus der 
berühmten Münchener Kunitverlegerfamilie, Er 
Wurde am II. Sebritar 18387 als dritter Sohn dee 
Inde bers bee weltbekannten Runfwerlages Sanfı 
kuengl geboren. Selne Großmutter iſt eine 
geborene Sedgwick ⸗Jeine. Durch fle iſt er eln 
Broßneffe des bekannten amerikaniſchen Generals 
John Sedgwick, der in der e nrſcheidenden Schlacht 
des Bürgerkrieges bei Gettysburg im Jabhrt 1863 
ine große Rolle ſpielte, Ernſt Haufſtaengl be 


Auslanbepreffechef der Nedup., Kompenift, Maler, Schriftſtellec 


ſuchte in München das Gymnaftum und ging 
daun, da die Firma Sanfſtaengl in ew orf 
eine Filialt hatte, nach New Nork. Er ſtublerte 
an der Savatd-Unfverfität von 1965 bie loo 
Grſchichte, Kunſtgeſchichte, Eiteratur und Philo- 
ſophir und erwarb ſich den Grad eines „Bachelor 
of Arts“. Daß er aber auch ala Künſtler und 
Wiſſenſchaftler durchaus ncht elften: und 
durchaus Fein Bücherwurm iſt, zeigte er dadurch, 
daß er lange Zrit an den ſtudentiſchen Kenne 
cudterwett kämpfen teilnahm und ſich dabei aus- 
zeichnett. Ernſt Sanfftaengl ftubierte dann in 
Grenoble weiter, diente in München fein Jahr 
ab und ging 1911 nach New Not zurück, um 
— durch den Tod ſrinee Daters Mitinhaber der 
Firma geworben — dle Zeitung der ew Yorker 
Filiale zu übernehmen. 


Dei Arlegebeginn trieb ihn die Begelſterung 
zu mehrmaligen Verſuchen, beimzukommen nach 
Deutſchland. Es wurde aber nichts daraus. Fach 
der Arirgrerklärung der Vereinigten Staaten an 
De urſchland weigerte er ſich, die amerkkaniſche 
Flagge auf feinem Geſchäft zu hiſſen. Er wurde 
daher interniert und ſein Geſchaft unter Sequeſter 
geitellr. 1921 kehrte er in die Zeimat zurück. Dr 
fand ſie gegenüber dem Zuſtande, In dem kr fie 
zehn Jahte vorher verlaſſen hatte, ſo verändert 
vor, daß er ſich nur ſchwer an dir neuen Ver: 
hältniſſe gewöhnen konnte. Don Zariſe aus 
glu bender Nationaliſt, fuchte er Anſchlußl bei der 
nation alen ewe gung, bis er ſchlie lich in feiner 
Feimatſtabt München auf die ISpAp. und auf 
Adolf Sitler traf. Er wurde Mitglied der IS. 
DA p. und wurde ſchlie lich ihr erſter Preſſe chef. 
Er wipmere ſich dabei ganz beſonders der Pflege 
der Verbindungen mit der Auelandspreſſe. 


Pr. Ernſt Sanfſtaengl vervollſtändigte nun an 
der Univerſttät München feine Studien und pro 
movierte zum Dr. phil. Er war dann wieder ſür 
feinen Runſtwerlag tätig und errang für ibn 
beſonders in Parise außerordentlich günstige Er- 
folge, Von feinen kunſtſchriftſtelleriſchen Arbelten 
it insbeſenderr ſein Buch „Don Mlarlborengb 
bis Mlirabeau” hervorzuheben. Von 1930 ab 
arbeitete er wieder in der Abrellung Auslands- 
preſſe der Reichspreſſeſte lle der NSDAP., bis er 
im Jahre barauf zum Auslandepreſſechef Peſtellt 
und vom Fůhrer zu vielen wichtigen Aufgaben her · 
angezogen wurdt. Zo nahm Dr. Ernſt Saufſtaengl 
an den berühmten Naiſerbof Verhandlungen teil. 
Er biele bier die enge Verbindung mit der 
geſamten ausländiſchen Preſſe und verſrand es, 
pie mit Erfolg mit der national ſozialiſtiſchen Anſ⸗ 
faſſung vertraut zu machen. 
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Dr. Wilhelm Hartnadie 


Sächſiſcher Volkfebildungemintiſter 
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„Der nattonalſozialiftiſche Staat der Volks- 
geniciuſchaft ſteht als ſelne vorne kunſte Pflicht dir 
Erhaltung, Pflege und Förderung der raſſiſchen 
Urrlemente an, dir als fulturfpendend die Schön⸗ 
beit und Mürde eines höheren Merfdeneume 
fhaffen. Der Staat iſt der lebendige Organismus 
rines Polkstume, das durch Weiterbildung der 
griſtigen und ideellen Fähigkeiten zur böchſten 
Frribeit geführt wird.“ In dieſen Worten des 
Führers liegt bas kulturelle Aufgabengediet des 
neuen Deutſchland eingeſchloſſen. Von feber hat 
daher der IIationalſezialismnus dir Forderung 
aufgeſtellt, da die geſamte Erziehungsarbeit des 
völkiſchen Stastes den ganzen Menſchen me 
falfen mu, Der Führer ſelbſt hat die Aufgade 
näher umriſſen, indern er im zweirrn Band ſrinet 
Buchere „ein Rampf“ ſagte: „Der völkiſche 
Staat bat feine geſamte Erzlebungsarbeit in er: 
ſter Tinte nicht auf das Einpumpen bloßen Wiſſens 
rinzuſtellen, ſondern auf das Ferranzüchten Fern: 
geſundet Körper, Erſt in zweiter Linie kommt 
die Ausbildung der geiſttgen Fähigkeiten. Bier 
aber wieder an der Spitze die Entwicklung des 
Tharaktere, beſonders dir Förderung der Wilkens 
und UEyrſchlußkraft, verbunden mir der Kr 
ziehung zur Urrunttwortungsfreudigkeit, und ale 
letztes Die iwiſſenſchaftliche Schulung.“ Dieſe 
Fotderungen machten eine gründliche Umgeſtal⸗ 
tung des geſamten Erzichungeweſens erforder: 
lich, aber wie bei allen feinen Maßnahmen hat 
der Marionalſozialismuse dafür Sorge getragen, 
daß dae vorgefundene Gute erhalten, eues erfß 
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forgfältig geprüft, dann aber auch entſchle 
an gewandt wurde. Die verderdlichen Folgen in 
blinden Experimenticzwut hatten ſich ja gem 
unter der Syſtemrrgierung deutlich geung gezei 
Erfahrene paͤdagogtiſche Jachleute hatten ſchon 
mer vor biefen Experfmenten Unberufener gende: 
und gefordert, daft ſich das Schulweſen 
auf feine eigentliche Aufgabe, die „Erzle⸗ 
brſchranke, hier aber die Bildung der Geſinnm 
und des Tharakters in den Vordergriend f 
Zu diefen Wegbereiterg einer Schulfern 
nationalſozialiſtiſchen Skrine gehört auch Wilhe⸗ 
Sartnackc. Geboren am 7. November 1878 ind 
tens in Weſtfalen als Abkomme eines alteingeſeſ 
nen Brfchlechtes von Bauern und Sandwerk 
ſtudierte er euere Sprachen, Dhilofopbir um 
Erdkunde. Er war zunächſt Kehrer au 
höheren Schulen Bremens, wurde im IMei 19 
Schulinſpektor und befaßte ſich in der Helge 
mit der maſſenſtatiſtiſchen Begabungaerfaſſu 
und erbbkologiſchen Betrachtung der Bild 
organifationen. Gleichzeitig befämpfte er 
überſteigerte Berechtigungsweſen und den Bra 
matrrialiemue. bereite im dritten Kriege 
trat ec init ciner Schrift hervor, die das Pre 
der Ausleſe der Tüchtigen behandelte und 
er die Forderung erhob, daß die geiſuig 
Segabten an Stelle ber inderbegabten ke 
böhrren Schulen verfent, dieſe aber 
merden ſollten, um fo eint natürliche Auslef 
die ſpäterr Univerſirctsbildung zu finden. 
kurzer Folge veröffentlichte Jartnacke noch 
Reibe weitrrer Schriften zum Schulprob lem 
denen „Organiſche Schulgeſtaltung“, „Ster 
ſchule — Leiſtungeſchulc“, „Bildungswaßhn 
Dolkstod“ genannt ſeien. Beit dem |, We 
J wer Dr. Jartnacke als Stadrſchulram in 
den tätig. Am März 1933 wurde er kommiſſar 
Polfsbitdungsminiſter in Sachſen, am 12 
1933 endgültig mit dieſem Amt betraut 
dieſenn Jahre erſchie nen auch zwei grunde 
Schriften: „Ieudau des deutſchen E 
weſens“ und „Untergang oder Kampf fürn 
E chen“, in denen dit nationalſozisliſtiſchen 
derungen programmatſſch geſtalter ſind. 
Dr. Hartnacke, der neben jeinen fachlichen 
beſonderc künſtleriſche und kunſtkritiſche 
eſſen hat, ſicherte ſich der Matlonalſo zi 
cinrn der berufenſten Jachle ute auf dem fo 
tigen Gtbiete des Schulweſens. 


Das kleine reizvolle Sradtchen Guſtrow im 
Hecktendurgſſchen bat in der Muſikgeſchichte 
keiddeneſchlande eine befondere Rolle gefpielt, 
tin Namen dfeſer Stadt auch über den Rah- 
en des Seimatbrzirkes binaus befanntgemacht 
ar. Einmal hat Güſtrow eine erſtaunliche Zahl 
luſiklſe bender und auch ausübender, und zum 
eiten iſt fein MNuſifleben durchaus eigene Wegr 
gangen. Dit Hüſtroiner waren bei aller Ziebe 
um Überkommenen ſters fortſchrittliche Erute, 
je ein offenes Ohr auch ſür das gute Neue hatten. 
In dieſer Armoſphärt iſt Guſtar Havemann 
552 geboren. Er war ein Hachfahre tines Br 
blechts, das ſchon wiele ausgezeichnete MNuſiker 
ervorgebracht harte, nur daß man eben in der 
funden Einſchätzung folder Gaben kein fonder⸗ 
5 s Aufbebene davon gemacht hatte. Nit ſechs 
hren ſchon ſptelte Guſtav Garemanı, der wie 
f in Vater mir beſonderer Vorliebe dem Geigen⸗ 
iel zugetan war, in Koſtock Bolsparrien, abne 
A man ihn despbalb zum Wunderkind ge ſtempelr 
Aer, tt ſrchzehn Jahren wird fein Berzens⸗ 
nich erfitüt, er kommt an die Berliner Boch ⸗ 
bule für uff und wird bier Schüler des un⸗ 
alien Alrmeiſtrrs drurſcher Geigenkunſt, 
/ dard Joachims, ſowie Markers. Bavemann 
ird dann Sofkfonzertineſſter In Darmſtabt, aber 
ehr und mehr entwickele ſich der völlig ber Muſik 
. zu einem Soliſten durchaue rigenen 
Pure Adpold allem Virtuofentum Stellt er 
ſich ſeldſt die aller bächſten Anforderungen, 
mermnidlſch Tag und Nacht arbeitet er an der 
eemamung feiner techniſchen Itittel, an 
177 Ausprägung eines eigenen, ihm gemäfien 
Sales. Er iſt ein echter deurſcher Muſiker, der ſich 
bſt nichte ſchenkt und der da, wo andert ſich bes 
its in Selbſtzufeiedenbrit ſonnen, immer noch 
Anlaß zu mriteren Derdeſſrrungen finder. Ale 
r 1913 nach Zamdurg gr ht, ift tt berrits ein 
9 iger von Ruf, ein Künitler eigener Notc, ein 
Beier Schüler feines großen Meiſtece Joachim, 
Sein Spiel deſticht durch feine Klarheit, Kraft, 
Muuberkeir und wundervollen Ausdruck, es glüht 
m kidenfehaftlicbens Fruer, das in den Tönen mit- 
vingt, deberrſcht von dem Können und der 
Ku r eines großen Künſtlers. Als Machfolger 
on Senri Petri wird er nach Dresden berufen. 
921 erhält er eine Profeſſur in der Berliner 
zochſchule für Rufik, an drr gleichen Strelle, wo 
vor 23 Jahren begann. 
7 Berlin ſchuf er auch das Guartett, das 
inen Namen trägt und bald durch feine über ⸗ 
nden Teiſtungen einen erſten Platz nicht 
nur in der deurſchen, ſondern auch in der inter⸗ 
dationalen Mufikwelt rinnahm. 


Ir. buſtav Havemann 


ſiieglied des Präſidfalr ats der Reicheninfiffammer, Sührer der nationslfosfalftifchen Muſiker 


Hnbekümmert um die Meinung der allzu Ge⸗ 
fälligen, zu denen er ja nie gebörte, kämpft er fon- 
zeſſtons - und kompromipflos mit frinen Waffen für 
die drutſchr Erneurrung, und ws iſt verſtändlich, 
daf er dald im Zager der deutſchen Freihelts ; 
bewegung ſteht. Wie er in feiner Muſtk krine Zu- 
geſtänbniſſe an den Geſchmack des Allrags und an 
bie Zeitſtrömungen kennt, mie er dem Neuen 
wohlwollend und voller Verſtändnis gegenüber ⸗ 
ſte ht, vorausgefegt, daß es die Anforderungen, 
die in der Kunft immer geſtellr werden müöſſen, 
zu erfüllen vermag, ſo if er auch in ſeinem politi- 
ſchen Handeln völlig konzeſſtionslos. Mit dem glei⸗ 
chen Eifer, mit dem er für das Gute in der Muſik 
gekämpft pat, Fimpfe er nun auch für das koſt⸗ 
bare Gut ber deutſchrn Kultur. Dabei finder er im 
Marionalſoziallsmus alle erdenkliche Unterſtützung. 
Er gründet im Nampfbund für deutrſche Kultur 
ein eigenen Grcheſter, mit dem er überall 
in deutſchen Landen bemeift, daß die Runſt im 
Mationalſozialiemus nicht nur einen guten Sort, 
ſondern auch einen eifrigen Sörderer gefunden hat. 
Sein erz gehört der dennſchen Jugend, it Heinz 
Ihlert leitet er das Reichs fartell der deutſchen Muſt⸗ 
kerſchaft, aus dem ſich die Reichsmuſikkammer ent- 
wickelt. Er wrd Präſtdlalratsmirglied der Keichs⸗ 
muftkkannner, Leiter des Fachverbandes B. der 
Reichemuſtikerſchafr, Adrellungelriter in der 
Xeichsleitung der ISDHP,., er bleldt der Zelter 
der Zandrsorcheſters und Proſeſſor au der Zoch ⸗ 
ſchule für Mol? und bat bei alledem ſein Gerz 
für die deutſchr Jugend dewahrt, zu der der un⸗ 
ermüdliche Vorkämpfer in der deinſchen INuſik⸗ 
und Kulturgefchichte, der unbeirrbarr Streiter 
für bie Idern feines Führers, der grofle MNuſtker 
und der beſcheidene, ſchlichtt, immer hilfsbertite 
Menſch immer noch gehört. 
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Werner Haverbedi 


Fuhrer des Reichsbundes „Dotferum und Seimat“ 


Volkstum und Heimat find zwei Begriffe, bie 
im nattonalſozlallſtiſchen Staat cine ganz beſon - 
dere Bedrutung haben, gehört doch zu den Saupt - 
programmpunkten der IS DAP. die Geſundung 
des beutſchen Volkstume, die Pflege des Helmat⸗ 
gedanfene, auf dem letzten Endes dir Volks- 
gemeinfchaft beruht. Es war baher von vorne 
berein Far, daß die narionalſozlaliſtiſche Brwegung 
dieſen beiden Begriffen beſondere Aufmerkſarmkeit 
widmen würde. Wievfel wertvolles Volkstum if 
gerade im Zeufe der legten Jahrzehnte durch 
Unverſtand und Bosmilligfeit zerſtört und ver 
ſchüttet worden. Der attonalſozlalismus hat 
frühzeitig erkannt, daß man ein Volk zur dann 
ſtolz auf ich ſelbſt, auf ſeine ration machen kann, 
mern man ibm die Eigenheiten, den Wert und 
die Zeiſtungen dieſer Natien vor Augen fübrt, 
deren er felbſt ein Teil iſt. Dazu gehört es auch, 
daß man es wieder hinführt zu den Guellen 
gefunden Dolfstunms, daß man es bekanntmacht 
mit den ſchönen ſtnnigen alten Volksbräuchen 
und Sitten, daß man das unbefannt gewordene 
ſchönt beutſche Volkslied und bie formenſchönen 
Volkstänze wirder belebt, Baf man es hinführt 
zu den alten Volksſpielen und zur Volkskunſt, 
dir als bodenſtändige Hunft immer befonbere 
Werte barg. Ein Wort des Reichebauernfübrerg 
Walther Varré gehört hierher, ein Wort, das er 
geprägt hat und das feitbern feinen Weg durch 
die ganze Welt genommen bat: die Zufammen⸗ 
grhörigkeit von Blut und Boden. Gerade das 
Dolkserbr, das uns geworden if, kettet uns an 
unſer Volk, an unſere Vorfahren und an den 
Boden, macht uns der bluts mäßigen Traditton 
wieder bewußt, dir uns mir den Genetattonen 
verbindet, die das alles geſchaffen haben. 

In der Erxkenntuls all dieſer Tatſachen bar 
die NSDAP. ſchon 1231 eine Abtellung der 
Reichsleitung mit der Bearbeitung gerade biefer 
Fragen beauftragt, eine Abteilung, die dann unter 
Zeitung von Werner Saverbeck die Vorarbeiten 
gelriſtet hat für unſerr heutige Jrit. Unter ber 
Leitung desſelben Htannes hat der Krichsbund für 
Volkstum und Selmat ale einzige anerkannte 
Organlſarion der 118 D Ap. auf dem Volkstums - 
gebiert bas in die Tat umgeſegt, was ſchon Immer 
erſtrebt wurde. Werner Saverbeck wurde am 
28. Ottobtt 1999 in Bonn am Ahein geboren, 
beſuchtt dort das Gymnaſium bis zum Abitur, 
ſtudierte eſchichte, Germaniſtik und Volkskunde 
und empfing inobeſondere von der Jugend- 
bewegung ber zahlreiche Anregungen für bleſe 
Arbeit. Schon 1923 als Dierzehnfähriger war 
er begtiſtert für Adolf Sitler, 1928 tat er als 
Nrunze bnſchriger Dienſt als SA.⸗Mann, bis er 
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1931 in die Reichsleftung der 17188 DAP. derufen 
wurde. 1932 wurde er Abteilungsleiter bei der 
Keicheleitung und im Juni 1933 Zelter der 
„Kericheritttelſte lle für Volkotumsarbelt ber FI 
DAp.“. Er gründete den Keichsbund Volkstum 
und Zelmat, in dem er alle Dolfstumsmerbink 
zuſammenfaßte. Er wurde ferner Leiter des 
Amtes , Volkstum und Heimat“ der „NS. Gemrin⸗ 
ſchaft Kraft durch Freude“. 

Einen weſentlichen Tril feiner praktiſch 
Arbeit wird er gerade über das Amt Volkert 
und Heimat der „IS. Gtmeinſchaft Kraft burd 
Freude“ leiſten, denn bier wendet er ſich an eine 
Perſonenkreis, Helen breite Maſſe ja aus eigenem 
Antrieb, aus innerer Verbundenheit zur Dolfe 
rumsarbeit fonıme, Es iſt dabei auch feine Auf 
gabe, den wertvollen Teil der Arbeit der Jugend 
beitegung zu erhalten und die ſe Arbeit im Relchs 
bund Volkstum und Geimar fortzuführen. 8 
felbft hat über ſrin Amt einmal geſagt: „ Di 
geben bewufft von der Totalitst der narle 
ſozialtſtiſchen Weltanſchauung aus. Der Yraıkonal | 
ſozialtsmus bedeutet nicht nur eine polfeifche un 
wirtſchaftlicht ituordnung, ſondern er umfe 
dag Zeben des Volkes auf allen Ebenen be 
Daſeine, bas Leben Des einzelnen ſowohl wir dat 
Zeben in der Gemeinſchaft. Wir führern der 
deutſchen Menſchen wieder ſeinem Volfstum zu 
indem wir das Volk durch Wort und Schrift zun 
Erfenntuis feines Dolfstums führen, indem mi 
es polltiſch mit Selbſtbewufleſein erfüllen, m 
Stolz auf feine völkiſche Vergangenheit, inbe 
wir ihm fein Ahnenerbe zeigen, indem wir ihm 
die weltanſchaulſchen Zuſammenhänge ke 
machen, indem wir es dir Stellung des beurſche 
Pole als gettgewollten GUrganismus im 1 
erkennen laſſen.“ 
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guſt Heißmeyer 


and um den Bückeberg iſt das Zand 
ellen Bauernt ume, das Eand, aus den Die 
Mmeitriter des Srrzoges Widukind ſlammten, 
s Kann, in dem ſich germaniſches Erbe bis 
re Tage am ſchönſten erhallen har. Der 
Deutſche Bauerntag auf dem Bückeberg 
das vor Augen geführt und deutlich 
k. Es iſt, als ob in dieſem Boden geheime 
fe schlummern. Jeder Stein und jeder Strauch 
hier Tradition, der Boden bat Geſchichte rufe 
Flecken Erde in Deutſchland. 
is diefem Zande der Mrierhöft, auf denen 
irſten gleich — die fäliſchen Hofmeice ſaßen, 
t auch Auguft Geiſfmeper, der Führer des 
Mperabſchnittes Rhein in Aublenz. Er wurde 
II. Januse 1897 in Cellerſen im reife 
in geboren und wuchs in einer Umgebung 
in der fein Sinn für geſchichtliches Werden 
fur Tag neue Anregungen fand. Aus dem 
klicken Denfen aber mußte er zwangs⸗ 
einmal zum atfonalſozialismus finden. 
eſuchte die rtvatſchule des Paſtors Morgen ⸗ 
in Hämelſchenburg, deſſen herrliche Waſſer⸗ 
tiefen Eindruck auf ihn machte, Dann kam 
das Gymnaffum in der alten Rattenfänger⸗ 
Hameln, die nicht zu Unrecht anläßlich drs 
perg-Tages im Jahrt 1933 den Beinamen 
Nürnberg an der Wefer“ erhielt. 
Bei Ausbruch des Welckrieges meldete ſich 
t eim yer naturlich ſofort freiwillig. und im 
ber 191% am der Ariegsfreimillige grißmt yer 
em amelner Infenterie-Kegiment 164 an 
Veſtfront, an der er wh; 
rs ganzen Krieges blirb. 
lugun 1916 wurde er 
Eeutnant der Reſerve ber 
err und Späp-Offizier bei 
III. Infanterie. Dinifſton. 
April 1917 traf ihn bei 
le eine Augel. Naum 
ebeils, übernahm er dir Füh- 
g der J. Rompagnir des Kr- 
Infanterle Regiments 280. 
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surpenführer, Führer det SS.-Gberabſchnittes Abein [Noblenzl, H. d. K. 


Ende 1917 fam er zur Fliegerwaffe, die junge 
Draufgenger, Männer, die auf ſich ſelbſt grſtellt 
fein wollten, unwiderſiehlich anzog. So tar er bei 
der Flit gerabteilung 263 Frentdtenſt. ach dem 
Krirge machte er in Göttingen fein Abitur, 
ſtudiertr in Göttingen, Riel und Frankfurt am 
Main Jura und brach ſchlieſtlich ſein Studium 
in der Junflationezeit ab. 

Ale Bergarbeiter auf der Zeche Liktor in 
Rautrel finden wir ihn im Februar 1922 wieder. 
Von September 1922 bis Mai 1925 iſt er Arbeiter, 
ſpäter kechnifcher Angeſtellter bei den Söchſter 
Farbwerkrn. Seine Betätigung in der SA. und 
NSDAP. beingr ibn um feine Stellung. Er geht 
nach Göttingen zurück, ſchlägt ſich dort auf die 
vrrſchiedrenſte Weiſe durch und arbritet gleichzeitig 
für die NSDAP. und fpäter auch für die S8. 
1924 wird er Vertreter für Sirmens, dann 
treffen wir ihn als Teilhaber eintr Fahrſchule. 
Im Drsember [931 wird er als SS. Standarten⸗ 
fütbrer nach Braunſchweig geſchickt. Im Grrober 
1912 übernimmt er die Führung des SS. Ab- 
ſchnittts XVII in Münſter, und 1933 über 
trägt ihm der Reichsführer der SS. den neu 
aufgeſtellren SS. ⸗Oberabſchnirt Elbe in Presden. 
Am 12. November 1933 wird Auguſt Heiffmeper, 
der im Februat 1934 zum SS. ⸗Geuppenführer 
befördert wurde, auch Mitglied des Deutſchen 
Reichstages. 

Bald darauf harren feiner ſchon wieder neue 
Aufgaben. Der Oberabſchnitt Elbe wird mit dem 
Mberabſchnitt irre vereinigt und dem SS., Grup- 
pen führer Freiherrn von Eber⸗ 
ſtein unterſtellt. SS. Gruppen: 
fübrer Heifimeper erhält rine 
neue wichtige Mrgenilariong: 
aufgabt ale Führer des 95. 
Oberabſchnittes Abein in Ro- 
blenz. So wirkt er jetzt in des 
Neiches Weſtmark für die Be 
wegung, allezeit eingedenk Der 
Zojung der Schuczſtaffeln: 
„Unſere Ehret bheißr Treue!“ 
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Dr. Otto Helmuth 


Fauleiter von Mainfranken, M. d. K. 


Wenn in Peinſchland die Malnlinic nicmale zu 
einer Wirklichkeir werden konnte, wenn vo Kräfte 
gab, bie bier immer murder Brücken ſchlugen und 
fenr Pämme einriſſen, die andere am Main gegen 
Norden errichten wollten, dann iſt das nicht anlegt 
auch eln Derdlenſt von Mrto Helmuth, dem Gau- 
leiter von Mainfranken, der das Maingebirt für 
Adolf Hitler erobert hat. Die geſamte national. 
ſo aliſliſchr Bewegung in Nainfranken, vomerſten 
Tage ihres Wickens an dis beute, iſt fein Werk, 
tragt ſeinen Stempel, Es hat nicht an Terror gegen 
ihn gefehlt, und der Gegner bat er nicht wenige 
gehabt: dir Front aller Nicht ⸗Watlenalſozialiſten. 
Mit dem Boykott gegen ihn perſönlich fing ts an, 
dann verſuchte man, feine Derſammlungen zufpren- 
gen, lauette ihm auf, ſchlug mit Dolizeinilfe die A. 
Itiſammen, belagerte die Harrer der WMationalſozia⸗ 
liſten und ruinicrte {chen wirtſchaftlich, der ſich 
st ibm bekannte. 

Otto Geimutbs Wiege ſtand im Sranfenlande, 
und er konnte feinen Rampf mit dappeltet Freudt 
und mit doppelter Hingabe führen, denn er 
kämpfte ja auch für feine engerr Srimat. Otro 
elmuthb if am 22. Juli 1896 in Markr-Einers- 
heim in der Nähe von würzburg geborrn. Er 
beſucht die Uolkeſchnle in feinen Heimaterte und 
in Ipbofen, ſpdter die Gberrealſchile in Nitzingen, 
Daſſau und Marktbreir. Er lernt auf feinen 
Wanderungen ſeine ſchöne Brimat kennen und 
inbrünſtig Geben, Das fchöhr Frankenland, mobil 
eine der lic blichſten Beutfihben Zanbſchaften, bleibt 
nicht ahne Wirkung auf ſrin znpfängliches 
Bemitt, und fo iſt ſchon der Schüler erfüllt von 
einer überſchäumenden Zeintatliebe. 1914 meldet 
ſich der gerade 18 Jahre alt gewordene Primaner 
ro Selmurb ſofort krirgsfreiwilllg. Er kommt 
zum 9, bayeriſchen Infanterie- Regiment, fpäter 
zum + Kefervr-Anfanterrit-Argiment und dann 
zum . CLandwehr⸗Infanterke - Regiment. Er ſieht 
die vrrſchiedenſten Kriegeſchanplätze und wird als 
rapferer Draufgänger viermal verwundet. Das 
ſilbernr Verwundete nabzeichen und zahlreiche Aus- 
zrichnungen künden von ſelnen Taten. 

Zu Beginn des Jahres 1919 meldet er ſich am 
Realgymnaſtum in Freiburg (Breisgau! zum 
A biiur. Er geräc in eine marxiſtiſche Vrrſammtung, 
iſt empört über die Urthöhnung alles deſſen, was 
ibm heilig Ft, und cr gibt feiner Anſicht laut und 
de urlich Ausdruck. Eine heftige Tracht Prügel iſt 
die Mtittung, und bieſe Tracht Prügel bringt den 
Abicurienten und Frantſoldaten zum politiſchen 
Nachdenken. Als er ſich im April 1919 an der Uni. 
verfität Würzburg immatrikulieren läßt, uin Jahre 
heilfunde zu ſtudierrn, tritt er ſoforr dem Prutſch⸗ 
rölkifchen Schutz und Trutzbund bei, um in beffen 
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Rrihen cintim der Sauptübel an die Gurgel zu 
gehen, dem immer mehr fh auebreitenden Juden 
turm, Nas gerade in den kleinen Städten Frankens 
Handel und Wandel beherrſcht, ſich politiſch den 
Verhältuiſſen anpafit und die Politſf zum Feſchäf 
macht. Er nimmt im Volkeregiment Würzburg an 
dem Feldzug gegen Die rote NRäteregierung Eisner 
teil, 1920 gründet er den Bund Frankenland in Mär: 
burg, einen voͤlkiſchen Wehrver band, der zwei Jaht 
ſpãter in der von Adolf Hitler für dir SAP. fr 
ſchaffenen SA, aufgegangen iſt, nachdem gu 
Bro Srlmnth ſich der NSDAP. angeſchloſſen hat, 
1921 promoviert er zun Dr. nicd. dent., | 
ſich dann als praktiſcher Zahnarzt in ſeiner 
Feiniatſtabt Marktbreit nieder, 1922 nimmt e 
an dem denkwürdigen Tag in Koburg tell, a 
dem der rote Terror durch die TSS DAP. gebrochen 
und Roburg als erſte baveriſche Stadt für den 
Tlstionalfozielismug eroberr werden konne. 
Während des Verbots der Partei tritt er teilen 
für den narionalſozfaliſtiſchen Gedanken ein, und 
bei der Wirdergründung Iff er ſofort Miiglled der 
NS ap. Schon 1925 iſt rer Stadtrat von 
Markrbrrit, 1928 Mitglied bes bayeriſchen Land 
tages, nachdem ibn Adolf Sftler 1927 zum Gan 
leiter von IMRainfranken gemacht. 1932 komm 
er auch in den Deurſchen Reichstag, der g 
jener Volksabſtimmung des 12. ovempber ber 
vorging, in der einbellig und brgeiſtert (ich dan 
deueſchr Volk zu Adolf tler und feiner Regie 
rung bekannte. 

So iſt Otto Gelmuth zum Bindeglied geworden 
zuuſchen Nord und Süd. So wurde fein Gau 
deſſen Gebltt zu beiden Seiten den Main liegt 
die Brücke über den Main, die Nord und Sid 
verbindet und die zu ſprengen heute kein Spreng, 
ſtaff mehr ſtark genung iſt. 
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1523 die A. verboten, 
Ned np. zerfchlagen war, 
den zwar Teile ibrer Ahr 
en aufgefangen durch 
gemeinſchaften wir den 
kiſchfopfalen Block und den 
hen Block, oder ſpäter 
die ſogenannte „Wational - 
7 Here rei beitebe wegung! 
in Rompromiſi war zwi- 
dem Jdecugut der IS PAP. 
ten Auffaſſungen der 
uiſchvölklſchen Sceihritsbewe- 
Allein die Tatſache, daß dle 
praftente dieſer letzteren Gruppe einen wahren 
N sen batten vor dem Worte „Arbeiter 
tei“, zeigte ſchon damals vielen, wohin der Weg 

I Im Frontbann, der die anner auffing, 
auch in der Verbotszelt der Sl. fempromißles 
e der SAN. ſta nden, fanden fi die Aftiviſten 
ten, dir ſenes Spiel der Herten Mulle, 
fe und Zenning durchſchauten, die in Nord- 
ſchland die Führung an ſich zu reißen beſtrebt 
u. So bat der Frontbann bereits cine 
iſſe Ausleſe gerade in nationalſozlaliſtiſcher 
die Tu tſache, da ſi za hlrriche Manner, die heute 
je Ficbrerſtellen in der SA. inne haben, 
n alls aue dem Frontbann kamen, iſt gewiß 
d Ales Jufall zu deuten, 


ihrer des Frontbann iite, der das E biet 
kr Thüringen umfaflte, war Fraf von Kell 
der ſich damals in Mitteldeutſchland bereits 
Memen mackte. Graf van Selldorf würde 
„ Ekrober 1896 zu Merſeburg geboren, ging 
tarp Achtzehnfähriger kriegsfreiwillig ine Feld, 
e Fabnenjunker beitn Auſarenre giment 12 und 
Kentnant. Don Jol ab ware tr Sichrer ciner 
Anenge wehrkoempagnie, mir der er durch Not 
Tod ging, die ihm manchmal bie auf weniger 
b zuſammengeſchoſſen wurde, und die ſtets 
fand, woe es beſonders heiß berging. Das 
#reuz II. und I. Blaffe find die äußeren 
feiner Taten. Nach dem Kriege fämpfte 
Freikorps Lünen bei der iederſchlagung 
keminnniſtiſchen Aufſtände in Mitteldeutſch⸗ 
Dann berefligte er ſich am Rapp ⸗Putſch 
Ubrer eines Stoßtrupps Im Frelkorps Hof: 
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olf Heinrich Graf von Helldorf 


zeipraſivent in Potsdam, SA. Gruppenführer, M. d. K. 


bach, mit dem er aiich an der 
Frieberfchlagung des Rommu⸗ 
niſtenauſſtandes im Ruhrgebiet 
teilnahm. 1921 wurde er Führer 
des Frantbann Mitte und im 
Dezember 1924 auf der Z iſic der 
NMatfonalſozialtſtiſchen Freiheits⸗ 
partei in den Preußfiſchen Zand⸗ 
tag gewählt. Er bat dirſes 
Mandat zwar bis Ablauf der 
Wahlperiode im Wahre 1928 
innegehabt, ſich aber ſchon lange 
vorbet innerlich losgelöſt von 
der inneren Sohlhekt der Prutſch 
voͤlkiſchen. Er wurde bald darauf Mitgtied der 
NSDAP., und in April 19 I nach der Stennts⸗ 
Revolre jun Führer der Standarte 2 ernannt. 
Einige Wochen ſpäter wurde er Führer der felb- 
ſtändigen Untergruppe Berlin und gleichzeitig zum 
Bberfübrer der SA. befärtert, Die Nurfürſten⸗ 
damuinkrawalle Im Septenber 931 — hervor- 
gerufen durch eine anfreizende und provokaterifche 
Haltung des burch Reichsbanner geſchützten Juden⸗ 
wma, der Graf von Gelldorf ein Ende zu machen 
nerſuchte — hatten zur Folgt, daß er verhaftet unb 
des ſchucren Zandfritdensbruchs angeklagt wurde. 
Das Urteil lantere auf ſechs Monate Grefingnie ; 
beſtoche ne und falſche Zeugen machten jeden Ent⸗ 
laſtungaverſuch unméglich. In der Berufunge⸗ 
verhandlung jedoch wurde er freigeſprochen. 
Als dm Novrmber [93] die SA. Gruppe 
Berlin-Brandenburg nen gebildet winde, wurde 
raf von Helldorf ihr Führer. Im April 1932 kehrte 
er auch in den Preuffiſchen Zanbtag zurück. 
Im September 1932 wurde Gruppenfübrer 
Graf von Kelldorf zum Führer der neugebil- 
deten Gbergruppe I Berlin ernannt. Nach Um. 
bildung der Gbergenppen i Februar [933 wurde 
Fraf von Hellder f auch Standort führer von Groß 
Berlin. Am Tage von Poredam, am 2 J. tarz 1933, 
cruannte Sermann Göring ale Reichekommifſar 
für das Preufiſche Innenminiſterium Graf von 
Arlldorf zum Polizeipräfdenten von Potedam. 
Gleichzeitig gab Graf von Sellderf die Fübrimg 
der Aruppe Brrlin- Brandenburg ab, tirimifterprö- 
ſidenr HRöring übertrug ibm vorübergebend auch 
weſentliche Aufgaben in der Tieuarknumg der 
deutſchrn Pferdezucht und im Pferderennſport. Am 
12. November 1912 wurde Gref v. Jelldarf .d. X. 
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friedrich Hildebrandt 


Reiheflsttbalter und Gaultiter von Reckleypburg ⸗Zübrck 


Ein alter Wahrſpruch fagt, dafi Prutſchlands 
ärmſte Söhne auch feine treueſten Kämpfer ſind. 
An der Wahrheit diefts Spruches kann kein 
Zmeiſel mehr beſte ben, wenn man ſich das Werden 
Friedrich Sildrbrandts, des Gaulciters von Meck⸗ 
lenburg⸗Cübeck, vergegenwärtigt. Es iſt brzeich⸗ 
nend, daß in Mecklenburg, in dem Lande der gro- 
ßen Aittergüter und Baucrnhöfr, ein Landarbei⸗ 
ter, Frirdrich Slldebranbt, ea war, der Sradt und 
Eand für ben Mationalſozlalfsmus rrobert bat. 

Ertedrich Sildebrandt wird am 19. Scpternber 
1808 als Sohn einer arten Sduslerfamilie in ber 
Gegend von Parchim, der fogen, „griſen“ Gegenb, 
grborch. Schon von früh an lernt er die Not und 
das Wlend des Standes kennen, der bei ſchwerſter 
körperlichet Arbeit die geringſte Anerkennung 
ſeitens der Arbeitgeber rrfuhr, des Zandarbeiter⸗ 
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farbe, Mach dem Schulbefuch in verſchiebenen 
kleineren Grtſchaften Recklenburgs wird er felbſt 
landiwirtſchaftlicher Arbriter, dann GEiſenbahn 
arbeiter. Stets aber iſt er bemüht, ſich über feine 
Tätigkeit dinaue fortzubilden für böbert Huf 
gaben, Er vertieft ſich vor allem in das Studium 
der dr iuſchen Geſchichte und erhält aue ihr wert; 
eolle Anrrgungen für feinen politiſchen Rampf. 

Als Achrzehnſckhhriger meldet er ſich 1916 frei- 
willlg ine Feld und kommt fofort an die Weſtfrant, 
wo er bie zum Kriegsende ay aller großen 
Schlachren teilnimmt. In den Materialſchlachten 
um dir Siegfriedſtellung und in Flandern erwirbt 
er ſich das Kiferne Kreuz und das Mecklen⸗ 
burgiſche Derdienſtkreuz Erster Nlaſſr. Er wird 
dreimal ſchwer vrcwundtt und erleidet eine 
ſchwerr Gas vergiftung. Auch nach dem Schand⸗ 
tage des 9. November ift für ihn der Krieg noch 
nicht berndet. Er tilt nach dem Baltikum und 
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wird im Freikorps Brandis wegen feiner Tapfer⸗ 
keit vor ben Feinde zum Mizefeldwebel befördert. 
Kurze Zeit gerät er in ruſſiſche Gefangenschaft. 

Nach Einſtellung der Feindſeligkeiten kehrt er 
in dir Frimat zurück und wird wieder Band 
arbeiter. Aber er bet durch die Et fabrungrn des 
Brieges viel gelernt. Sein unbändiger Taten 
drang iſt nicht mehr zufrieden mit feiner beruf 
lichen Tätigkeit, und er wendet ſich unmtr mehr 
den ſozilalrn und politiſchrn Fragen zu. Er betätigt 
ſich im Zandarbeiterbund und wird 1921 Der 
ſigender der Rrriegruppr Weſſprignitz des Bran- 
benburgiſchen Zandarbeiterbundes. Bald darauf 
kehrt er wieder nach Mecklenburg zurück. 

Nach dem Sitlerputſch Ichliefie er ſich der 
völkiſchen Bewegung an und wird lo al 
Spirzenkandidat der DPrurſch-Välkiſchen Freiheits- 
bewegung in den mecklenburgiſchen Zandtag ge 
wählt. Doch dir rraklionax⸗verkalkte völkiſche 
Partei iſt nicht das richtige Rampffeld für ihn. 
Hildebrandt iſt Uationalſozialfſt, und fo bekennt 
er ſich nach Wirdergründung ber Sap. mann: 
haft zu Adolf Sirler und verläßt mit weniger 
Getreuen dir voͤlkiſche Partei. Adelf Fitler be 
fimmt ihn zum Sauführer von IItecklenburg 
Eübrck, und nun beginnt ſein uncrmülich r 
Rampf für den Tratfonaſſozialiamus. Vom rei 
tionären Bürgrrtum wir vom Rarriomus gltic 
erbittert bekämpft, wandert Friedrich „„ 
von Stadt zu Stadt, von Dorf 31 Dorf, ſprit 
peur auf der Scheunendie le tines rinſame 
Danerngeböfte, morgen in der barrün 
Schankſtube cincs Kleinſtabtlofals und über 
morgen als Diskufſlonsredurr in einer Spe 
Verſammlung. Seine wirtſchaftliche Eriſtenz wir 
vernichtet, Frau und Kind müſfen zu Vermarbie 
Alfter Zandes geben. Aber Friedrich „ildebrar 
brißt ſich durch. 1929 zicht cr mit einem Partei 
genoſſen in den mecklenburgiſchen Zandtag i 
und 1930 wird er Mitglied der Jer. Nänne 
Fraktion des Deutſchen Keſchstags, Die Krönen 
ftines Rampfes bedrutet dir Zandragewahl vor 
„uni 1932, nach ber er dem Führer melden dan 
daß die Sup. die abſolute Mehrheit r 0 
bat. Ein cein nationalſozialiſtiſchrs MNiniſteriu 
wirb gebildet, und nun beginnt die Aufbauarbe 
nach mehr ale einem Jahrzehnt marriſtiſcher ur 
bürgerlicher Mißwirtſchaft. Wach der national 
Nrvolution und nach Erlaß des Keichsitaubale 
grſeges wird Friedrich Hildebrandt vom Reil 
praſidenten zum Keichsſtaltbalter ernannt. Dam 
wird auch äußerlich bekundet, daß es allein ſeſt 
Tatfraft und Energie zu danken iſt, daß Merck 
burg ſich fo bald als eines der erſten deulſch 
Eänder zum Tigtionaifozlalfemus bekannt be 


onftantin Hier! 


Staatefekretär und Keichearbritsführer, Reichsfommiffer für den Freiwilligen Arbeltedienſt, Gderſt a. D. 


bin Soſdat von rem Schrot und Korn, 
an steter Pionier für Deutſchlande Freibrit, ein 
bender Flatiemalift und Sozlaliſt, das it 
Renſts nein »sierl, heute Reichsarbeſtsführer und 
ee für den Arbritsdienuſt, eint Offizier 
Weltkrieges und Reichsorganiſationeleitex II 
. Nebup. An die febug Jahre zäblt er 
ute, und die Rampfzeit in Krieg und Nachkrieg 
nicht ſpurlos an ibm vorüberge gangen. Aber 
Wen er auch den äußeren Jahren nach ciner der 
alten“ nationalſogfalfſtiſchen Führer if, jo iſt 
e doch ewig fung geblieben, jo jung, wie es der 
anke dee Arbeitsblenſtes ft, der ihn ſchon 
ei Jsbren voll und ganz gefangengenommen 
del und den er nun ale Reicheerbeites führer und 
Hiaarsſekrerär in Se Tar umſetzen darf. 

ne ſchnurge rade militäriſche Laufbahn Perin- 
net das Werden Nonſtantin Sierls. Er wrd 
am 23, Februar 1575 in Parsberg [Gberbayern) 
‚ge ren und beſucht in Regensburg das huma⸗ 
fiche Gumnaſium. 1893 tritt er als Fahnen⸗ 
junker in das J. Baperiſche Infanterie-Kegiment 
ei, wird 1895 zum Etut nant befördert und beſucht 
en 1899 bis 1997 dir Kriegsakademie. Mach; 
8 dem er es als Jauptmann im Heneralſtab und 
n ab als Rompagnirchef im 17. Infanteris . 
2 Regimen: tckefg dit, erfolgt IS] 1 feine Verſegung 
1 den Groflen Gewecalſtab und ſrine Berufung 
y m Lehrer au der Rriegoa fademi⸗ in München. 
en Brieg macht er als Major in verſchiedenen 
KFruppengeneralſteben und an der Front mit. 
äulent ift er J. Genetalſtabsefftzier beim Armee 
Nprrrommando lo und Grurralſtabschef des 
„ Vaperſſchen Reſerve⸗Rorps. Auf ſelnen vielen 
Bommandes femmt Konſtantin Sierl mit allen 
leer In Berübrung. Ex lernt den furcht 
ten Rampf dee vorderſten Grabenmannes fen: 
| nen, wird Feuge der fat übermenſchlichen An⸗ 
Wengungen und Seldentaten der braven drurſchen 
Melörteauern, verſucht überall, ſoweit es ibm mög: 
lich it, die Zage feiner Truppen zu erleichtern, 
Bein ale kame radſchaftlichen Führer ſchätzen. 
Die echten Aktiviſten geben ſich nach dem 
rr nicht einer verderblichen Reſig⸗ 
on bin, fir halten Die Fahur hoch und FE mpfen 
Ik“ keiter an Deut ſchlands blutenden renzen, im 
Salem und in Öberjsleften. Sie kämpfen 
weiter im Innten Deuiſchlands, wo es gilt, bie 
Volſcbemeiſtiſche Det auszutreten und Süd- 
| er vom Terrorismus der Räteperrſchaft 
d befreien. Ronſtantin Hirt! elle in ſrine bayr- 
n nf te imat, nach Augsburg, mo er Führer von 
Al genwerbänden wird und die Stadt von 
8 der Spartakiſtenbrerſchaft befreit. Er tritt daun 
in die Rrichswehr über, wird zum Gprrſtleutnant 
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befördert und ift von 1921 ble J924 Im Keſchs⸗ 
wehrminiflerium tätig. In dieſem Jahre wird er 
als Gberſt verabſchirdet. 

Er ſchlleßr ah nun völkiſchen Verbänden an 
und arbeittt ee Jeftlang mit Zudendorff zu- 
ſammen. Mach Medergründung der VSDAD. 
genunnt er immer engere Fühlung mit ihr und 
wird bald tince ihrer elfrigſten Mitglieder. Der 
ührer erkrunt feine organifarorifhe Begabung 
ſowit feine wehrpolitiſchen Renntniſſe und Er- 
fahrungen, und bei der Aufteilung der Reichs 
organlſatlonsleitung übergtbt er Sierl Die Zeitung 
der Abteilung 11, die die groſien Gebirte der 
Wirtſchafts⸗ und Agrarpolitif ſowie der Ver- 
waltung umfaßt und in der Sierl ſelbſt ſich immer 
mehr der neuen Aufgabe des Arbeitsdienſtes 
widmer. Et wicd bald zum Mmtsleitrr für den 
Rrbelteblenſt bei der RKeichslektung der S WDAp. 
rrnannt und fetzt ſich als folcher init noch größerem 
Machdruck für den Arbeftedienſt ein. Denn er 
betrachtet mie Recht den Arpeitedienſt als das 
A und Oben Sogtaliemus und der Dolkegemein- 
ſchaft. Das Wort „Arbeiter“ fol nach feinem 
Willen wieder zum Ehrtutitel für jeden Deutſchen 
werdru. 

Am 4. Mai 1933 wird Gberſt Sterl Staats- 
ſckretär für den Arbritsbienit und Ke ichsarbtits⸗ 
führer, im Junt lo; $ auch Reiche kommiſſar für den 
Fcrirpilligen Acbeltsdie nſt. In dirſer Stellung kann 
er bir in fahrelanger Arbeit vorbereiteten Pläne 
für den Arbeitsdienſt in die Tat umſegen. Ife 
ſugendfriſcher Tatfraft und eiſerner Energie gehr 
er nunmehr ang Werk, dem drutſchen Volke durch 
den Arbeirsdienſt im Frieden neue Provfnzen zu 
erobern und ihm die Ernährungsgrundlage für 
alle Zukunft ſichtrzuſtellen. Seit dem 14. Septemder 
1532 iſt Konſtautin Sierl Mitalied des Keichstags. 
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Paul finkler 


Doligelpräftdent in Altona, Iangjähriger Geſchäftsführer der Preußiſchen Landtags fraktkon 


Nit ber Entwicklung ber nationalſozigliſtiſchen 
Bewegung in Mitrelde urfchland iſt der ame 
Paul Sinklers eng verknüpft. Wenige Männer 
haben einen jo rückſichtsloſen Kampf in Niittel⸗ 
deutſchland geführt, ſoviel Verleumdung, Be 
ſchimpfung und Verfolgung erdulder wit Paul 
infler, der rbemalige Gauleiter von Galle · Nerſe⸗ 
burg. Mur wenige in dirſen Gebieten wurden den 
roren Machthabern jo gefährlich, kannten ibre 
Schwachen jo genau und führten ihren Rampf fo 
konfequcnt wie Paul Sinfler, der ſchon 1922 ber 
NSW Ap. beitrat und nach der Neugründung ber 
Partei mit der Iitgliebenummer 3392 zu ben 
erſten Kämpfern der SEND. in Mittelde utſch⸗ 
land zählte. 

Paul Sinkler wurdr am 23. Juni 1392 in Ber- 
lin geboren und wuchs in Thorn an der Weichſel 
auf. Er beſuchte ein Lebrerferminae und machte 
Ip14 feine rrſtr Eehrerprüfung. Am erſten Kriege 
tage inridrte ſich Paul Sinkler freiwillig und wurde 
dem Fußartillerte⸗Regiment 11 in Thorn zugrrrilt. 
Er war mit feinem Rrgimene in der Schlacht um 
Warſchau babei und ſah dann fell alle wichtigen 
Kriegeſchauplätzr. Er nahm an den vier grofien 
Durchbruchsſchlachten im Jahre Jos an der Weſt⸗ 
front teil und trug bel ber großen Abwehrſchlacht 
bei Soiſſons im September I9I8 einen ſchweren 
Nerurnzuſammenbruch davon. So wurde der 
Eeutnant der Reſerve Paul Sinfler, Inhaber einer 
Reihe von Auszeichnungen, in das Feſtungelaza⸗ 
rer Thorn überführt. In Thorn erlebte ce auch 
Juſammtubruch und Revolte, Wach feiner Ent⸗ 
laſſung aus bem Bertesdienſt trat er zunächſt feine 
Erhrerſtelle in Sippnom in der Näher von Schuridr 
mühl an. Ex betätigte fh ſofort politiſch und trat 
insbeſondert in SPD. unb Jcutrunisvrrſamm⸗ 
lungen als Segenrrdnrr auf. Ferner wurbe er 


— — Bib Ar, 102 


zum Abſchnittefübrer im Grenzſchutz beſtellt. 1929 
zug Paul Hinkler mit dem Marburger Studenten- 
korps gegen bir Kommuniſten in Gotha und Chr 
druf. 1921 wurde er nach Freyburg a. d. Unſtrut 
verſegt. Bier hörte er zum erſten Male von Adolf 
Zitler und der ISDAH. In den Sommerferien 
des Jahres [922 fuhr er nach Ninchen, nahm 
Fühlung mit der 17S DA p. auf und wurde Mit- 
glied. ach feiner Rückkehr ſtelgerte er feine 
Tätigkeit noch weiter, gründete Grtogruppen, 
hielt eine Fülle von Verſammlungen und Sprech. 
abenden ab und machte ſich bel frinen marxiſtiſchen 
Porgefenten fo unbeliebt wie nur möglich. 1923 
wurde er auf der Fahrt zum Parteitage in Nürn- 
berg in Thüringen von Kommuniften aus dem 
Zunge geholt und ſchließlich aus Thüringen ab- 
geſchoben. Trotzdem gelangte er nach Nürnberg. 
Die Wahlkämpfe des Jahres 1924 wurden in 
irteldeutſchland in erſter Zinfe von ihm ge 
tragen. Don der Schule aus ging rs fofort zum 
nächſten Verſammlungsort, und meiſt fam er erſt 
mit dem erſten Zuge morgens nach Freyburg je 
rück, um ſofort wieder ben Unterricht aufzuned 
men. Der für die damaligen Verhältniſſe gufferor⸗ 
dentliche Wahlerfolg in Mitteldeutſchland, der z. 
B. in Frrpburg dir NSDAP. zur zweltſtärkſten 
Partei machte, lohnte feine Mühen. Die Verſuche, 
ihn jene rnbgülttg abzubauen, ſcheiterten zumächſt 
daran, daſt er ein Silfswerk für bir Alten und 
Erwtrrbsloſen in Freyburg aus eigener Kraft 
arſchaffen hattt, dan tatſächlich ſeinesgleichen 
ſuchte. Außerdem richtete er eint Schulſpriſung 
für 15 umterernährte Kinder ein. Trotz zahl⸗ 
rrichet Dir uſtſtrafen wegen ſriner politifchen Be 
tätigung wurde von einem Abbau zunäͤchſt noch 
abgeſrhrn „mit Kückſicht auf Ihre anerkenmend 
werten Brmühungen auf dem Gebiete der Wohl 
fahrtopflegr“. Ende 1924 wurde Sinfler aber 
doch in den einſtwriligen Kuheſtand verſetzt und 
1925 aus dem Schuldienſt entlaſſen. 1925 wurde 
er Bauleiter für Salle - Merſeburg, glelchzeitig war 
er noch jahrelang Ganſturmfübrer der SH. dieſes 
a ugebtetcg. Er hat in Tauſenden von Ver 
ſammlungen geſprochen, iſt mehr als drrißigme! 
vor Grricht gezerri, verurteilt und eingeſperrt 
worden, ohnt daff man ihn beugen konnte, Wich 
rere Male wurde er ſchwer vrrwunder, Jose 
ruͤckte er in ben Preußiſchen ZLandrag nach und 
war von diefer Zeit ab Fraktionsgeſchäfteführer 
der NSDAP. im Zandtag bis zu ſelner endgnl: 
tigen Auflöſung. 1931 wurde er zur Keiche⸗ 
leitung berufen und gab feinen Gau ab. Im 
März 1933 wurde er Polfzeipräſident von Altona. 
Wandsbek und Zelter ber Geheimen Staats- 
polizel für Schleeulgolſtein. 
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ti hilgenfeldt 


265 Millionen Tonnen Noble, 5,5 Millionen 
ener Kartoffeln, 1,1 Millionen Zentner Gr. 
, eine Ohilion Eiter Milch, 21090200 Frei. 
nn, Ile Stück Bekleidungsgegenſtände, 
ſind nur elnige in ihrer Gröſte faſt über 
Bene Eefſtungen aus dem gewaltigen 
Mnrerhiffewerk der IS.⸗Volkswohlfabrt Des 
bree logg. Jnsgeſamt iſt an Grid⸗ und Sach- 
aden dir ungebeurr Smume von 32 Millionen 
gekommen. Gemaltiger aber wirken faſt noch 
je 3ahlen, wenn man bedenkt, daß der unge 
are, das gamıe Volk umfaſſende Apparat des 
Ninterbilfen erke innerhalb weniger Wochen auf⸗ 
baut werden mufftr. Uli dir Mitter September 
wurde durch den Führer der Rampf gegen 
maer und Bälte eröffnet, und 
d wenigen Tagen ſchon lie 
dir erſten Geldſpenden cin, 
men die erſten Eirbesgaben 
eilt werden. Wenn ſich auch 
b dem Aufruf des Führers un ; 
ige freiwillige Helfer zur 
gung ſtellten, [fo kennt 
Winterbilfewerk in bleſent 
ubeuren Ausmaß doch letz⸗ 
Andes nur durchgeführt 
rden, wril berrits in der NS. 
ohlfahrt sine ſchlagfräf⸗ 
und einfanbeerite Wega 
aan vorhanden war. Am 
ſbau birſer Orga niſation Har 
icbeleiter Erich ilgenfe kor, 
„Weneral der Winterhilfe⸗ 
acht“, hervorragenden Anreil, 
ihm If in den Reichstag 
ieh Zeben eingezogen. Dort, 
rüber dle „Volksvertreter“ marriſtiſcher und 
rgerlicher Prägung Grſchäftsordnungede batten 
jelen und ſich in taktiſchen Männchen 
boten, wurden nun die Winterhilfsſprnden 
r Art geſammelt. Kieſenlager von Vorräten, 
lridungsſtücken und Kohlen türmten (ih auf, 
umfangreiche Harrei regiſtriertt alle Spenden 
im Eeiſtungen, und fm Ierntralbüro ſtand dat 
ben Tag und Macht nicht ftill. Nach 
erfolgreichen Abſchlufl des Winterhilfswerke 
r wurde dieſer Apparat nicht ſtillgelegr, 
ern neue dringende Aufgaben beſchäftigten 
M federn. Nach dem Zeitwort des Reichs · 

rs Tr, Goebbels, „Mutter und Rind find 
Unterpfand für bie Unſterdlichkelt rines Vol. 
% ſoll im Silfswerk „Mutter und Rind“ die 
ir hung der deulſchen Familie und Mutter 
ie bie materielle und ſceliſchr Hilfe für die 
rende und kinderreſche Murter nach völlig 
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beralter der IS. Dolfswohlfahre und Amtsleiter der 7S.-Frautuſchaft, Ceiter des Winterbilfe: 


neuen Geſichtspunkten gepflegt und durchgeführt 
werden. 

Wer iſt nun der „General der Winterhilfe⸗ 
ſchlacht“? Der Name Erſch Silgenfrldr iſt hrutr 
in Deutſchland kein unbefchriebenes Blatt niehr. 
Erich Silgenfeldr wurde am 2. Juli 1897 zu 
einig im Nreiſr Ottweiler geboren. Nach dem 
Brſuch der Oderrealſchule in Saarbrücken fam 
er nach Salle auf dit Frankrſchen Stiftungen, bie 
er 1914 als Slebzebnſäpriger von der Schulbank 
in den Krieg zog. Als Rrlicgafreiwilliger trat er 
in das Feldarrilferie- Regiment Is ein und wurde 
infolge friner ſoldatiſchen Tüchtigkeit bald zun 
Gefrtiten, Unteroffizier, Dizewachtmeiſter und im 
bftober 1915 zum Zrutnant der Keferoe beförr 
dert. Im Jahre II erhielt 
er dat Eiſerne Kreuz II. und 
I. Rlaſſt und wurdet ale Ür- 
donnanjoffizier zum Stabe dee 
Artilkeritkommandos vrrſetzt. 
Dann zog es den tatrnfrohen 
jungen Offizler zu ber modern⸗ 
ſten RKampfwaffe, zur Fliegerei. 
Ex ließ ſich in Altenburg und 
Arterbog zum Fliegerbeobach 
ter ausbilden und erruarb ſtch 
bri der Fliegerabteilung A 206 
im Sommer 1918 das Slieger: 
abzeichen, 

Mach dem Kriege galt re 


auch für Etich Silgenfeldt, 
ſich tine nee Tr densgrund⸗ 
lage zu ſchaffen. Er wurde 


ſchließlich Kinfänfer, Geſchafts⸗ 
fübrer und Betricbeltiter In 
Unternehmungen der Solz unb 
Stelninduſtrie und dann im Statiſtiſchen 
Aeichnarnt angeſtellt, wo er ſich mir Wirtſchafts⸗ 
und Konjunkturſtatiſik befaßte. Neben feiner 
beruflichen Tätigfeit arbeitete Hilgenfeldt im 
Tlationaleerbendb Prurſcher Offiziere und im 
Stahlhelm mit, dem er lange Seit angehörte, bis 
er I929 zur 71D. übertrat. Er betctigte ſich 
in der Politiſchen Organiſatlon, wurde Straßſen⸗ 
zellenleiter, Bezirkspropagandawart, Eriter der 
Propagandiſtenſchult, Nrrislelter und ſchließlich 
am f. März 1933 Gauinſpekteur den Gaues Groß - 
Berlin. Zange Zeit war er auch in der SA., in 
der er zuletzt den Rang einen Truppführers be. 
kleldete. Am I. Auguſt 1933 wurde er zum 
Reichsleiter der ISD. und Amtslefter des Amtet 
für Volkawoblfahrt bei der Gberſten Zeitung der 
G. ernannt und als ſolcher von Rrichsminiſter 
Dr. Goebbels mit der Relchefübrung des Winter⸗ 
bilfswerke dis drutſchrn Volkes betraut. 
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heinrich Himmler 


Prenßifcher Staatsrat, Rommandrur der Politiſchen Polizei allet deutſchen E änder, Arichsführrz der 


Ber, It. d. K. 


Dir Fahnenträger der „Keicheskriegsflagge“ 
am 9. November 1923, der an der Brſegung des 
Ariegeminifterinins in Htünchtm am 9. November 
1923 beteiligt war, er träge auch beste wieder 
ſymboliſch tine Fahne, eint Fahne, auf der die 
Worte ſteben: „Infere Ehre beißt Treut“. Vfeſen 
Wa hlſpruch gab Seinrich Simanler, beute Refchs · 
fübree ber g., feiner 35, auf den weg. Und 
er ſelbſt hat bieſen Wahlfpruch bel ſich zur Wirklich. 
Erit gemacht, er ſelbſt iſt feine ſchönſte Verkör⸗ 
prerimg. Treue war ibm das oberſtt Geſetz ſeines 
ganzen Lebens, Treut zum Führer und Treue 
zur Sache, der er in den verſchirdenſten Stellungen 
gedient hat. Seinrich Simmler hat mle viel non 
fh hergemacht, ſondern iſt ſtill und beſcheiden 
ſeinen weg gegangen. Er hat in det Stille, gear- 
beitet, aber er hat tin Werk geſchaffen, bas ſich 
ſehen laſſen kann. Die SS. — hervorgegangen 
aus dem Schutzkommande dee Sührers, begründet 
von Männern wie deni heutigen SA., Gberfübrrt 
und Schrlftleirer des „A.,: Hann“ Joſef Berch ⸗· 
told, nie Julius Schreck und Julius Schaub 
ft beute eint wichtige Formation der national: 
ſozlaliſtiſchen Bewegung, eine Formation, zu der 
nur ganz brſonders zuverläſſige und ausgeſuchte 
Männer genommen wurden, tine Formation, die 
der Bewegung in vielen Sällen eine Art Polizei: 
bienſt leiſte te, 

Seinrich Simmler iſt ein Mann der alten 
Sarde. Ex, ber am 7. GAftober looo in München 
ebarene, ging noch als Sicbiehnfähriger mit 
dem II. bayerlfchen Infanterie Krgiment ins 
Feld und wurde draußen Fahnenjunker. Er ging 
noch durch das Grauen der Materialſchlachten 
der Weſtſront, erlebte Trommelfe urr und Tank. 
angriffe. lach dem Kriege ſtudiert er, der var 
den Nriege dir Prmnafien in München und 
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Zandsbut beſucht batte, Zandwirtſchaft an Be 
Techniſchen Sochſchule in München. Dann mir 
er Aſſiſtent bei der Stickſtoffland G. ui. b. G. 
Achlriſbeim in Mönchen. Gleichzeitig ift 
Mitglied der Reichskriegeflagge und des Sr 
forps Oberland. Im Tage des Erhebung 
erfuhren vom 9. November 1923 gehörte et N 
VDeſatzung des Ariegeminiſteriums ale Fahne 
träger ber RKeichskriegeflaggr. 1924 feat Zelntf 
Hirumler zunächſt fein Studium an der Unieerfil 
München fort. 1925 ſchließt er ſich der 7d 
an und wird Schriftführer des Gaues Uebe 
bayern. 1925 wicd er Stellvertretender Gaul 
und RXeicheredner. Nun tritt er in zahlreich 
Ortſammlungen auf, wird ſchließlich Reich 
ptopagandalciter der NSDAP. und orgamfi 
die erſten wichtigen Wahlkämpfe. Er fil glei 
zeitig SA. -F Hann, gebt dann zur SS. und mir 
ſchlieftlich zum Reichsführer der Schusſtaff 
ernannte und rmit ihrer Organiſation beauftrsg 
Wir er ſich dieſer UMufgabe unterzogen bat, be 
iſt das bee Rennzeichen die heutige Se., dle 
als fein Werk bezeichnen darf. 

Als Reichsführer der Schutzſtafſeln bat gti 
rich Zimmler der SDA P. rine geſchloſſene 
zuverläſſige Grganiſation geſchaffen, die für; 
politſſchen Rampf von großer Bedeutung wur 
Im Jahre loge wurde er Mitglied des Acid 
tagrs. Nach der Machtergreifung fiel ihm e 
we ſentlicher Teil der Rufgabe au, ben Mrarxiem 
endgültig aweznrotten und feine Urganiſatie 
reſtlos 3u zerſchlagen und zur befeitigen. Tag u 
Macht mar er unterwegs, genau fo wie f 
3. Manner, feine ſchwarze Garde, Tag 
Fracht eingefege wurde und oſt eine Moche 
nicht aus den Kleidern kam. Aber unter el 
gJübrer mit Heinrich Zinimler, der allen in Dale 
"Maße VDorbilb war, taten fie ihren Dienſt bog 
gern, Hrinrich Himmler wurde dann Bomm 
deut der politiſchen Pollzef Bayerns. Er rich 
u. a. das bekannte Ronzenrrationslager Dae 
rin, dat wohl eine der muſtergültigſten Zager 
politiſcht Säftliuge in Deutſchland iſt. Jer 
murbe er 1933 Keiter der Politiſchen Polizei 
auffrrprrußiſchen Zändrr, 1914 auch Pre uf 
aufſerdem Vlitglied des Preußiſchen Sta; 
ratte. So brrtint er prutt eint auffecordent 
achtfülle in feiner Sand und gleichzeitig 
auflerordentliche Verantwortung. Aber er 
nie Verantwortung geſcheut, und wir wi 
heute in feiner Sand bie fnnetpolitiſche Si 
beit des Ariches wohl aufgehoben. Ex bat 
am 30. Juni 1933 ganz beſenders unter Ber 
geſtellt, als nicht zulent durch feine Tarkraft 
Röhm ; Re voltr unterdrückt wurde. 


ans NHinkel 


loſchuſſes, 71. d. R. 


tem Aufſtande verſuch vam 


fanınlungen mitgenommen, in dernen 


Nie S. ein, Am 4. Ööfrober 1921 
iber er ſeine Eintritteerklärung in die Dp. 
1 Hinkel bat jene aufregenden Jahre, die dem rufen und übernkmit vorübergehend deſſen Zei- 
Randsverſuch ven 9, November 1921 wor: 
ingen, in München mit wachern Geiſt und Berlin der YISEAND, und behält dieſre Aint bis 
nem Auge miterlebe, und er kann feſſelnd und zum Frübiahr 1933 bei. Gleichzeitig iſt er Berliner 
Bft erzählen von Dingen und Taten jener Gaufübrer des Nampfbundes für Pentſche Kultur, 
Sein Brot verdient er ſich als Wert: und wird bald darauf zum prrußiſchen Zandes⸗ 
de 7 nt, als Wechfelbeaniter in einem Bankkioſk leiter des Rampfbundes ernannt. 1933 ſchlieſlich 
0 unchener Hauprbahnhofts, den er gleich- auch Xeichsorganlſatlonsleiter des N. f. D. N. 
kleiner ebenbek verſlebt er von I930 bis Ende 1932 
nienalſokfaliſtiſcher Gruppen macht. 1923, nach dle Berliner Schriftleitung des Vöͤlkiſchen Beob- 
n Einmarſch der Franzoſen Ines Kuhrgebier, achters, eine oft recht Leichte und vrranttwertungs⸗ 
Per er ſich bei Abwebrfermationcn, betriligt volle Auſgabe, dre er ſich mit großem Geſchick 
Ain aftijven Widecſtand, wird aus dem Rhein- und großer Begabung entledigt. 

aAusgewieſen und ſpͤater in Abweſenbeit von 
dem franzsſiſchen Rriegsgericht verurteilt. 


ig zu einem geheimen Treffpunkt 


ichs organiſationslciter des Rampfbundrs für Drutſchr Rultur, Keiter des Preuſfiſchen Theater- 


Wenn es dem Matlonalſozislismus gelang, vember, an dem auch atis Ainkel aktkv beteiligt 
ch in den Kreiſen der Humft begeiſterte An. 
ger zu finden, jo Mi das nicht zulent ein ſozialiſtiſchen Tage szritung in Bayern. 1923 
erlernt Zans Sinkels, der den Kampfbund korumt er nach Berlin, un Pler dir Schriftleitung 
Peinſche Rultur mit auſbaute, und der der der ſeit 1925 im RNampf- Verlag in Berlin er- 
Sp. in dieſer Grganiſation eine Grund- 
ſchuf, von der aus fir den Rampf auf 
wen lennte um die Gewinnung des wert gaändiſtſſchen Nampfinſtrument der Berliner Ber 
len Teils der beutſchen Nünſtler und um die wegung und nebrubrierrdkgiert cr eine Reihe von 
chdringung und Durchſctzung des drutſchrn in Reich erſchrinenden Rampf⸗Verlag- Blättern. 
ünſt⸗ und Theaterlebene mit natienalſozia Bla 1935 Orte Straſſer aus gekränktem Ehrgeiz; 
chem Geiſt. Hane Sinkel iſt Kheinheſſe, er der SEND, den Röcken kehrt und nun mit 
de am 22. Juli Jol in Worms geboren, 
erte in Bonn und München Staarswiſſen⸗ und dazu auch die hm je größtenteils gehörenden 
a und Phileſophie, und gewann in München Nampf- Verlag Stitungen benutzt, verfucht Sans 
ur Ser Iniverſität bald Füblung mit den Ja“ Sinkel wenigſtens die Wachenblätter des Rampf⸗ 
leſſezlaliſten. Er wurde von ihnen in jene Verlages für die SEND. zu retten. Der Rampf⸗ 
der Derlag muß ſchlie ſtlich liguldieren und Hans 
rer ſprach und er reihtr ſich damals ſefort Hinkel verliert dabei den größten Tell feines in 
unter- den Aampf⸗Verlag geſteckten Erbes. Er wird 


war, wird er Hauptſchriftleiter einer natlonal⸗ 


ſcheinenden Zritungen zu übernehmen. Er macht 
bie „Berliner Arbeiter⸗ZJekrung“ zu einem prapa⸗ 


allen MRirteln gegen fie anzukdmpfen verſucht, 


von Tr. Gocbbels in den Angriff ⸗ Verlag ber 


rung. Ferner wolrd er Zeiter des Gaupreſſeatntts 


1930 wird er in den Neichstag gewählt. Per 
preufiſche Rultneminiſter Ruf beruft ibn ale 
Staatskommiſſar für Runſt und Theater in das 
Preußiſche Miniſterium für Wiſſenſchaft, Nunſt 
und Valkebild ung. tRiniſterpräſident Göring wird 
auf Sans Zinkrl aufmerkſam, den rr ſchon aus 
der Fcit vor 1923 kennt, und beſtellt ihn zum 
Vorfitzenden der Preußiſchen Thraterkammiſſſon, 
der die Verantwortung für ſämellche ſtädelſchen 
Theater Preußens obliege, Se erbile Sans 
Finkel cin Arbeitsgebiet, das ſeinen Neigungen 
entſpricht, ihn dier Auswertung feiner in der 
Arbeit für die Bewegung gewonnenen Er⸗ 
ſa hrungen ermöglicht und für die Volksbildung 
ini neuen Reich von allrrgröffter Wichtigkeit iſt. 
Mit gleichmäßiger Kuhr empfängt er die Fülle 
der Befucher, dir nicht nur ſein Vorzimmer, for» 
dern auch noch Gängr und Treppen füllen. Für 
jeden pat er nicht nur eln frrundlichre Wort, 
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Ur. Paul hocheiſen 


Ste ll vertretender Präſident des Roten Kreuzes, Gencraloberſtabsarzt a. D., Generalſnſpefteur des 


Sanitäteweſeng der M. und 55, M. d. K. 


Der NMationalſozialfemus vertritt das Eciſtunge - 
prinzip mir einet Ronſequcn: wie kaum je eine 
Srasteführung zuvor. Das iſt dae beevor- 
ſtochendſie Merkmal, wenn man Die Tätigkeit des 
Wakienalſozialiemue auf allen Zrbeusgebieten 
betrachtet und fir vergleicht mit der einſtmale im 
parlamentariſchen Syſtem geübten Praxis nach 
dem Motto: „Sage mir, inicvicel Parlamentarier 
du paſt, und ich worde dir ſagen, wirvirl Miniſter⸗, 
Itaatsſekretar-, Miniſterialbramten, und ſonſtige 
Poſten du zu beanſpruchen baſr!“ An jeder Partei 
gab es dann früher jo ein paar ewige Randidaten, 
die für jedes iIkinifterium, für fedes Amt cinmal 
dran kamen. Waren fie brute Poſtnalniſter, bei 
der nächſten Ronſtellation Fam vielleicht die Juſtiz 
dran, und ein anderes Mal mute dir Fand. 
mirtfihaft dran glauben, Das hat ſich beute 
grundlegend geändert. Die Miinifterien werden 
ge fü hrr von Fachlenten, und dasſelbe gilt von den 
Verbänden und Sclbſwerwaltungefärpern den 
öffentlichen Erben. Auf allen Gebieten ſte ben 
eingefleiſchte Sachken ner, die zum Teil reine 
ler brzebntelange Erfahrung aufzumeiſen Paben, 
bereit, um den Richtlinien des Führers gemäß 
Befehle an die ihnen unterſtellten Organiſationen 
zi erteilen. 

So iſt Major Sühnlein, der ſich vom Beginn 
feiner Zaufbahn an mit rechniſchen und organi- 
ſgtöriſchen Fragen des Automobilweſene vefchäf⸗ 
tigt hatte, heute Chef des Nraftfahrm'eſens der 
SA. und glrichzeitig Führer der materſportlichen 
Verbände, So iſt Gbergruppenführer Karl Lin- 
mann, der in ſeiner oſtpreuffifchen einigt als 
ciner der beiten Pferdezüchter und fennet bekannt 
it, Eührer des deutſchen Pferderennſports. 
Sruppenführer von Tſchanmicr und Gen, der 
früher lange Jahre aktiver Sportler wat, iſt als 
Keichsſportfübrer am richtigen Plan, und auch 
der Genecralinſpektrur des Sanitteweſens der 
SA. und ſtell vertretende Präßdent des Denn 
ſchen Roten Kreuzes, Gencraloberſtabsarzt 
Dr. Paul Bocheiſen, kann in ſeinem verantwor⸗ 
cungevollen Amt wohl durch keinen beſſeren er: 
ſetzt werden. Er iſr einer der bekannteſten Aczte 
der Weltkriegsarmee und der jungen Reichswehr 
und hat ſich an der Front beſonders ale Diviſions⸗ 
arzt der 54. Keſerve-⸗Diviſſon brrvorgetan. Er 
war bei den Truppentcilen, die er zu betreuen 
hatte, ale unerſchrockener Kämpfer beliebt, der 
feine Tätigkeit nichr als einen „Etappenberuf“ 
auf fafite, ſondern ini vorderſten Graben den ver⸗ 
wunderten Rameraden Rettung brachte. Am 
G. Mai 1916 wurdr er durch einen als und 
Eungenſchuß ſchwer verwundet. Das iſernte 
Kreuz II. und I. Rlaſſe, der Württempergiſche 
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Niilitärvetdienſtorden, der württembrrgiſche 
Nronenorden mit Schwertern und zahlreicht an⸗ 
dere babe Auszeichnungen zeugen von feiner 
kdmpferiſchen Saltung während des Weltkrieges. 

1930 wurde Geueraloberſtabsarzr Dr. Soch⸗ 
eiſen zum Chef drs Santitätswrſene der SA. er 
nannt und ſpäter Sanitäts- Gbergruppenfüßbrer. 
ach der achtübernabnie beſtrllte Relchslnnen⸗ 
miniſter Dr. Frick ihn zu feinem beſonderen Brauf⸗ 
tragten für das Rote Kreuz, deſſen ſtellvertretender 
Pröfieent Pr. Hochkifen heute iſt. 

Paul Socheiſen it Schwabr. Er ſtammt aus 
Beilſtein in Württemberg und beſuchte in Sturt⸗ 
gart das Gymnaſtum, Ex ſtudierte dann an der 
Rs ifer-Wilbelm-Mradeiie für das militärärztliche 
Bildungsweſen in Berlin und legte 1892 das 
Arzte - Sraateeramen ab. 1899 beſtand er die 
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Prufung für den Arzte ſtautsdie nſt in Württemberg, 
s folgie dann ſeine Ausbildung ale Fackerzt 
für Chirurgie und Frauen krankbeitcn. Von 1892 
ab wer er aktiver Sanitätsoffizier in den Regl⸗ 
mentern 125, II, 123 und 129 fowie im Wurt⸗ 
tembergiſchen Rriegeminiſterium. Uach dem 
Krieg, den er von Aufeng bis zum Schluſt Ils 
aftiver Sanitätsafftzler mitmachte, trat er 1919 
in die Keichewehr ein und wurde Dluiſtonsarzt 
der 5, Diviſton joe ſpöäter Gruppe narzt beim 
Gruppenkommande 2 in Kaffe, Am 30. April 
1929 nabm er mit dem CTbarakter eines General 
ober ſtabvarzice im Range eines Gentrallemnants 
ſcinen Abſchitd. Er ſchloß ſich fofort der Dp. 
an und iſt ſeit 1930 in der SA. ala Ehrf des 
Sanitätaweſens tätig. Am J. November 1913 
erfolgte ſeine Ernennung zum Generallnſpekteu 
des Sanitätswefens der Sl. Dem Deutſchen 
Reichstag gehört er feir 1932 an. 


n Norddeutſchland iſt Gbergruppenführer 
mann reniger befaunt. Deun fein Wirken 
hranfte ſich — von Ausnahmen abgeſrbrn — 
pifächlich auf Bayern, an Seifen Schickſal er 
er Anteil genommen bat. Er bat als 
ler immer wieder in wichrigen Augenblicken 
aer und Baperng Schickſal geſtalten können. 
r ſogar der aun, der Adolf Hitler kurz 
dem Krieg zum erſten Male Gelegenheit 
Sffentlichenr politſſchem Auftreten gab und 
dieſenm Seltpunft ab eng mir ihm ver- 
Wen geblieben. Gberſt Jans Georg Sofmann, 
ls noch Mafer, war bei der Einnahme 
ens der Schrecken der Rommuniſten und 
r Einnahme Hamburgs ebenfalls der radi⸗ 
und rückſichteloſe Gegner der Seritörer 
kſchlande. Ein Wort von ihm, das oft zitiert 
N in und dae er zum Bolſchewiſtengeſindel 
feunzeichner ibn: „Nit Kuren Köpfen 
eich einmal die Strafen rflafteen !“ 


5 na Weorg Boſmann, geboren am 27. Sep- 
er 5873 in Hol, ift Sohn eines Kauf. 
ges, drr ute darauf Fam, feinen Sohn Gffzier 
en zu laſſen. Trog aller Gegturatſchläge 
er beim Ti, Baperiſchen Infanterie⸗ 
inent in PDaſſau als Fahnenjunker ein. Er 
dam auf die Aricgsſchule nach ünchen, 
r Eeutnant in ſeinem Regiment, crhlelt 
dir mplichen militäriſchen Rommandes und 
et 191 als Jauprmann und Führer der 
m Nompagnie des Vayeriſchen Infanttrir⸗ 
meins 4 ins Feld. An der Front wurde er 
Föbrer des 3. Bataillone dieſes Regiments, 
Nommandeur des 2. Bataillons ini Maye- 
m Anfanterje⸗Keginient 28 
d vorübergehend anch Fübrer 
ſe Regiments. Er tat ſich 
der Front aufergemöbnlich 
gor und erwarb ſich eine ‚Fülle 
Auszeichmingen, darunter 
lich auch das kiſernt Kreuz 
Flaſſe. Bei Briegsſchluſt ge. 
er mit Feier Diviſton 
Flandern in engliſche We⸗ 
nſchaft, konnte ſich jedoch 
K nach Avenigen Wochen 
Refangeuſchaft entzie ben und 
ie e Seimat zurückke brenn. Seine 
e ging ſofort nach Bapern, 
er ſich der Artner wieder 
r Krefügung ſtellte. Nach ber 
ri Fung der Räterepubltk 
GE er die Feſtung Ingo 
7, um einen Vormarſch der 


n5 Georg hofmann 


„tele Eretät des Keibeftatcihaleere für Bayern, Obrrgruppenfübrer der SH, Gherſt a. P. 
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Bolſchewiſten zit verhindern. Dann fährt er 
nach dent Truppenübppgspfatz Ohrdruf, und 
übernimmt hier dir Sirhreng des 3. Batail⸗ 
lons des I. Bayeriſchen Schügen- Regiments 
im Freikorps Epp. Bei der Eroberung Min: 
chens iſt er dabei, und als rullktäriſcher 
Richter beim Aricgsgericht iſt er für ide 
ge genn ber den Wolſchrwiſten und Fe iſelmördern 
nichr zu haben. Er erwirkt, Sal Zevinc - Wiſſen 
zum Tode werurteile und erſchoſſen wird. Das 
Bataillon Hofmann weird dann bei der Befrrimig 
amburgs von den Spartafiſten eingeſetzt, und 
die Baxern haben in Bamburg ganze Arbeit 
geleitet. Bofmanns Bataillon wurde dann in die 
Krichs weht übernommen und bekam ales Stand⸗ 
ort Paſſau zugeneſen. So kam Hans Georg 
Hofmann in dir Garniſon zurück, in der feine 
inilitäriſche Kaufbahn begann. Damals hatte er 
Adolf Hirler, der Bildungsoffizier des I. Bayr⸗ 
riſchen Scharen Kealments war, kennengelernt. 
Er lieft ihn nach Paſſan kemmen und ort mor 
ſeinen Seldaten, wor der Einwahnerwehr kind 
fagar vor den Schülern Vorträge halten, die 
geradezu beſrriend wirkten. Don dieſem Zeit- 
punkt ab batten die Kevoluzter in Paſſan ausge: 
ſpielt. Gberſtleurnant Zofmann wurde am 
1. April 1923 Kommandant der Feſtung Ingol⸗ 
ſtadt und gründete gegen unmherſtrei fende tſchr⸗ 
chiſchtr Banden den Grenzſchun Unterland. Am 
Y. Noob mbrr 1923 murder von Eundendorff nach 
landen gerufen, um vielleicht noch zu rertrn, 
was zu rrtren war. Er Fonnte lediglich noch die 
eſtnahtne von General Eudendorff verhindern, 

1925 ſchied Mberſt Sefmann aus der Reiche 
wrhr aus. Er wurde irglied der ISD Ap. 
und widmete ſich beſonderen 
organiſatoriſchen Aufgaben. 
Als Sruppenfübrer, einige Seir 
ſpäter als Gbergruppenführer 
hat Wberſt Hofmann dann 
Dienſt in der Oberſten S2. 
Führung geran und ihr feine 
guflrrordentlichen organiſatori⸗ 
ſchen und politiſchen Erfah: 
rungen zugute fommen laſſen. 
Wach der achtergreifung 
tunirde er zundchſt Polizeidirek- 
rar tr Argeneburg, einige Seit 
ſpͤter Regierungspräſident von 
Mittel. und IUInter franken in 
Ansbach, in Juni [934 Stagats · 
ſekreraär des Reichsſtatthalters 
für Bayren, Geurtal Ritter von 
Epp. Dem Keſchstage gehött er 
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hans ſjuebenett 


Untergaulelter von Yfittelfchleften, M. d. R. 


Jans Hurbenetr iſt Untergan⸗ 
leiter des Gaues Nittelſchleſten, 
eines Untergaues, der die Gröfle 
eines normalen Gaues bat. Hel- 
mut Brückner, der erſte Natfo⸗- 
nalſoztalkſt Schleſlens, der aus 
einem UMichres in unermüdlk⸗ 
chem, fahrelangem Rämpfen eint 
ſchlag kraftige Grganſſation ſchuf, 
hatte tin Alefengebier, das Geblet zweier Pro- 
vinzen, zu erobern und zu verroalten, Rein Gan 
der TISDAH, umfaftte ein ſo arofies Gcbler 
wie der Gau Schleſten. So ſah er ſich ſchlir lich 
veranlaßt, feinen Gan in drei Untergaur von 
normaler Gaugröße zu teilen und ſelbſt die Oper 
leirung zu behalten, ein Syſtem, das an ſich keln 
Belſpiel hat, ſich aber ausgegrichnrt bewährte. 

ans Huedenett deſtellte er zum UIntergauleiter 
von Mitteiſchleſien. Er beanftragte dadurch mit 
feiner Stellvertretung im Rernſtücke Schleſiene, 
zu dem auch die Sradt Breslau gehört, einen 
Mann, auf den er ſich voll und ganz vrrlaſſen 
Pant. at doch Sans Sucbenett unter reſtloſer 
Einſetzung feiner Perſon in der elnſtmaligen 
Bochburg des Zentrums, im Glager Bergland, 
bie erſten Ortsgruppen der NSDAp. gegründer 
unb ihr bort rine fa ſchlagkraͤftige Grganiſarkon 
geſchaffen, daft ca ſchließlich gelang, auch in bie 
ſem Gebiete feſten Fuß zu faſſen und es für Adolf 
Zitler zu gewinnen. Dieſe Dewährungsprode 
allein ſchon zeigte ihn als geeigneten ann für 
die Zeitung drs Untergaues Nrtttelſchleſtru, Sans 
Zuebrurtt, der um feiner Beſinnung willen ſrine 
Beamtenſtellung verlor, bar als Amtsleiter für 
Rommumalpolltif für den ganzen Gau Schleſien 
der VISDHP. und ales Frakttonsführer im 
Niederſchleſiſchen Provinziallandtag bereite vor: 
ber gezeigt, wes Geiſtes Kind er war. 

Er wurdt am 21. Januar 1896 in Breslau 
geboren, wuchs in dieſer Stadt auf und iſt eln 
ausgezelchnrtrr Renner des Gebetes, das tr hrutt 
verwaltet. 1915 ging er als Nrirgefreiwilllger 
ins Feld, war zunzchſt Artilletiſt im Weſten, nahim 
dann am Vormarſch in Galizien teil, an den 
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Schlachten von Borlire, Jaros - 
lau, Priempfl, Rawerufka u. a, 
m. Er kämpfte dann im Reſerve · 
Infanterie. Regiment 2652, Das 
zum Rorps Eigmann gehörte, 
wurde zum Offizier befördert und 
kam ſchlleßlich wieder andie Weit 
front. In der Hinsbed- Schlecht 
erlitt tr eine ſchwere Was 
vergiftung. In der Flandernſchlacht 1917 wurde 
tr vrrwunder, im Stellungskrieg dor Sr. Auen⸗ 
tin erlitt er eine zwelte Verwundung. Ex nahm 
dann an der Tankſchlacht vor Cambrai teil, an 
den Kämpfen vor Armentiörce und an ber Kömer: 
ſtraßec, bie er ſchliefflich in der Abwebrſchlacht an 
ber Aſſel durch ein Exploſtygeſchoß erneut ſchrwer 
verwundet wurde. 1919 rar er in ben bern 
ſchleſiſchen Selbſtſchug ein und kämpfte bier für 
Oberſchleſtene Freiheit. Er if Beſitzer bes Bil. 
bernen Verwundetenabzeichens und Eiſernen 
#renzre II. und 1. Alaſſe ſowit des Schleſiſchen 
Adlers II. und I. Alaſſe. 

Wach dern Arlege wurde er Bramntrr, bis er 
im Jahre logo wegen Zugehörigkeit zur SDA p. 
aus dem Dienſt entlaſſen würde. Pr war bald 
nach Wiebergründung der Partei Grtsgruppen⸗ 
leiter in Sabelſchwerdr, 1929 Stabtverordneter 
in Sabelſchwerdt, bald darauf kommunalpolitiſcher 
Fachberater für den Gau Schleſten und Amte 
leiter für Remmunalpolitik im Gau. In bieſer 
Eigenſchaft führte er die Rommunalwahlen vom 
12. 1Rärz 1933 in Schleſten durch. Er war auch 
Dorſitzender des Provinzialaueſchuſſes und ſorgte 
in dieſer Eigenſchaft für die Durchſetzung des 
nationalſozialiſtiſchen Wedankens und des natlo 
nalſozialiſtiſchen Geiſtes auch in der ſchleſiſchen 
Provinzfalberwalrung. Beſondere Sörderung 
ließ er den Muſeen und RNunſteinrichtungen 
Schleſtens angedeihen. Insbeſondere ſtellte er 
das Eandesmufeum auf eine nationalſozlaliſtiſche 
Brundlage. Selr dem 1. Junk 1933 iſt er Unter⸗ 
gattleiter von Micreiſchleſten und banıl einer der 
erſten Mationalſozialiſten Gchlefiens, Seit dem 
12. Nov. 1933 gehört er auch dem KXeichstage an. 
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iettih von Jagow 


Es it zweifellos mehr als ein Zufall, daß bie 
Jachfahren der groſſen Kämpfer und Gelben ber 
eleritokrlege fm 20. Jahthundert in der größten 
ibritsbewegung ber deutſchen Seſchichtt ich 
jeder zuſammenfanden und in ihr erneut für 
turſchlands Freiheit ſtritten, für ine Freihelt, 
der die Grundlage die Männer legten, die jn 
en Freibeitekriegen 1313 bis 1315 Preußen 
kurſchland vom Joch des groſten Rorſen be» 
kiten. Stein und Zardenberg gaben dem deut⸗ 
vn Volke die erſten Freiheiten, ſchufen zum 
ten mal ein Staatabürgerbewufftſtin und be 
ziten den deutſchen Bauern von der Zetbeigen⸗ 
alt, Genau 120 Jahre ſpäter wurde dleſes 
gerk durch Erlaß des Rrichserbhofrechts ge: 
igt und dem Bauer feine Scholle für alle 
ten geſichert, Johann Gottlieb Sichte rief das 
ariche Volk zum Freiheitskampf auf, ruft 
larig Arndt gab dieſem Kampf als Politiker 
Dichter Geſtalt, und Zeinrich von Kleiſte 
bolmnionaire Dichtung peiiſchte die Maſſen auf, 
uf einen nationalen Janatlemue der Freiheit, 
Id beuge 
eue ſteben die Yrachfahren aller dieſer 
aner in der Z., und nicht wenige davon in 
hrender Stellung. Johann Gottlleb Fichtes 
enkel, Werner von Fichte, iſt hrute Über: 
Uppenfübrer der SA., gehört ihr ſeit einer 
Reize von Jahren an und hat das Dritte Reich 
it exſtritten. In der SA. kämpfen die Mach 
en Steine und rnit Moritz Aendts. Und 
einrich von Rleiſts Machfahre, Dietrich von 
ſagew — feine Mutter iſt eine geborrue Kleiſt 
dd Lirekte Nachfommin der Familie des Dichters 
eiurich von Aleiſt — iſt heute ebenfalls SA. 
pergruppenführer, iſt U-Boots · Offizter des Welt · 
iegs, Telinehmer der gangen Uachkriegskämpfe. 
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rrufliſcher Staatsrat, Gbergruppenführer, Fühter der Gruppr Berlin- Brandenburg der SA. 


Dierrich von Jagowe Dorfahten väterlicher⸗ 
ſeits waren Bauern in der Altmark, fein Darter 
war Rommande ur der Bredow -⸗ Dragoner in Züben 
in Schleſten. In der Rleiſtſtadt Frankfurt a. d. Oder 
inurde Dietrich von Jagow am 29. Srbruar 18922 
geboren. Auf dem Schulſchiff „Sanſa“ genoff er 
feine erſte Ausbildung als Scekfadett. 1912 wurde 
er Keutnant zur ze, bei Rriegeauebr uch war er 
Gffizier auf dem Zinienfchiff „Wettin“. Später 
wurde er Adſutant anf dem kleinen Kreuzer 
„Arkona“, dann Wachoffizier auf U-Boot 77, von 
dem jo mianche kühne Fahrt zu melden iſt. Am 
1. Boot -Hrieg erwarb fich von Jagow das Kiſernt 
Aren; II. und I. Rlaſſe und das l-Boer-Abzeſchen. 

Nach dem Kriegt bei der Aufſtellung der 
neuen Reichemarine welgertt u ſich Tirtrich von 
Jagow, den Eid auf dir Verfaſſung zu lelſten. 
Damit war ſein Ausſcheiden als akriver Uffizier 
verbunden. Da er erſt acht Jahre gedient harte, 
wurde er ohne Penſion rerabfihtedet. Er meldete 
ſich ſofort bei der Marinebrigade Ehrhardt und 
machte den Rapp-Putſch mit. Im Laufe des 
Jahres 1920 faſte ir dann rıne Aeihe von 
Offizieren und Soldaten zu einer Arbeltsgemefn⸗ 
ſchaft zuſammen, ging mit dieſer Arbettsgemein⸗ 
ſchaft nach Oberbapern und übernahm die Kulti⸗ 
dirrung des Ammermoore. Er trat dem Bunde 
„Wiking“ bei und wurde 1921 bei der Abwehr des 
zweiten Polenaufſtandes Zugführer in Hillingere 
Sturmabteilung. — 1921 wurde er Mitglied der 
Sdp., 1922 Auebilbungsoffizler der Tübin- 
ger Studenten. UHach der Wiedergründung der 
Parte gründete er zahlreiche Stürme in Württem⸗ 
berg, bis er 1929 zum SA. Führer für Württem ⸗ 
berg ernannt wurde. [93] wurde Dietrich von 
Jagom zum Führer der Gruppe Südweſt in 
Stuttgart unnd fm Jahrr 1933 zum Führer drr 
Gbergruppe V in Stuttgart ernannt. Reiche 
Innenminiſter Dr. Frick beſtellte dern beuährten 
und energlſchen Soldaten im März 1933 zum 
Reichs kommiſſar für Württemberg. Unter dem 
Schuge Dietrich von Jagoms umd ſeiner S. 
wmutde auch in Württemberg elne ben Erforder- 
niſſen der Revolution entfprecbente neut Regie- 
rung gebiiser und die alte Zentrumerr gierung 
beſeitigt. Bel der Bildung des Preußiſchen Staats- 
rats berief Mintiſtecprãſideni Böring Dietrich von 
Jagow In diefe Roͤrperſchaſt. Dietrich von Jagow, 
der vorübergehend auch Gaugeſchäſtsführer von 
Württemberg war und als Redner und Gründer 
von Grtegruppen wirkte, iſt ſeit 1932 M. d. R. 

Nach der Röhm-Rrrolte und der Nruorgani⸗ 
ſierung der SA. murde Gbergrupprnführer von 
Jagow mit der Führung der größten SA.-Gcuppe, 
der Gruppe Berlin- Brandenburg, beauſtragt. 
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Adolf hühnlein 


Major a. D., Führer des YISHR., Obergruppenſührer der SM., M. d. R. 


Bild Nr. 110 


„Es Hi der Wille der nationalſozialiſtiſchen 
Sraatsfübrung, durch Die Förderung des Auto- 
mobil weſens nicht nur dir Wirtſchaft anzukurbeln 
und Hunderttauſenden von enſchen Arbeit und 
Brot zu geben, ſandern damit auch immer größe- 
ren Maſſen unſeres Volkes die Gelegenbeit 11 
bieten, dieſes modernste Verkehrsmittel! zu cr 
werbtn. . . Dit Regierung wird den geſamten 
Kraftfabewefen den großen Impuls geben, der 
nötig iſt, um die allgemeinen Vorurkrile einer- 
feice und dir Trägheit andererſrits uu über 
winden .. Die Reichsregierung wird der Ent- 
wicklung des Automobilſporrs die höchite frgend⸗ 
wir mögliche Förderung angedeihen laſſen.“ 

Dieſe Worte gab der Führer der Internatio- 
nalen Automobil- und Motorradausſtellung Ber- 
lin 1934 bei ihrer Eröffnung mit auf den weg 
und zeigte damit gleichzeitkg dem geſamten deur⸗ 
fen Rraftfahrweſen Richtung und Zirl. Daft die 
Automobilinduſrrie (ich bei der Arbejtsbeſchaffungs⸗ 
aktlon in die vorderſte Reihe ſtellen und der 
Automobilſport in Peutſchland zu einer Sache 
des ganzen Volfes werden wird, dafür bürgen 
dem Fübrer dir ſtraff organifterten narenal- 
ſozialiſtiſchen Rraftfabr verbände, die Motor- Sil. 
und das VISHH,, dafür bürgt ibm nicht zulent 
auch der Führer dieſer Verbände und der Organi- 
faror des drutſchen Rraftfabrweſens, SA. Ober: 
gruppenfübrer Major a. D. Adolf Züblin. Viele 
Jahre war er in der Automobilinduſtrie rärig, 
wo et ſich insbeſonderr in der rechniſchen Schu⸗ 
Inning vervollfommnert. 

Sormtich aus elnem Tichts hrraus ſchuf 
Major a. D. Zühnlein nun in raſtloſer Tätigkeit in 
dem SHK. und in der Mieter N, Kraftfahrer: 
organlſationen, die heute Sunderttauſende um 
faſſen. Die Krönung des von ihm befonders 
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grfarderten NMotorſports mar bie „Zoo-k m-Fahrt 
durch Deutſchland“, die un gebe ure Anforderungen 
an menſch und Maſchinr ſtellte und in ihren 
guten Ergebniſſen die Gualität der deutſchen 
Inbuſtrieerzengniſſe ſomie dir Zuverläſſigkeit der 
de letſchen Kraftfahrer bewies. IMafera. D. Gübmlein 
machte ferner der im Rraftfahrweſen herrſchenden 
Vereinsmelerci ein Ende, indem er aus der Diele 
zahl beſtehender Verbände eine große Grgani⸗ 
ſation ſchuf, die ſchon in ihrem Namen andeutet, 
man fie darſtellt: „Der Teutſche Automobil -Club“ 
SENT) Die politiſche und ſportliche Schulung 
aber liegt weiterhin in den Händen der Motor- 
SA. und dee NS KA. 

Adolf Zübnlcin entſtammt einem alten ober⸗ 
fränkiſchen Danerugeſchlechr. Er wurde am 
I September 1881 in Uetnſtädtlein geboren, 
beſuchte in Mapreuth das Bymnaſtum, ging 192] 
auf die Nrirgsſchule nach München, un ſich hier 
auf die Gffizierslauf bahn in der Pioniertwaffe 
vorzubrrriten. Er wurde bald darauf Zentnam 
in einem bayrriſchen Pionierbataillon, Pam less 
auf dir Baveriſchr Krirgeakademit in München 
und war bet Kriegsausbruch Hauptmann und 
Adjutant der Inſpektiondes Haperiſchen Angenienr⸗ 
forps in Münden, Während des Krieges ſtand 
er als Rompagnieführer und Batalllouskomman⸗ 
drur an der Fron und war ſchlieſflich als General- 
ſtabsoff iʒier im Gencralfomimando Bi im Stabe 
des Thrfs des Keldkraftfahrweſene tätig. Wach 
dem RNriege ſchloſf er ſich dem Freikorps des 
General von Epp an und nahm als Rompagnie⸗ 
führer an der Einnahme Münchens reil, ſpäter 
auch an der Niederwerfung des Rommuniſten⸗ 
aufſtandes im Aubrgebiet. J92] wire er 
Major, bald darauf 1, Ceneralſtabeoſſizier beim 
Infanteriefübrer VII in München [General 
Ritter von Eppl. Durch feine eifrigt Betätigung 
für die nationalſozialfſtiſche Bewegung machte er 
ſich bei feinem Divißonsfkammande ur jedach febr 
bald unbeliebt und ſollte drehulb nach Jüterbog 
„ verſetzr“ werden. Sühnlein ſchied daher frei. 
willig aus der Reichswehr als. 

An der nationalen Erhebung vom g. Novem⸗ 
ber 1923 ninumt er im Stabe der SU der T5 1p. 
teil. Sechs Monate UInterſuchumgshaft, die er in 
Stadelheim und Landsberg abſigt, find dir Folge. 
Zange Zeit hält er ſich nunmehr dem politiſchen 
Ze den fern, bis er 1930 in die Gberſte SA. 
Führung berufen wird, in der er zunschſt als 
Auartiermeiſter, dann ales Chef des Kraft⸗ 
fahrweſens der S. tätig iſt. Selt dem 5, Milz 

1933 iſt er ftglicd des Reichstage. Auſterder 
gebört er dem Verwaltungsrat der Relchsaute⸗ 
bahnen und dem Reichsverkehrerat an. 


Jahn 


jetsführer der Sitlerfugend in Berlin, Beauftragter des Retchejugendführers für Berlin 


An der Eroberung Berlins hat die Jugend 
ang beſonderen Anteil gehabt, Pie Berliner 
üer Tugend hat in birſem Hampfe an der Spin 
* Hitler-Jugend Deutſchlands geſranden 
die größren Gpfer gebracht. Eine ganze 
ibe von Fahnen der Berliner Hitler-Jugend 
agen die ramen in Berlin gefallener Sitler⸗ 
. Der Terror gegen die Sitler Jugend 
w in Berlin ganz befonbere ſtark. Der Kom- 
mmitiiche Jugendverband, die Sozialiſtiſcht Ar 
eher Jugend und bas Reichebanner taten [ich 
“ii gemeinſam hervor. sitlerjungen warten 
Fre] wild in Berlin, und noch in aller Ex- 
nnering iſt die Jagd durch einen halben Stadt · 
il nach dem Sirlerlungen Serbert Worfus 
ns feine beſtialiſche Ermordung, noch in aller 
Erinnerung auch iſt der Mord an dem Sitler⸗ 


A 
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lungen Walter Wagnicz in der Ffeuſahrenacht 
1932/33, der auf dern Seimwege von vertierten 
Mrarriſten zufammengeſtochen wurde, und un ⸗ 
vergeſſen iſt der Tod der Sitlerjungen Gans Bof⸗ 
dann, Georg Preiſer, Gerhard Liebſch und Sri 
Sıhminberg, die in Berlin ihr Zeben ließen. 

Die gauptfkampffahre der Berliner Sitler⸗ 
Tegeny waren die Jahre 1930 bie 1932. In 
Melen Jahren wurde aus dem bis dahin oft vrr⸗ 
lachten und zahlenmäßig kleinen iuflein all⸗ 
mablich die mmer groͤſſer werdende Organiſazjon 
der Sirler- Jugend, die alle akriviſtiſchen Elrmente 
# der Berliner Jugend unwilberſtehlſch an ſich 
feifeite, ge nau ſo wie ein Magnet die Stahlſpane 
0 anf ch zieht. In dieſer Zeit erwuchſen der Berliner 
end Führer von Format, Führer, für 
e dieſe Jungen durche Feuer gingen und an 
80 ser fie mie dem ganzen ilberſchwang ihrer 
ugendlichen Herzen bingen. Dfeſe Führer waren 


es, die dieſe Jugend immer wieder zur Idee Adolf 
Sitlers führten, die ihnen jenen Geiſt vermitteiten 
und jene Gpferbereitſchaft, die dieſe Tugend zur 
Erfüllung ſchwerſter Pflichten befähigte. Einer 
dir ſer Führer der Berliner Hitler Jugend ragte 
beſonbere hervor. Das iſt Erich Jahn, der heutige 
Gebieteführer ber Hitler-Jugend in Berlin. Seine 
Popularität bei der Berliner Jugend iſt ohne 
renzen. Er führt beute Sunderttauſende, genau 
jo wie er einmal Sunderte führte. Er if trotzdem 
geblieden wie einſt: befibeiben, ruhlg und dennoch 
tatkräftig und energifch, „Keimel” nennen ihn 
ſeine Jungen, ein Beiname, deſſen uellt nicht 
ganz klar iſt, der aber ein Zeichen iſt für feine große 
Beliebtheit. „Unfer Krümel ie fnorke, der is richtig“, 
das kann man immer wieder in unverfälſchter Ver 
liner Rundart von den Berliner Jungen hören. 

Erich. Jahn iſt von Beruf Buchdruckrr, ein Mann 
der ſchwarzen Runſt. Er wurde am 23. Julf 1997 ale 
Sohn eines Druckerribeſitzers geboren und leente 
nach Beſuch der Volkeſchule ſelbſt Buchdrucker. 
1922, ale Fünfzehnjahriger, wurde er Mitglied des 
Die marck⸗ Bunde, ber damale größere Teile der 
aktivifſiſchen Berliner Jugend erfaßt hatte. Erich 
Jahn erkannte batd, daß nur eine Urrbindung ber 
Begriffe Natlonalfemus und Soglalfemus eine Zu- 
Funft haben konntt und daß man mit dem Hurra - 
Patriotismus, in ben gerade auch ber Bismarck⸗ 
Bund ale Anhängſel der Peuſch nationalen immer 
mehr verfiel, VDeutſchland nicht retten konnte. 

Bo wird er jchließtih 1929 Hationalſozialiſt 
und [939 Ramerapſchafta führer, Führer von zehn 
Jungen in der Sitlerjugend, und ein Jahr ſpdter iſt 
er bereics Führer des damallgen Abſchnitts Nord 
im Berliner Weddlng. Kr ſteht alſo an der gefähr- 
lichſten Stelle Berlins, einem Poſten, den nur ein 
Menſch ausfüllen kann, der ſich der Idee reſtlot 
und ohne Rückſicht auf das eigene Zeben hinzu- 
geben bereit iſt. Nach bem Verbot der Sitler · Jugend 
im April 1932 faßt er ſeine Sitlerfungen als 
„Sportrerein Btrolina 1924 KE. V.“ zuſammen 
und hält unter diefem Pecknamen dit Organlſation 
aufrrcht. Wach der Wieberaufhedung des Verbote 
wird er im Juli 1932 Bannfũührer des Bannes Il in 
Berlin und im Januar 1933 Führer des ſelb⸗ 
fländigen Dannee Groß- Derlin, des größten 
Bannes ber Hitler Jugend in Deutſchland. 

Nach der Machtübernahme if Erich Jahn 
zunachſt Kommiffer. für Jugendpflege bei der 
Stadt Berlin, bis im Juli 1913 Berlin zum Gebiet 
er hoben und Erich Jahn zum Gebieteführer der 
Hitler-Jugend Prof Berlin ernannt wird. Er 
wird gleichzeitig Brauftragter des Keichsfuge nd⸗ 
fübrere für Berlin und Führer des Baupt⸗ 
ausſchuſſes für Jugendpflege und Zeibe übungen. 
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friedrich Jeckein 


Preuftiſcher Staatsrat, Zeiter des Zandespolizeiamtes Braunſchiweig, SS. Gruppenführer, Fübrrr 


des SS. Oberabſchuftts Nord ⸗Weſt, m. d. K. 


Die nationalſozialiſtiſche Revolution bat in 
nicht wenigen Fällen bekannte SA. und Ss. 
Sührer an die Spige von Polizeipräſtdlen und 
Polizefformatfonen gebracht. Die Regierungen 
bes Syſteme haben in all den Jabren vor der 
Machtergreifung gerade die Polizei immer mehr 
zu cinem rein partripolitiſchen Werkzeug gemacht. 
Sie forderten das Niieglirdsbuch der SPD. und 
br Rriche banners ober einer Frrien Gexrerkſchaft 
als Eignungezeugnis für die Schugpolfzel, fir 
ſetzten natianale Uffiziere und Bramte der Schug 
polizei zuruck, verbraungern fir oder ließen ſie pen · 
ſionkeren. Dafür murden ſyſtemtreue Beamte 
mit allen Mitteln gefördert und befördert, icht 
die Eignung ſpielte bier die Rolle, ſondern die 
politiſche Geſinnung. So kamen in nicht wenigen 
Fällen Elemente in der Polizei boch, die erſtens 
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den drr Polizei geſtellten Aufgaben in keiner 
Weiſe gewachſen waren, fo daß bier und da die 
Holizei organtſatoriſch verlotterte, und die zun 
anderen ihre Aufgabe nut in einer rinfeirigen und 
růückſichteloſe n Dr rampſung der Mationalſozialiſten 
ſa he n, dit ſogat mit den „KRommuniſten Pen 
und fir ſchützten und dir ſich um das Haupt 
aufgabengebiet der Polizei, dle Aufrechter haltung 
der öffenrlichen Sicherheit und Ordnung, kaum 
kümmerten. Zo mußte die SD Ap. ſchon lange 
vor ber Machtergreifung daran gehen, greignete 
Kräſte für den Polizeibiruſt zu ſchulen und 
zuſammenzufaſſen, um einmal mit Hilfe der SA. 
die Polizei von einem Tag zum anberen von allen 
unzuverläſſigen i@lemencen reinigen zu können, 
genau ſo iwie die VIOHAD, in bewundernewerter 
Weiſe auf allen anderen Gebieten des ſtaatlichen 
Erbene ſchon lange vor der Machtergreifung die 
Rahmenorganiſationen aufzog, die fie ſpäter mit 
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den vorhandenen Kräften nur auf den Staat zu 
übertragen brauchte. Und fo ſeben wir bente an 
der Spie drr polfrilſchen Polizel der meiſten 
Zänder den Reichsſübter der Se. Simmler, an 
der Spitze der preufliſchen Polizei den 88. 
Gruppe ufübrrr Dalurgt, an der Spine za hlreſcher I 
Poltzeipcdſtdien aller Zänder SA.. und 88. 
Fahrer, An ber Spitze der Polizei des Landes 
Braunſchweig, jenes Bandes, das den Fübrer zu £ 
keinen Staatsbürgern zählen und in dem zun 
erſten Male ohne Bthindecung natfonalſozkall⸗ 
ſtiſche Politif geniacht werden konnte, ſteht heute 
der SS. Acuppen führer Friedrich Jeckeln. 
Friedrich Jeckeln bat der natlonalſozialiftiſchen 
Bewegung ſchen auf verſchicdenſten Grbie ten 
gedient. Er iſt nicht Niederſachſe, ſondern ſtannmnt 
ans Hornberg im Schwarzwald, wo fein Vater 
eine Fabrik beſigt und wo Friedrich Jeckeln am 
2. Februat 1893 geboren wurde. Er beſuchte die 
Gbertralſchulc in Freiburg, ſtudlerte am Pol 
technikum in Körben in Anhalt ein Scmeſter 
Technik und trat am I. Oftaber 1914 ins Feld- 
artillerie- Regiment 76 in Freiburg eln, mir dem 
er an bie Weſtfront kam. Im Elärs l 15 wuerde 
er Zeutnant. Er wurde daun vorübergehend a 
Rrgimentsadjutant zum Füſilier-Regiment #3 
verſetzt. 1918 kam er zur Fliegertruppe, der er big 
Kricgsſchluf angehört hat. 1919 ging er nach 
Danzig und bewirtſchafterr in der MRäde von 
Danzig bie 1925 ein Gut. I926 kam er nach 
Zannover, wo er ſofort Fühlung mir der Ber 
gung gewann. Den 1929 ab betätigte er ſich 
hauptamtlich und ausſchließlich für die SDA. 
zunächſt in der politiſchen Organiſatlon ale 
Redner und Urganiſatot, von Joo ab in der 
8. Im März 1931 würde ihm die Fübrune 
der e., Standarte [2 übergeben, im Seprembes 
1931 wurdr er zum SS. -Mberfübrer befördert, 
Gleichzeitig übertrug der Rrichefirbrer der 38. 
dein organiſatoriſch außererbentlich befähigten 
SS. Fübrer den 88.-Abſchnitt IV, der damele 
die Provinzen Zannover und Schleswig- Zellen 
umfafftre. Im Februar 1933 wurde Fricbrie 
Jeckrin als SS.-Gruppenfübrer nach Rüncher 
berufen und mit der Führung der S8. Gruppe 
Süd brtauftragt. Schon wenige onate ſpae 
ging er nach klederſachſen zurück als FJübrer den 
Scr. Operabſchnittes Nord- Weſt und gleichzeii 
ale Leiter des E ande spolizriamtre Braunſchwei, 
Im Oftaber 1933 wurde Friedrich Jeckeln zun 
Polizrioberſtleutnant ernannt und Nommanderz 
der bre unſchw. Schugpolizei. Jsckeln, der im Felt 
ſchwer verwundet wurde, iſt u. a. Anhaber des 
benzollernſch. Sausorde ns, des E K. II. Kl., der Ba 
Verdienſtmedaille und drs Verwundete nahzeichen 


Die nationalſozialiſtiſche Be ⸗ 
] har vom Tage ihrer 
eng an bei allen ibren 
ingerm nicht nach dem Stan: 
Jerkommen, dem Ver- 
gen und anderen Nuggerlich · 
Ten gefragt, ſir hat immer nur 
den enſchen ſelbſt geſehen. 
e Frageſtellung lautet nie⸗ 
4: raber biſt dir und was diſt du, ſondern wer 
eo und was fanuſt du. Die Vorausſetzungen 
die Mitgliedſchafr waren weifelsfreic Deutſch⸗ 
Migkelt und Zauterkeit der Geſinnung. So iſt 
u erklären, daß in der deulſchen Freibties 
gung alle Schichten und Berufe und alle 
ebenealier ſich zu einer gemeinſamen Willens: 
ung fanden. Nur ſo ader auch iſt es zu er: 
en, daß die Bewegung nie Schwierigkeiten zt 
Winden barre, die bei allen anderen Parteien 
g und gabe waren. Hier gab es keine Eifer⸗ 
Flelen und keine Aompetenzkonflikte, ktin 
oben erabft ben und fein Beſſerwiſſen. Die 
iten Römpfe, die die Partei in den 14 Jabren 
Weges zur acht zu beſtrhen halte, waren 
ae Mieſtreiter Naßſtad und kritiſcher Wert ⸗ 
fer genng. Wer ſich bier nicht als deutſcher 
ih, ale aufrechter Namerad, ale Streiter 
h Arg und Fehl bewäbrte, ſchied raſch genung 
ſelbß wieder aus. In dieſer Berregung waren 
ie Poſtchen zu ergattern, bier war für Wichtig⸗ 
wer kein Platz. Die harte Schule des jahrzehntt⸗ 
en Rampfes ſchied die Spreu vom Weizen, 
mancher, der nach Stand und Serfommen viel 
Penſprechen ſchien, ward zu leicht befunden, 
ih einer aber ans den einfachſten Kreifen det 
es machte protektionslos feinen Weg bie 
Min die böchſten und verantwortlichſten 
gc ſte lle n. 
su Dielen gebört auch Georg Joel. Geboren 
J., Nuguſt 1889 in Wilhelmshaven, beſuchte 
aeg Joel die Gberrealſchule bis Gberſcfunda 


ire 


derpräſident von Gldenburg, Präftdent des oldenburgiſchen Landtages bie zur Auflsſung 


und trat dann in olbenburgſſche 
Die nſte bei der Staatselſenbahn. 
Selner Kriegsdienſtpflicht ge⸗ 
nügte er beim Feldart. Re gt. E2, 
bei dem er zum Unteroffizier be⸗ 
fördert wurde, Tisch dem Krirge 
trat er wieder in den Staats- 
dienſt, wurde nach der Über 
nahme der Staatsbahnen auf 
das Reich Reichsbahnſckretär und Gperſekretär. 
Als nach Abſchluß des Dawespaktes die Reiche: 
bahn zum Pfandobjeft und Ansbrutungsunter⸗ 
nehmen des Feindbundes wurde, klärte er die 
Beamtenſchaft auf und rief fit zum Rampf auf 
gegen dieſes Raubſyſtem. 

Aue dem Kriege brachte er die Erkenntnts 
mir, daß das nt der zwei Millionen, die Drutſch⸗ 
land in dem gigantiſchen Ringen geopfert hatte, 
nicht umſonſt gefloſſen fein durfte. Er ſchloß 
ſich ſoforr den völkiſchen Verbänden an und 
wurde zum Mitbegründer der NSDAP. in 
Oldenburg. Aus dem einfachen Bramten wurde 
ein glühender Vorkämpfer für datz Ideengur 
des Mationalſozialismugs. Unermſidlich fente er 
ſich für das, mat er als richtig erkannt hatte, 
ein. 

Ini November [930 wurde er Stadtrat in 
Gldenburg, im Nai [93] zog er in den Glden⸗ 
burgiſchrn Eandtag und im gleichen Monat des 
darauf folgenden Jabres übernahm er das 
Präſidium dieſer Körperſchafr. Pank feiner ber 
vorragenden Renntniſſe in der Verwaltungs- 
praris nahm er als Staatskommiſſar zur defon⸗ 
deren Verwendung an den Arbeiten für die 
Verwaltungereform teil. Hm 8. Nai 1933 berief 
ibn der RXeichsſtarthalter River zum olden⸗ 
burgiſchen Mliniſterpräſidenten, alſo auf den 
Doflen, den dis dahin Röver eingenommen hatte. 
Auf dieſem Poſten bat Jorl ſich dewährt als 
Verwaltungapraktiker ebenſo wie als Wational⸗ 
ſozialiſt und kompromiffloſer Kämpfer, 
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Hanns Johft 


Preußiſcher Staatsrat, nationalſozialiſtiſcher Dichter und Schriftſteller 


Als Ni niſferpräſident Göring im Februar [933 
als eint feiner erſten Taten den Dichter Senne 
Johſt zum erſten Dramaturgen und künſtleriſchen 
Eriter des Staatlichen Scha uſpielbauſes in Berlin 
berief, da wurde dieſe Bernfung von der geſanten 
Sffentlichkelt mit Kommentaren verſeben, dir er 
fennen ließen, daß Das Volk dir Brdencung Diefre 
Schrittes verſtanden hattr. Gier wurde zu im erſten 
Hale ein Watfonalſozlalfſt, der ale Dichter und 
Dramariker ſich einen Namen gemacht hat, mit 
einer Anſgabe betraut, die ibm an ſichtbarſter 
Stelle den Thraterlebens des neuen Staatet 
Gelegenheit gab, vorbildlich zu wirken. Sanne 
Tobit tft ein Mann, grgen den ſich Stimmen 
ſelbſt im gegneriſchen Kager nicht zu echebrn 
vermochten, denn zu feſt ſtehr fein Werk be gründet. 
Beine Breufung aber war auch für Diefenigen 
ein Schlag ins Heſicht, dic dem Nationalſozialie⸗ 
mus das Dorbanbenfein kfulturell gzſtaltender 
Kräfte abſprechen wollten, denn Hanns Johſt M 
ſeit einer Keibe von Jahren NMalionalſozfaliſt. 
Nach einjähriger Tätigfeit am Staatlichen Schau- 
ſpielhauſe trat SFanns Jopſt rine längere Studien- 
riiſe durch das Ausland an. 

Sannt Johſt, der reine Idraliſt, wollte der lei⸗ 
benden Eenſchheit beifen und glaubte das als 
riſſtenar am cheſten tun zu fönnen. Zo wurde 
der am 3. Jul 1890 in Secbauſen bei Gſchan in 
Zachſen Geborrur RNrankenpfleger bei Hotel 
ſchwingb in Seibel, und zivar Pfleger der um: 
beilbar Epiltptiſchen. Zier aber trkannte Sanne 
Robft, daß es frin Dienſt an der Menſchheit ii, 
rmenſchliche Wracks am Leben zu schalten und 
dabef die Tebenden zu vergeſſen, Die durch Die 
Not in Gefahr find, zu derartigen Wrede zu 
merben. Ex trieb nun pbilofo- 
phiſche Studien, fand Intereffe 
an det Thcatetiuiſſenſchaft, wurde 
Schriftſteller und bei Hriegebe: 
ginn auch Dramaturg am Acip⸗ 
ziger Stadttheater. Dann ließ 
er ſich als Schriftſtellec in Gber ⸗ 
almannebanfen am Starnberger 
Ser nieder. 

Zier beginne der rg eines 
Dichtere, der nach mehrrren Ver- 
ſuchen zu tire m leg des Erfolgte 
werden ſollte. Sanne Tobit hat 
mehrere Bände Zyrik veröffent- 
licht, Aomant, Yiovellen, Ko- 
möblen, Dramen, Schauſptele, 
und er bat in dieſem Schaffen 
Höhrpunkte erreiche, die von 
der Nation anerkannt wur- 
Sen, Funächſt erſchienen Eyrik⸗ 
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bände, ISIS „Der Rolandsbof“, jo2r „Mutter“, 
1921 „Zitber der Sehnſucht“, 1917 der Roma 
„Ter Anfang“, 1921 der Ronian „Kreuzweg“, 
1925 der Roman „Conſucla“, 1929 „wege an 
Eicht“, danmiſchen das „Tagebuch riner Spig⸗ 
bergen fahrt“. Im Serbſt 1914 ſchon ſchried er 
unter dein Eindruck der erſten groſſen Schlachten 
des Weltkricges fein dramatiſchre werk „ 
runde der Sterbenden“, 1915 folgte die Nomad 
„Stroh“, in der er das bereits Aauffommen“ 
Kriegsgewinnlertum geiffelt, I915 ſein ut 
ſpiel „Der Ausländer“. Sein Roman „Se geh 
fie bin“ zelgt den Untergang des degenerſert 
Adels, das Zerbrichen reiner einſtigen Rum 
ſchicht. Aufſeben erregt J9 Js ſeine Bühnen 
dichtung „Ter junge Utenſch“, von ihm als elt 
ekſtatiſches Szenarium bezrichnet, dae Anfang 
an Wedekinds „Grüßhlingscriwachen“ aufweiſt. Z 
ſreiner Dichzung „Der Einſame“ behandelt er de 
Schickſal Brabbes. Unter dem Einpruck d 
Rerolntion entſtand Io Jo fein Schauſpiel „Ei 
Rönig“, rine Tragödie bes Ydtalisums. 192 
ſchrieb er dann fein Aucherfpirl „Propbeten 
das im September 1933 in Schloffbof zu Witten 
berg feine Uraufführung erlebte und dann in 
Spielplan des Berliner Staatlichen Schauſpl 
haufee übernommen wurde. Ulber reinige 3 
gebundene Romödien, bie insbeſondert 
wüchſe der Iyflarfonszeir bebandeln, gebt fi 
Weg zu einen ſeiner größten Werke, unn Dram 
„Thomas Paint“, das 1927 entſtand. „Die Wehe 
einer Nation“, ſo nennt er ſelbſt dieſen Vrama, de 
das Schickſal des Amerikaners Paine in den 5 
breitefriegen Amtrikas behandelt, der ſich für ſei 
Eand aufopferte und dann von ibm veegeſſenwu 
Als am Grhurtstage 
Führers, am 20. April I 
Janne Johſte Drama „Sch 
gerer“ in Antorſenbeir der Rei 
regierung feine Urauf führ 
erlebtr, fand Hanns Joh 
zent feines Schaſſens. 1 
me hx als hundert deutſche An 
nen ging dieſes Drama, in 
zum erſten Male ein Di 
Zeben und Sterben Albert 
Schlageters zu geſtalten ereng 
tr. Banne Johſt wurde 
April 3633 Senarer ber D 
fliſchen Dichtergrademie 
menta ſpäter Vorſigender 
Deutſchen Akademie der N 
tung. Ferner iſt er Reich 
leiter für Schrifttum im R 
bund für beuefche ul, 


f Jordan 


eier von Salle ⸗Merſe burg, Preußiſcher Staatsrat, M. d. X. 


Sellertlerjeburg iſt der Wahlkr ie des mittel- 
ben Induſtriegebicte, in deſſen Bereich die 
marverke mit ihren Tauſenden und aber 
enden von Angeſtellten und Arbeitern liegen, 
a der von deurſchem Induſtriefleiß 
genialen lechniſchem Können zeugt, der aber 
ſteis elne Zochburg des Narrismus geweſen 
uf dieſem heif umftrirrenen Gebiet mußte 
Monsiſezialiſtiſcher Führer eingeſetzt werden, 
icht nur Kämpfer ift durch und durch, ſondern 
der auch ſelbſt mir den Induſtricardeltern 
men aesarbı und gelitten bar, der ihre Sor - 
und Tiere feunt. Kudolſ Jordan, feit 193 
kei ker won Salle-Merſedburg, bat die Seren 
Arbeiter dieſes Bezirks für den National. 
eliemus erobert, genau ſo, 
er fi ſelbſt einmal unter 
ehrungen und Verzicht 
— den Achter: 
Rude uf dan wird om 
Juni gez ale das füngſte 
eines kleinen Gerverhr 
enden im Hreife Fulda 
„ Ta die Eltern ihm 
höhere Schulbildung 
n önnen, wird er nach 
Beſuch der Volksſchule 
nige Jahre Fabrifarbel⸗ 
V Er muß auf feinen Wunſch⸗ 
„ Zehrer und Erzieher zu 
Mm, errichten und in harter 
rit fein tägliches Brot ver- 
ken, uch einiger Zcit glaubt 
d ſoviel Geld zuſammenge · 
haben, um ſein Studium 
führen zu können, und er geht auf das 
Herjeminar xu Inlba. Doch noch mehrmals 

en Studium unterbrechen, und es gibt 
ohl aum elne Lärigkeit, die er in biefer Zeit 
ausgeübt Kat. Er wird „Perlagsdireftor“ 
% enen Verlages, bezätigt ſich in der Bajtro- 

wird Akauiſtreur und Schließlich Zement- 
ter. Doch er ſchaſſt es, und 1925 arlingr rs 
| Er: Schullebrerabſchlußexamen zu machen. 
on früh komum Rudolf Jordan nift der 
one nalfogialififchen Bewegung in Berührung 
vird bald ganz und gar von ihr ergriffen, 

Beeilint er ſich als Freiwilliger an der 
m fung der Spartakiſtenaufſtändr, fpärer 
rein eiſriges Mitglied des Bundes „Ober: 
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land“. Schon 192 iſt er für dir S Ap. tätig 
und wird bald einer der eifrigſten Trommler und 
Werber in Nordheſſen. Unermüdlich iſt er fm 
ganzen Zande tätig. Es ficht ihn nicht an, daß 
er bald den Zorn feiner Dorgefegten und Behörden 
auf (ich lenkt. Er krnnt nur eines: Für Adolf 
ssitler kämpfen! 

Im Wovember 1929 gründet er den „Fuldaer 
Beabachter“, im ſelben Mongt wird er auch in 
den Provfnziallandtag von Heſſen-Maſſan ge 
wählt. Er brkäümpft nunmehr auch von der 
Rednertribünr des Parlaments brrab das mar: 
xiſtiſche Syſtem. Das iſt dem roten Regierunge- 
präfibenren Fritdensburg, einſt feines Frichene 
Polizeivizepräſident in Berlin, denn doch zu viel, 
und noch im Jahre 1929 wird 
Jordan wegen politiſcher Hera: 
tigung aus dem Schuldienſt ent 
laſſrn. Seine bisherigt Eebens - 
eriftenz iſt nun vernichtet. Das, 
wofür er gelitten und gebardt, 
gehungert und gtarbeitet Dat, 
it nicht mehr. Ein Frderſtrich 
eines roten Macht habers hat 
ihn aus dem fa geliebten Lehrer- 
beruf herausgeriſſen. Einen 
Augenblick nur ſchwankt er, 
dann fit fein Entſchluß der 
faße. „Bindet den Selm feſter“, 
das wird auch fein Wahlſpruch. 
In Wort und Schrift nimmt 
Jordan den Kampf anf. In 
unzähligen Verſammlungen 
ſte hn er auf der Acdnertribüne 
und trägt leidenſchaftlich dir 
Idee Adolf Hitlerr ins Volk. An 
feinen Werken „Das demaskiertr Zentrum“ und 
„De utſchland ale Kolonie der Wallſtreet“ geiſtelt 
er die ſchwarz⸗rotr Migwirtſchaft. 1931 wird 
er zum Gaulelter von Halle Mierfrburg ernannt 
und ſteht im Endkampf um die lacht ſermir 
in der vorderſten Front, im mitteldeurſchen Indu⸗ 
ſtriegrblet, deſſen Urbelterſshne ſrolz darauf ſind, 
einen der ihren als Ganleſter zu haben. 

Mach der Machtergreifung durch den attonal⸗ 
fozlalismus wird der zähe Kampf Rudolf Jordan 
durch frine Ernennung zum Preufiiſchen Staats- 
rat auch äußerlich belohnt. Am 12. November 
1933 wird er Reichetageab geordneter, nachdern 
tr dem Preußiiſchen Zandtag bereite ſeit April 1932 
angehört hatte. 
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Philipp Wilhelm Jung 


Mintflerpräfident von Selen 


Das Gebiet des Freiſtaates Beſſen iſt alı- 
voͤlkiſches Gebict, in dem ſchon vor dem Kriege 
dit Antiſemiten eine gemiſſe Rolle ſpielten. Die 
Ausbeutung der Bauernſchaſt durch bie lüdiſchen 
Händler ſchuf dafür dir Grundlage. Einer der 
Föhrer in dieſem Kampf gegen das Judentum 
war damals der völfiſchr Proſeſſor Werner, det 
nach dem Arirge als Mirglfcb ber SDR p. beſſi⸗ 
ſcher INinkſtecprãſidenr und ſchlie ßlich Staars- 
praſſdent von Seſſen an der Jurückweiſung des 
Judentums in die ihm gebührenden Schranken 
erheblich beteiligt war. Sein Nachfolger ale 
heſſiſchr Stastspräfient — Staateprͤſident 
Werner trat zurück, um dir Einſparung eince 
Miniſterpoſteng in Helen zu ermöglichen und ſich 
einer andrren Aufgabe zu widmen — wurde 
Philipp Wübelm Jung, der ſchon von Mai 1933 
ab als Staatsfefrerär der beffifchen Regierung 
geblent bat. Philipp wilhelm Jung bat der 
natfonalſoztaliſtiſchen Bewegung ſeit einer ganzen 
Reibe von Jahren treue Dienſte geleiſtet. Er ißt 
langiäbriger Mitkämpfer Peter Gemelndere ge- 
weſen, des rinſtmaligen Gauleiters von Helfer, 
der damale im Kampf unmittelbar nach einer 
Verſamminngsrede verſchied und dem bekanntlich 
bie katholiſche Kirchtr infolge der Gene dee Itn⸗ 
trume ſagar dae kirchliche Begräbnis verweigerte, 
well Peter Gemeinder Matlonalſozialiſt war. 
WEbenſe iſt er ſeit längrrer Fete der Mitarbeiter 
des heutigen Gauleiters und Reicheftattdalters 
von Selen, Jakob Sprenger. 

Auch am Aufbau der naionalfozlaliſtiſchen 
Bewegung in Seſſen war er fübrend beteiligt. 
Philipp Wilhelm Jung hat der nationalſoziall - 
ſtiſchen Brwegung auch als Derteidsiger von 
Nationalſozialiſtrn in zablteſchen Prozeſſen gr 
dient und war einer der bekannteſten national- 
foztallſtiſchen Anwälte dee Rhein-Main- Gebiets. 
Unter ſciner Zeitung wurde bie heffifche Ver: 
walrung ceörganifiert, den Erfotderniſſen der 
Frit angepaßt, dae keſſiſche Berufsbeamtentum 
von Schmarogern und volfesfremden und volfs- 
feindlichen Elementen gereinigt, wurden die 
Finanzen in Grdnung gebracht, bie Landen 
polizei unter bie Eritung von Pr. Orbmar Beſt 
geſtellt, einem bewährten Vorkämpfer der national- 
ſozialtſtiſchen Brwrgung, der iInsbefondere durch 
die ſogtrnannten Borhbeimer Dokumente bekannt 
geworben iſt, in denen er lebiglich chroretiſch die 
ituatior erörterte, die (ich del einer Überwindung 
der herrſchenden Staatsgewalt durch die HKommu- 
niſten ergeben wurde. 

Philipp wilhelm Jung if der Sohn eines 
porſſiſchen Erhrrtre. Er wurde am 16. September 
1889 in Nieder⸗ Flörsheim bei Worme geboren, 


beſuchte vier Jabre die Dolfsichule, dann dasz 
Rymnaſtum in Worms bis zum Ableur, er 
ſtudlertr dann auf den IIniverfitäten Zeidelberg, 
Künchen und Gießen Xechtewlſſenſchaft. Nach 
Ablegung des Keferenbareramene und der Großen 
juriſtiſchen Staatsprüfung liefl er ſich 1912 als 
Rechtsanwalt in ber alten RNaſſerſtadt Marmt 
nieder. Sein kinfäbrigenfahr diente er beim 
badiſchen Feldartillerie-Keglment 30 in Kaſtart 
ab. Im Auguſt 1914 ging er ale Rriegsfreiwilliger 
ins Feld. Er war bis YIopember 1918 Scontſoldat, 
nahm an vielen Schlachten an der Weſtfront teil 
und war 1917 und los Batteriefübrer im Zar 
wr hr · Irldartillerit Regiment 13. Philipe Wil 
helm Jung wurde mit dem Eiſernen Kreuz II. 
und I. Rlaſſe und der Seſliſchen Tapferkeite⸗ 
inebatlle aniagezeichner. 


Vild Ar. 16 


Nach dem Kriege nahm er ſeine Praxis in 
Worme wieder auf. In der Beſatzungezeit und 
insdeſondert im Rampf gegen die Separakiſten 
trat er hervor und zog ſich daburch den Haß der 
Deſagungetruppen zu. Er gab tronbem feine 
politiſcht Tätigkeic nicht anf, wurde I 92 Mi 
glied des Stadtrats in Mocme, mo er mir Claus 
Selzurr, dim heutigen Leiter des Grganiſations⸗ 
amtes der Deutſchen Arbritsfront und ftell⸗ 
vertretenden Zeiter der ISDN, eng zuſannnen⸗ 
arbeitete. Im Serbſt 93 wurde Philipp Wil⸗ 
beim Jung Mitglied dre beſſiſchen Zandtages, 
ſpater Fraktions führer und Präſident dee beſfl⸗ 
ſchen Zanbrages. In {ar 1933 wurdr er Fon 
miſſariſcher Gberbürgermeiſter der Stadt Yen, 
bis er in dieſem Monat zum Staatsſe fretalr drr 
beſſiſchen Staatsregierung trnannt wurde, Am 
IB. September 1933 erfolgte ſeine Ernennung zum 
Staatsminiſter der heſſiſchen Staatstrgirrung. 
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\ oly Kampmann 


5 se Iistionalforisliernua bat feinen Sieg 
r Zuletzt der unerhörten Propaganda zu dan⸗ 
. mit der er das deutſche Volk erfa ſite und 
b Sufklärte und ſchulte. Dieſe Propaganda 
r nach modernſten Gesichtspunkten organiſtert 
ede Sie war — um mit den Worten 
€ hausenken Bürgertums zu reden — (ler 
ansich. Ammer neue dern wurden durch 
über, Immer neue Pläne rurworfen, und immer 
der fand man wirkungsvolle Räglſchrelten, 
Volt zufe neue auf den Kampf des Krational- 
Yalianıs aufmerkſam zu machen. Das war keln 
Under, wenn man bedenkt, daß riner der beiten 
Wepsgandiſtſen unſerer Seit, wen nicht ſogar 
er beiie, Dr. Joſeph Goebbels, ſeit langem ale 
Feichsprepsgandaleriter der Mr p. an ber 
ir dlefer Propaganda ſteht. Seine aus⸗ 
denden Grgane, die ibm Anregungen zuleiten 
Befehle von ibm empfangen, find bic Gau- 
pagambaleiter, irtelpunft dreſes Kampfes 
ie marurgemäf ſters Berlin, wo im Brenn- 
Aae des politifchen Lebens der Nation ganz 
„. Leiſtungen vollbracht werben muften, 
Fir Propaganda ſozuſagen unter den Augen der 
ot pelligen Aachtbaber geſchah. Der Banpropagan- 
ter von Berlin ſieht dazu noch in engerem Kon · 
ft mit Dr. Gocbbele, der fa gleichzeitig Gauleiter 
Berlin iſt, damit aber auch unter feiner befon: 
en Aufficht. Banpropagandaleiter von Berlin 
unte de her nur ein Mann fein, der Uberdurch⸗ 
Aleilſch es ſeiſtet, Ganpropagandaleſter von Groß - 
in war von 1931 ab Raroly Rampmann. 
Sera Nampmann wurde als Sohn reichs 
cher Eltern am 13. Februar I9oz in Buda- 
geboren. Er verlebte feine Jugend in Dres⸗ 
en, beſuchte daun die Schule in Berlin und be⸗ 
and an der Friedrichwerderſchen Gberrealſchule 
erb el das Abitur, Ex ſtudierte dann in 
Ber in und Zeipzig Jura und war im väterlichen 
Jerrleb taufmänniſch täͤrig. Am I. April 1930 
ber in die SDA. ein. 

Marele Kampmann wurde dann Sellenobrmann, 
Wpagandaleſter und Aulrurwart der Sektion 
heiſenau und im April 1931 Serie neführer 
Seitien Gneiſenau, derrn Etitung er das 
Ae Jabr ber beibebielt, Ab Auguſt dre Jahres 
51 verwaltete er dazu das Amit den Saupropa⸗ 
leiter des Gauen Sroß- Berlin der 
75 ad. in das ibn Pr. Goebbels berufen hatte. 
infam mit dem Gauorganiſattoneleiter Karl 
en ik, dem heutigen Miniſterialrat und perſön⸗ 
* Referenten des Keichsminiſtere Dr. WBorb- 
a, und dem Gaubrtrlebszellenleiter Johannes 
age lag ibm auch die Durchführung ber ſoge ⸗ 
men „eb Akrtlen“ ob, der groen Aktien 


after, alter Vorkämpfer ber WSDAp. in Berlin, Führer ber Berliner Schriftlelter, MN. d. X. 
Def des Nationalſozlalfſtiſchen Arbeltodienſter 
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„Hineln in dic Berriebe”, deren Folge tint inet 
ſtärkere Durchdringung der Berliner Arbefter- 
ſchaft durch die SDA. war. Die fünf Wahl- 
kämpfe des Jahres ſtellten dem Gaupropaganda- 
leiter Rampmann ganz befondere große Huf 
gaben. Er ſah wochenlang feine Wohnung 
nicht, ſchlief auf dem Schreibtiſch in feinen 
Ardeſtszimmer auf dem Gan, um jede Minute 
bereit und zur Stelle zu fein, Er vrrtrat im ber 
ſonderen Auftrage des Sauleiters Dr. Goebbels 
bleſen monatelang ale Serausgeber des „Angriff“. 
Auch als Redner wurde er immer rpiedber ange- 
fordert. Allein die zahlrtichen Spottpalaſtver⸗ 
ſammlungen ſtellten große Anforderungen, die 
manchmal übermenſchlich waren. Mach dem 
Siege führte Pg. Hamıpmann als Gaupropa⸗ 
gandaleiter auch noch dir Wahlkämpfe vom 
F. März 1933 [Keichstags · un Zandtage wahlen! 
und vom IZ. IRärz 1933 (Kommmmalıwablen) 
durch, in deren Witttelpunft der Tag der er 
wachenden Matlon ſtand, ein Propagandatag von 
aufferordentlichen Auemaßen. Ab I, Januar [933 
harte er außerdem im Auftrage dee Gauleiter 
die Sauptſchriftleitung des „Angriff“ übernom- 
men. Erf nach der Umſtellung des „Angriff“ 
von der polktiſchen Tageszeitung zum aus- 
geſprochenen Abendblatt legte er die Sauptſchrift⸗ 
leitung nieder, um im Deutſchen Machrichtenbüre 
als Sahpiſchriftleiter des Deurſchen Schnell- 
bienjten efn neues Aufgabengebiet zu finden. 
Pg. Kampmann wurde am 30. Noremder 
1533 zum Teiter des Zanbesverbandes Berlin im 
Reiche verband der Deutfchen Priſſr ernannt. Ex hat 
von 1932 ab dem Preuſſiſchen Landtag ange hört 
und Et ſeit dem 12, Morembrr 1933 Mitglied bes 
Deutſchen Reichstages, ſeit Sommer 193 Perſſr⸗ 
chef des Wationalſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtee. 
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karl kaufmann 


Reichsſtarthalter von Samburg, Gauleiter von Samburg, NI. d. R. 


Daß der Narionalſozialiomus 
dle Weltanſchauung des Seldi⸗ 
ſchen iſt, wird bei der Beſchãf⸗ 
tigung mir den namhaften Ver- 
treten die ſer Betoegung einde u- 
tig klar. Die Mehrzahl von 
lhnen hat ein zweifelsfreles Be- 
kenntnis zum Heroſſchen wäh- 
rend des Weltfritges abgelegt. 
Ditirnigen aber, bir damals 
noch zu jung waren, haben die 
gleichen Eigeyſchaften in der Art 
bewieſen, in der ſir den Kampf 
für das Gedankengut bes Natio- 
nalſozlaltemirs durchführten. In 
keiner beutſchen Bewegung, folenge es eine 
deutſche Geſchichte gibt, Hi dit Zahl der bewußten 
Kämpfer, die den Einſatz ihres Eebens für nichts 
als eine Idee wagten und noch wagen, ſo groß 
wie in der des Natfonalſozialfemus. In kriner 
druiſchen Bewegung beſteht die Führerſchaft wie 
beim Nationalſozialfsmus aus Männern, deren 
Erbenelauf eine ununterbrochene Reitc ent⸗ 
ſchloſſentn, männlichen, rapferen, wage mutigen, 
eben heldiſchen Hanbelne iſt. Immer und immer 
wieder ſtöfft man — gebt man bie Reihen der 
deutſchen Freiheltskämpfer durch — auf Männer, 
die das Schiller wort wahr machten: „Unb ſetzet 
ihr nicht das Zeben rin, nie wird euch das Erben 
gewonnen ſein.“ 


Karl Kaufmann, am 10. Gkrober Iydo in 
Krefeld ale Son eines Sabrffanten geboren, 
war bei Kriegsausbruch zu jung, um ſchon zur 
Waffe zu greifen, Um feinem Daterlande zır 
dienen, leiſtete der Unterſekundaner Silfsdienſte 
in der Zandwirtſchaft. Als Siebze hniähriger 
endlich wird fein Artzengwunſch erfüllt, er kommt 
als Kriegsfreinilliger zur Flieger ⸗-Erſatzabtrilung ? 
nach Braunſchmeig. In der Frontftlegerſchulr 
verunglückt er, wird für den Sliegerberof untaug 
lich, errricht aber, daß er zum Infanterte · Regi- 
ment 92 werſetzt wird. Als cc mit drr SG. 
Abteilung jum Balkan ausrückt, bricht während 
drs Transportes die Revolution ans, Karl 
Naufmanns Tatendurſt bleibt zunächſt unbe⸗ 
friedigr. Im Jahre 1919 aber ſchlieft er ſich 
der Brkgade Ehrhardt an, bann melder er ſich als 
Zeitfrriwillfger in KElberfelb, zieht I92I mit 
Killinger nach Oderſchleſten, zeichnet ſich in ben 
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Kämpfen bei Großfſte in · Ale in · 
ſtein, Niederellguth und Zemkan 
aus, erhalt den ſchleſiſchrn Adler · 
orben II. Al. und kämpft wenig 
ſräter mit der Rameradſchaft 
Schill, zu der auch Schlage ter 
gehört, im Ruhrgebiet gegen die 
Franzoſen. Hach der Verhaftung 
Schlageters verſucht Kaufmann 
zuſammen mir Erich Roch, dem 
brutigen Gberpräſidenten von 
Oſtpreuſten, vergeblich den in 
Elberfeld verhafteten Heinz frei- 
zube kommen, ber allein imſtande 
iſt, Schlageter zu reiten, Im 
Jabrr 1923 rriit die Rameradſchaft Schill ge⸗ 
ſchloſſen zur I SDAp. über, Raufmann wird 
eines ber rifrigiten Mitglieber. Er gründet Mete 
gruppen in Elberfeld, Barren, Eſſen, Bochum, 
Eangenberg. Dann muß er vor der Polizei 
flir ben. Er kommt nach Bayern und erlebt den 
blutigen 9. November 1923. Jetzt kann er auch 
in München nicht länger bleiden. Er kehrt int 
Dergiſche zurück, wo er am II. Trlovember ver- 
haftet wurd. Wach feiner Frrilaſſung wendet er 
ſich wieder nach Oberbayern, wo er dei Jahre 
blribt. 1925 betraut ihn der Führer mit der Eri 
tung des Gaure Ruhr. Ster arbeitet Kaufı 
mann aufs engſte mit Dr. Goebbels zuſammen, 
der jetzige Chef des Stabes, Wiktor Zuge, 
trieb fein erſter SA. Führer. 1928 zieht Kanf- 
mann mit den erſten ſechs nationalſozialiſtiſchen 
Abgeordneten in den Eandtag und erfämpft hier 
die Redefreiheit für Adolf Stier. Ein Jahr 
fpäter üdernimmt er den Sau Zamburg. In⸗ 
mitten biefer roten Sochburg gelingt es ihm nach 
deiſpirlloſen Rämpfen die Zahl der Parteigenoffen 
zu vervielfacher, bie Reihen der Kommunisten zu 
lichten, die lauen Bürgerlichen aufzurütreln und 
fo allmahlich der ſchoͤnen Genfeftebr ein wördlgeree 
Geſichtr zu geben. Am 16. Mat 1933 wird Rarl 
Raufmann zum Rrichsſtatthalter ernannt. 

Der kurze Zebeneapriß ſpricht für ſich ſelbſt. 
Es iſt nicht nötig, zu betonen, daß Karl Kauf- 
mann, deſſen ungetushnliche Erfolge nicht zulegt 
auf ſeine hervorragenden meyſchlichen Eigen⸗ 
ſchaften zurückzuführen find, unverändert das 
geblieben iſt. was er immer war: ein zicibewuftter, 
aufrechter Rämpftr feines Führers füt rin neues, 
freies, ſchönte und ſtarkrs Deutſchland. 
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Dilhelm feppler 


„Die wirtſchaftlichr Entwicklung iſt 
niemals von der politiſchen zu trennen. 
ie Macht Fit Immer Wegbereiterin der 
Wierſchaft geweſen. Et iſt jetzt tin ſtarkes 
Dojlamenr gr ſchaffen worden, auf dem bie 
Wiriſchaft Beben kann, und der Rahmen 
gegeben worden, in den ſte ſich einfügen 
kann. Die Wirtſchaft kann jetzt wieder auf 
enge Sicht dieponirren, wril bei dirſer 
Reglrrung nicht die Gefahr beſteht, baff 
fie morgen ober übermorgen nicht mehr 
dn iſt.“ Adolf Sittler.) 


„Unſer Drogramım iſt nicht geſchaffen, 
um ſchoͤne Grſten zu machen, ſondern um 
dem drulſchrn Volk dat Erben zu erhalten. 
Die Ideen des Programme vrrpflichten une 
nicht, wir Narren zu handeln und allre 
umzuſtürzen, ſondern klurg und vorfichtfg 
unfere Gedankengänge zu verwirklichen. 
Auf die Datter wird die machtpolitiſche 
Sicher belt um ſo großer fein, je mehr re 
uns gelingt, ſie wirtſchaftlich zu unter- 
maurrn.“ Adolf Sitler.) 


Pie erſie dieſer beiden Außrrungen bat ber 
rer vor dem Generalrat der Wirtſchaft vor 
ten Monaten getan, die zweltrt vor den Ktichs⸗ 
laitbaltern kei der Be bandlung des Themas 
aa und Wirtſchaft. Dieſe helden Auße⸗ 
ungen zeigen, welche unge hrurt Bedeutung der 
führer ber Wirrſchaft und Wirtſchaftepolitik bei- 
e, wie er gerade auf dieſem Gebiet ganz be- 
Anders vorsichtig vorgeht und nice 300 Experi- 
enten neigt, deren Erfolg fraglich iſt, und nicht 
letzt deshalb twrohl hat der 
hrer rinen Mann auefchlief- 
ich mir der Aufgabr betraut, 
m zur Brratung in allen wirt 
daftlichen Fragen zur Verfü: 
gung zu ſtehen. 

Am 13. Jul 1933 erichien 
ſolgende Verfugung des Führers: 
Den Parteigensſſen Tl 
um Rrpyler hade ich als meinen 
dea uftragten für Wir tſchaftefta⸗ 
en in die Reichekanzlei be- 
fen, Ich ernenne ihn hiermit 
eichgeltig zu meinem Brauf⸗ 
ten für Wirtſchaftefragen 
ger balb der Partei. Alle wirt⸗ 
daftspolitiſchen Organisationen 
e Partei ſind ibm unterſtellt.“ 
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Keufträgier des Führrrs für Wirtſchafts fragen in der Rrichekanzlci 


Mit dieſer Berfügung hat ber Führer den 
wirtſchaftspolftiſchen Stellen und Organiſationen 
der SDA p. eine einheitliche Spitze gegeben und 
den gleichen Mann auch zu feinem Beauftragten für 
Wirtſchaftsfragen In der Reichskanzlei gemacht. 

Wer iſt Wilhelm Keppler, wehrr kommt er? 
Wilhelm Aeppler iſt von Beruf Ingenieur und 
ſelt Jabren Nationalſosglaliſt. Er wurde am 
14. Dezember [882 in Seidelderg geboren, beſuchte 
dort und in Raſtatt das Gymnaſium und ſtudierte 
nach der Reifeprüfung von [991 bis Io an ber 
Techniſchen Sochſchule in Karleruhe und von 
190% bis 19140 en der Techniſchen Sochfchulr 
Danzig Mafchinenbau. Bon 1993 bis [904 dlente 
er fein Jahr beim 2. Badiſchen Selbertilierie- 
Regiment 30 ab, in Sem er lolo zum Zeutnane 
ber Referve befördert wurde, I2I1 wurde l- 
heim Keppler Ingenieur in der chemiſchen In- 
duſtrie und bald darauf Zefter induſtrieller Unter- 
nehmungen. Er baute zwei Werfe in Eberbach 
am Neckar und leltete ſie ach als Direktor. Ferner 
murde er INirglied der Santelsfanmıer in Seidel- 
derg. Während des Krieges war er an der Front. 
In den Ka mpffahren ſchloß er ſich der NSDAP. 
an, ge horte lange Zelt zu den wirtſchaftlichen Sach 
verſtändigen ber Keichelsitung der YISDND, 
bie er am F. Marz 1933 auf den Relcherpahl ; 
vorſchlag der IS Rp. und in den Reichstag 
ram. Er wurde mit mehreren größeren Aufträ⸗ 
gen betraut. So nahm er A. 4. an ber Londoner 


Weltwirtſchafts konferenz teil. Ferner führte 
er Verhandlungen in Rom. Wilbelm Arppler 
it auch eins der bekann- 


te ſten fitglieber des General- 
rate der Wirtſchafr, von drin 
der Führer ſagt: „Der Slun 
des Generalrata der Miriſchaft 
iſt der, eine Srmeinſchaft zu 
ſchaffen zwiſchen der Keichs ; 
Fegierung und den Männern, 
die in ber praktiſchen Wirtſchaft 
ſte hen.“ Wilhelm Reppler bat 
lange in der prakeiſchen Wirt- 
ſchaft geſtanden und in jahre 
langen Studien Erfahrungen 
grſammelt, die ihn für (reinen 
neuen Poſten beſonders geeignet 
machen. Er iſt auch Ntglied 
der SS. und hat ben Rang einge 
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Dietrich ſtlagges 


MNiniſterpräſtdrnt von Braunſchweig 


Es iſt eine Eigenart national - 
ſoztaliſtiſcher Rampfer, dafl fie 
weder linfs noch rechts ſchauen, 
ſondern auf ein einmal gefaſites 
Ziel gtradtaus zugehen, ohne 
Aückflcht auf Gefahren, Verſol- 
gung, Terror. Nichts kann einen 
wirklichen UHationalſozialiſten 
vom Bekenntnis zur Über wirder 
abbringen, wenn er fich dir ſer Idee 
einmal verſchworen, wenn fie 
ſein ganzes Inneres erfüllt bar. 
In den Jahren des Rampfes, der 
Verfolgung durch das Zyſtem war 
dieſe Bekennrnisfreudigkeit ſtete 
mit beſonderen Gefahren verbunden, insbefondere 
aber für die, die im Sraarsbienit ſtanden. Und ſo ging 
es auch VPletrich Rlagges, dem heutigen braunſchwei⸗ 
giſchen Nin iſterpraſidenten, der — ein begeiſtrrter 
Mationalſozialiſt — 1929 von der preußiſchen Regie: 
rung „ ſtrafverſetzt! und 1930 ohnt Penſlon aus dem 
Sraatsdienſt entlaſſen wurdet, weil er ſich zur 
nationalfozialiſtiſchen Bewegung bekannte. Daß 
er fünf Rinder zu verſorgen hatte, Fümmerte Die 
damaligen Machthaber wenig. Aber auch die 
Sorge um Frau und fünf Kinder konnte Dietrich 
Rlagges nicht von feinem Wege abbringen. Es 
gab damals Zentt, die ihm einen „ANüctk. 
zug ine bürgerlichr Leben” ermöglichen wollten, 
der ihm viellticht Amt und Stellung erhalten 
bitte, Über Dietrich Nlaggee verzichtete auf 
diefes bürgerliche Zeben. „Zleber als Mational⸗ 
ſozfaliſt verhungern, als als Spießer leben“, das 
war fein Grundſag. 

Dietrich Klagges ſtammt aus rinem Forſt⸗ 
haufe, Er wurde in der Förſterci OGſtheldr bei 
Zreringſen im Kreiſe Sarſt amn I. Februar 1891 
geboren und entſtannur einer alten rweſtfaliſchen 
Familie. ach Beſuch der Volksſchule fam er 
auf dae Zebrerſeminar Boch, wurde dann Prhrer 
in Sarpen bei Bochum, danach Iittelſchullebrer 
in MWilſter in Solſtein. Tit dem Infankerie⸗ 
Rrgiment 15 in Minden zog er ine Feld. Bei 
Heuve Thapelle wurde er ſchwer verwundert. 
Schon in den erſten Jahren nach dem Kriege 
trat rr ale politiſcher Schriftſteller hervor, 
kämpfer er för ein politiſches Erziehungsideal. 
Er war Mitarbeiter der Zeitſchriften „Dit dentſche 
Schulc“, „Dir völkiſche Schult“, „Teutſchlandt 
Erneurrung“ und Selbſtberausgeber einer Zeit- 
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ſchriftMordlicht “, wegen 
Betätigung für dle VIE 
stur dr tr ſchließlich nach Br 
kenſtein amatz ſtrafverſetzt 
von der preußliſchen Nes 
ohne Penfion entlaſſen, J 
ſchen hatte er Jahr für Jad 
mehreren hundert Verſa 
gen geſprochen, war er 
bigeiſternder Redner — d 
E ande gezogen, um Menſct 
len zu cecingen, itenſchen 
führen zu jenen Gedanken 
jenem Ibeal, Die idm 2. 
inhalt gemorsen waren. 

Hs Braunſchweig vom attonalſozis 
erobert worden war, wurde Dietrich Rlag 
Januar 193] als Kegierungsrat ins 2 
ſchweigiſche Volksbildungeminſſterlum be 
Nach Köcktritt des Nliniſtere Franzen mu 
zu ſetnem Nachfolger ernannt. Ferner w 
auf dem Reichswabhlvorſchlag der Ned 
den Atichstag gewählt. Als braunſchme 
Innenminiſter bat ſich Dietrich Klagen 
erſten Tage feiner Tätigkeit an ebenfa 
Matlenalſozialiſt gezeigt und bewährt, 
nicht wenige Auseinanderſetzungen fein 
mit den birrgerlichen Parlamentariern, im & 
aber gewann gerade durch fein Aukereten 
Klagges von Tag zu Tag mehr an Unſel 
Vertrauen, fo daſſ nicht zuletzt dank feiner 
keit Braunſchweig das echte Fand war, 
faſt reſtlos sum Tfationalſozialismus be 
Ju Hai 1933 wurde Dietrich Rlagge 
Keichsftattbalter Zorper zum braunſchwer 
Minifterpräfidenten ernannt. 


Die trich Rlaggrs war es, der ungesch 
Drobungen und trotz beftigſten Widerſte 
Bürgerlichen eine Aufſtellung Adolf 3 
die Relchspräſtdenten wahl moglich macht 
er ibm eine Argierungsratsſtelle bei der 
ſchweigiſchen Geſandtiſchaft in Berlin B 
ibn damit zum braunſchweigiſchen Siga 
und zun Krichs angehörigen machte, Pi 
allein war mutig, revolutionär und füt 
lands Zukunft entſcheldend. Damit kann 
Klagges das beglückende Gefühl ba 
feine Sand einmal am Schalthebel 
geſchichte lag. 
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baleiter der Sul. 


Dis gewaltige, aufrixttelnde und umwälzende 
Erleben des Welrfrieges, in dem die deutſche 
Scbickfalsgemeinſchaft geboren wurdr, bat nicht 
ur in der ſogenannten geiſtigen Pberfchicht des 
deniſchen Volkes eine Revotution herbeigeführt, 
derm für erkennen mußte, daß fie, in rer geiſtigen 
Wen eingeſponnen, den Boden der Wirklichfrit 
Angſt unrer den Füßen verloren hatte. Die bat 
1 uch dem einfachen Manne aus dem Volke bie 
Erkennenle vermirtelr, daſi die künſtlich aufge⸗ 
Adhteten Schranken nyſſchen den Arbeitern der 
Stiru und der Fauſt fallen mußten, ſallte das 
Wuiſche Volk ſeiner geſchichtlichen Sendung ge 
Fer werden, Wem dieſe Erkennens in der harten 
Wirklichkeit des Schügengrabens geworden war, 
fr har fie auch unveränderlich erhalten. Meder 
se Sirenenklänge der marpiſtiſchen Weltotr⸗ 
oſferer, noch das Menſchheitsgrſäuſel Hrerarifch 
er Pazifiſtrn, weder der Zaßgeſang 
ö er Nlaſſenkämpfer nech das Hirtenlied ber Inter: 
nationalen Verbröberung konnte ſie Irre machen. 
en Verſuchungen und Lockungen [raten fie un⸗ 
eireber ihr Fronterlebett gegenüber, aus dem fie 
ie Erhre gezogen batten, daß ber Deutſche ganz 
ich ſelbſt angerpieſen if und daß nur die 
N gemein ſchaft dem deutſchen Volke helfen 
fan, eine Gemeinſchaft, In der der geiſtig Schaf 
nde den Arbelter der Fauſt ale vollwertigen 
Wolksgeneiſen aut fennt, die beide auftinander 
Angeswiefen find. Was es mit der internationalen 
Prrdrüdet ung auf fich batte, dae hatten beide 
Feile in den Nachkriegsjahren, in denen das Volk 
| 3 die wahnwinigen Tributkfaſten an den Rand 
er. gebracht wurde, hinlänglich er- 
int. Die hatten ibr Deurſchtum, den Natio- 
mus, und die Hatrwendig⸗ 
der ſchickſalswerbunde nen 
nſchaft, den Sozialigmius, 
lebt, und darum waren fie 
Natienalſozlallfien, einerlei, ob 
ir zu den Arbeltern der Fauſt 
derber Stirn gehörten z ſie waren 
uch nichts in Ihren Erkennt- 
aller zu erſchüttern, und darurn 
nuſnen fie zu Mimpfert für das 
Perngur des Mationakſozia, 
us und ihren Sirhters Adolf 

Ai r werden. 
Erich Nlapper gebört zu dle · 
et Nampfern. Am 13. Przember 
18 in Berlin greocen, befuchte 
die Volksſchule und ſpäter die 
erte Jachſchule für die Textil 
d Bekleidungsinduſtrir. Ale 
Achte hnfähriger Fam er an Die 
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Front, wurde 19106 ſchwerverwunbet und im 
darauffolgenden Jahre ale 50 Prozent friege- 
beſchädigt entlaſſen. Sofort nach dem Krege 
betätigte er ſich in völkiſchen Derbänden. Irn 
Ja hre 1924 trat er dem Sronrbann bel unb wurde 
Führer bes Frontbann in Neukölln. Mach Wie⸗ 
dergründung der Partei wurde er am I. Novem- 
ber 1935 Mitglied, im Februar 1926 wurde er 
Führer der TIeufölner SA,, die in der Heſchichre 
der Trobtrung Berlins eine befonderr Rolle 
geſpielr har. Neukölln war eine Sochburg der 
Marxriſten, und die Nationalſozialiſten haben hier 
rrir kaum irgendu anders einen unbeſchreiblich 
ſchweren Rampf zu beftehen gebabr, Sier arbel⸗ 
teten die politiſchen Gegner mit allen INitteln ber 
Terrors, bier entſpann ſich rin geradezu priſpfel - 
lofer Kleinkrieg, und die Nämpfer Adolf Gilera 
wurden nicht nur um Arbeit und Brot gebracht, 
ſendern waren anch kn feiner Stunde ihres Lebens 
fiber. In dieſem Rampf auf erponlerteften 
Poſten find fir zii echt natlenalſozialiſtiſchen 
Arbeiterführern geworden. Die ganze Sektions - 
leitung Nrukölln wurdr ſpäter zur Krichsbetrie bs 
zellenleteung und ſomit zur Reichsleitung der 
NSdup. nach München verpflanzt, gewiß ein 
Herpeio dafür, daß hier aus drr täglichen Rampfe 
die richtigen Männer herangewachſen waren, 
Erich Klapper, als der Führer der SA., hut 
die ganze Sctie der Verfolgung, der Den ungtacton 
und des Terrors beſonders deutlich zu ſpüren be- 
kommen. Aber alle Verfolgung, aller Gap, alle 
Wiedertracht und alle perſönliche Derunglimpſung, 
la ſelbſt Gefängntsſtraftn haben feinen Elfer nur 
vervielfacht. Er war einer der Beſtgebaßten 
und AUteiſwerfolgten in ber kommumiſtiſchen 
Zochburg Yieufölin, aber er 
kann ſich auch rühmen, am 
ıneiften zu ihrer Erſtürmung 
und Miederringung beigetragen 
zu haben. Io Jo bildere er 
die A.- Reſerve von Neu- 
Eölln aus, 193] wurde er 
Adjutant des Sturmbannes [5 
der Standarte 3, deren Füh- 
rung er 1932 übernahm. Ini 
Auguſt des gleichen Jahres 
wurde er ala Stabsleiter für 
die S8. berufen. Nach 
dem Sirge der nattonalſozla⸗ 
liſtiſchen Acvolutioen ernannt 
ihn Dr. Teyp zum Kelier des 
Perſonalamtes im Seſamtver- 
band der deueſchen Arbelter 
und berief ihn in den Kleinen 
Arbeleskonvent. 
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Dr. Joſef Klein 


Treuhänder der Arbeit 
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Joſef Klein it am 21. November 1805 in 
Koln geboren. Nach der Prlangung des Keife- 
zeugniſſes ſtudiertt er Pbiloſopbic, Geſchichte, 
Volkswirtſchaft und Rechtszwiſſenſchaft. Als der 
Arteg ausbrach, unter brach er lofore fein Studium 
und meldete ſich noch am Mobilmachungstagt 
ftciwillig. Er wurde ſofort angenommen und 
tuückte mit dem Anfanteric- Regiment 167 ins Feld. 
Für Tapferkeit vor dem Felndt wurde ihm das 
Eiſerne Kreuz II. Klaffe verliehen, ſchwer kriegs 
beſchaͤdigt ſchied er aus dem aktiven Arie gedienſt 
aus, nachdem er noch deim Generalkommando bes 
VIII. Armecforps tätig geweſen war. Joſef 
Klein nahm dann feine Studien wieder auf und 
promovierte 1918 in Marburg zum Dr. phil. 
Drir Januar 1921 war er als Sozialſefretär ber 
J. G.-Farbeninduſtrie in Älrdingen und Dor 
magen tätig, In dleſer Eigenſchaft harte er tin 
Jabrzehnt lang Zohnrerhanblungen zu führen, 
Bri biefer Gelegenheit gewann er tiefe Einblicke 
in die Sozlalverhältniſſe der Arbefter und Ange 
ſtellren; in den Schlicht ungererbandlungen, die 
er als Beifiner miterlebte, lernte er auch die Seite 
der Arbtitgeber gründlich kennen, zumal er außer ⸗ 
dem noch als Hebeiterichter beim RKrefelber 
Arbeitsgericht tätig war. Außerberuflich aber 
beſchaäftigten ibn die Probleme, dit er beruflich 
kennengelernt hatte, in mindeſtens dem gleichen 
Maße. Schon ſehr früh batte er ſich ale 
Student gerade ben ſozialen Eragen zuge 
wandt. In Derbindung mit bem tiefen Erleben 
des Krieges, währenddeſſen ihm erſt inſtinktir 
und mehr gefühlsmäßig, dann aber bewußt die 
unge henre Bedeutung der Volfsgemeinſchaft, des 
„Schütze ngrabengeiſtes“ aufgegangen war, fam 
tr zu der Erkenninis von der ganzen Verlogenhelt 
und Sohlheit der marpiſtiſchen Irrlehrt. Er 


durchſchaute bie falſche Grunblage, auf ber die 
Theorie Karl Marx' aufgebaut war, er hatte aber 
zu gleicher Zeir auch das mangelnde ſoziale Ver- 
jkindnie der Unternebmerkreiſe kennenlernen müſ⸗ 
fen. Die Lage der im Arbeits verhältnis Ste henden 
— und das waren für ihn feines wegs nur bie von 
Handarbeit Eebenden, ſondern auch das gewaltige 
Heer der Arbeiter ber Stirn —, die von oben aus 
genutzt, von den angeblichen Vertretern ihrer 
Intereſſen aber betrogen wurden, da uerte ihn tief, 

Es lag nahe, daß Pr. Joſef Rlein, det von Kin- 
desbeinen an ein begeifterter Anbãnger des Sparten 
war, ſich in der da uptſache an bie Mitglieder dieſer 
größten nicht polftiſch orientitrten Grganiſation 
wandte, um vor allem die Jugendbewegung 
diefer Millionenorganiſatlon bewußt naronal- 
policiſch zu erziehrn. Es gelang ibm auch mit 
Ailfe eines Heinen Kreiſes gleichgtſinnter Männer, 
bie bis da hin in allen geiſtigen Relationen völlig 
verſchwommene Jugendbewegung des weſtdent⸗ 
ſchen Splelverbandes von Grund auf umzuflelien 
und jo eine nützliche Vorarbeit für die Jugend- 
erziehung im natienalſozialiſtiſchen Sinne im 
Weiten des Kriches zu feiſten. Dir llwertragung 
auf bie ältere Ce neration innerhalb diefer Bewe⸗ 
gung ſcheiterte aber an der geiſtigen Rückſtändig⸗ 
keit der Vereinsführer, die ſchon vollkommen 
im materfaliſfiſchen Denken untergegangen waren. 
Ubecſtüſſig zu betonen, daß Dr. Joſef Klein ſich 
dann ſofort ben nationalen Verbänden anſchtoff 
und zu ben erſten Anhängern ber nationalſozia- 
liſriſchen Bewegung gehörtr. Das war bie Bewe⸗ 
gung, nach drr er geſucht hatte und für biefe 
Bewegung kämpfte er nun mit dem ganzen 
Schwunge feiner Begriſterungs fähigkeit und echt 
rhriniſchem Tempetcament. Pank feiner außer- 
gewöhnlichen Beredſamkeit, feines hingebungs⸗ 
vollen Eifers, faſite ber Nationalſozialiemus auch 
en der ſchmarz-roten SZochburg des Induſtric⸗ 
gehie tx a mehr und mehr Boden. Am April 1932 
zog 8. Sturmfubrer Pr, Tofef Rlein als Abge 
ordneter in den Zandtag und Reichstag, er wurde 
Bauführer des Rampfbundes für den gemerb- 
lichen Miticlſtand, gründete und leitete dat 
Inſtitur für Ständeweſen, wurde nach dem Siege 
zum Treuhpänbetr der Arbeit in Düſſeldorf, am 
J. April 1931 in Brtmen für das Wirrſchafte⸗ 
gebiet Triederfachfen ernannt. Das Bild Pr. Joſef 
Kleines wäre nicht vollſtändig, wollte man 
nicht pinzufügen, daß er perſönlich anſpruche⸗ 
los, jederzeit hilſsbereit, beſcheiden, humorvoll, 
ein prächtiger Kamerad, kur; ein echter Rhein⸗ 
länder iſt, der ſich mit beſonderrm Dergnügen 
feiner heimatlichen Mundart, eines unverfälfchten 
„Kölſch“ bedient. 
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Die greſten neuen Aufgaben, die der Führer 
im Auge feinen Vierjahbresplanes der Teutſchen 
Reichsbahn geſtellt hat, machten es notwendig, 
Anen Mattenalfoztaliſten in die Leitung der 
chen Reichebahngeſellſchaft zu berufen, der 
Aue der engen weltanſchaulichen Verbundenheit 
mie der IS Ap. heraus der Politik und der 
eſchäfrsfübrung der Peutſchen Reichsbahn die 
Kichrung und die Form gibt, bie den Wünſchen 
und dem Willen des Führers entfpricht, Ins, 
beſonderr das Gefetz über bie Rrichtautobahnen, 
des ja Bau, Betrieb und Finanzirrung der Reiche: 
Autobahnen der Deutſchen Reichsba hngeſellſchaſt 
überträgt, ſteult naturgemäß auch an die Reiche 
bahn Anforderungen und Aufgaben, die fie 
fraber nicht kannte. So war die Berufung des 
Präßdenten der Reichsbahndirektian Röln, Dr. Hl: 
beim Kleinmann, in dir Fübrung der Deutſchen 
eee tine zwingendt Motwen⸗ 
digkeit. 

Wilpelm Rlelnmann, ein ausgezeichneter Eiſen 
bahnfachmann, wurde am 2p. Mai 1876 in Barmen 
geboren, ſtudierte nach dem Beſiich bes Grimma: 
flunme an den Techniſchen Sochſchulrn Berlin und 
Hannover von 189 bis looo Bauingenieur- 
weſen tend trat dann zur Ausbildung in den Dienft 
er Preufliſch⸗Seſſiſchen Staatseiſenbahnen. Er 
Wurde der Eiſenbahndirektion Elberfeld zugeteilt. 
ach Abdienung feines Einjährigen-Jahres 
machte er bir Regierungsbaurneiſter- Prüfung. 
Tann tar er bei Rriegobeginn Pienſt bei der 
Pienbabndirekrlon Elberfeld, bel der General. 
Fire krlen der Elſa ß - Zothringiſchen Reſchseiſen⸗ 
be hn in Straßburg und bri der Eiſenbahndlerktion 
Sasrbrücken. In dieſen Stellungen konnte er 
außerordentliche organiſatoriſche Erfahrungen 
ſemmeln. Bei Kriegsbeginn wurde er Deshalb 


Dr. Wilhelm fileinmann 


Stellvertretrender Generaldirektor der Reichsbahn, SAH. Oberführer 


ſofort zum Selbelfenbahnblent eingezogen und 
zuerſt auf dem weftlichen, ſpäter auf dem öfllichen 
KNricgsſchauplatz eingeſent. Io 16 wurde tr Be. 
rricbachef ber Milſikreiſenbahndirektlon 9 in 
Bukareſt. Seinen organifatoriſchen Fählgkeften 
iſt es mit zuzuſchreiben, wenn es damals trotz des 
Zuſammenbruches erreich ⸗UIngarns gelang, 
weſentliche Telle der Mackenſen Armee noch recht: 
zritig abzutransportieren und wertvolles Eiſen⸗ 
bahnmatrrial zu retten. Io ls wurde Dr. Wilhelm 
Rlrinmann mit beſonderen Aufträgen nach Nlos⸗ 
kau und Petersburg entſandr. Er wurdet dann fm 
Tabre 1919 Betriebschef der Nfilitäreiſenpbahn⸗ 
birefnon in Wilna, um dort dit Gtrſchäfte abzu- 
wickeln und an bie litauiſche Eiſenbahnbthörde 
zu übergeben. Ex wurde gleichzeitig als BNeauf⸗ 
tragter des Feldeiſenbahnchefs und des Mintſters 
der Effentlichen Arbeiten der Deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Kowno zugeteilt, um das in Zitauen 
und Zertland zurüsfgebliebene Eiſenbahn material 
zu ſichern, [920 er bielt er ſchon wieder einen ganz 
beſondere Fähigkeiten vorausſetzenden Front- 
poſten: er wurde OGberregierungtbanrat und 
Betriebsleiter der Wiſenbabndirektion RNattoifg. 
Zier ſtand er unter der Gewalt der franzöſiſchen 
Brſatzungsbe hörden, dauernd bedroht von ben 
polniſchen Infurgenten, und es war in pfeſen 
Jahren der oberſchleſiſchen Aufſtünde, die bas 
Zand an den Rand der Anarchie brachten, faſt 
eine IInmöglichkeit, einen geregelten Eiſenbahn⸗ 
betrieb aufrechtzuer halten. An der Abwehr der 
polniſchen Auſſtande beteiligte ſich Pr. Wilhelm 
Kleinmann aktiv, und wenn die Polen ihn da- 
mals eriwſſcht hätten, dann wärt es ihm ſicherlich 
nicht gur gegangen, denn er, ber findige Eifenbahn⸗ 
techniker, bat allein durch feine Artriebsmaffnah⸗ 
men manches Grfecht gegen fie gewonnen. 
Dr. Wilhelm Rleinmann war als Angehöriger bes 
Deutſchen Ausſchuüſfes auch Mirglieb der Rommif: 
ſion, die nach. dem Genfer Diktat über bie Teilung 
Gberfchleſtens bie künftige Geſtaltung drs ober- 
ſchleſifchen Eiſenbabnnetzes vorzunehmen batre. 

Dann t tiefen Dr. Wilhelm Rleinmarın neut Auf: 
gaben ins Reich Juri, bis er ſchlie lich Praͤſide nt 
der Krichsbahndirektion Köln wurde. Der Akti- 
viſt Kleinmann fand aus der weltanſchaulfchen 
Gleichſlimmung heraus ſchon vor Jahren zur 
TISEND. und wurde eins ibrer tätigſten Mit- 
glieder. Im kai 1933 wurde tr Zelter des 
Sübrerfiebes der NSAp. bei der Deutſchen 
Ktichebahngeſellſchaft, bis ec am 8. Anguſt 1933 
zum ſtell vertretenden Generaldirektor der Deut- 
ſchen Reichsbahngeſellfchaft ernannt twurde. 

Dr. Wilbelm Kleinmann bekleidet den Kang 
eines A. Gderführert. 
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hein; Anickmann 


Polizeipräſident in Duisburg · sambeorn, SA. Gruppenführer der SR. Gruppe Niederrhein 
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Zu den Fübrern, die im Raupf der national: 
ſozialiſtiſchen Brwegung um Drutſchland an her- 
vorragender Stelle ihre Pflicht getan haben, zu 
den Männern, die das Kuhrgebier für den Matic 
malſozialismus eroberten, gehört auch Stinz 
Rutckmann, der heurige Führer der SA. Gruppr 
Fiederr hein und Polizripräſtdem von Duisburg⸗ 
Hambern. Als SA. Führer hat ein Rnickmann 
wielr Tauſende van deutſchen Arbellrru dein 
Warionalſozialismus gewonnen, als Polixei - 
präfident iſt er hrutr Wächter und Güter des nrurn 
Staates, Wächter darüber, daß das, ns in den 
1 errungen wurdr, heute erhalten 
bleibt. 

Ein A.- Führer ſagte einmal ron ibm: 
Anickmann if der Typ des alten SA.⸗FJübrrrs, 
der In den ſchwerſten Seiten daes Dauner der 
nationelſozlaliſtiſchen Rrwolntion mitaufpflanztt, 
deſſen Treue ſich ain flärkſien zeigte, wenn dir Not 
am größeren war, und den die Fübrer und Männer 
wegen friner Zauttrkeit, feiner treuen Kanıerad- 
ſchaft und friner Gerechtigkeit und wegen ber 
Kenntnis der Serlen des einfachen Mannes 
hängen, achren und lieben.“ Heinz Ruickmann 
hat auch zu den „Bombenlegern“ des Auhrgebietrs 
gehört, er bat im Bezirf Emfder Lippe den 
Abwehrkampf gegen dir Besatzung orgsniſiert, an 
zahlreſchen Aktlonen teilgenommen, wurde von 
der Beſatzung verfolge und ſollte vor rin Kriegs: 
gericht geſtellt werden. Sein Bruder wurde nach 
inet Brückenſprengung erſchaſſen. Er ſrkbfr 
wagte ſich trozdem mer wieder ins Ruhrgebict, 


wo er Frau und Kind in unge wiſſer Sorge um ihn 
mufite, 

Hinz Rnickmann führte den Kampf um das 
Ruhrgebiet auch als Kampf um ſelnt Heimat. 
Tenn er wurdr am 25, September 1894 in Borſter⸗ 
markt bei RKecklingbauſen geboren. Er beſuchte 
Volkeſchult, Gymnaſtum und Unteroffizierichule, 
nahm vom erſten Tage an am Kriege teil, wurde 
zwelmal verwundet und wegen Tapferkeit vor dem 
Feinde zum Erutnant befördert. Nach dem Kriege 
war er Mitglied von Scelbſtſchutz⸗ und Grenz 
ſchuverbänden. Sa var er auch an der Mieder 
rämpfung des Rommunfſtenaufſtandes im Anbr- 
gr biet betriligr. Schon 1922 finden wir ihn als 
titles der 1780 AP., und 1923 iſt er Organi- 
ſator dre akttorn Abwehrfampfes gegen dle 
franzoͤfiſch ⸗ belgiſche Beſatzungsarmer. In dieſer 
Zeit ſteht er in engſter Verbindung mit dem ehr» 
maligen oberfen A.-Führrer von Pfeffer und 
deſſen Bruder, die beide cbenfalls am Ruhr: 
abwehr kampf beteiligt waren und zu den erſten 
Yradansljozieliiten des Ruhrgebietes gehörten. 
Am 21. Juni 1923 wurde bri Sickingsmühle an 
der Lippe Knickmanns Bruder Zudwig von den 
Belgiern erſchoſſen, nachdem er cine Brückt der 
von den Brelgiern militariſtierten Nordbahn ge⸗ 
ſprengt battr. Auch hierüber ſagt ein Mirkd mpfer: 
ur Fichte Hält ihn at, feine Pflicht fo zu tun, wir 
fein Gewiſſen es ihm vorſchreibt. Als Sührer des 
Abſchnitts lebt er in ſtändiger Gefahr. Täglich 
kann man ihn Fallen. Was dann mit ihm ge⸗ 
ſchirbt, weiß er, aber anders handeln, ale er es 
tut, wäre gegen ſeine Art; denn kämpfen iſt ihm 
das tdgliche Brot.“ 

Mach Beendigung des Abwehrkampfre wurde 
Sein; RAuickmann Organiſationsoffizier beim 
Wehrfrriskommando VI in Münſter, 19235 war 
er ciner der erſten, die ſich der DAP. wieder 
anſchloſſen. Er hat in den verſchicdenſten Poſi⸗ 
tionen, insbeſondere als AH. Mann feine Pflicht 
geran. Beruflich war er als Noummunalbeamter 
iir Buer tätig. Im Auguſt 1932 wurde Seins 
Rnickmann mit der Führung der SM. Unter: 
gruppe theſtfalen - Süd betraut und zum ber 
führer befördert, Am J. Anli 1933 wurde er Führrr 
der SA. Grippe Niederrhein und im Gftober 
1933 zum Gruppenführer beförbert, Sein, Anick⸗ 
mann gehört feit dem Sommer 1932 auch dem 
Keichsrage an. Während des Brſtehens ber SA. 
Gbpergruppe X war fein alter Ramerab, EFruppen- 
führer Schepinann- Dortmund, ſein zuſtändiger 
Gbergruppenfübrer, ſo daß beide Männer, die 
aus ber tweſtfäliſchen SA. Tätigkeit gute Kame- 
radſchaft verbindet, nun abermals am gleichen 
Werker arbeiteten. 
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ernhard Köhler 


Bernhard Köhler lebt und wirkt in der Stille. 
r iſt einer der erſten Wirtſchaftefachverſtändigen 
PHSEHN. Er bat als erſter ſich mit der 
behnsbeſchuffung praktiſch befaßt, wege 
lat, wir der Arbtitslofi igkeit brizukommen 
und das Recht des Arbeiters auf Arber pro- 
Merk, Er bat damit nicht unerheblich am 
folge der nationalſozialiſtiſchen Bewegung mit 
15 und in grofſfem Nac geholfen, dir 
* erſchaſt aufzuklären über die 18D Ap. 
nd ihr Programm. 
von Sale aue iſt Bernhard Röôhbler aller 
age iche Wirtſchaftspolitifer, ſondern Natur 
enjafeler. Er wurde am 30. Dezember 1882 
reiz geboren, ſtudierte aturwiſſenſchaften 
> Pbilofopbit und lebir bis zum Kriege als 
fimataelebrter, Der Privargelehrte Bernbacd 
ler meer ſich bei Kriegsbeginn ſofort frei 
Mig, kam ines Feld, übernahm lolé eine 
Naſchmengemrbrfompagnic, bie cr faſt bis zum 
| 5 führe. Fuletzt war rr Maſchinen⸗ 
erbreſfiger lim Regimentsſtab. Dreimal nrurdr 
berwundet, und dar Eiſernr Kreuz II. und 
. ißt ein “iefleres Zeichen todecemutigen 
inferens an der weſtſront, an der er vom 
en bis zum legten HKriegetage ſtand. Ter 
iegsſchluß zeigte ihm, daß die Urſachen zum 
s mmenbruch nicht zuletzt an volte mirtſchaft · 
Seblern des alten Syſteme lagen, ins- 
andere in den Bezichungen zwifchen Zohn und 
or . So wandte er ſich volkswirtſchaftlichen 
Sundern zu und berstigte ſich auf verſchiedenen 
wirrſckaſtagedictrn auch praktiſch. 
1917 Fam es bereits zu einer engeren Jüblung⸗ 
Ehe mit Gorrfried Feder, der in der gleichen 
na volkswireſchafilich cätig war und nun 
uche, ſelne Ideen politiſch auszuwerten. 
Serien Köhler lernte Dietrich Eckart krunen 
1 brgenn nunmehr in öffentlichen Veranſtal⸗ 
1 aufzutreten und feine wirtſchaftlichen 
S Erursſage zu props girren. Er kam mit Anton 
fler zuſammen, dem damaligen Führer der 
ben Arbeiterpartei, aus der ſich ſpͤͤter dic 
Hopp, entwickelte, und trat in cintr Meibe 
den Verſammongen gemeinſam mit Adolf Zitler 
ala Arbner auf, ſo 3. B. 1920 im Sofbräubaue 
ans in Boſenbeim. Bernhard Höpler wurde 
enn Leiter dee „Völfiſchen Beobachters“, bie 
fe Pigentum der TISEND, wurde und 
Dietrich Eckart die Kauptſchriftleirung übernahm. 
In den Sprechabenden im Sternecker-Bräu, die 
die Grundlage der polltiſchen Arbeit ber Deutſchen 
beiterpartei und ſpäter der Trationalſozialiſti. 
ie 1 Deuifhen Arbeiterpartei bildeten, nahm 
Hernbard Röpler regelmäßig teil. Außerdem 


der der Wirtſchaftskommiſſlon der SD Ap. 


hielt er die erſten Derfammlungen der SDA p. 
auflerbalb Mündense ab, Er blieb Redner der 
Partei bie zun Verbot im Maovrmber 1923 und 
war auch nach der wmiedergründung im Jahre 
1925 wieder inn einer ibrer erſten Rebner, bie ins 
Eand hinausgingen und für Programm und Ider 
Adolf Sitlers warben. In ben Jahren 1927 bis 
1930 war Bernbarb Röhler wiederum in der 
Urfrtſchaft tätig, dis er dann ſchlieſlich im 
Jabrt 1931 erneut von der Partei als Kedner 
ringeſetzt wurde. Sein Spezialgebiet war die 
Propaganda gegen die Untätigkeit der SZyſtem⸗ 
rrgierungen gegenüber der Arbeirsloſigkeit. Immer 
wieder hämmertr er es den Arbeitern ein, daft 
man gar kein Intereſſe habe, fie wirtſchaftlich 
zufrieben zu ſehen, ſondern dall man ihre Vlotlagr 
verfhärfe und ausbeute für rigene politiſche 
Ziele. Auf dem erſten Schulungskongreßf der 
Sc. im November 103] erhielt durch 
Bernhard Höbler der Kampf gegen bie Arbeite 
loſigktit als befondere Forderung der 118 Ap. 
feine beſtimmte Formulirrung und feine Zinie, 
Das Kecht auf Arbrit als materielle und ſirrlicht 
Brgründung des Sozlalisntne wurde von Bern 
hatd Köhler in deſonderem Maße heransgeſtellt 
und als Parole an die Bewegung auegegeben. 

Im Sommer 1922 wurde Bernbarb Höhler 
in die Wirtſchaftepolitiſcht Abteilung der Keſchs⸗ 
leitung brrufen und übernahm dort die Arbeits- 
be ſchaffungsſtrile. Kurzr Zeit darauf wurde er 
Stabsleiter der Wirrſchaltspolitiſchen Abtrilung, 
im Dezember 1932 Wirtſchaftebrauftragter und 
ſte llorrtterender Eefter der dom Führer geſchaf⸗ 
fenen Rommifſion für Wirtſchaftepolitik, deren 
Eeiter Wallet Funk, der beutige Staateſekretär, 
war. Im Jahre 1933 wurde Bernhard Röhbler 
Zeiter dieſer Kommillion, 
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krich ſioch 


Gaulefter und Gberpräſtdent der Prewinz Oſtprrirßen, Prrufiſcher Staatsrat, M. d. K. 


Wer dem oſtpreußiſchen Bauern erzählt, ſeln 
Gauleiter und MWberprdſidenr Erich Noch fei 
Rheinländer, nicht Oſtyreuſte, den erklärt der 
Bauer in Maſuren für verrückt. So ſebr wurzelt 
Erich Roch in den Herzen der oſtpreußiſchen Be 
bölkrrung und jo ſehr betrachtet fie ihn als einen 
der Ihren, der bluts, und ſtammesmäßig ihnen 
verbunden iſt. Und Erich Roch hat diefre Der: 
trauen verdient. Als er nach ſtprrußen kam, 
war die Bewegung dort geradezu belfpiellos 
zurückgeblieben. Ee gab nur einige hundert 
Dartelgenoffen, mit denen Wrich Roch von Grund 
aus neu aufbauen mußte. Ihm, dem geborenen 
und konſequenten Revolutionär, gelang es, die 
dſtpreußiſche Bevölkerung in wenigen Jahren fa 
emporzureißen und jo für Adolf Hitler zu be⸗ 
geifiern, daß ſchon im Jahre [932 die national 
ſoztaliſrtſche Bewegung in Wſtpreußen als der 
einzigen Provinz bir abſolute Michrheit erhielt. 
Selbſt in jenem bedauerlichen, aber damals leider 
notwendigen Rampf um dle Reichspräſ denten ⸗ 
ſchaft gewann er gegen den Reichspräſidenten 
von Sinbenburg in der Sindenburg - Provinz Dit- 
Prrußſen für Adolf Sitler die Zälfte der Stimmen. 

Man muff es ſeldſt miterlebt haben, in welchem 
Mlaſſe die oſtpreuſliſcht Brvölkerung zur national 
ſozialiſtiſchen Idee durch das Wirken Erich Roche 
gewonnen worden iſt. Ta fuhr ber Führer im 
Sommer 1932 durch Gſtpre ußen, ſprach in den 
Srädren MNafurcns. In jedem Dorf war aue um 
Haus beflaggt und befränst, Girlanden jagen ſich 
über die Straßen und ein Teppich von Feld- 
blumen deckte das Pflaſter. Mit einer fait rell 
giòſen Inbrunſt inbelte das Volk Maſurens feinen 
Führer zu, und als der Wagen des Führers in 
einzelnen Grten nicht hielt, warfen ſich Männer 
und Frauen vor dem Wagen auf die Straße, um 
den Wagen zum Steben zu dringen und Adolf 
Zirler dir Sand drücken zu knnen. Jene Iügr 
Zu den Verſammlungsplägen, auf denen Adolf 
Hitler fprach, glichen Wallfahrten eines früberen 
Jahrhunderts. 

Erich Roch wurde am 19, Juni 1896 lu 
Elberfeld geboren. Er beſuchte die Volfer und 
Etirrelfchule ſowie dle Zandelsſchule in Elderfeld, 
lernte drei Jahre Kaufmann und trat dann bei 
der Eiſenbahn als Anwärter für die mittlere 
Beamtenlaufbahn ein, 1915 meldete er ſich freie 
willig zum Seerc und ging ine Feld. Bis 1918 
ſrand er an der Front. Nach dem Kriege bee 
reiligte er ſich in einem Crefforpe an den ober- 
ſchleſiſchen Abwehrkämpfen und nahm als Rhein 
länder gan; beſondere afzto am Auhrkampf teil. 
Mit Aldert Zee Schlageter verband ihn perſön - 
lichr Fre undſchaft. Schon 1922 war er zur 


Sp. gekommen und Mirglieb der Dam 
leitung Kuhr geworden. Der Abrwehrkfampf 
gegen die Sranzofen rug ibm [fe manche Ver⸗ 
felgung ein, Ale Albert Zee Schlageter durch 
Verrat den Franzoſen in die Hände fiel, wurde 
auch Erich Roch verhaftet. Es gelang ihm jedoch, 
wirder fret zu kommen. 1925 übernahm Erich 
Roch feinen alten Paſtren in der Gauleitung 
Kuhr jum zwritirn alt. 1926 wurde er wegen 
feinee politiſchen Kampfes aus dem Keichshabn- 
die nſt entlaſſen. Im Januar [928 wurde er Bau- 
leiter von Gſtpreußen, 1929 Mitglied den Pro- 
vfnzfalauefchuſſes und Sraktonsführer der 
TISPHP. im oſwreufliſchen Drovinylallandrag, 
ferner Vorſigender der Stadtverordnetenfraftion 
in Ränigsberg. 1930 wurde er auch in den 
Reichstag gewählt und gehört ihm ſeitdem an. 
1933 wurde er Preufifcher Staatsrat und Mir 
glird des Reichstrats bis zur Auflöſung desſelben. 
Er gründere in Gſtpreußſen den „Oſtdeurſchen 
Beobachter“ und bie „Preußiſche Zeitung“. 


Banz beſonders tritt Erich Roch hervor ale 
Vorkämpfer gegen die Ardritsloſigkeit. Ale roller 
Gauleiter in Deutſchland faßt er alle Kräfte feiner 
Provinz zuſammen, um eine Ausrottung der 
Arbelteloſigkeit zu erreichen, und ala erſter Gau⸗ 
leiter Deutſchlands kann er deni Führer melden: 
„Dflpreußen von Arbeiteloſen frei“, genau fo, 
wie Generalfeldmarſchall von Hindenburg einſt 
melden konnte: „Uſtpreußen vom Feinde frei“. 
mit dieſenn Rampf gegen die Arbeiteloſigkeit 
wurde Erich Rech Dorbild für alle deutſchen 
Gaue. Jablreiche Sonderberichterſtatter reiſten 
im Jabrt 1933 nach Oſtpreuſſen, um das Wunder 
zu ſchauen, das jeder für unmöglich gehalten harte; 
Eine Provinz ohne Arbeltsloſe! 
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Valter Aöhler 
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„Dei treu im Nleinen — dann biſt du cs auch 
im Profen!“ Tiefer Arbenswahrjpruch bar in 
nmatjonalſozisliſtiſchen Bewrgung vielfältige 
Veſtarigung gefunden, Rancher, der heute von 
erantwortſicher Stelle aus die Geſchicke einen 
fangen Harnbes lenkt, bat ungeachtet feiner da⸗ 
maligen Vorbildung oder Stellung mit dem Bel 
iger lnkafſtere n, mit der Zandzertelpropaganda 
Ind der entenliven Rleinarbeft für die national- 
ſozkaliſuſche Bewegung angefangen, Ind war 
bier im Kleinen treu, verſah er bier feine 
Arbelt, dann wurde er Straßfenzellenlefter, 
uote, Stügpunktlelter, Ortagrupprnlefter, 
Apgeordneter uſw. In der täglichen Nleinarbelt, 
im Streitgeſpräch mit den Narxiſten und Bürger 
chen auf der Straße ſammelte er die Erfahrun⸗ 
jen, Die er ſpater als Redner in Maſſenpvetfamm⸗ 
ungen der Dp. wieder aus wertete. Dazu 
bie prakriſchr Erbenserfahrung, dle der poli⸗ 
icht Rampf durch die alltägliche Verbundenheit 
mie den Volksgensſſen aller Breife und der Be- 
Mafigung mit allen Lebensfragen mit fi 
brachte und die ihn fpäter dazu beflbigte, nach 
er Machtübernahme hohe und höchſte Staats- 
oſten zu brflciden. 


Ein Hann dieſer Art iſt Walter Höpler, 
er ſeie dem II. März 1933 das badiſche Sinany- 
alneſterjum verwaltet und mir Energle und 
karier sanft bier Ordnung geſchaffen bat. Ale 
Amanzfachmann, deſſen Derſtand nicht durch 
Ehrotien und fachwlſſenſchaftliche Adeologlen ver 
ntbeit iſt, führte er eine geſundere und faubere 
Nnanztulreſchaft wirder ein und machte damit den 
Aabiſchen Stagt geſund, So hat Baden Walter 
Höhlen, der feit 1929 auch ſtellvertreteyder Gau⸗ 
eſter ift und wäbrend der verſchiedenen Sonder- 


Abeſcher kim iſterpraͤſident, Sinanz- und wirtſchafteminiſtrr 


aufträge bee Gauleſters Robert Wagner den Gau 
ſelbſtän dig führt, viel zu danken. Die Beliebtheit, 
dir er in Baden genießt, iſt der ſchönſte Dank dee 
„Muſchterländlrs“ an Walter Röhlrr, denn er 
bat Baden durch ſeine Finangwirtſchaft diefen 
Ehrentitel wieder zurückerobert. 


Malter Höhler ſtammt ſelbſt aus Wabern und 
wurde am 30. September 1307 in dem wunder 
ſchoͤn gelegenen Städichen Weinheim an der 
Bergftraffr grboren. In herrlichſter Zandſchaft 
De utſchlands wächſt er auf, in jener Gegend, wo 
ſozuſagen der Frühling zu Harfe Hr. Er beſucht 
das Aealgymnaflum in Weinheim bis zur ber: 
ſe kundarrife, dann kommt er als Banklebrling 
in dir Zefmatſtabt von Carl Benz, dem Erfinder 
den Automobils, nach Zadenburg. Dem jungen 
NRaufmannelehrling wurde ja in feiner Zebrzeir 
ein Vorbilb, wie rr es fich vlcht beſſer wünſchen 
konnte, denn bie ganze Atmoſphäre des hübſchen 
Alrinſtädtchens ſtehbt ja noch heute unter dem 
Jrichen von Tarl Benz. Im Auguſt 1914 melder 
er ſich als Kriege freiwilliger beim Badiſchen 
Infanterie · Regiment I09, und mit dem Reſeror⸗ 
Regiment Io kommt er im Oktober 1914 an die 
Weſtfront. Er erwirbt ſich durch mutigr Taten 
das Eiſernr Kreuz II. Rlaſſe und wird 1916 
zum Unteroffizier beſörbert. Am 1. Jull 1916 lu 
der Sommeſchlacht gerät der Schrerverwundete 
in engliſche Gefangenſchaft, 


Nachdem er ausgeheilt war, wurde Walter 
Röpler nach Sollanb ausgetauſcht. Bri Kriege 
ſchluß Pam er nach Peutſchland zurück und trat 
in das väterliche Geſchäft in Wrinhrim ein. 
Gleichzeitig betätigte er ſich in der Prutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei, ſehr bald aber im Deutſch⸗ 
völkiſchen Schutz und Trunbund und in der 
Urgantſatlon Damm. Im Jahre 1925 trat er 
in dle iS Ap. ein, Er wurde Begründer der 
Ortsgruppe Weinheim, ſpaäter mit der Führung 
des Bezirkes Weinhelm betraut, Stadtverordneter 
in Weinheim und [928 Zandtageabgeordnrter in 
Baden, Gleichzritig wurde er Führer der Fraftfon. 
1929 wurdr er zum ſtell vertretenden Gauleiter 
ernannt, Ale Robert Wagner am >, März 1933 
zum Keichskommfſfar für Baden beſtellt worden 
war, besuftragte er am II. März [933 Walter 
Röbler mit der kemmiſſariſchen Ecitung des 
babiſchen Sfnangminifteriomse, Wach der Er⸗ 
nennung Robert Wagners zum Reichsſtatthalker 
wurde Walter Köbler zum HRinſſterpräſldenten 
von Baden und zum Finanz- und Wlrtrſchafts⸗ 
miniſter ernannt. Im November 1933 nach 
Auflöſung des Zandtages wurde er auch Mitglied 
des Reichttages. 
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Paul Körner 


Staa tsſe kretàr im Preufifchen Sraareminitterium, Saupemenn 4. D., SS. Gruppenfihrer 


Eine ſo Harfe Perſönlichkeit 
wie der Reichsluftfahrtminiſter 
und Preußiſche Ntiniſterpraſtdent 
Irrmann Göring kann nur Kerle 
um ſich brauchen, Kerle, die er: 
was vorflellen, die keine ver- 
wrichlichten Büromenſchen und 
Feine Zauberer und Zciſetreter 
ſind, ſondern nur Männer, drurn 
ſoldatiſches Weſen in brſtem 
Sinne rigen iſt. Wer ſich aber 
gar Ircund Sermann Esringe 
nennen darf, Freund nicht nur 
in der landläufigen Bedeutung 
des Wortes, fondern in ſeiner 
ganzen Ronſequrnz, der darf 
darauf mit Arche ſtolz fein, 
und der iſt damit abgeſtempelt 
als Soldat und Kämpfer. Einer 
der beiten Frrumde Sermann 
ringe, einer der Männer, die ihn in den ganzen 
letzten Jahren jeines Zebrnswegrs begleiteten, 
ibm zur Scite fanden, dir ihm dienten und ihm 
Berater waren, iſt Paul Rörncr, der heurige 
Srastefefrecär im Preußiſchen Staateminiſterium. 
Paul Hörner, der 1928 Mieglfed der 1A p. 
wurde, hat ſchon in frübrren Jahren in engſter 
Umgebung Sermann Görings geſtanden und ſelt 
lg gemtinſam nift ihm gewirkt. Ales german 
Göring vom Führer zu ſeinem politiſchen Brauf⸗ 
tragten mit dem Sitzr in Berlin ernannt wurde 
und fein Berliner Büro eröffnete, war Zaupt⸗ 
mann a. D. Paul Hörner die Seelt dieſes ganzen 
Büros, das wichtige politiſche Aufgaben in der 
Arichn hauptſtadt zu erſüllen harte. Man ſad ihn 
überall, meiſt in Begleirung Görings, einmal 
in der Wandelhalle des Reichstages, an einem 
anderen Tage in der Salle eines Botele, an einem 
dritten Tage auf der Tribüne einer Haſſen⸗ 
verſammlung, wieder an einem anderen Tage 
vor ber in- und auslänbiſchen Dreffe, um cerklä⸗ 
rungen zu geben über Abſichten und Wünſche des 
Führers. Immer infeder aber hielt er ſich in feiner 
perſönlichen Brſcheidenheit zurück, ſozuſagen der 
Mann im Schatten, der feine Pfticht tut, ohne daft 
man viel von ihm ſpricht. Alle diejenigen aber, 
die in dieſen Jabren des Kampfes mit ibm zu 
tun hatten, ſchätzen ſein ruhfges und freundliches 
Weſen, fein Entgegenkommen und ſeinen lau- 
teren Charakter. So hat ſtch Paul Körner damals 
auch in den Reihen der Gegner des National- 
ſozlalismus Achtung erworben, Freunde aber in 
großer Zahl in der TISDup. 

Paul Hörner wurde am 2. Öfrober 1893 in 
Pirna an der Elbe oberhalb Drrsden geboren, 
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der Stadt, deren Name bie 
Sachſen wie „Berne“ auozu⸗ 
ſprechen pflegen. Auf dem Wege 
zur Sächſiſchen Schweiz bürfte 
ſchon mancher durch Pirna ge 
kommen ſein. Paul Rörner 
beſuchte in Zlttau das Realgrm⸗ 
naſium und trat 1914 ale Ein- 
jährig - Freiwilllger in das Sch: 
ſiſche Feldartillecit Regiment 29 
ein. it dieſem Regiment kam 
er auch ine Feld, werde Leute 
nant, Oberleutnant und ſchlfeß⸗ 
lich Hauptmann, Er iſt Front- 
offlzler in beſtem Sinne gewe⸗ 
ſen, hat an vielen wichtigen 
Schlachten teilgenommen und 
ſich auf das beſte bewährt, fo 
daß er ſchlierfilſch in den Bene 
ralſtab verſetzt wurde. Er iſt auch 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes II. und I. Rlaſſe und 
anderer Auszeichnungen. Nach dem Hriege und 
den Entſcheidungskaͤmpfen in Deutſchland ſartelre 
Paul Rörner um und ſtudierte Kechtswilfſen⸗ 
ſchaft. Er glug dann in die Induſirle und nahm 
dort bald eine leitende Stellung ein, Er lernte 
ſchon ſehr früh Hermann Göring kennen, wurde 
fein !Mitarbeiter, fein Freund und ſebr bald ſeine 
rechte Fand. 1928 ſchloß er ſich der 78D Ap. an. 
Am 31. Januar 1933, einen Tag nach der Macht⸗ 
ergreifung, wurde Paul Hörner zum ſtellvertre⸗ 
tenden Preußiſchen Bevollmächtigten im Reichs 
rat ernannt. Als der Reichskommiſſar für das 
Prrußiſche Innenminiſtertum und Keicholuſt⸗ 
fabrtminiſter Germann Göring Preußiſcher 
Minkſterpräſtornt wurde, da war es ganz felbſt⸗ 
verſtändlich, daß er zu feinem Staatsſekretär 
ſeinen engfien Mitarbeiter Hauptmann a. D. 
Paul Hörner machte, der in dieſer Stellung ihm 
wiederum am nächſten ſteht und in ſeiner Ver 
trrtung die Dienſtgeſchäfte treueſtens lelcet. Paul 
Hörner gehört auch ſeit längerer Zelt der 88. 
an und iſt heute Se. Gruppenführer. 

Die Umgeſtaltung und Neuformung Preußens 
im Jabrr 1933, die Eingliederung zahlreicher 
Aufgaden des preußiſchen Staates in bie ent 
ſprechrndren Nrichsbehorden, dle allmähllche Reichs 
reform trägt auch Paul Roͤrners Geſicht. Bei alle⸗ 
dem, was 1933 in Preuſſen vorbildliches geſchah, 
ſpůrt man auch Pan Rörnere Fand. Diele Reſor⸗ 
men haben im Jahre 1933 von Preußen ihren 
Ausgang genommen. Auch das iſt wieder um nicht 
wenig Paul Körner zu danken, der ale Pitarbelter 
und Freund drs Miniſterpräſtdenten Zermann 
Böring hingebungsvolle und treur Arbeit lelſtete. 


130 


Zyſteinteglerung gemaflregelr 


zu den Griendforderungen kultureller Natur 
sat der ationalſozlallemus von jeher die eu- 
rdnung unſeren Erziehungeweſene gerechnet. Der 
führer ſelbſt bat im zweiten Vande feines 
guches Rein Kampf“ verlange, daß der Päd 
age der Zukunft Trhrer und Erzieher zugleich 
K. Mir aller Deutlichkeit bar er darauf dinge; 
iefen, bafı eine Erziehungem'iſſenſchaft, dle ſich 
gollkommen in der Technik verlor und den 
ebendigen jungen Menſchen, feine Notwendig 
een, mehr und mehr außer acht ließ, die ge⸗ 
ljermapen eine Ferm konſtruferte, in der Diefe 
ungen Menſchen, ob ſie wolltet oder nicht, 
en mußten, fehl am Platze ſel. Ein ſolches 
dchems mochte für die Eintrichterung einer 
men Menge Wiſſensſtoff genügen; Geſinnung 
ind Ebarafter, für das Erben gewiß wichtige re 
Ange, koennten nicht im Rahmen dieſes Schemas 
Krauge bildet werden, Das zu ſehen warn an- 
einend nur unverdildete, mit nüchternem und 
Miem Verſtande begabte MNenſchen fäblg. Die 
kufs mäßigen Fachgelehrten der Erzirhungs⸗ 
Menſchaften ſtritten immer nur um ihre Scha ⸗ 
enen und verloren ſich immer niehr in einer 
Auffallung, die das Indivibunm, das deine 
fen, in den Vordergrund fiellte, 
in einfacher Volfsſchullehrer, der am 6. Juli 
im Nkarkgräfler Land in Baden aus altem 
manniſchem Bauerngeſchlecht grdorente Ernſt 
Rec, war der erſte, der beimufic der ſchria⸗ 
in Erzlebung den Kampf anſager. Für ibn 
te ſich das Elnzelweſen erſt in der Gemetn⸗ 
Far, der ſich das Jndiufdunm 
in nd unterzuordnen batte. Alg 
hege zu die er Einordnung [ab 
r nicht dir Entwicklung aus ſich, 
Bern dir von feſter Hand gelef⸗ 
de von planvollem Willen ge⸗ 
bree Zerchr. Dieſr Gedanken über: 
ug er von der kleinen Gemein 
aft det Jamlilirx und Schult, auf 
geo ehe meilnſchaft, den staat. 
o ſprach er in kulturrllem Sinne 
write in ſeinem J erſchlenenen 
de Prutſche Staateider“ von 
em Dritten Rriche. Für ſein 
Fungweiſendes Werk „ Phflo⸗ 
e Per Erziehung“, das 1922 
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ntverſitäts · Proſeſſor in Zridelderg, Begründer der nationalſozialiſtiſchen Erziehungelehre, von der 


herauskam, ernannte ihn die Unlverſität Seibelberg 
zum Dof tor ebrenhalber. 1928 murde rie, der ſeit 
Is im badiſchen Volksſchuldienſt geſtanden harre, 
vom preußſſchen Rultusminiſter ale Profeſſor an 
die Paͤdagogiſche Hfabemie Frankfurt · Main beru- 
fen. 1932 erfolgte eine Strafvetſetzung an die Däp- 
agogiſcht Akademie in Dortmund, weil Ernſt 
Bricck bei ciner Sonnmenbfrier der ſtudirrenden 
Jugend von der geſchichtlich völklſchen Erntue⸗ 
rung geſprochen und mit einem „Zeil dem Dritten 
Reiche“ geſchloſſen hatte. Vas KRulrusminiſteriun: 
verargte ihm dfeſen Glauben an eine beffere 
Zufunft und empfand, daß die Verwendung dieſes 
Satzes Krie in den Augen feiner Zörer mit der 
nat tonalſozfaliſtiſchen Partei ſdeneiſizteren müßte. 
Arieck blieb als aufrechter Mann bel feiner Kr: 
kenntnis und forberte in einem neuen, ebenfalls 
richtunggedenden Buche die nationalpolltiſche 
Erziehung. Damit ſtellte er ſich in dewußten 
Brgenſatß zu den vom Rultusminiſtertum be- und 
empfohlenen verſchwommenen Erziebungsgrund⸗ 
ſätzen, Im April 1932 wurde Arxieck beurlaubt 
und gleichzeitig ein Dißziplinarvrrfahren gegen 
th eingeleitet, weil er im Berliner Sportpalaſt 
erneut [eine gegenſätzlichey Anſichten vertreten 
hatte. Nach dem Sturz der Begierung Braun 
konnte Krieck feine Tehrtätigfeir in Frankfurt⸗ 
Main wieder aufnehmen. Der natfonalſozialiſtiſchr 
Minifter Klagges harte ihm inzwiſchen eine 
Berufung an die Techniſche Zochſchule in Braun- 
ſchweig zukommen laſſen, ber er aber nichr mehr 
Folge leiſten konnte. Im Mai 1933 wühlte ihn 
der Senat der Goethe- IInivrrſttàt 
zum Rektor, und damit wurde erſt⸗ 
malig rin einfacher Volksſchulleh⸗ 
rer Magntfizenz einer deutſchen 
Unkverſität. Gleichzelnig be hielt et 
ben Ærhrſtuhl für Padagogik an 
der Hochſchule für Zehrerbildung 
in Frankfurt. Seine Seimatgr⸗ 
meinde Dogisbeim ernannte ihn 
zum Ehrenbürger, der Schunver 
band deutſcher Schrif tſteller zum 
Ehrenvorſitzenden. Im April 
1934 folgte er einem Ruſe der 
Untverfitär Seidelbrrg, wo er 
den Zehrſtuhl für Phbiloſophie 
und Pädagogik übernahm. 
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Carl Dincent firogmann 


Keafberenber Bürgermelſter von Zamburg 


Samburg war immer ein eigenes Dflafter, ine: 
beſondert auch für die Politif. TNeutſchlands zweir⸗ 
größte Stadt, Europab zwelrgräffrer Hafen, hat 
immer einen eigenen Charakter gehabt, Es geht 
ein Sauch von wWeltenweite durch dir Strafen 
biefer Stadt, und die Safenromantik wickt nicht 
nur auf die Zanbratten, ſondern auch auf die 
Samdurgrr ſelbſt, bie mit ihrer illionenfladr feſt 
verwurzelt ind und die in der ganzen Welt feſt 
züſammenbalten. Das „Zumnmel-Summel“ bört 
man in Auſtralien genau fo wie in Chile und 
genau fo in Schanghai wir in New Nork und in 
Dort Said. So Beben dir Hamburger üder 
politifche und weltanſchauliche Gegenſätze hinweg 
das gemeinſame Sennatgeſübhl Hochge halten. In 
dirfer jahrhundertealten banſeatiſchen Rrpudllk 
warn auch In der Jeit der Monarchie Monarchen 
nur die königlichrn Kaufleute von Hamburg, Sie 
ind tüchtig, arbeitſam, etwas ſteif und ſtolz, und 
haben [6 three Eigenart, die der Binnenländer 
vielleicht als reſerofert bezrichnet. Es iſt rtwas 
haften geblieben von mittelalterliche Zunft und 
Ständegeiſt, bat ſich verhärtet und iſt zur einem 
tandesbewufftſrin geworden, das man vielleicht 
manchmal als überſteigert anſprechen kann. 


Der Natlonalſoziallemus bat es ale erſte 
Beinegung gewagt, jahrhundertealte Tradition 
anzutaſten und ſte anzupaſſei an die Motwendig⸗ 
keiten des neuen Teutſchlande, an die Anſchau⸗ 
ungen des Matlonalſozlallemug, die heute die 
Anſchauungen Deutſchlands (Ind, Hamburg als 
das „Tor zur Welt“ muff ein beſondere feſter 
Eckſtein im Staateban des Dritten Reiches fein. 
Wenn es das heute gemorden If, dann vetbankt 
es das nach dem Aeichsſtatt halter und Gauylefter 
Kaufmann nicht zuletzt feinem Erſten Bürger 
meiſter Carl Vincent Arogtmann, der ſeit dem 
7. Marz 1933 die Seſchicke dieſer Stadt leitet. 
Damale hatten Marxismus und Eiberaliemus 
noch vor der entſcheldenden Schlacht am 20. Fe- 
bruar 1933 ſelbſt ihrer Poſitionen in Hamburg 
aufgegtden, und fo wurdt der Org zunächſt frei 
zu einer auch von den „Demokraten“ rolerierten 
Regierung unter Tarl Vincent Arogmenn. Einige 
Wochen ſpäter allerdings wurde dieſe Krgitrung 
ganz nach nationalſozialiſtiſchen Prinzipien um- 
gebildet. 


Dir Familie Krogmann kann ihren Stamm- 
baum durch Jahrhunderte zurückverfolgen. Alle 
Vorfabren waren Hamburger Rerder und Kauf; 
leute. Carl Vincent Rrogmenn, geboren am 
3, März 1389 in Hamburg, iſt der Sohn des 
befannten Keedere Tr. Ing. h. c. Richard Hrog- 
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mann, der lange Jabre Dorfigender der Deut⸗ 
ſchen Steberufsgertoſſenſchaft war und im Sam- 
burger Leben eine große Kolle geſpielt hat. Er 
it Inhaber der ſeit mebr ale Pundettfünfzig 
Jahren brſtehenden Reederei Wachoemuth & Krog - 
mann, die einmal eine weltberühmte Segelſchiffs⸗ 
retdcrci war. Tarl Vincent Nrogmann verhielt 
nach dem Schulbeſuch eine ausgezeichnete Fanf 
mädnuſche Ausbildung und war dann bis zum 
Kriege für die vdterliche Firma als ilberfer: 
kaufmann tätig. Bei Kriegsbeginn rückte er, ber 
als Einjähriger Rrſervroffizier geworben war, ale 
Crutnant der Artillerie ins Selb, Er zeichnete ſich 
aus, erbielt bobr Orden und blieb bin Kriegsende 
an der Front. Srin einziger Bruder fiel, Mach 
dem Kriege wurde er Trilhaber der väterlichen 
Firma und IRirglied der Samburger Handels: 
kammer. In den Jabren polldfchen Großfampfes 
ſchloß er ſich der SDA. an und wirkte in ihr 
inebefonbere als Wirtſchafteſachverſtändiger. Am 
7. März; 1933 wurde er durch Buürgerſchafts⸗ 
entſcheid zun Erſten Bürgermeiſter von Jamburg 
drwöhlt. 


Auf der Londoner Welnwvirtſchaftakenſerenz, 
an der ex ale Dricgierier ber drutſchen Abordnung 
teilnahm, wurde er zum Ulzepräſidenten det 
Wirtſchaftsausſchuſſeß gewählt und bamlt der 
erſte deutſchr Derreeter im Nouferenz-Präſtdium. 
Er bat als natlonalſozialiſtiſcher Wirtſchaftsver⸗ 
treter auf Fieſer Weltiwpirtſchaftskonferenz bahn 
pre chend gewirkt und Deutſchland und dem 
nstionalfegtsliftifchen Gedanken genugt und Ehre 
gemacht. 
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bs gab viele, die Immer wieder berſuchten, die 
doe der de urſchen Frau im natlonalſozialiſtiſchen 
act ale Sklavendaſelin darzuſtellen, weil der 
bene rs ablehnte, dir beutſche 
tau und Murter baburch zu entebren, daß er 
e in den Kor und Drrck drs polfetſchen Parteien. 
geianee der Nachkriegszeit zerrrr. Ale gar im 
2 err 1933 ein Mann zum Fübrer der Leut - 
chen Frauenſchaſt und des Teutſchen Frauen- 
re ernennt wurbe, ſteckten fie die Köpfe zu- 
amımen, kuſchelren, wierſen mit den Fingern und 
agen; „Da babe ihr es la nun !“. Sie vermeinten 
Run dartun zu können, daß die Frau auch der 
4 übrung in ibten eigenen Angelegenheiten ent- 
den werden ſollr. Dir Entwicklung bat ſie 
n geſtraft, und heut ficht wirder rine Frau 
Nr pia der 178. Fra urnſchaft und des 
Femſchen Frauenwerkrs, Frau Scholtz - Klink, die 
als Jübrerin des Drutſchen Fraurnarbeitebienſtee 
0 vieflich poſicivr Fcaurnocganſſa nonsarbeit ge- 
fee und bewieſen hat, daß fir die Fübrung der 
dae nalfollalipiſchen Frauen zu übernehmen im- 
ande id. 
In der zroſſchenzeit aber hat Dr. Gottfried Adolf 
5 Rrummachtr als berrährter Grganiſator ein 
Werk aufgebaut, das ſich ſehrn laſfen kann und 
den deutſchen Frauen als Rahmen und 
Brundlage für ihre Pimftige Arbeit im national. 
ſonallſuſchen taste dient. Zum Aufbau tines 
ſolchen Werfen gebären naturgemäß organſſato⸗ 
© ische Erfahrungen, und organſſatoriſche Er- 
f Ben fann — da If nun einmal im Athen 
ven Auewahmen abgefehrn nur ber Mann 
ich errderben, der im Berufeltben und im Alltags - 
kampf ſteht. 
Pr. Gortfried Adolf Nrummacher, heute Land: 
hat im RAbeinlandr, iſt auch weſtdr veſcher Führer der 
Feuſchen Cbriſten, und ts iſt ein gutes Zeichen 
ar feine Fübrerperſönlichkelt, daß in feinem 
irkungegebiete kaum Schwierigkriten zu über: 
Anden waren und kaum Gegner auftraten. Er 
nde aan 26. Februar 892 in Weingarten in 
Württemberg geboren, kam abrt ſchon als Rind 
na Rbeimand, befuchte das ſtädtiſchr Gynmnaſium 
in Sonn, ſtudierte ebenda Rechte und Staats- 
Wiſſenſchaften, machte feinen Referendar und 
ung dann mit den 7. Bonner Suſaren, einem 
5 berůbmte ſten Regimenter der deutſchen Br: 
ö er, ine Feld. Er eat Dienft an allen Fronten, 
derte zurn Infanterie Regiment 25, zum 
nfanterir-Kregiment 389, zum Stabe der 88. In, 
rie⸗-Fivlſion, zum Gre nzſchutz Of und zum 
noch zur Krichswehr⸗Diviſion 5, bis et 
Ener lels aus dem Srrcrebiepſt ale ber: 
mem ausſchied. Im Gelbe bat er ſich v. a. 


‚Gottfried Adolf firummacher 


Sesuftragter der Oberſten Zeitung ber PG., Zandrat in Gummersdach [Abeinland), M. d. R. 
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dan Eiferne Ares II. und J. Rlaſſr erworben. 
Er ſtudiertr nach dem ZArdege in Würzburg zu 
Ende, promovierte zum Dr. fur. ct rer. pol. und 
war dann ale Aaufmann und Derlageangeſtellter 
tätig. Gleichzeitig aber wibmete er ſich der völ⸗ 
kiſchen Jugendbewegung, insbrſonndere war er 
führend tätig im Leurſchen Pfadbflnderbund, deſſen 
weſideutſchre Führer er large Zeit geweſen iM. 
Er hat in dieſer Eigenſchaft ſchwerr Kämpfe 
zu beſtehen gebabt gegen Unverſtand und Halb: 
heit, gegen comantiſche Schtoärmeref und grgen 
Ideologen, die mit dre Brfatzungsde hörde par 
tierten und ihn dadurch ſozuſagen auslieferten. 
Er wurde wegen feiner Tätigkrir im Abrinlande 
vom franzöôſiſchen Atiegegericht in Benn 1224 
zu fünf Jahren Zuchthaus und 2000 Mark eld 
frafe verurteilt. Ferner wurde ein Steckbrief 
gegen ihn erlaſſen. 

Dr. Gottfried Adolf Rrummachrer ſchloß ſich 
der ISDAD, an und bekleidete in ihr die ver: 
ſchirdenſten Funktionen. Am 13. April 1933 
wurde er zum Zandrat des Kreiſes Gummersbach 
im Rhrinlande ernannt. Er übernahm ferner 
den Aufbau der weſbeurſchen Organiſatien der 
Deutſchen Thriſten, wurde Mitglied den Kirchen- 
krais der Altpreufiſchen Union, der General- 
ſynede und der Malionalſynode. Er verfaßte 
mehrtre Bücher und Schriften, darunter eine 
viel beachtete Schrift „Weltwirtſchaftekriſe und 
CThriſtentum“, Am 20. September [933 wurde 
er zum Führer der 11S. Sraurnſchaft und des 
Deutſchen Fraurntrekes beſtellt, um bier dir 
Tleuorgamifationen den nturn Aufgaben der 
Verbände entfprechend vorzubereiten. 1934 konnte 
er — nunmehr auch M. d. K. — eine ausgegeich 
nete Grganiſation Der neu ernannten Eübrerin 
der Frauen verbände übergeben. 
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Dr. Guftao ffrupp von bohlen und Halbadı 


Präſibent des Reichsſtandes der Dentfihen Jnduſtrie, Führer der Zauptgruppe I (Bergbau, Eifen- und 
Metallgewinnung!] des Geſamitverbandes der Peutſchen Wirtſchaft 


Buſtav Georg Friedrich Marie Krupp von 
Bohlen und Balbach, Dr. jur., ehrenhalber Dr. 
Ing. [Darmiſtadt), Dr. phfl. (Bonn], Dr. der 
Staatswiſſenſchaften [Kirl), aufferordentlicher 
Befandter und bevollmächtigter Atiniſter, Vor- 
ſigender des Aufſichtsratée der Frirdrich RFrupr 
N. -., Führer der deniſchen Induſtric uſw. 
Dieſe zahlreſchen Titel, Ebrenauszeichnungen, 
Ernennungen und Amter künden allein ſchon 
die hervorragende Rolle, die dieſer Tann im 
Leben der deuiſchen Natfon zu ſpielen berufen 
iſt. Um ihn voll zu verſtehen, ſind einge Daten 
aue der Geſchichte ſeines Geſchlechtes vonnöten. 
Rrupp von Bohlen und Salbach iſt am 7. Auguſt 
187 im Jaag [Solland]l als Sohn des badiſchen 
MNiniſterreſtdenten geboren, Seine Mutter, Sophte 
Saalbach, war die Tochter dee Brigabr generale 
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Salbach der amerikaniſchen Bundesarnee, der 
1862 unter Carl Schurz im amerikaniſchen 
Bürgerkriege fiel. Dir Familir Bohlen ent: 
ſtammtt badiſchen Baurrugeſchlecht. 

Guſtav Scorg Friedrich Kropp von Bohlen und 
SZalbach beſuchte das Gymnaſtum in Karlerubt, 
promovierre 1893 zum Dr, ſur. In Heidelberg und 
trat dann zur Ableiſtung feiner Milirärdlenſtpflicht 
in bas 2. babifche Pragontrregiment 21 eln, Nach 
ber Beförderung zum Reſerveoffizier begab er 
ſich zunächſt auf eint ausgrbrhnte Auslandereift, 
1897 wurde er Referendar, [89% trar er in das 
Auswärtige Ant eln, um 1899 feine diplomatiſchr 
Tätigkrit als Eegationsſckretär in Waſbington 
fort zuſetzen, dir ihn ſpater nach Gſtaſien [Prking) 
und Rom Darlfan) führte, Joos verheiratete er 
ſich mit Bertha Krupp und übernahm dfe Ztltung 
der Rruppſchen Werke. Durch allerhöchſte Habi- 
nettsorder wourbe ihm bie Namenevermehrung 


auf Arupp von Boblen und Salbach gemährt, 
Die Zeitung des RKruppſchen WMeltunterneb⸗ 
mene erforderte außergewöhnliche Fähigkeiten. 
Wenn dem echt 36jäbhrigen auch ein Srab hervor: 
ragender Mitarbeiter zur Verfügung ſtand, jo war 
er doch der Kopf, der das Rieſenunternehmen zu 
leiten und altszubaurn verſtand. Unter feiner 
Führung wurden die Kruppfchen Werke in den 
Weltfrie gefahren zur Waffenſchmiede des deutſchen 
Volkes, An ben Erfolgen ber deutſchen Zeeret 
und der deutſchen Marine haben die Rruppſchen 
Erzeugniſſe brfonderen Anteil gehabt. Es fei in 
bielem Zufammenhangt nur an bir 42. cm- MNôrſer 
dickt Berta, die den öberrsſchend ſchnellen 
Siegeszug ber drurſchen Armeen durch das 
gewaltige brlgifche und fra nzéſiſche Feſtungsnetz 
ecmöglichten und denen auch die ruſſiſchen Feſtun⸗ 
gen in ſchneller Folge erlagen, fowie an das 
berühmte Serngeſchüg erinnert. 

Unter feiner Führung gelang es auch trotz 
der entebrenden Beſtimmungen des Derfailler 
Schandvertragtse, nachdem bei Ktiegeſchluß' allein 
für Jo Millionen Mark Fabrikanlagen und 
MNaſchinen vernichtet werden mußten, das Unter⸗ 
riehmen, das Iehntapfenden von Arbeitern Brot 
ga h, ſo umzuſtellen, daß der Großteil der Arbeiter- 
ſchaft welter beſchaftigt werden konnte. Sür die 
entfallende Erzengung von Kriegematertal find 
eine Reiht anderer Fabrikatienszwriger auf⸗ 
genommen worden, in der Sauptſache laudwirr⸗ 
ſchaftliche MRNaſchinen, Trecker und ähnlichen. Der 
da uptzwpeig iſt nach wie vor die Erzeugung von 
Stahl und delſtahl. Auch bier if die Firma 
nach der Umſtellung mieber führend geblieben; 
ihre Erzeugnfſe, vor allem das itoſta, haben 
den Weltruf gefeſtigt, ſind in aller Aerren Bänder 
zu finden. 

Die Tradition des Arnpypfchen Haufen, das 
ſoziale Empfinden auch für den kleinſten Der 
Ange ſlellten, hat Rxrupp von Bohlen und Salbach 
gewahrt. In den Tagen der Kuhrbeſetzung hat er 
das durch ſein mannbaftes Eintreten für feine 
Arbeiter bei dem Fwiſchenfall des blutigen Kar- 
ſametage 1923, an dem 13 Kruppſche Acbeltet 
von den Franzoſen erſchoſſen wurden, bewieſen. 
Von Mist bis Hovrmber 1923 befand er ſich In 
franzoſiſcher Saft. Er bat dleſee Schickſal mit 
Srolz getragen, erfüllt von ben Bemufitfeln, 
daft er dem Prurſchtum biene, Wach der Wlederge⸗ 
burt des deutſchen Volkre bar Krupp von Boblen 
und Zalbach, der aus feiner nationalen {lberzeugung 
nit cin Sehl machtt, ſich ſofort dem Führer zur 
Verfügung geſtellt, um ihm mit der gleichen ſelbſt⸗ 
loſen Uneigennützigkeit zu dienen, die den hervor- 
ra genden Mann immer ausgezrichner bar, 
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ichard fiunje 


28, dann in die NSDAP. eingetreten, N. b. K. 


Menn von den Rämpſen um dir natlonale 
d ſogkaliſtiſche Idee in Prutſchland nach dem 
rege geſprochen wird, dann ſoll man auch ri nes 
mes nicht vergeſſen, der in Fritrn, in denen 
t noch perſonliche Gefahren verdunden waren, 
ı Morddeutſchland als Antiſemit und Sozialiſt 
. Tiefer Mann iſt Richard Kunze, der in 
erlin als einer der erſten wagte, dem Terror mit 
error zu begegnen, und bie Marxiſten, die ihm 
ne Tärigkeit ummöglich zu machen verſuchten, 
t ihzen eigenen Waffen ſchlug. Das trug ihm 
n Mamen „Anüppel-Runzt“ ein, und er iſt 
der Ferſem Namen jahrelang populär geweſen 
d heute noch ſtalz guf ihn. Richard Kunze if 
ihlefier und wurde am 3. Februar 1872 in Sagen 
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sten. Ex beſuchte die Präparandenanſtalt und 
Erbrerſeminar zu Sagan, wurde Volkeſchul⸗ 
rer, boſpitiertt an der Unlverſttät Berlin und 
de chef titrelſchullehrer in Berlin, 
eich nach dem Kriege gründete er in Berlin dat 
ſemitiſchr „Peutſche Wochenblatrr“ und dat 
uſche Wiablatt“, die — das kann man ohne 
rrrripung ſagen — in den erſten Jahren nach 
Kriege die einzigen Blätter Berlins waren, 
ungeſchminkt den Bonzen des Syſteme bir 
uhrbrit zu ſagen wagten, Zahlreichr Verbot 
bien dlefe Wahrheit nicht zu unterdrücken, 
hien aber Richard Aunze, der fein ganze 
nögen in den Dienſt feiner Sache geſtellt 
„ bwirtſchaftlich an den Ranb des Rufns. 
8 Kunze gründete 1919 die „Deutſch⸗ 
le Partei“ und fanb Insbriondere in det 


chriftſteller, unter bem Namen „Anüppct-Runze“ Vorkämpfer der Deutſchſozkalen Bewegung bie 


“Tugend, in der ſchon damals das Sehnen ſchlum⸗ 
merte ttach einer Verbindung der Begriffe „natio- 
nal“ und „ſozialfſtiſch“, ſehr bald Anklang und 
Gefolgſchaft. Aber auch in ben marxiſtiſchen 
Parteien fand er manchen Anbang, insbeſondere 
bei denen, die auf bas ſozlaliſtiſche Programm 
nicht verzichten wollten, bie aber bie VDerlogenhelt 
des Begriffrs „international“ deutlich genug er 
rannt harten. 

Wrun rinmal die Geſchichte dieſer Wachkrle ge 
fahrt geſchrie den wird, dann wird man auch 
Alchard Runzes gedenken müſſen. Nicht wenige 
ſetnet damaligen Afitkämpfer find betite tragende 
Pfriler der SD Ap. Man braucht nur an 
Jobannes Engel zu denken, den rü nder der 
Sc., der aus dir DPrutſchſozialen Partei 
hervorging. 

19522 bri den Stabrorrorbnettuwahlen ge 
lang ee Richard Kunze, mir feiner Dreutich- 
ſozialen Partri in Berlin, in der Provinz Branden- 
burg, in Schlrſten, Oſtpreußſen und Zachſen nicht 
unerhebliche Erfolgte zu erringen, Beſonders 
fark hatte ſrine Partei und ihr Programm in der 
ſchleſiſchen Bevölkerung Widerhall gefunden, 1924 
kann er mit drei weiteren Prutſchſozlaltn in den 
Reichstag einzithen. Jene Welle äußerer Begei⸗ 
ſterung, die damals im Anſchlufl an den Sticler ; 
Prozeß durch dir deutſchr Jugend ging, bar zu 
feinem Erfolge ſtcher nicht wenlg beigetragen. 
Ende 1924 allerdings iſt dleſe Welle verebbt, und 
nun beginnt auch in Norddeutſchland wieder der 
zäbe und unkrbittliche Kampf der National- 
ſozialiſtiſchen Prutſchen Arbeiterpartei. 

Dieſem Tempo iſt Richard Kunze nichr mehr 
gewachſen, er erkennt, daß nur unter Adolf 
Hitlers Führung dieſer Kampf erfolgreich geführt 
werden kann, und Fo ſtreckt er ſchlirßßlich 1928 die 
Waffen. Er tritt bald darauf in die OU Aup. ein 
und löſt die Hefte ſciner Deutſchſozialen Partei 
auf. Dit 11S AP. macht tn 1932 zum Mitglied 
des Prrußiſchen Landtages, dem er bis zur Auf: 
löſung angehört, und am Iz. Yıiovember 1933 
zum Nirglird des Krichstages. Richard Kunze 
lebt heutr wirver ſtill feiner Berufsarbeit, In den 
Waplkämpſen der letzten Jahre aber ſtand auch 
er als Rrdner ſeinen Mann in zahlreichen Ver- 
ſammlungen insbefondere im ten Prutſchlande. 
Er wirt auch auf Rärend unter den Sparern 
und In flationeopfern und zeigte ihnen die Urſache 
Ihrer Not, bie Verantwortlichen für dir Inflation. 
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Ur. Hans Heinrich kammers 


Sraateſekrerdr in ber Reichskanzlei, SS., Gberfůhrer 


Ale der Führer am 30. Januar 1933 das 
Amt des Kelchsfanzlers übernahm, brauchte er 
naturgemäß elnen Sraatsſekretär, der fein Der: 
trauen hat, der toutinierier Vertwaltungs fachmann 
und in der Zage tft, die Befchäfte der Rrichskanzlei 
ſo zu führen, daß nicht die geringſte ZSrockung 
eintritt. Es war klar, daß der Staatsſekrerdr, 
der dan Vertrauen des Gentrals von Schleicher 
gehabt batte, niemalt auch das Vertrauen des 
Reichskanzlers Adolf Jitler haben konnte. 

Ee war nicht Leicht, Innerbalb der natienal⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung den Mann zu finden, 
der die notwendige Eignung für dieſen Poſten 
mitbeachrr. Denn wenn die 7718 DAP. auch im 
ganzen Volk, in allen Standes- und Berufs 
ſchichten bereits welt über eine Million Mit⸗ 
glfeder beſaſß, als fie zur Macht kam, fo kenntt 
fe doch int Beamtentum zwar idee nmäflig, aber 
nichr ganz fo organiſatoriſch Fu faſſen wie in 
anderen Berufsſchichren. Gerade die böbrren 
Bramten wurden von den früheren Macht 
babern, Bonzen und Parlamentariern in ſchlimm⸗ 
ſter Weiſe befpinelt, und eine Urrbinbung mir 
der ISD AP. bätte nicht wenigen zuminbeſt Die 
Denjionierang eingebracht. Miniſterialrar 
Dr. Cammers war tiner von denen, die jur 
Brüningzeft, unter einem Aeicbeinnenminifter 
Broener, der für beſondere Gefinnungstüchtigkeit 
goldene Uhren verteilen ließ, den Weg zur 
78 DA. fanden und ſich ihr anſchloſſen. Er 
hat te damale brſtinimt nicht leicht gehabt Im 
Keiheinnenminifteriunn, Andererſeite glaubte er 
es als Deutſcher, Beamter und Offizier mit 
feinem Gemiſſen nicht mehr vereinbaren zu 


können, der nationalſozialiſtiſchen Brwegung noch 
länger fernzubleiben, ber feine Sympaldien [don 
lange gehörten. 
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Am 30. Januar [933 wurde der Minkſterial⸗ 
rat Dr, Zammers, der ſich im Mationalſozlaliſtt 
chen Deutſchen Beamtenbund bereits einen 
Namen gemacht hatte, zum Staateſekretär der 
Reichskanzlei ernannt. Er tritt dadurch in den 
engeren Kreis des Führers; er übernimmt Auf⸗ 
gaben, wie (le keinem Staagteſekretär der Reichs⸗ 
kanzlei früher je geſtellt worden ſind. Er wird in 
ein Arbeftstempo eingeſpannt, wie es in dieſem 
Jauſe bisher nicht üblich war, und beute nach 
weit mehr als einem Jabr hört man immer 
wieder Worte des Zobes und den Pauke für 
dleſen Mann. 

Dranse lnrich Zammere iſt Meſtfa le. s mar 
in den letzten ſechzig Jabren in Preußen an der Ta; 
gevotdnung, daß rin ſtarket Beamte na ustauſch vom 
Weſten zum Oſten und umgrfehrt por ſich ging. 
Der Vater von Dr. Hans Heinrich Fammers war 
auf dieſe Weiſe als Kreistierarzt nach Zublinig in 
Gberſchleſien gekammen, wo der heutige Staats- 
ſekretckr in der Reiſchekanzlei am 23. Mat 1879 
geboren wurde. Er beſuchte die Epvangcliſche 
Jurſtenſchule in Pleß, ſrudlertt in Breslan Rechts ⸗ 
wiſſenſchaft und wurde 1991 Krferendar. 1964 
promontertr er zum Dr. jur., 9s wurde er 
Gerichtsaſſeſſor und Silfsrichter in Breslau. 1912 
kam er als Zandrichter nach Beuthen und wurde 
dort fpäter Fanbgerichteret, Er bat alſo Ober- 
fchleſien, feine Zeiben und feine Nöte aus eigener 
Anfchauung und durch intenſives Studium kennen- 
gelernt unb iſt heute ganz zweifellos ein aus 
gezrichnerer Fachmann gerade für oberſchlefiſche 
Fragen. eben ſeinem Berufe harte er aber auch 
milftäriſchen und ſoldatiſchen Ehrgelz, und fo 
konnte er, der einſtmaligt Pinjährige, ale Haupt: 
mann der Reſerve mit dem Infanterie - Regiment $] 
ins Feld ziehen, Im Felde zeichnete er ſich mehr ⸗ 
fach aus und erwarb ſich u. a. das Kiferne Kreuz 
II. und I. Klaſſe. 

192] kam Dr. Zammere ine Rrichsinntuminiſte⸗ 
rium, 1922 wurde er MNiniſtertalrat und Referent 
für Staatsrrcht. Politiſch berätigte er ſich in der 
Deurſchnarionalen Volkspartef. Zu Beginn des 
"Fahren 1992 trat er zur NSDAP. über, 

Dr. Cammers ift auch als jurlſtiſcher Fach⸗ 
ſchriftſteller vielfach bervorgetreten. Als bekann- 
ter Staatsrechtler gab er im Jahre 1929 die 
„Neichvverfaſſung und Reiche verwaltung“ ber- 
aue, 1910 einen Nachtrag dazu. Mit dem ehe⸗ 
maligen Krichsgerichtspraſtdenten Profeſſor Dr. 
Simons iſt er ferner Serausgeder der „Accht⸗ 
ſprechung drs Staatsgerichtohofes für das Deut- 
che Reich“. 

Im Jahre [933 wurde Staatefefretär Dr. Zam - 
mers zum SS. Gberführer ernannt. 
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Wilhelm Aube 


Per „Preirflenführer“, ſo durfte er ſich fahre 
ang nennen, und dieſe Bezeichnung trifft den 
Kren des Weſens von Wilbelm Rube, in dem ſich 
era Preyßentum und revolutiondrer Heiſt ver- 
inden. Wilpelnn Rube kämpfte ſchon vor dem 
Kriege ſür die völkiſche Idee, ſtand in Verbindung 
Theodor Fritſch, Adolſ Bartels und Zieber- 
Mann von Sonnenberg. Schon 1909 gründete 
er den Prutſch-Dölklſchen Studenten verband an 
ber Untverſität Berlin. Später vertrat er völkiſche 
deen im Verein Deurſcher Studenten. 

Wilpeim Kube iſt von Geburt Schleſier, 
wurde am IJ. November 1887 in Glogau als 
Zehn elnes Sergramen geboren, beſuchte in 
erlin das Gymnaſium „Zum Grauen Blofter” 
ind ſtudierte an der Univerſitär Berlin von 1908 
s 1912 Geſchichte und Sraaretiſſenſchaften. 
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— an 


später wurde er Generalſefrrtär der Ronſtrva⸗ 
sen für Schleſten, nach dem Nriege Eetter des 
iudes verbandes Berlin der Teutſchnationalen 
Solkepartel, Er grünbete den Blismarck-Bund, 
der in den Jahren vor 1923 Fine nicht unerheb ; 
# Rolle gerade in Norddeutſchland ſpielte, und 
ter den Bismarck Orden, in den jener Teil der 
merck Jugend pinüberging, der ſich kämpfe · 
c zum völkiſchen Bedanken bekannte Schon 
22 if er Stadtverordneter in Berlin, 1923 
ließe er ſich der neugegründeten Drutſch⸗ 
iſchen Frrihensdewegung an und tritt aus 
Deutſchnatlonalen Dolkspartel aus. Am 
taE 1921 wird er Mitglied der natlonaſ - 
sliſtiſchen 32; Manner- Fraktion im Deutſchen 
eichs tage. Im Dezember deeſelben Jahres iſt 
ner von den legten vierzehn, die noch auf 
c vöͤlkiſchen Eiſte gewählt werden. 1925 gerdt 

it den Immer mehr Ins rein parlamenrariſche 


feicer der Aur mark, Bberpräfldent der Provinzen Brandenburg und Grenzmark Poſen-Weſt⸗ 
ben, Preußiſcher Staatscat, SS. Gruppenführer, MN. d. R. 


Fa hæraſſer abſackenden Vöͤlkiſchen ebenfalls in 
Konflikt, gründet 1025 den Dölkriſch- Sozialen 
Bund und findet 1927 ben Weg zu Adolf Sltler. 
Alle, die ſrinen Kampf fannten, begrüſiten daes 
mit innerer Freude. 1928 wied Wilhelm Kube in 
den Preußtiſchen Zanbtag gewahlt und Führer 
der aus [ehe Abgeordneten beſtehenden national 
ſozialiſtiſchen Gruppe, mic der er ſchwere Ränmpfe 
zu beſteben hatte. Ferner ernennt ihn der 
Führer zum Gaulefter des Gaues Gſtmark 
(Frankfurt a. d. Ober), 200 Partelgenoſſen etwa 
fand Wilbelm Rube in dieſem rieſigen Gaugebiet 
vor, als et rs übernahm. Seute find es viele 
Zehntaufende geworden. Beſonders ſchwierfg war 
ein Rampf im Tiederlauſitzer Induſtriegebler, 
das ſozuſagen traditionell eine ſtcherr Feſtung des 
Marxiemus war. Ihm gelang es zuerſt, einige 
Forts zu erobern, dann dirſe Feſtung zu ſtürrnen 
und den Feind in die Flucht zu ſchlagen. Eine 
innere Genugtuung iſt es für ihn, ale er als 
Wahllelrer für die Preufliſchen Eandtagswahlen 
vom 24, April 1932 dem Führer melden kann, 
daß nunmehr 152 Mationalſozlaliſten an Stelle 
von ſechs in den Zandtag einziehen. Der Dank 
des Führers iſt ibm der ſchönſtr Zohn. Als im 
Preußiſchen Landtag Marxiſten handgreiflich zu 
werden und den perſönlichen Terror ins Parla- 
ment zu tragen wagen, da ſchlägt er mit feinen 
getreuen Känıpen auch im Preußiſchen Eandrage 
dle rarpiſten in die FHucht und räumt in wenigen 
Minuten den ganzen Sitzungsſaal. 

Im Frübfahr 193% wird Wilbelm Kube zum 
Göberpräſibenten ber Provin; Brandenburg er⸗ 
nannt. Gleichzeitig übernkmimt er auch den Gau 
Brandendurg der DAP. und vereinigt ihn 
mit feinem Gau Gſtmart zum Gau Kurmark und 
damit zum größten Gau der ISDAP. Einige 
Monate ſpater wird er auch Oberpräſident ber 
Provin; Grenzmark Pofen-Weſwprrußfen, die zu 
ſelnem Baugebiet gehört. Das nicht zu feinem 
Paugeblet gehörende Berlin tritt er gegen Ende 
des "Jahres 1933 an den Staatsfommiſſar 
Dr. Lippert ab. Bel der Meubilbung des Drew: 
flfcben Staatsrats ernennt ihn Miniſterpräſident 
Bring zum Preußiſchen Staarerat. Mach Huf 
löſung des Preufifchen Zandtages, in dem er ale 
Fraktionsführer der VISDNAP, feine ſchwerſten 
Kämpfe geführt hatte, wird er am IZ. Hobember 
1933 wieder Mitglied des Reichstages. 

Wlib elm Kube, der auch den Rang eines 888. 
ruppenſührers innehat, iſt auch als Dichter und 
Achriftſteller vielfach hervorgetreten, lusbeſondere 
durch fein Gotendrama „Totila“, das in Erankfurt 
a. N. Oder vrauſgeführt wurde und ſeitdem über 
jahlrricht deutſche Bühnen ging. 
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Otto faubinger 


Miniſtertalrat im Reicheminfftertum für Dolksaufflarung und Propaganda, Leiter der Thpeattrabtei⸗ 
lung, Präfibene der Prutſchen Bühnengenoſſenſchaft 
— . ——.— 


Ein Schauſpirler als Miniſterialrat. Diefe 
Aanrriere bat in Deutfihland wohl kaum ip Vor- 
bild gehabt. Selbſt im marxiſtifchen Sraat, in 
dem boch angeblich jeder Tüchtige frrie Bahn 
haben follte, wäre tin ſolcher Auſſtieg unmöglich 
geweſen. Als aber Reſchsminiſter Dr. Barbbeis 
fein Keicheminſſtertum für Volksaufklärung und 
Propaganda auf baute, da fhellie er an die Spitze 
der Abteilungen nicht reine Vrrwaltungebramtr, die 
zwar den Miniſterialbttritb glänzend beberrichten, 
aber für das ihnen überwfefene Arbeltegeblet 
Feinerlei Sachkenniniffe gehabt hätter, ſondern er 
machte ausgeſprochene Fachleute zu Zeitern der 
Abteilungen und zu Beamten in der Gewißheit, 
daß ſir ſich das Fanbwerkemädßige des Büro- 
betriebes allmählich ſchon anrignen würden. der 
iſt gut babel gefahren, und zweifellos nicht zuletzt 
dargus reſultieren die außferorbentlichen Ergeb⸗ 
niſſr, die das Propaganbaminkſterinni anläplich 
feines einjährigen Beſtebens vorweſſen konnte. 
Die Abteilung Theater, Muſik und Kunſt, kurz 
Abteilung VI genannt, dir Miniſterialrat Otto 
Zaubinger im Propagandaminiſtertum leitet, br: 
arbeiter Theaterweſen, Dramaturgie, IMuſikpftege, 
Pflege ber bildenden und der angrwendeten Kunſt. 
Diefe Abtellung bat die Keicheihearerfammer ge: 
ſchaffen, in der ſich alle am Thearerleben betei: 
ligten Artiſt zuſammengeſchloſſen haben. Ste bat 
die Stellen vermittlung der Schauſplieler neu 
organifiert, die Schulung des künſtleriſchen Nach⸗ 
wuchſes vorbereitet, burch bie Berufung eines 
Reichsbramaturgen ben Theatern Anlritung und 
neuen Zebensmut gegeben. Das natfonalſozia - 
liſtifche Thingſpiel wurde genau fo wir das Fttilicht · 
und Volksſchauſpiel gefördert, ein Reichethrater⸗ 
geſetz wurde vorbereitet, das Mu · 
ſtkauſfübrungerecht burch Reichs · 
geſetz neu grordner und dani den 
KRomponiften, Muſikverlegern 
und Tertsichtern tin aus⸗ 
reichender urheberrechtlicher, 
künftleriſcher und muirtſchaft⸗ 
licher Schutz gefichert, Dir Abtel · 
lung VI bet ferner das Reiche 
kartell ber bildenden Rünfte ber- 
beigeführt, ſich ganz beſonders 
der Pflegr der Zausmuſik an⸗ 


ge nommen unb insbefonbere die Bayreuther Sefte 
ſpiele und die Überammergaser Paſflonsſplele 
gefordert. Das iſt eine Bilanz, bie ſich ſchon ſrhen 
laſſen kann und an der Otte Zaubinger ale Triter 
der Abteilung einen nicht umpeſentlichen Anteil 
hat, 

tro Zaubinger flammt aus Seſſen, er wurde 
in Eichenrod im Krriſe Lauterbach in Seſſen am 
II. März 1892 geboren. Er beſuchte die Ober 
re alſchult in worms. Nach der Reifeprüfung 
ftubierte er in München Phlloſopbie, daneben bei 
fuchtt er die dortige Schaufpielafademfr. 1911 
ging er an das Staatstheater in Innsbruck, von 
1912 bie 1914 war er in Ilm und in Mainz tätig. 
Durch Nilitärdienſt unterbrochen, gab er dann 
Gaſtſplele an den Vereinigten Schillerthearern 
in Berlin und am Sofrbeatet in Oldenburg, bie 
er ſchlie lich wirder Argtſſeur und Schaufpleler 
am Stadttheater in Mainz murde, 1930 jente er 
ſein Studium an ber Univerſitdt Berlin fort, 1921 
gaftierte er am Berlintr Staatsthrater unb wurde 
hier für das klaſſiſche Jeldenfach verpflichtet. Ble 
1932 war er dann ani Staatlichen Schaufpielbaus 
in Berlin cdtig, jahrelang als Peer Synt Schwarm 
der Jugend, für dir er auch am Theater der 
höheren Schulen ſpfelte. Otto AZavbinger be⸗ 
tcktigte ſich in den Grganiſationen und ſozlalen 
Einrichtungen der Schauſpielexr ale Schieds und 
Arbeitsrichter, Schlichter, als Obmann der Ge- 
noſſenſchaft Drutſcher Rühnenangehariger, frrner 
machte er ausgedehntt Keiſen burch ganz Kuropa, 
um das Tbraterweſen anberer Staaten kennenzu⸗ 
lernen. Nachbem er bereite vorher der VISDHD, 
dtigttreten war, übernahm er im Jahre 1932 bie 
Zeitung ber Fachgruppe Theater und Film im 
Bampfbunrd für deutſche Kultur. 
Das Drrtrauen ber deutſchen 
Schauſpieler berief ibn an 
bie Spige der Senoſſenſchaft 
deutſcher Bübhvenangrbrfger. 
Reichsminiſter Dr. Goebbels 
machte ihn im Frübfahr 1933 
zum Tefter der Abteilung VI 
feines Miniſterimma, Ferner 
wurde to Zaubinger jum 
Praͤſtdenten ber Reichsthegter⸗ 
kammer ernannt. 
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Bresbsführer dre Ae ichsſugendföpherre 


hartmann Lauterbacher 


Fäüänfundzwanzig Jahre erſt 
zählt Sartmenn Zanterbacher, 
fer Stabsführer des Reiche 
inge noführers Baldur von 
Schirach. Tirol, Bayern, Atraun- 
ſchweig und Weſtdeutſchland, 
dan ſind die Stationen fei⸗ 
ger langen Kampfes um die 
drutſche Jugend, feine Name 
raden. Dann waren ihm die 
Airſerjugend⸗ Gebiete Weſtfalen, 
Ruhr- Miederrbein, Mittelrhein, 
Weſtnack, Jeſſen - Naſſan und 
ANurbeſſen und damit 1,5 il. 
lionen deutrſche Jungen und 
Mädel unterſtellt, bis er im 
Früdfadr 193 4 zum Stabsführer 
des Reichsjugendführers berufen 
wurde. 
Hartmann Eauterbacher iſt 
Deurſch · Mſterrricher. Er wurde am 24. Mai lg 
in Reutte in Tirol ale Sohn cinee Tittarztes 
geboren. Er befuchte zunächſt in feinem Geburte · 
on und nach drr Amteverſetzung frines Üstere 
in Aufftein die Volksſchule und das Reform- 
realgymmefinm, In Tirol, das Jruge des rorlk⸗ 
geſchichelſchen Geſchehens der Kriegs: und Tach. 
kriegsſabre wurde, erlebte cr dic groficn Truppen: 
Perſchlebungen an Die italieniſche Grenze und 
[päter den Rückzug der meuternben Truppen der 
Achechoſlowakiſchen und ungariſchen Srere. Sein 
Dater batte in dieſer Zeit für die Zebensmittel⸗ 
und Fleiſchverſorgung der Tiroler zu ſorgen, und 
9 dekam der junge Zauterbacher, der frinem 
Vater helfend zur Seite ſtand, aus eigener tig: 
licher Anſcha nung tund perſoͤnlichem Erleben etwas 
pon der Net der Seimat hinter den Fronten zu 
ſpüren. Anch an dem Geſchick der erichedrutſchen 
Heimat nahm er lebhaften Anteil und verfolgte 
mit beiſſem Serzen zuſammen mit der von Ihn 
gegründeten „Jungen Semeinſchaft“ am Ruf ; 
feiner Bymmallıon den Kampf an der Kuhr. 
Nach der Erſchießung Schlageters beging bier 
Meine Aampfſchar eine Gedenkfeier, und unter 
dem Eindrucke dee Lobee biefes Freibcitefämpfere 
eniftand aus ihrer kleinen Gruppe die national ⸗ 
ſozialiſtiſche Jugendorganiſation „Deutſche Ju- 
Ende, die die Heimmzelle wurde für die Hitlerfugend 
reichs. Tag für Tag verteilten er und feine 
Rameraden Flugblätter der nationalſazialiſtiſchen 
Bewegung, und je umfaßte ihr Bund bald 
75 Prozent der Schule. 1927 wurde die „Deutſcht 
Br. dann in die J. Fbergrfübrt und bildete bie 
Mekſte 3 J.⸗Gruppe Sſterreiche außferbalb Wiens. 
Hartmann Zauterbacher, der inzwifchen in eint 
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Drogerie - nud Photo handlung In 
Ruffſtein ale Zrbrling eingetre⸗ 
ten war, hezog dann 1929 bie 
Drogiſtenakademir in Braun- 
ſchwrig und mußte damit ſeine 
Tiroler Heimat verlaſſen. Er 
wurde auch in Braunſchweig 
bald Grtegruppenfühbrer der 
Hitlerfugend und im Jahre 
darauf Bezirkeofübrer und Gau ⸗ 
führer. Auf dem Gautag Süd. 
hannover Braunſfchweig 1931 
in Harzburg marschierten unter 
feiner Führung tauſend Sftler 
iungen auf. Mir wnerbier 
licher Zähigkeit widmete er ſich 
num auch drm politiſchen Klein: 
kampf und ſprach auf ufelen 
Zunderten von Derſammlun⸗ 
gen. In dem damals vielfach 
noch roten Braunſchweig wurden er und E 
KRampfgenoſſen Arufig von marfliſtiſcher Über: 
macht üderfallrn und ufrdergrſchlagrn. Abrr aller 
Terror nucte den Gegnern nichts. Bald erplelt 
auch Braunſchweig als zweites deutſches Zand 
einen nattanalſozlaliſtiſchen Innenminiſter, und 
damit konnte auch Zapterbacher ſelnen Rampf 
um dir Gervinnung der deurſchen Jugend auf 
brriterer Baſis weiterführen. 

Boch er ſollte bald auf einen gefäbellchrren 
und müchtlgeren Rampfpoſten abberufen werden. 
Im April 19 12 ernanntt ihn der damalige Führer 
der Gitlerfugend Dr. von Kentein in Anerkennung 
feiner Verdienfie zum Eebieteführrr von Teil: 
falen-Ulrderrhein. Zler wurde er inmitten [reiner 
organiſatotiſchen Aufbaugarbrirt von dem Verbot 
der Sktlrrjugend übrrraſcht. Doch allzulange ſtand 
er ſchon im polftiſchen Rampf, allzuviel hatte er 
(bon an Widerſtänden überwunden, als daf ihn 
dies Derbot bätte ſchrecken können. „Trotz Derbor 
micht tot“, galt auch für die 5.1. des Westens. 

Das Jahr 1933 leitete Gebirtsführer Zauter⸗ 
bacher durch cine neur Propagandawellt ein, in 
tie der 30. Januar 1933 mittenhineinplagte. 
Eauterbacher wurde num zum Obergebiereführer 
Weſt ernannt und baute dir Organtiſatfon bis 
ins Fleinfte aue. Führerſchulen entſtanden, und 
auf zahlreichen Aundge bungen ſprach Ober- 
gebiete führer Eauterbacher zu feinen Rameraden. 
Der Keichefugendführer Baldur von Schirach 
verlieh ihm zum Frichen „beſenderer Kameras 
ſchaft und Anerkennung“ das goldene Kbren: 
abzeichen der Hitlerjugend und erteilte ihm 
den Führerausweis Ur. I der Sitlerfugend zu. 
serner machte er ihn zu feinem Stabse führer. 
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Georg Lenk 


Sa chſiſcher Wirtjchafreminifter 


Georg Lenk, der heutigt [ächfifche Wirtſchafts⸗ 
miniſter, I aus ber Plauener Spigeninduftele 
hervorgegangen, die dem Mationakſopfalismus 
eine Reibe von Führerperſönlichfeiren geſchenkt 
hat und deren Gebier die erſte Sochburg des 
MNarionalſozfaliamues war. Das Vogtland, das 
[519 und 1920 Mar 351; zuſiel, har bieſe Ee hre 
nicht vergeſſen. Ee iſt nicht zuletzt des hald fo früh 
nationalſozialiſtiſch geworden und geſundet, weil re 
einen Anſchau ungeunterricht vom Bolſchewiemue 
genoſſen hat, wie er deutlicher nicht fein konnte. 
Nach biefem Vorgeſchmack hatten die Vogtländer 
genug von Moskauer Dölkerbeglückungeideen 
und ſte folgten nun jenen Männern, dir fie auf: 
riefen für rinen wirklichen deut⸗ 
ſchen Soialiemus, wie ibn 
nur die Fatto nalſozialiſtiſche 
Di utſche Arbeiterpartei durchzu- 
führen imſtande war. 

Sachſens Gaulriter und 
Krichsſtatthalter Martin Murſch⸗ 
mann ſtammt ebenſo aus dem 
Vogtland mie Weorg Zenk, 
ſrin Wirtſchaftaminiſter. Beide 
haben ſich aus kleinen An⸗ 
fingen zu Inhabern von Be- 
tricben herauſgrarbeitet, wie 
it überhaupt die vogtlän⸗ 
diſche Spitzen induſtrit aus dem 
Zandwerk erwuchs, Sandwerk⸗ 
liche Fertigkeit ſchuf bier aus 
kleinen Werkſtürren große Be- 
trie bt und bewirs, daß auch in 
unſrrem Feitalter das Handırer? goldenen Boden 
haben kann. 

Georg Zenk, der Wirtſchaftsminiſter von 
Sachſen, It am 12. Dezember im Preikaiſerſabre 
1888 in Schreiersgrün im Pogtlande geboren, 
Er beſuchte die Bürgerſchule in Plautu, war 
von fern 1903 ab kaufmänniſcher Lehrling in 
river vogtlàndiſchen Spinen- und Waſcheſabrff und 
beſuchte gleichzeitig die Bandelsle branſtalt in 
Plauen. Fuer Erwritrrung feiner Renntniſſr ging 
rtr Joes ins Ausland, nach England und Argen 
tinien, wo er ſich in verſchitdenen Brtritbezwefgen 
betätigte. 19 Jo wurde er als Derkäufer und 
engliſcher Rorreſpondent bei tiner Plauener 
pitzenfabrif angeftelli, Am J. ovrmber 1911 
konnte er ſtch ſelbflaͤndig machen und eine rigene 
Spigen und Weſchefabrik gründer. 


Bild Nr. aber auch eine Stadt, in der 
der politriſchen Gegenſage mit 
gan; beſondrerr Seftigkrit aufeinanderplagten, 


1916 ging ar als Infanteriſt ins Feld. Seine 
Fabrik mußre er ſchlleßen. 1917 wurte er zun 
Kra fifa hrtruppe verſetzt. mir ber er an den Groß. 
kämpfen der Weſtfronr deteillgr war. Im Jahr 
1919 gelang es ihm, fein ſtillgelegtes Unternehmen 
rieber in Betrieb zu ſetzen. Er ſchloß ſich ſe he 
bald der völkiſchen Bewegung an, wurde 1923 
Mitglied des Dölkiſch-ſosialen Blockes und bei 
Uberfübrung dieſer Organiſation durch Marrin 
Mutſchmann in die ISDAp. im Jabrr 1925 
deren Mitglied. 193% wurde er durch das Der 
trauen ſeiner Partrigenoſſen zum undeſoldeten 
Stabrrat von Plauen gewählr. Am 5. fal 1933 
übernahm er das ſachſiſche Wirtſchaftemintſterium, 
das er feier tiefer Zelt führt. 
Seit 1930 If er auch Mit. 
glied Dee Keichstagee. erg 
Zenk bat in zahlreſchen Wahl ⸗ 
kämpfen ber NMattonalſozialiſtt. 
ſchen Deutſchen Arpeiterpartel 
als Redntr gedient und [id 
aktiv für jir eingefent, wo mtr 
konnte. Er Dar in ihr dle 
verſchiedenſien meter delklcider 
und jedes Amt mir der glel⸗ 
ben Liebe und Singabe aus 
gefullt. 

ttradt die Stadt Plauen, 
in der er wirkte, war ſtete 
eine beſonderr Sochburg Dee 
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und well Grorg enk ſich nicht beugte, ſente 
gegen ihn ein Kampf ein, der ſich auch grgen 
ſelnen eigenen Betrieb richtetr. Man forderte 
zum urtſchaftsbopkott auf, man verdreltete 
Zügen über feine fozfalt Zaltung als Arbelt⸗ 
geber, die er genau fo wir Gauleiter Mutſch⸗ 
mann, gegen den man die gleichen Maßnah- 
men anwandtr, ſehr ſchnell widerlegen Fonte. 
Er hat dir wirtſchaftlichen Nachtrilr in ſrinem 
Kampf auch mit in Kauf genommen und nicht 
gtſchrut, weil er mußte, daß fein Werk nur dann 
auf die Dauer würde beſtehen faunen, wenn 
Adolf Hitlers Rampf um Deutſchlands Befreiung 
zurn glücklichen Ende führen würde. Tun ſtebt 
er ſelbſt, rin erfahrener Naufmann und Betriebe 
führer, an ber Spigt der ſächſtſchen Wirtſchaft. 
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lagnus von fevehiow 


Polizeipräſident in Berlin, Admiral a. D., N. b. K. 


Die FJamllie von Hevesorm, der auch der 
erliner Poltzeipräſtdbent Honter Abmiral a. P. 
nus von Eturtzord entſtammt, iſt mit der 
Sale der Zänder um das wertliche Gſtſer⸗ 
deen eng verknüpft. ZEevegows haben in ver 
hledenen Jahrhunderten eine Kolle geſpielt, 
immer aber waren ſie Soldaten und Hämpfer, 
d bat Magnus von Zevrtzow ein Bluteerbe und 
eine Tradition mitbekommen, die ihn zwangs⸗ 
ufig zum Soldatentum, zur Marine führte. 
Eine Tradition, die ihn aber auch nach dem Kriege 
icht JH finen ließ, ſondern Ihn in dir fämpfende 
Front und damit in die ISW Ap. tried. Schon 
1926 wurde er au ſrinem Kubefigse Weimar Zeugr 
i es erſten Parteiragte nach der Micderauf⸗ 
nchtung der IS DAp., der cin beſondres wahres 
ind herrliches Bekenntnis zu Adolf Hitler und 
zur Sakenkreuzfahne wurdr. So war es nicht 
vermunderlich, daß er dirſer Bewegung mit 
ganzem Serzen anbing und ſich iht anſchloß. 
Magnus von Ervrtzom verlebre einen Teil 
gi: Jugend in Danemark, wo ein Zweig feiner 
gamflie anſäſſig iſt. Er wurde am 8. Januar 
1871 in Flensburg geboten, alſo zehn Tage vor 
Proklamierung dee Deutſchen Reiches. Bie 1385 
beſuchte er bäntſche Gymnaſlen in Kopenhagen 
und Roskilde, dann die Gclehrtenſchule der 
Johanmt ums in Hamburg. Im Frühjahr 1889 
rst et ale Rade tt in die Kaiſerliche Marine ein, 
1893 machte er ſrine Setoffiziersbecufeprüfung. 
Sr welterer Erbenslauf iſt dann der übliche 
eines MNRarincoffiziers: Borddienſt in helmiſchen 
* oſtafrikaniſchen Srwäſſern, 1359 Adfutant 
er atroſendkpiſion in Wilbelmshaven, dann 
zei Jahre Macine akademie, 1902 Abmiralſtabe- 
offtzier einer Krruzerdiviſton, 1903 beim Abmiral- 
ieh der Marine in Berlin, Trilnahme ale 
Ademiralſtabsoffizier bei der Kaiſermanöper⸗ 
leitung, 1955 kommt er zur Zochſerflorte, bei bet 
tr bie Rriegsſchluß bleibt. Er wird Geſchwader⸗ 
Mavigationsoſſizier und Erſter Offizler auf der 
„Wittelsbach“, auf „Scharnhorſt“ und „Bram: 
ſchweig“, 1909 Erſter Admiralſtabsoffizier des 
Kommandos der Sochſerfloitr, 1912 Rommandant 
8 kleinen Rreuzers „Stralfund“, der ſich bei 
Anegsbeginn einen Namen machte, 1913 Rom 
mandant des Schlachrkreuzers „MNolrke“, mit dem 
er an den Beſchieffungen von Narmouth und 
Sartlepool teilnahm, mir deni er beteiligte war an 
der Herſchlacht auf der Doggerbank und an der 
Unternehmung gegen den Kigaiſchen Mercbuſen 
im Jahre 915. 191% wird er zum CThef der 
Oprrarloneleſrung des Rommandos ber Bochſee⸗ 
ſtreiekräfee ernannt und nimmt in dieſer Eigen: 
ſchaft an der Skagerrak ⸗ Schlacht tell. Im Jaher 


darauf iſt er als Thrſ des Stabes des Flotten 
ſonderkommandos an der Eroberung ber baltiſchen 
Inſeln beteilige. Er macht ſich dabet fo verdient, 
dafi cr mit dem Orden „Pour le merite“ belohnt 
wird. [HI wird er Führer der zweiten Kreuzer 
auf Häcungsgruppe der Sochſerflotte unter Mr 
nennung zum Rommodetre. Er if Augenzeuge 
des Juſammendruches vom Movrmber 1918 im 
Großen Sauptqutartfer, wo er von Juli 19J8 ab 
Lhef des Stabes ber Oberſten Seekriegsleitung iſt. 

Wach der Stablliſierung der Derbälmiffe, 
nach der Grganiſterung einer neuen Reichs- 
marine aus den kläglichen RNeſtbeſtänden, die uns 
geblieben waren, wurde Hlagrıne von Mevenom 
im Januar 1920 unter Beförderung zum Ronter⸗ 
abniſcal Thef der Harineſtation der Gſrſrt. Im 
Jerbſt 1929 erbat er ſeinen Abpſchied. Er lebte 
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dann in Weimar, beſchäftigte (ich mt ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Arbeiten und wurde insbefondere zum 
Förderer jeder nationalen Beftrebung. 1932 wurde 
er — nunmehr längſt IRitglied drr I SUAp. — 
in den Krichstag gewählt, im Februar 1931 zum 
Polizeipräſſdenten von Berlin ernannt, zur Über: 
raſchung writer Rreiſt, die auf biefe Ernennung 
nicht gefaßt waren. In dem einen Jahr feiner 
Tatigkeit in Berlin bat Polizripräſident von 
Erprtzotu gezeigt und bewlefrn, daß er ebenſoviel 
Energie wie Nut befise, daß er ſich nicht aue 
der Ruhr bringen und (bc nicht verblüffen läßt, 
und dafi er zielklax ſeinen Weg geht, der them 
borgeztrichnet iſt. So kanner heute bertits auf Erfolge 
zurückblicken, wie ſie ſeit ben Kriege kein Po lizeſprſt⸗ 
dent in Berlin mehr vorzefgen konnte. Dieſe Erfolge 
hat er nicht zuletzt zu verzeichnen auf dem ebiete ber 
Bekampfung der Kriminalitat, die unter ſtiner Aints ; 
führung in Berlin wefentlich abgenommen hat. 
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Dr. Julius Lippert 


Staate ko mmiſſar für Berlin, SA. Standartenfuhrer 


Per Staatskommiſſar für die Reſche haupt- 
ſtabt Berlin, Dr. Julius Zippert, iſt heute in 
Deutſchland eine pepuldre Perſönlichkeft. Wohl 
feine Stadrrerwaltung Deutſchlands war fo 
marxiſtiſch verſeucht, ſo durch und durch korrum⸗ 
piert, wie dit der Reiche hauptſtadt Berlin. Dr. Zip: 
pert bar bier aufgeräumt, und er hat aus der 
Berliner Stabtverwaltung wieder ein ſauberes 
Verwaltungeinſtrument für dae Dritte Reich 
gemacht. In der Geſchichte der Stadt Berlin 
wird deshalb ſein Frame Immer und uvnauslôſchlich 
tinen Sonderplatz einnehmen. 

Dr. Jullus Zippert wurde am 9. Jull 1895 
in Baſel geboren. In Genua beſucht er bis zu 
feinem 13. Erbenefahr die Schule. Dann geben 
feine Elrern nach Deutſchland zurück, und Jultus 
Zippert kommt ſchließlich auf dae Cymnaſtum 
in Wiesbaden. Als der Krieg ausbricht, meldet 
er ſich ſofort kriegsfreiwilllg In Darmſtadt beim 
61. Feldartillerir-Kegiment und kommt an die 
Weſtfront. Vor Verdun, wo er monatelang im 
aͤrgſten Fruer gelegen hat, wird er im Februar 1916 
vrrwundrt. Das Eiſernt Kreuz II. Klaſſe it Eohn 
für befonbere Tapferkeit. Wiedergeneſen wird er 
nach einiger Feir als Zugführer zu einer Infan- 
ttrie · Grſchützbatterſe an der Weſtfront fomman: 
ditrt. Die Tankſchlacht bei Cambral, jener unge: 
heure engliſche Durchbrucheverſuch, ſtellt die 
deutſche Feldarrlllerie, insbeſondere die Infanterie 
de gltitbatterien, vor faſt unlösbare Aufgaben. 
Auch Juliue Lippert, inzwiſchen Zeutnant ge 
worden, greift mir ſeiner Batterie in diefe ſchon 
fe unvorſtellbare Hlatertalſchlacht ein, Er wird 
dabei [wer verwundert. Seine Wiederherſtellung 
macht nur langſame Fortſchritte, und da er noch 
nicht feldbienſtfaͤhig iſt, wird er zunͤchſt auf eine 
Delmetſcherſchule geſchickt. Im März 1913 bei 
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der großen Märzoffenſtve kommt Zeutnant Lip 
pert dann zu einer der ganz neu eingerichteten 
Abhörflattonen, mit denen man feindliche Funk 
ſpruche und Telephonleitungen in ber vorderſten 
Jeuerlinte abbörr. 

Mach feiner Entlaſſung vom Militär ſtudiert 
er an der Berliner Univerſttät Staatswiſſenſchaft. 
Gleichzeltig wird er Leiter der deutſchnationalen 
Studentengruppe, die er in durchaus völfiſchem 
Sinne führt. 1925 macht er den Kapp · Putſch 
mit, 192] promoviert er zum Doktot der Staats 
wiſſenſchaften, 1922 ſchlleßßr er ſich der Deniſch⸗ 
völkiſchen Serlbeitspartei an, [923 wirb er Ban- 
deleredaftrur und bald darauf auch politiſcher 
Redakteur im „Deurſchen Tageblatt“. Gleich 
zeitig tritt er in die ſchwarze Relchswehr ein. 926 
ſchließt er ſich der 17S DA P. an und wirb 1927 der 
erſtt Jauprſchriſtleiter des neugtgründeten „An⸗ 
griff“. Er bat die Gertchtsſäle des Syſtems wegen 
feiner mannbaften Saltung oft genug keunen⸗ 
gelernt. Als er feine Stellung beim „Angriff“ 
antreten will, wird er verhaftet und zur Ders 
büßung einer Gefingnieftrafe wegen pelttifcher 
„Beltidigung“ nach Moabit gebrachr. Hach 
einiger Seit iſt er wleder frei, und im gleichen 
Augenblick ſtehr er wieder mitten im Rampf. 

Unrer feiner Zeitung wird der „Angriff“ 
zu einer der ſchärfſten Waffen der national. 
ſozialiſtiſchen Bewegung in Berlin, 3929 wird 
Dr. Juliue Zippert in dir Berliner Sradtruer⸗ 
orbnetenverſammlung gewählt und Fraktions⸗ 
führer det TTSDA Pp. Damit beginnt fir Ihn der 
Kampf um dir Säuberung der Berliner Stadt⸗ 
verwaltung, rin Rampf, der mit größßrer Erbiite- 
rung und mit aller Ronſequenz geführt wurde 
und ber ſeine Krönung fand in der Berufung 
Dr. Eipperrs zum Staatskommiſſar für die Stadt 
Berlin, nachdem nach der Machtergreifung bel 
den Gemeindewahlen im März 1933 ſechsund⸗ 
achtzig NMatlonalſozialtſten anſtatt dreizehn in dat 
Berliner Rathaus einzogen, Ter Umbau der 
Berliner Stadtverwaltung, die Serauslöſung der 
Sa upkſtadt Berlin aus der Provinz Brandenburg 
und ihre dirtkte Unterſtellung ale ſtaatsunmiterl⸗ 
bare Stadt unter den preußiſchen Minifer⸗ 
präfidenten bringen Dr. Eippert eine Erweiterung 
feirier Stellung, die nunmehr der tinet preufl. 
ſchen Gberprͤſidenten glelchkommt. Bad Schwall. 
bach, die Stadr, aus der ſelne Familie ſtammt, 
ernennt ihn im Soner 1931 zu ihrem Ehren- 
bürger. Seine kämpfe rfſchr und ſoldatiſche Saltung 
in all den Jahren, die hinter uns liegen, finder 
ibren Zohn in feiner Ernennung zum Standarten - 
führer 3. b. D. beim Stabe der Gruppe Berlin- 
Brandenburg der SA. 
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r. Robert fey 


Bilb Nr. 148 


„ Robert Ley, der temperamentvolle und 
zige Abeinländer, der rann, der durch 
gen iſt von tiefſtem ſo zial m Qefũhl, der Sozia 
Hi N Revoluriondr vom Scheixel bis zur Sohle, 
nicht wmfonft riner der populärſten inner 
blande, Der Mann, der dir Arbeitefront 
der deim Arbeiter die wirklich Glelchſtellung 
8 ı anderen Volkegenoſſen brachte, der als 
derer der Gemeinſchaft „Kraft durch Frrude“ 
ſchrn Frationalſozia lieus verwirklichte und 
onrauſenden von Arbeitern dir Nutznie tung 
den Gütern der Nation gab, der glrichgzeitfg 
ahsleiter der Politiſchen Organtſarlon der 
„iſt, grbört zum alten Beſtand ber 
n „Ohne ibn iſt die ganze Partefarfchichte 
Weſide utſchland überhaupt nicht denkbar. Er 
r ſters der überragende Napf, ber Mann der 
ren, der Mann, drr aber nicht nur dachte und 
ganiſterrr, ſondern der ſoch praktiſch an feder 
belt beteiligte, der nicht nur befahl, ſondern 
Urrantrertung trug. Verwundungen in 
alſchlachten, zahlreſche Vrrurtrilungen, Ver 
pen. dgl. bezeichnenden Weg, den Dr. Robert 
y ging 

Dr, Robert Ley it Rheinländer. Ex wurde 
n 15. Sebruar 1890 in Virder - Breidenbach, 
es Bummersbach, geboren. Er beſuchte dir 
orsſchule, Gderrralſchule und ſrubferte dann an 
Univerſitckten Jena, Bonn und Nlünſter 
übrungsmi ter lcht mtr. 1914 meldete er ſich in 
burg ale Krfege freiwilliger, kam an die 
front und wurde 1916 zur Fliegertruppe ver- 
. 1917 ſtürgzter er ab. Schwer verwundet 
et er in franzofiſche Gefangenſchaft, aus drr 
Fri im Jahrr 1920 hrimkehrtr. Kr wurde 
in Chemiker bei ber J. G. Farben in Tever- 
en bei Röln, in den frührren Btyer - Uerken. 


lter der DON, Führer der Detitſchen Arbeite front, Prtußiſcher Staatsrat 


Schon 1923 war er Mitglied der SD Ap. 1925 
übertrug ihm der Sührer die Gründung des 
Baues Rheinland der TTSWA P., nachdem er 
ſchon 192 den Gau Rheinland der Trattonal. 
ſogialiſtiſchen Frrihritsbewegung geführt hatte, 
den er fait ohne Einſchränkung in die STA p. 
überführen fonnte, Unter ſeiner Führung wurde 
der Bau Rheinland ſo ſtark, daß er ſchlieſtlich in 
mebrere Gaue grteilr werden mußte. Im Jannar 
1928 rrzwangen dir Marxiſten ſchliefilich bei der 
J. G. Farben ſrint Entlaſſung wegen ſeiner 
politiſchen Berdtigung. Im gleichen Fahre wurde 
Dr. Robert Zey Mitglied des Landtages, ciner 
von den erſten jeher Matlonalſozialiſten im 
Preuſftenbauſe. 


}P30 ziebr er in den KReichotag ein, 193 1 er- 
nennt ihn der Jührer zum Keicheinſpekteur der 
pollriſchen Grgantſarlon. Schon im Juni 1932 
iſt er Stell vertretender Reichsorganiſationslriter 
in München und Teiter der Keichsinſpektion 1], 
dir Weſt⸗ und Südbeutſchland umfafk, Im 
Deze mber 1932, nach dem Ausſcheiden Gregor 
Straſſers, wird Dr. Robert Try Relchsorgani- 
ſationsleiter, kurz darauf Stabsleiter der Politi- 
ſchen Organſſation. Der Prrußliſche Staaterat 
wäblt ihn im März 1933 zu frinem Prdſidenten, 
im 'mal 1933 wird er zum Führer der von ibm 
geſchaffenen Deutſchen Arbeitsfront ernannt, dic 
wohl tine ber größten Werke iſt, die der Tratfonal⸗ 
ſozlaltsmus in Veunſchland ſchuf. Im Juli 1933 
beruft ihn der Führer in den Beneralrar der 
Wlrctſchaft. Im Serbſt des gleichen Jabrrs kann 
Dr. Robert ty den Grundfſtein legen zur Prün: 
dung des großen Frtecabrndwerfes, der 178. 
Demeinſchaft „Kraft burch Freude“, in der nun 
pra ktiſch das durchgeführt wird, mas er in langen 
Ja hren für bie deutſche Arbeiterſchaft eriehrer 
und erſtrebte. Es iſt ſelbſtverſtänblich, daß er auch 
Mitglie® der neuen Preußiſchen Staatsrates dit. 


Dr. Robrrt Zry bat mehr als zweitauſendmal 
für den Marfonalſozialiemus grſprochen. Er iſt ſelbſt 
in die ſchlimmfſen Rommunt-Derſammlungen 
bincingegangen, er hat feinen Weg geſcheut, der 
auch nur einen leiſen Erfolg für die Bewegung 
verſprach. Weniger wohl nur härten das ſchwierige 
Werk drr Zirſammrufaſſung der Sewerkſchaften 
aller Richtungen, der Einordnung derſelden in 
die Deutſche Arbeitefrone und deren Umorgant- 
ſation nach neuen Gefichtepunkten jo reibungslose 
und fo auegezeichnet durchführen können wie 
Tr, Koberr Ery. Volke- und Arbeiterführer, das 
ik wohl das einzige ſchmückende Betwort, das er 
in feiner Schlichtheit annimmt und auf das er 
ſtotz iſt. 
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karl Siegmund Pitimann 


Prrußiſcher Staatsrat, Führer des Preuſtiſchen Rennſports, SA. OGbrrgruppenſührtt 


Man fagt nicht ſelten, daß dir Sohne großer 
Männer meiſt im Schatten Ihrer Väter ſtünden. 
Karl Siegmund Eigmann iſt der beſte Gegen 
beweis für dieſe Theorie, Er iſt ein Sohn ber 
drkannten Seerführers General der Infanterft 
Karl Zitzmann, der ſrit feinem mutigen Durch⸗ 
druch durch dle ruſſiſchen Einfen del Brzeziny den 
Beinamen führt „Der Zöwe von Brzeziny“ und 
ſpater als Führer von Armeegruppen Erbebliches 
geleiſtet hat. Karl Stegmund Zitzmann iſt aber 
feinen eigenen Weg gegangen, einen Weg, der 
trotzdem — virllricht blutsmäſlig bedingt — zum 
gleichen Ziele führte wir ber feines Vaters: beider 
fanden frühzeltig zar SDA P., und beide festen 
ſich mit auflcrordentlicher Zartnäckigfeſt für fie 
cin. Beide haben auf ihre Art der Brwegung 
größte Dienſte geleiſtet. 


Wr 


Rarl Slegmund Zitzmann wurde am J, Auguſt 
1893 in Minden geboren, wo frin Dater in Gar- 
nifon ſtand. Er trat 1911 als Fahnenjunker in 
das Jdgerregiment zu Pferde Ur. & in Erfurt ein 
und murde am 20. November 191 Zeutnant., 
Er beſuchte dann die Gfftzlerreitſchulc in Pader⸗ 
born und ging bei Kriegsausbruch mit ſeinem 
Regiment Ins Feld. Er war dann nacheinander 
bei dem Rrſerur- Infamerie-Regiment 261 und 
beim Generalkommando des 10. Refecvekorps, 
an deſſen Spint fein Vater ſtand, fo daß Vater 
und Sohn auch im Feldr Schulter an Schulter 
kämpften. Er kam dann zur 303. Infanterie: 
diviſton und darauf zum Barbefüfllier Regiment, 
Er wurde dreimal virwundet und hat als Rrgi - 
mentsadſutant, Honmpanir und Bataillons 
führer ſich u. a. den Fohenzollernſchen Zaudorden 
und das Wiſerne Kreuz erworben. Nach dem 
Kriege ſchloß er ſich dem Freiwilligen Landes- 


ſchügenkorpe an. 1919 wurde er Zandiwifrt in der 
Provinz Sachſen, 1921 firdelte er nach Althof, 
Didlacken bei Inſterburg über. Im Frühſahr [924 
trat er in die 7SDAp. ein, der er ſich ſofort mit 
aller Kraft widmete. Ex ging in die SA., gründete 
nit hrere Stürme und wurde 1930 Standarten⸗ 
führer, Schon 191 wurde er zum Führer dre 
A.- Gruppe Oſtland ernannt, die Oſtprrußſen 
und Danzig umfaßt. Bald darauf wurde cr zum 
A.-Gruppenfübrer befördert. Im Jahrt 1933 
wurde er unter Befördecung zum Mbergruppen⸗ 
führer Führer der Gbergruppe I der SH. Die 
oſtpreufiſchr SA., jo wir fie heute fleht, If fein 
werk, auf das er ſtolz If. Denn dieſe oſtpreufliſche 
A. iſt Garant des Dritten Rriches In Gi 
prrußen. Ende 1933 wurde er abbrrufen und mit 
einem anderrn Auftrag betraut, 1942 wurde 
Karl Siegmund Kitzmann Mitglied des Preußii⸗ 
ſchen Tandragrs, am 2. November 1933 nach 
Auflöſung des Tandtages Mitglied des Drutſchen 
Reichstages. Ex iſt ferner Mitglied des Preufi⸗ 
(den Staatsrates ſotwie Mitglied des Keichsſport⸗ 
führerrings. 

MNiniſterpräſident Göring berief den erfahrenen 
und erfolgreichen oſtprrußiſchen Pferdezüchter 
1933 zum Führer ber Gberſten Behörden für Doll: 
bintzucht und »rennen, für Traberzucht und 
rennen, Sale für Zeiſtungsprüfungen für 
Warm und Kalcblutpferbe. 

Ghergruppenführer Zitzmann widmete ſich 
nun bald ausſchlicßlich dieſer nturn brrantwor⸗ 
tungsvollen FärfgPrir, Die ihn fo in Anſpruch 
nahm, daß er von feinen aftiven Szl.-Amtern 
entbunden wurde. 

In dieſer Eigenſchaft bat Karl Siegmund 
Eiamann eine umfaͤngliche und ſegensreiche Tarig⸗ 
Fein entfaltet. Srrade auf dem Gebiet dre Pferde 
rennens war es wie auf keinem anderen Sport- 
gebiet dringend notwendig, daf einmal mit 
rauher Sand eingegriffen wurdr, denn dle maß 
gerblichen Herrfchaften hatten hier auch im Som⸗ 
mer 1933 vom natſonalſozialiſtiſchen Griſte noch 
„keinen auch verſpüret“. . 

So hat er für Trainer und Jockels feſte Sraffel 
preife eingeführt und damit ihrer Ausbeutung durch 
gewiſſenloſe Auftraggeber ein Ende gemacht. 
Auf organifatoriſchem Gebier hat Karl Sieg⸗ 
mund Eizmann den Wiederaufbau des febr im 
argen liegenden Rennſports in die Wege geleitet. 
Ex iſt ſomft wiederum ein Berwpeis dafür, wie 
treffend es der Mationalſozialiamue verſtanden 
hat, ſeine wertvollſten Krafte zweckmäſſig em 
Wieder aufpauwerk des geſamten drurſchen Ze 
bens cinzuſctzen, gerreu dem Wort „Der rrchle 
Manu am cechten Platz!“ 
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karl Fihimann 


Auferli iron feines hohen Alters rin Recke, 
ur einem Fcucrfopf, dichtem ſchnecweifſem "jaar- 
dopf, einem marrigliſchen Schnurrbart, Pellen, 
eren Augen, die auch beute noch Fein Glas ge: 
auchen, und friſcher Farbe, tr Papa Tltzmann, 
r ihn feine Soldaten immer nannten, iſt ber 
mera Karl Eigmaun innerlich mir der Jugend 
ing geblieben, Er iſt der Sieger von Brzeziny, 
fe Ritter des Pour le mérite, der Armcegruppen⸗ 
fehrer aus dern Weltkriege und einer der glübend⸗ 
den und mitreifendſten Verkünder des National- 
alismus, deſſen ſchmückende Beinamen Fan 
5 zahlteich find, wie Die ibm verllebenen Aus, 
engen. In feinem ganzen Erben bat ber 
erotragende Soldat, der dieſem Berufe mir 
eib und Leben ergeben war, nichts anderes ge- 
mut ale Drutſchland. Ihm 30 dienen, für es 
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Bild Nr. 148 


faämpfen und, wenn es fein mußte, auch 3 
den, iſt er nie müde geworden. Alle Strapazen 
Krieges [ETC] und als 65 jähriger des 
elnkrieges bat er wortlos mit den einfachſten 
daten, denen fein ganzes Gerz gehörte, wie ihm 
ibre, geteilt. Als aber das ſtolze Prutſche Reich 
Aimmenbrach, ale der Sadismiis der „Sieger“ 
deunſche Wehrmacht, welche dir vielfache Uber⸗ 
acht nicht batte bezwingen können, zerfchlug, da 
fes den Unverwüſrlichen aufs Kranfenlager. 
rer hat nichr reſignittend ſich in den Schmoll · 
fel zurückgezogen, er hat nicht müßig die 
ade in den Schoß gelegt. Air 70 Jabren zog 
bingus in die Welt, die Züge von der Schuld 
ſchlands aut teltrriege, die Verlenmdungen 
tente zu bekämpfen. Diefern ſchlichten und 
en Mlanne, an dem kein Arg und kein 
ir, har man glauben müſſen und ihm hat 
dir Beneration der Freontfämpfer die Treut 


general der Infanterie, Preußtiſcher Staatsrat, älteſter Abgeordneter der DAP. M. b. K. 


gehalten, die ſich mir der dentſchen Jugend um 
die Banner der deutſchen Freibeitsbewegung 
scharte. Wo imer er im öffentlichen Zeben 
Deutſchlands arif feiges Verzweffeln, unmännliche 
Würdeloſigfeir, undeutſches Verhalten ſtieſi, hat 
er feine töntende Stimmt erhoben, hat ee bie 
Zügenflut gebannt. 

Karl Zingmann wurde am 22. Januær 1850 
zu Neuglodſowp im Kreiſe Ruppin ale Sohn 
eines Gutebeſigzers geboren, Seine rutter war 
dir Tochter eines Offiziers, der in den drurſchen 
Befrriungskriegen gekämpft batte, und sus den 
Erzählungen der Murter bat er ſicherlich dir 
heiffe Veterlandsliebe gewonnen, die ihn fein 
ganzes Zeben lang brieelte und ihn heute noch 
erfüllt, Sa trat er nach dem Abitur als Fähnen⸗ 
junfer in das Garde⸗-Pionier- Bataillon ein, und 
in der Schule des alten prruffiſchen Soldaten hat 
er ſich die Grundlagen und dir Kichtſchnur für 
fein ganzes ſpaͤterts Leben geholt: Pflicht- 
erfüllung und beiſſe Gerechrigfeitetirbe, die zu- 
ſammen mit ſeiner Zirbe zu Volk und Vaterland 
die Grundzüge ſeines weſens wurden. 1868 
murbe er Offizier, machte ala Zjähriger den 
Krieg 70% I mit, polte (ich vor Paris das ER. II. 
und durchlief dann eine ſrinen Fähigkeiten ent 
ſprrchrndt Karriere, die ex als Dite fror der Krieger 
akademie 1995 abſchloll. 1914 ſtand er ſofort zur 
Verfügung, ihm wurde das Rommande der 
3. Garde- Anf. Diviſion überrragen, mit der er 
nach der Schlacht bei Zodz in der Durchbruchs⸗ 
ſchlacht von 22. bis 25. oventber [917 gegen 
einen wrir an Zahl und laterial überlegenen 
Feind bei Brzeziny eine Armtrabtrilung befreite, 
die bereits völlig von den Ruſſen umklammerr 
war. Eigmann erbich den Orden Pour le nierite 
und wurde zum General der Iufanterfe befördert 
ſowie mit der Führung des 40. Ref. Rorpe be 
traut. Dieſes Korps bildete den rechten Flügel 
der Jange, die in der Nafuriſchen Wimerſchlacht 
dir [o. ruſſ. Armer vernichtete. Im Sommer 1915 
ſtürmte er Rowe, im Serbſt zog er in Wilna 
ein. Jo 16 wurde er zur öſterrelchiſch-ungariſchen 
Armer ad kommandiert und überall da eingeſent, 
Wo et brenzlig wurde. In Wolhynfen, in den 
Karparben, in Eſtgalizien, in der Bukowina, 
überall erwarb Ziamann neuen Nriegerubm. 
Nach der ruſſiſchen Revolution ging Eigmann ale 
Armeegruppenfübrer zum Weſten, und erſt als 
o apriger erbat er aus gefimöheltlihen Gründen 
den Abſchled. — Sein Wirken für den Narkonal⸗ 
foziallsmus iſt ſchon oben erwähnt, jrit 1929 war 
er auf Vortragereiſen unermüdlicher Rämpfer für 
Adolf Sltler, wurde and. und Keichstags⸗ 
adgeordneter und Aleerspräfident des Reichstages. 
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Hinrich Lohfe 


Gaulefter und Gberpräͤſident 
der SA., A7. d. N. 


Im Süden Dentſchlande hat dir national - 
ſoziallſtiſche Newegung ihren Ausgang genom⸗ 
men, ja, lange Zeit blieb fir nur zuf Bayern 
beſchränkt, Doch allmählich griff fir über dir 
blau · wefften Grenzpfähle hinaus auf ganz Deutſch⸗ 
land über, um ſchließlich in Tforddeutſchland 
zuerſt zu größeren Erfolgen zu kommen. In 
Gldenburg und ecklenburg ſind die erſten 
rein nationalſozlaliſtiſchen Regierumgen enrſtan⸗ 
den, und Schleswig- Solſtein galt lange Zeit 
als dir nationalſozialiſtiſche Provinz Preußens, 
Dieſes ſchnellere Vordringen der 78 DAp. 
in Norddeutſchland iſt nicht zuletzt auf das 
Verdienft ihrer Vorkämpfer Röver in Glden⸗ 


burg, Sildedrandt in Necklenburg und Sin⸗ 
rich Zohſe in Schleerufg⸗Solſtein zurückzu⸗ 


führten, die in jahrelangem zäbem Öppofitions: 
kampf tbr Beimatland für den Wationalſozlalis⸗ 
mis eroberten. Der Kampf dieſer Pioniere det 
Dritten Reiches mußte in den weiten Bauern 
gebieten weſentlich anders geführt werden als in 
den Großiſtädten, wo es in erſter Zinie galt, den 
Marrismus zu vernichten. Auf dem flachen 
Funde ging es in der Sauptſache gegen dir 
Rraktion. 

In dieſem Rampfe hat Finrich Zohſr, einer 
ber Alteften Fationalſozigliſten der Wordmark und 
kit Jahren Bauleiter von Schlecwig ⸗Solſtein, 
ſeinen Mann geſtanden. Er eniſtammt einer 
alten ſchleowig - holſteiniſchen Bauernfamilie und 
wurdt am 2. Septemder 1896 in Müblenbarbeck 
geboren. Ex deſuchte die Volksſchule ſeines Heimat 
ortet, ſpater Dir Zanbelsſchule in 
Zamburg und war dann als Pauf: 
männiſcher Angeſtellter in der 
Werftinduſtrie tätig. 1916 wurde 
er zum Gerresdienſt einberufen 
und kam mit dem Referve - Infan⸗ 
terit-Aegiment 76 an die Front. 
Beil einem Sturmangriff wurde 
er ſchwer verwundet und wer 
nach ſelnet Geneſung nicht mehr 
kriegsvirwendungefähig. Er ar · 
beitete nun in der Sreresinduſtrie. 
Mach dem Briege war er ale 
Kaufmann und Bankbeamter 
tẽtig, 

Schon früh kommt Sinrich 
Zohſe mit der voͤlkiſchen Be⸗ 
wegung in Berührung und 
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von Schleswig ⸗Holſtein, 
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Preußiſcher Stagtsrar, tEhrenkührer 


wird bald einer ihrer eifrigſten Vorkämpfer, 1923 
wird er ale Mitglied des „Dölkiſch. Sozialen 
Blocks“, der norddeutſchen Erſanorganifation für 
die verbotene 77D Ap., Stadrorrordnerer in 
Altona. Nach Miederzulaſſung der Partei im 
Krich gründet er in Altona die erſte national 
ſozialiſtiſche Ortsgruppe in der Provlnz Schleswig 
Bolſtein. Er entfaltet nun eine umfangreiche 
Propaganda und Kedetätigkeit, und es gelingt 
Ibn, überall in Schleswig ⸗Solſtein Stügpunkt um 
Stützpunft aufzuziehen. Am 27. März 1925 ſetzt 
ihn Adolf Hitler als Gauleiter ein. Zohſe breiter 
feine Tätigkeft nunmehr über das Gebiet der 
ganzen Provinz aus und ſchließr dir Örtegenppen 
zt einem ſchlagkräftigen Sau zufſammen. Um ku 
den weit perzimeigten fleinen Orten alle Partei- 
genoſſen erfaſſen zu könven, gründet er ſohr bald 
ein Rampforgan, die „Schleewig - Solſteiniſche 
Tageszeitung“, die als die erſte Tageszeftung der 
SD Ap. neben dem „Völkiſchen Beobachter“ 
vam Fübrer anerkannt wird. 

Wach der Landtagswahl im Mal 1928 wird 
Anrich Eohſe Mitglied der nanonalſozialiſniſchen 
Sechs · Manner - Fraktion, die vier Jahre lang 
von ber Darlamenterribüne des Prrußiſchen Land- 
tages dus die ſchwarz⸗ rote Seftung Preußen ber 
rannte und mitbelf, fe ſturmreif zu machen, 
bis im April 1932 182 Braunhemden in das 
Preuflenhaus einzogen. Am J. Auguſt 1932 
wird Zinrich Aobfe zum Kandesinſpekteur Mord 
für die Waur Solſtein, Zamburg, eecklen⸗ 
burg und Pommern ernannt. Damic wird auch 
aͤußerllch dir führende Stellung 
antrkannt, die Hinrich Zohſe 
ſich durch ſein Einſetzen für den 
Nartonalſozialismus in der deut- 
[ben orbmark errungen bat. 

Mach der IRachtergreifung 
wird Hinrich Zohſe zum Führer 
der Provinz ernannt, mit beren 
Geſchichir ſeln ame ſchon als 
Bauleitee der SDA. un 
trennbar verbunden ft: er wird 
Oberpräſident von Schleswig⸗ 
Holſtein und damit wenig ſpaͤter 
Mitglied des Preußiſchrn Staats ⸗ 
rats. Dem Keichetag gehört er 
ſtit dem IZ. November 1933 an. 
Er iſt Ebrenfübrer der SA. 
im Range eines Sruppenführers. 


uno koerjer 


Lange ihre vor dem 30. Ja. 
er 1933, in der Zeit, als der 
iatienslſezialismus erſt einen 
Heinen Teil des de urſcheu Volkre 
erfaßft harte, war es ſelbſt dein 
Fernſtehenden aufgefallen, daß 
dir Männer, die In dem großen 
’ Ber Deurſchlands gigen eine 
Welt von Felnden Ruhm und Hr 
ſehrn grwonnen batten, iin E a- 
ger Adolf chitlers zu finden waren. 
Fir i inſichejge hatte ſich daraus 
H um mindeſten des eine ergeben 
ind affen, da die Bewegung, 30 
der ih pieſe Männer beraumen, 
nen befkummte, poſttive Werte zu geben imſtande 
ſein muſite, daß ſie hier das fanden, was ſte in allen 
eren Lagern vergeblich geſucht batten. Seute, 
* nkengur dest Jarianalſoezlaliemne, ſrine 
Manſcha nung des Zerolsmus, das ganze bentjche 
voir erfa fit har, erſcheiut dfeſe Tatſache als ctwas 
Zelbſtwerſtändliches. 
rund Foerzer, der Fübrer des Deutſchen 
Eufiſporzwerbandes, der Sieger des deutſchen 
Rundfuges 1925, der hervorragende Flieger⸗ 
bauptmann, der mir 41 Zuftfie gen zur deirtſchen 
e gehört, der Ritter des „ Pour 
„ mern, bat dir Neigung zun männlichen, 
lpferen, ſoldaktiſchen, kämpferiſchru Zeben nicht 
Ahr verborgen in ſſch gerragen, er kat ſle aich 
er klugen Erziebung durch ſeinen Vater zu wer: 
Banken, der aus Berlin nach Sichtenan an den 
allisagelfee zog, mm feine beiden Jungens in ber 
eturnsbe zu friſchen, geſunden und ſtarken 
Meuſchen beranzuieben. Bewußt pat er fie 
den zermürbenden Einfluß der Groſiſtadt ent- 
zogen, war bar der am 22. Januar 1891 gebo- 
en Bruno in Berlin das Rönigſtädtiſche Kral - 
genmafium Pier, ſeine Freizeit aber verlebte 
mir feinem 2½ Jahre jüngeren Bruder Frin 
a der reizvollen miöckiſchen Zanbſchaft. Vielleicht 
es darauf zurückzuführen, daß Bruns noch 
der dent Abitur Zandwvirt werden wallte, wr 
et ir daun aber dach noch einmal zur Schule 
rück, um fein Abitur zn machen. Daß er ein 
ganzer Her] war, bewies er im Winter loco, 
er einen Schloſſergeſellen unter eigener Erbene 
fahr ver drm Tode des Ertrfinkene rettete. Nach 
feprüfung erat er ales Fahnenjunker in das 
ae Infanterie Regiment 112 rin, in dem auch 
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zuprnann a. D., Prãſtdent des Deutſchen Cuftſportverbandes 


Hermann Göring Hand, mir dem 
ihn bald eine herzliche Ramerad⸗ 
ſchaft vrrhand, die ſich in feinem 
ſpärcren Erden noch vertiefen 
ſollte und auch heute noch under 
ändert deſteht. Während des Be⸗ 
ſuches der Krlegsſchult in Hots- 
dam machte trerſtmaligeinen Flug 
des befannten Aviatikers Viktor 
Stöffler mit. Brune Zoerzer hat 
damals ſicher noch nicht geahnt, 
welche Bedeutung die Fliegrrri 
cinmal für ihn gewinnen ſellte. 
Kurz vor dem Arlege zuurde 
er zur Fliegerſchule Solsbeim 
bei Mülbauſen abrommandlert, Die nach Arirge 
anobruch nach Freiburg i. Br. überſtedelte, wo 
der Zentnant Sermann Göring im Auzarett lag. 
Mir Fring flog er tatendurſtig, wie beide ein⸗ 
mal waren, zur Flieger Abteilung 25, wo ſich beide, 
Eoerzer als Führer. Göring als Beobachter, 
dir erſten Qarberrrit holten. Im Sommer 1915 
mird Loerzer Rampfflieger, iin März 1916 bucht 
er die beiden erſten Abſchöſſe. [Fritz ZLoerzer iſt 
nuch J1 Abſchüſſen in Gefangenſchaft geraten.) 
ach einer ſchweren Derwundung wird Bruno 
ZEoerzer Jannar 1917 mit der Bildung einer 
Jagdſta ffel brtraut, zu der natürlich auch Ber- 
mann ring gehört, der inzwifchen auf ſchnei⸗ 
dige, wenn anch tigenwillige Art ebenfalls zum 
Rampfflieger geworden war. Mach den 20. Ad- 
ſchuf wird Bruno Hoerzer Paur le merite Ritter. 
Vor Cambrai wagr er nut feiner Staffel Naß⸗ 
känpfe gegen Tanke und Herbeiellende Ver- 
ſtlr fungen. Das Kriegsende ſieht Ihn als Haupt- 
mann; die Fahl feiner Abſchüſſe iſt inzwiſchen 
auf 43 gelegen. 

In der Seilmnat hielt es Ihn nicht. Er bat zu- 
nächſt andere Aufgaben zu erfüllen, tritt bei der 
Eiſernen Zivifion ein und fämpft im Baltikum. 
Dann If er bei einer Flugzeugfabrik tätig, für 
die er einen Auftverkehr im Gſten ergenifierr, 
1925 beteiligt er ſich am deutſchen Rundflug, den 
er mit ctnem von Klemm Fenſtruirrten Pafmler. 
ochdecker gewinnt. Viebenber iſt er an ber 
Meuorganlſation der drutſchen Sportluftfahrt 
hervortagend beteiligt, wo er das begann, was 
er jetzt — von feinem Sreunde Jermann Börina 


zum Fübrrr bes Deutſchen Ehftſportverbandes 


berafen — vollenden kann., 
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Wilhelm Löper 


Krichsſtatthalter von Anhalt und Braunſchweig, Bauleiter von Magdeburg Anhalt, Ehrenfüprer 


der SS. 


Ein Soldaten und Rämpferleben liegt vor 
uns ausgebreitet, wenn wir den Werdegang von 
Wilhelm Zöper, dem Hauptmann a. P. und bein 
tigen Reicheſtatthalter von Anhalt und Braun- 
ſchweig, an uns vorüberzieben klaſſen. Er gebört 
zu denen, die ihr ganzes Zeben lang Soldat ſind, 
od ſie nun das feldgraue Ebrenkleid tragen, die 
braune Inform der Si. oder das ſchlichte Zivil. 
Für ſie iſt Soldat ſein nicht gebunden an äußert 
militäriſche Stellungen oder Unlformen. Soldat 
fein bedeutet vielmehr eine innere Geiſtes haltung, 
eine Weltanſchanung, die man verficht und für 
die man einſteht, jei ca im abgrtragtnen Zivilrock 
oder im Ehrenkleid des Vaterlandes. 

Zu dieſen ewigen Soldaten des Deutfchtinns ge- 
hört Hauptmann Zöper, und faldatiſch und reich an 
Rämpfen iſt fein Zebenegang. Er wird am J3. Ok- 
tober 1583 in Schwerin t. Mr. geboren, kommt bald 
nach Teffau und beſtebt dort fein Abiturientenexra- 
men, Er trirt dann als Fahnenjunker in das Pie: 
nierbaratllon 3 in Spandau ein, wird 195% fm 
Plonierbataillen 2 zum Zentnant befördert und 
bald darauf zur Milfrärtschniſchen Akademie in 
Berlin kommandiert, 1912 wird er Gberleutnant 
und 1914 Sauptmann im 19. Pionlerbataillon, 
mit dem er am fünften Mobilmachungetage ale 
RNompagniechef ins Feld rückt. Bis zum Krlege: 
ende kämpft er an der Weſtfront und verdient (ich 
zahlreiche Auszeichnungen, ſo das Eiſerne Krtuz 
II. und I. Klaſſe, das Anhaltiniſche Friedrtchskreuz 
und das Mecklenburgiſche Mitltär-Verdienſtfreun. 
Er wird oft verwundet, darunter einmal ſchwer 
durch einen Kopfſchuß. Julegr führt er tin halber 
Jahr ein Pfonierbataillon im Welten. 

Tach der Rückkehr aus dem Felde wird er 
Konmpagnieführer in einem Freikorps und iſt mit 
dieſem überall dert anzutreffen, wo es gilt, 
Deutſchland gegen feine inneren und äufieren 
Feinde zu verteidigen. Er beteiligt ſich am Grenz- 
ſchutz im Gſten und kämpft nach dem Rapp 
Putſch im Ruhrgebiet, wo er den kommuniſtiſchen 
Aufſtand nfederſchlagen hilft, die Polizeicmter in 
Eſſen und Weſel veſetzt und die Entwaffnung der 
roten orden durchführt. Nach reubildung ber 
Krichswehr wird er von dieſer als Jarprmann 
und Rompagnischeſ übernommen. Er erhalt 
Rommandoe in Kaſſel und Stettin und kommt 
am I. April 1923 ale Lehrer an die Pionferſchule 
in Munchen. Hier nimmt er bald zu Adolf Hitler 
Jüblung auf und wird Feuer und Flamme für die 
nationalſozialiſtiſchtr Bewegung. Er bedauert nur, 
daß er ſich nicht ſchon jent einteihen kann in die 
A. Aber ain 9. NMorember 1923 if er mit dabei. 
Aus eigener Machtrollkommenheit jene er den 
Nommandenr der Pionlerſchult ab, ſchickt ihn 


Furzerband in Stubenarreſt und führt dann die 
geſamte Pionierſchule Adolf Zitler zu. Doch es 
iſt bereits zu ſpät. Der Aufſtandsverſuch wird 
niedergeſchlagen. Adolf Sitler und ſeine Getreuen 
werden verhaftet, und auch Wilhelm Zöper mu 
für feinen Pionierſtreich büften: er wird aus ber 
Reichswehr entlaſſen. Das graut Ebrenkleid muß 
er ablegen; an feine Stelle tritt das Braunbemd 
der A., und aus dem Pionier des Weltkrieges 
wird der Pionier der deutſchen Frrihtitode wegung. 

Der Jührer ernennt ihn zun Gauleiter von 
Magdeburg⸗ Anhalt und gibt ihm den ehrenvollen 
Auftrag, bier in Mitteldeutſchland einen ſihlag⸗ 
kräftigen und einſatzbereiten Rau aufzuzieben. 
Und Wilhelm Zöper acht an die Arbeit, Don Der: 
ſammlung zu Verſammlung, von Grt zu Ort 
durchpilgert er ganz Anhalt und weite Teile der 
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Provinz Hachſen, in der damals der Keichsbanner- 
führer Sͤrſing als Gberpräfident das Jepter 
fübrer, Löper wird verfolgt und vor dit Gerlchte 
Atiert, muß ungezählte Beleidigungsklagen über 
ſich ergehen und ſich Redeverbote gefallen 
laſſen. Und dennoch.: Es geht vorwärts! 
1928 wird er Mitglied des anhaltiniſchen Land- 
rage, 1930 Ktichstagesab geordneter. Ini gleichen 
Jahre wird er auch zum Chef des Derfonalames 
bei der Reichsleitung der ISDAp. beſtellt und 
im Auguſt 1932 zum Tandesinſpekteur für 
Mitreldeutſchland und Brandenburg ernannt. 
ach der Machtübernahme beruft ihn der 
Führer in Anerkennung feiner Verdienſte um dle 
nattonalſozialiſtiſche Bewegung zum Kelchsſtalt 
halter für die Länder Anhalt und Braunſchwelg. 
Ter Führer würdiger ſeint Tätigkeit für dle 
SA. und 88. durch die Ernennung zum Ehren: 
führer im Range tines 38. Gruppenführers. 
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Jerner Lorenz 


An den Rüſten der Nerd und Erſtſet mächtt 
eigener Neuſchenſchlag brran. Verhältnis 
TI fpät erſt Bat der iationalfoyieliamtes 
eſe en ergriffen. Abet um ſo ſchneller 
um je anhaltender war dann auch die Be. 
terung für die Ader Adolf Hitlers entfacht. 
Der Fübrer dieſen Gberabſchnittes Nord in 
eng iſt der . - Gruppenführer Werner Lorenz, 
er der SS. -Piontere, dſe vom tinfachen 3%. 
ann bie zur höchſten Dienſtſtellung aufflirgen, 
Die SS. zu vergeben hat, und die aus kleinſten 
fangen SS. ⸗Grganiſationen entwidele und 
gebaut haben, die ſich heute frhen laſſen 
U 

Werner Zotenz if ein alter Hatſonal⸗- 
alt end in Danzig der VIODAD, beigerrecen, 
iner der erſten ſeche hundert Damziger 
Ailenalſezkallſien geweſen und bat den aufer- 
Milch schwierigen und blutigen Kampf der 
tonzlfozisliftifchen Bewegung um dir Errin- 
1 ber Macht in Danzig isbrrlang mitgemacht. 
hat in dicſem Kampf frinc Rückſicht auf ſich 
t genennmen, ſonderu ſtand immet in vorberfter 
ie, e war daber kein Wunder, dafi feine 
TB ſetzten bald auf ihn aufmerffam wurden 
In suf Hoſten ſtellten, auf denen co Beſon⸗ 
a un leiſten galt. Bei feinen SS. Ifännern 
Uſtpreuſſen und Danzig genoff S8. Gruppen-. 
er Lorenz Ziebe und Vertrauen in einem 
maße, wir es Immer nur auserwählten 
ern beſcdieden iſt, und ale er 1943 hach 
ahn verſezt wurde, wat tes tin ſchwerer 
ich, den er zu Nehmen pattr. 

erner Lorenz wurde am 2. Gftober 1891 
Andorf bel Stolp geboren. Er wurde im 
Inttenforps erzogen und verbeachee ſeine 
en» in den Fadettenanſtalten Köelin und 
tapam, Er trat dann ala Einjäbrig-EFrti wil 
In die 2. reitende Batterie des Feldartillerie⸗ 
imenta Prinz Tuguſt von Preußen Ur. I ein. 
April 1913 wurde et Fahnenjunker im Tiger: 
ment zu Pferde It. + und 1913 Leutnant 
einen Regiment. Er ging mit den Jägern 
Feld, nahm an viclen Aämpfen der Truppe 
und meldete ſich JI zu den Fliegecn. Bei 
m Fluge ſtürztec er ab und trug fo ſchwere 
letzungen danon, daß er über wire Monate 
Binden und Bandagen im Zohmühlen⸗ 
Renbaus in Zamdurg lag. Ale er notdürftig 
der ausgeheilt war, war an feine Verwendung 
ieger nicht ehr zu denken. So wurde er 
mnanzoffzier der 83. Infanterie -Tiviſion. 
W dem Kriege ging er mir feinen Argimert 
en Grenzſchucz und führte bis Sommer 1919 
Eskadren. Nach Annahmt des Verfailler 


Riſcher Staatarat, S. Gruppenfuhrer, Fübrer des e. Gberabſchnitts Nord (Altona), M. d. N. 


Vertrages vahm rer feinen Abſchied. Werner 
Zorten; wurde nun Zandwirt, blieb aber im 
deutſchen Gſten, um den er larıge gekämpft harre, 
um in feinem alten Ramefgebiet deutſcher Srhn⸗ 
ſucht auch weiterhin zu wirken, Er übernahm 
dir Domäne Marienſee Im Frriſtaat Danzig und 
förderte gleichzririg alle auf die Wehrbaſtigfeit 
Deutſchlands gerichteten Beſtrebungrnu. 1929 
wurde er Mitglied der SDA P., der er nun 
feine ganze Kraft widmete, Ales zu Beginn des 
Jahres 1931 anch in Danzig dir 95. aufgezogen 
wurde, meldete er ſich freiwillig zur SS. und 


wurde elnfachtr SS. - Hann. Beine unbefmittenen 
Führecqnalitäten rrugen ihm bald höbere Dienſt⸗ 
bis er [chlichlich den Abſchnitt VII 
Standarten 


ftellungen ein, 


übernahm, in dem damale upvei 
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ſtanden, Danzig und Königsberg. Dieſen Ab- 
ſchnitt Bat er zum Aberabſchnitr mir 14 Stan- 
darten ausgebaut, Die Danziger SS., dir zu 
ſeinen Zeiten nur aue wenigen Männern deſtand, 
bildet beutr einen eigenen Abſchnitt mit 4 Stan- 
darten. Die Durchſrnung drr nattonalſozialiſtiſchen 
Atuoelntion in Uſtprrufen ſab auch Werner 
Zoren; auf dem Poſten. Die Reaktion bat in ibm 
keinen leichtzunchmenden Gegner gehabt. 

Im Februar 1934, ale Sg.- Gruppenführer 
Wittje, der derzeitige Führer des Gberabſchnittes 
Nord in Altena zum [Chef des SS. Amtes in 
München berufen wurde, ernannte der Xeichs⸗ 
führer den S8. Gruppenführer Zorenı zum 
Führrr drs Wberabſchnittes Nord und gab ihm 
damit ein Aufgabengebiet, das räumlich beinahe 
dopprlt fo groß wie fein bisheriges iſt. Werner 
Zoren;z war 1933 Mitglied des preußiſchen Zand. 
tages und gehört ſrit dem ]2, November 1933 
dein Deutſchen Reichstage als Abgrordneter an. 
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hanns kudin 


Bberleutnant a. D., A.- Bruppenführer, einer der verurteilten Iitmec Reichsrwebhroffiziere 


Am lo. Mar; 1939 wurden drel Inmer 
Reichs wehroffiziere verhaftet, dle fich Ende Sep⸗ 
rt mber det glelchen Jahres vor dem vierten Senat 
ben Rrichsgrrichts wegen Sochverrats zu Perante 
worten hatten. Die Anklage warf ihnen vor, ver» 
ſucht zu baben, Die Derfaffinig des Drurſchen Nei- 
ches gewaltſam zu ändern. Als Ergebnis drr 
Ermittlungen der Anklage bebörde ergab ſich, daß 
die Brſchuldigten die Muffaſſung vertreten hatten, 
da ſi der Griſt der Mebrbaftigfeic im Herr unb im 
Volke nicht genügend gefördert werdr und daß 
auf elne nationale Erneucrung Bingearbeiter 
werden müſſe, daß endlich dle Politik der Ze 
re girrung biefen Beſtrebungen abertalich frei. Den 
äufteren Anlaß zu ibrem Vorgehen erhielten die 
Angeklagten nach der Anklage dadurch, daß an⸗ 
ldfflich eines ommuntſtiſchen Unnuges in Ulm ein 
Sefebl deranskam, der den Truppen verbot, an 
biefem Tage die Straß in lintform zu betreten. 
Diefe Juſtände hielten die Angeklagten für un⸗ 
erträglich und unvereinbar mit ihrer Auffaſſung 
von Dißlplin. Da fie bei khren vorgefetzten 
Stellen kein Verſtänbute für lber Auffaſſung, 
vielmehr tine drutliche Neigung zu den Links ⸗ 
verbänden feſtſtellten, knüpften fie Verbindung 
mit Rechteverbänden an, um dieſe Zuftände zu 
ändern, Der Prozeff, der die Angeklagten als 
Jochverräter brandmarken ſollte, ergab das ger 
naue Begentell. In einer über jeden Zweifel er- 
habenen Vaterlandelirbe hatten die Befchuldigten 
verſucht, ber kommuniſtiſchen Je llenbildung in der 
Rrichsrochr enrgegenzuarbriten. Ganz unpwelfel⸗ 
haft wurde feſtgeſtellt, daf fie nur ihrem Vater 
land und ihrem Volkr Bienen wollten. Als drr 
Vorſigende an tinen von ihnen die Fragt richtete, 
was „natkonaliſtiſch“ ſel, gab er dit für den Frager 
und die Hintermänner dieſte Prozeſſrs, jene Det 
fraten und rarxiſten, dir den Brariff Deurſchtum 
und Vaterland gar nicht kannten, beſchä mender 
Antwort: „Alles für dar Volk, alles für das 
Vaterland.“ 


Pleſe Antwort gab Banne Eupin, der in eintm 
Urrril, das von allen dentſchempfindenden Men- 
ſchen als tine undefchrriblicht Schande empfunden 
murde, zu rinem Jabr fechs Monaten Feſtung und 
Dienſtentlaſſung verurttilt wurde, 


Janne Zutin wurde am Ic. Jum 1995 in 
Freiburg l. Br. geboren. Mach dem Beſuch det 
humaniſtiſchen Rynmmaſturtts und erlanigtem Reife- 
zrugnis crar er [924 als Fabrenſunker in das 
Feldartilleric-Krgiment 5 in Ulm ein, Im De- 
zember 1927 wurde er Arutnant. Nach feiner 
Aburteilung im Jahre 1930 wurde er in bie 
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Fefrung Xaſtart gebracht, nach achtmonatiger 
Zaſt am 7. Jun 193] in Freiheit gefege, Durch 
die Dienſtentlaſſung mar er gezwungen, unzu- 
ſatteln, er begab ſich nach Freiburg, ſtudterte dort 
Kechtsmiſſenſchaften und war gleichzeitig Fübrer 
der dadiſchen S. und außerdem für natlonal⸗ 
ſozialiſtiſche Zeltungen tätkg. 1932 wurdr er 
Keichstagsabgeordneter für den Wahlkreis Baden. 
Anläßlich einer Fahnenweibr in feiner Jelmgt⸗ 
Tape Frefburg im rtober des gleichen Jabretz 
hielt Obtcführet Zudin eine bemerkenewertt An⸗ 
ſprache vor den verfanmelen SH.-£Zruten der 
Untergruppe Baden, in der er darauf hinmfee, daß 
alle Notverordnungen und der ganze tulder⸗ 
tudrtigc parlaitentariſcht Auhhbandel die Ver 
hälrniffe in Prutſchland nicht Verändern könnten, 
bafiı wielmehr nur bie bevorſtebende national 
ſozialiſtiſche Revolution Deurfchlard zu cetten 
imſtande fri. Drei Monate fpärer war das Wort 
Janne E ubins zur Tatſacht geworden, Am Raärz 
1934 ernannte der damalige Krichekommiſſar 
Wagner Zudin zum Polfzelpräſtdenten von Karls 
ruhe, Anfang April 1933 wurde er zum SAN. 
Üruppenfübrer Südwefi ernannt und im Auguſt 
des gleichen Jahres durch eine Verfügung des 
Reichswehrminiſterlums dadurch rehabilitiert, daß 
ibm zuerkannt wurde, bafı er auf eigenen Wunſch 
aus der Krichewehr ausgefchiehen frei. Gleich⸗ 
zeitig wurde Hanns Zudin zum Gbrrlentnant be- 
fördert. Ini Gerzen des Volfrs hattet der tapfere 
Vorkämpfer der deutſchen Frelhritsbewegung eine 
ſolcht Wieberherſtellung feiner Ehre nicht nötig 
gehabt, denn ſir war fleckenlos geblfeben wie ſeine 
heiße Liebe zu Dolk und Vaterland, die er in dem 
Satze bekundet hatie, den er feinen Richtern tut ; 
gegenſchleuderte: „Nattonalfoztfalismus iſt: alle 
für dat Volk, alles für das Daterland.“ 
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Dt. Carl Lüer 


r Deutichen Wirtfhaft 


Der Treubänder der Arbeit für Provinz und 
Freintsat Selen, Pr. Carl Züer, if elner der 
deisunteſten Wirefchafteführer, die aus dem 
Natisgalſozialismus hervorgegangen find. Zange 
ent war es immer ein Jauptargument der bürger 
ien Parteien, der Nationalſozlalismus babe 
feine „ Köpfe", er verfüge gerade auf dem Gebiet 
er Induſtrie, der Wirtſchaft und der Kultur über 
fine „bekannten“ Persönlichkeiten, wobel man 
unter „bekannt“ natürlich verſtand, daß dieſe 
Perſonlichkriten dax Prrrrauen der ſeinerzeit 
Ferrſchenden beſitzen ſollten. Wer diefes Ver 
frauen nicht harte, der war eben fein „Kopf“ und 
wurde nichr für voll genommen. Dr. Carl Lüer 
aber, der Wirrſchaftsfübrer im Rhein-Maln⸗ 
Geber, hat ſchon lange vor der Rachtergreifung 
and feinen wirtſchaftlichen und politiſchrrn Geg⸗ 
ern Achrung vor feinen Renntniſſen und ſrinem 
Schafen abgezwungen. Gegen einen Mann wie 
Er, Lüer iſt je leicht nicht aufzufommen, und 
eden Verſuch elner Widerlrgung feiner national 
lalinſchen Wirtfchaftsartifel im „Frankfurter 
Velfeblatt“ vermachte er mit ſcharfer Klinge 
Pzneiſen. So war gar kein Zweifel daran, daß 
A nach der Machtergreifung eine fübrendr Stel 
ung in der Würrſchaft des neuen Reſches ein 
Nebnen werde. Er hat diefe führende Stellung 
gehalten, Er bat inabefondere ales Treuhänder 
der Arbeit auf ſchwierigſtem und verantwortungs⸗ 
Pollen Poſten ſich derwährt, fo daß Beute beide 
Zeile, Ardeirnehmer und Arbelrgeber, ſeiner 
Keeigkeir lobend gedenken, Er bar dadurch das 
Weglich gemacht, was vorher jedrrmann für cine 
Miepie belt, nämlich beide Telle zufriedenzu⸗ 
ſtellen. 

Pr. Carl üer iſr nicht Südbeutſcher, ſondern 
Ganmohrraner, alſo MNiederſachfe. Er arbeiter 
lich zus kleinen Utrbälrnlſſen herauf. Geboren 
Wörde er am 14. Auguſt 1897 in Bockenem in 
Nr Provinz Zannoner. Er beſuchtt eint fünf: 
Hafer Volfsſchulc, anſchlie ſſend cine dreiklaſſige 
Miweifchule, Durch Selbſtſtudium erwarb er ſich 
die Uberſe kundas Reife und Die Renntniſſe für das 
Arnuriemen, Examen. Mebrn feiner kaufmän⸗ 
Acden Törigkeit in der Induſtrle und im Export- 
geſckaäft bereitete er ſich noch für dlieſe Prüfung 
bor und neben feiner Tätigkeit ſrubierte er fpäter 
en der IIviverſitär Frankfurt a. IN. Wietrfchafro⸗ 
uns Sozialwiſſenſchaften. Den Krieg machte er 
an der Front mit. Er wurde mehrmals ver- 
wunde und ebenfe mehrfach atis gezeichnet, ohne 
von ſeinen Rriegstaten, feinen Auszeichnungen 
und [einen Verwundungen viel zu reden und viel 
bersumtschen, Bezeichnend für ihn iſt, daß er fie 
gar in feinen knappen Prrſonalangaben im 


Bandelekammerpräſtdent in Frankfurt a. Nr., Führer der Haupt gruppe IX (Handel dees Geſamtverbandrs 
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Rrichstagsbandbuch verſchwerigr, wefl er fir ale 
Selbſtoerſtändlichkeit empfindrr. 1924 promoviert 
r zum Dr. phil., 1920 ſchlieſüt er ſich der SDA. 
an, für dic er ſich nunmeht als Wirtſchafte ⸗ und 
Finanzpolitiker mit aller Nacht einſetzt, Er tut 
das ebenſo als Wirtſchaftemitarbeiter des „Frank. 
furter Volksblatts“ in vielbrachteten Artikeln, wie 
als Keiner und Organifator, 

Er wird Zeiter des politiſchen Nachrichten 
dtenſtes der Zandesinſpeftion Südwrſt der Partei 
und Führer der Fachgruppe Anduſtrie der 778. 
Abteilung für Ständiſche Wirtſchaſtsgeftaltung 
tm Gau Geffen, in der er ſchon vor Jahren bir 
rundlagen legr für einen künftigen ſtändiſchen 
Anfbau. Gaulcitrr Sprenger ernennt ihn zum 
auinſpekrrur des Baues Selen; frenee wird er 
1929 Zradtorrord neter von Frankfurt a, M., ftell- 
wertretender Stadtucrerdnetenvorſteher und Wirr⸗ 
ſchaftoe fachmann der Fraktion. Er wird ſchlieſtlich 
zum PDedſidenten dee Abein- Main- Inbuſtrir- und 
Sandelstages und der Prrußhiſchen Jnduſtrir · und 
Jandelsfammer für das Rhein-Main · Wirtſchafts · 
gebiet beſtellt. Ferner erfolgt am 15. Junt feine 
Ernennung zum Trruhänder der Arbeit für das 
Wirtſchaftsgebiet Heſſen und am 15. Julf feine 
Wruennung zum iNitglicd des Generalrats der 
Wirtſchafr, jenes kleinen Sremtums, das den 
Führer bei allen wichtigen Wirtſchaftefragen bert. 
Zahlreiche andert Wirtſchaftsorganiſationen be- 
rufen ihn In ihren Vorland, und der Reichswler⸗ 
ſchafrsminiſter Schnitt ernennt ihn im März 1934 
bri der Bildung des Gefamtverbandes der Deut- 
ſchen Wirtſchaft zum Fübrer der Hauptgruppe 9 
(Handel), fo daß er heute an der Spinat des deut⸗ 
ſchen Handels ſteht. Dir Neuordnung des rei: 
bänderweſens hat ſchließlich feinen Röckrritr von 
die ſem Amte zur Folgr. 
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firno Manthey 


SA.-Brigadeföhrer, Föbrer der SA.-Gruppe Oſtmark, M. d. R. 


Vielleicht werden nur wenige den Mann 
kennen, der an Deutſchlands Gſtgrenzr, in der 
Grenzmark Poſen-Weſpreußen, ale Soldat und 
Baner der nationalſozialiſtiſchen Bewegung dient, 
ber als SA. Führer eine Szl.⸗Gruppr im made» 
nalpolitiſch wichtigen Gebiet führt und der gleich: 
zeitig als Präſident riner Eandwirrſchafts kammer 
und Führer einer Sledlungebank veilhartt an der 
Weugeſtaltung deutſchen Bauerntinms an der Gt 
grenze. Das iſt aber nicht alles, was von Arno 
Manthey zu fagen if, denn dieſrt aus dem ver- 
korenen Teil der Provinz Poſen ſtammende 
Kämpfer bat fon im welrkriege und in der 
Grenzſchumtrit Beſonderes gelriſtet. 

Arno Manthey flammt aus der Rrrisſtadt 
Schubin in der Provinz Poſen, wurde dort am 
6. September 18338 als Sohn keines Bauern 
geboren, drr dem Jungen dle Ziebr zur Scholle 
und das gefunde deutſche Bauernblpr vererbte, 
Arno Manthey erhielt neben dem Volksſchul⸗ 
unterricht in der Schubiner jüdiſchen Schult 
Lateinunterricht, um aufs Gymmnaſtum über⸗ 
geben zu können. Dieſe Stunden in der Juden. 
ſchule waren für ibn der brſte Anſchauungs⸗ 
untercicht auf raſſiſchem und weltanſchaulichem 
Ge diet, der (ich denken laßt. mit ſicherem Inſtinkt 
wurdr er ſchon zu dieſer Zelt Antiſemir, denn er 
batte das Judrntum aus zu naber Entfernung 
kennengelernt. Auf drm Ftledrich - Gymnaſium 
in Bromberg erwarb er die Primarriſe, dann 
wid mert ex ſich der Landwirtſchaft. Nach feiner 
Zeſrat im Jahre 19 12 üdernahm er eln Sotel in 
Schubin. Bel Hriegsanebruch ging er mit dem 
Reſerve-Reglinent 211 nach Flandern. Bei Bix 
ſchoott und Zangrmarck gehörte et zu jenen 
todesmutigen Bataillonen von Rriegefreiwilligen, 
die ſich mit dem Deutſchlandlied auf den Eippen 
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dem Feinde entgegenmarfen. Im Frübjabr lei; 
wurde er Leutnant und zum Anfanterir - Regt. 9 
verfent. Dreimal wurde er verwunder, einmal fehr 
ſchwer vnd erhielt das Eiſerne Kreis II. u. I. Klaſſe. 

Mach dem Fuſammenbruch fehrte Arno Ran- 
thry in feine Scimatſtadt Schudin zurück, die 
ſchon damale von den Polen dedroht war. Dr 
ſammeltr ſchnell kleinere Formationen, brſegatr 
Schubin und verrammeltr damit den polniſchen 
Erriſchärlern den weg nach Bromberg, deſſen 
Winnahmt als wichtigſter Waffenplatz und kiſen⸗ 
bahnknotenpunkr für Die Polen von chiſcheidender 
Bedeutung gemefen und ihnen den Weg zur 
Oſtſer aesffnet bitte, Arne Mancheys kühne 
Taten reizten die Polen derartig, dafl eine Prämie 
auf feinen Napf ausgeſetzr wurde. Im Grenz. 
ſchug wurde er zum vierten Male ſchwer ver 
wundet. Seines Beſitztume beraubt und aus⸗ 
arwirſen, mußfte Arno tRantbey von 1925 ab 
ſich als Tuchreiſender, Kartoffelbändler und 
Eangbolzfubrmann durchſchlagen, bis er ſchließ⸗ 
lich einen Baurrnbof und einen Nrug in Surfen, 
Freie Flatow, pachten konnte. Er wurde zu 
nacht Stahlbelmfũbrer und : Mitglird der Deutſch⸗ 
voͤlkiſchen Freihe its be wegung, bis um die Jabres⸗ 
wende 1929/35 der NMationalſezialismus auch in 
der Grenzmark ſtärker Fuß faßte, Arne Manthey 
(ton ſich ſofort der iS Ap. an, gründete in 
Gurſen die erſtr Ortegruppr und tat dann als 
A. ⸗Mann und politiſcher Grganiſator gleich ⸗ 
zeitig Dienſt. Er gründete Ortsgruppen und 
Störme in der geſamten nördlichen Grenz 
mark. Am Cage ſtand er hinter dem Pflug 
und binter dem Schanftiſch, Abend für Abend auf 
irgendeinem Dorfplatz ober in einem Gaſthauſe 
als Bebner. Als et zum Sührer der S., Stan⸗ 
darte 149 ernannt wurde, konnte er ſich mit 
Stolz ſagen, daß dieſe Standarte fein Werk ſei. 
Im Sommer [932 wurde Arno Manthey zum 
Gberfübrer be fordert und mit der Fübrung der 
Untergruppe Errnzland betraut, der beutigen 
Brigade 8, 1933 wird er Brigabrführer. Mach 
der Inni- Revolte brtraut der Führer den als 
treu rrprobren Mann mit der Fübrung der SA. 
rtppe Oſtmark. 

Genau fo wie er als SA. Führer Dienft rer, 
arbeitert er für die Bewegung auch als Bauer, 
Er wurde zundchſt Fachbrrarrt für Candnurtſchaft 
in der Partel, im November 1932 trog heftlgſter 
Gegenwehr der Reaktion Präſident der Land 
mirtſchafts kammer für die Provinz Grenzmark 
Poſen - Weſtprrußen. 1933 wurde er ferner zum 
J. Vorſitzenden des Auffichterates der Eandbank, 
des größten deutſchen Siedlungsunternehnirns, 
berufen, bar in der Oſtſiedlung führend iſt. 
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Diktor Lutze 


Die Erbſchaft Guſtav Mosktre anzutreten, 
Far zireiftllos keine leichte Aufgabe. Viktor Zuge 
Bar dieſe Aufgabr mir Entſchloſſenbeit und Tat⸗ 
E aft übernommen, und er hat in kürzeſter Friſt 
ein Verwaltungsgebict gertinige von all den 
trüben Ainkerlaſſenſchaften drs „ſtarken Rannrs“ 
er ovemberrevolution, der ſich wohl den kläg⸗ 
Hehſten Abgang verſchaffte, den einer der Novem- 
er beſden genomtnen hat, indem er bat, man möge 
doch we nigſtens ſeine Penſion brlaſſen, dann 
Welle cr la gern gehen. 
Am die Srekle des Pfeudoſoldaren Girſtar 
Moste, der ſich als ein bürgerlicher Genüß⸗ 
ding enrpuppte, Feat der wirkliche Soldat 
Piktor Cute, an die Stelle eines Revoluzters tin 
Revolmtonar. iederſachſen iſt dieſer Wechſcl 
gur betemme n, und unter Vitex Ruten leitender 
end ſind Vertrauen, Schaffensfreube, Mut und 
Hoffnung auch in d iederſachſen lviedtt eingrkrbrt. 
Als der Verrar eines Fübrerklüngels in der SA. 
RNöbm am 30. Juni [934 Den Führer zum 
10 Übärftten Durchgreifen zwang, berief er in Pirtor 
; Kar einen Mann zam Lbefdes Stabes der SA,, 
W ce beſſer keinen finden konnte. 
Pifter Zune ifi ſelbſt Nirderſachfr. Er wurde 
m 25. Dezember 1890 in Brpergern im Bezirk 
Münter geboren, beſucht dir Kektoratsſchult in 
Ibbenbüren, anſchlie ſiend das Gymnaſtum in 
peine, dann wird er Poſtpraktikanr. Am 1. Gk. 
te aber I9I2 wird er Soldat beim Infanterie 
* tegimen! 55 in Acker, und der Soldatenberuf 
Mime ibn ganz und gat gefangen, jo gefangen, 
Baht er von ihm innerlich für fein ganzes Erden 
t . wieder les keimt. Soldat fein beifie nicht nur 
Werfen tragen, ſondern Soldat fein iſtrine Getſtes⸗ 
baltuug. zu Beginn des Kriegen 
Fommt Diftor Zune ine Held. 
Von Aufang bis Ende iſt er an 
der Front, immer da, mo rtwas 
los it. Mit dem Reſerve⸗ Inſante⸗ 
tie. Regiment } Nr. 1% kehrt er in 
Feimat zu ritck, dleibt zunachſt 
noch bei der Kruppe, bis er IMirte 
August J519 wegen des Ver 
duſtes eines Mugen aus dem 
Herre ausſcheiden muß. 
chen 22 bekommt er Füb- 
1 jung mit Frationalſozialiſten und 
* ſich der Brwegung an. 
Er ir Nirglled der Grtegruppr 
2 Beere, aus der jr viel füh⸗ 
ende Ranner der Sup. 
hervorgegangen ſind. 1923 It 
r A. Führer, führt die Rame⸗ 
rasicheft Schill, zu der auch 
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Ebef des Stabes der S,, Preupßiſchrr Staatsrat, Obrrpräſident drr Provinz Zannover 


Schlageter gebörte, Am Aubr-Abtorhrrampf be⸗ 
triligt er ſich aktiv, Wo er nur kann. le 1925 
die SDA p. und S2. neugegründer werden, 
wird er zunächſt SR. Führer im ſrüberen Gau 
Khrinland-Nord, ſpärer Gauſturmführtr des 
Baurs Ruhr. Dir euotganiſatlon der Ver: 
bände, ihre Einttilung, ihre Dienſtgradabzeichen 
ſtammen won Viktor Zuge, der fie bei feinen 
Formationen un erſteumal tinführte. Irn 
Ja hre 1927 wird er zum SA. -Oberfübrer für 
das Ruhrgebiet crnanne und gleichzeitig ſtellver⸗ 
trrrendrr Gauleiter. Ale 1930 der Führer der 
niederſächſlſchen A., der Major a. D. Dinck⸗ 
lage, ſrarb, der unter dem anen KRuckſackmafer 
als tàtigſter Propagandiſt der natlonalſozialtſtiſchen 
Bemegung in ganz Nitderfachſen bekannt war, 
roc il er mit Fahrrad und Ruckſack ſelbſt von Dorf 
zu Dorf fuhr und warb, wird Viktor Zuge zu 
feinem Plachfolger ernannt. So wird er alſo 
Gberſter SA., Fübrer Nerd mit dem Sitz in 
Zannover. Sri der Neurinteilung der SH. nach 
dem Stennteputſch wird er Grtippenführer Nord 
und 1932 bergruppenfübrer und Führer ber 
"bergeuppe VI der SA. in Hannovtr. 1941 If 
er Aufmarſchlelter des großen SA. -Treßfens in 
Braunſchelg, dan den Machthabern des Syſtemse 
rinmal dir Bebrurung, die Entſchſoſſenbeit und 
den Rampfrerpillen der SA. deutlich vor Augen 
führt und ihnen Harmacht, daß fie dirſer Macht 
nichts mehr entgegenzuſegen haben, 

Im Jahre 1930 if Viktor Zune auch unter 
den 107 Braunhemben, die in den deurſchen 
Keichstag einziehen. Im Februar 1933, kurz nach 
der Machtergreifung, mird Diftor Zune Polizei 
prãſtdent von Bannever, ſchon wenige Wochen 
ſpäter Obrrpräſident der Pro- 
ung Hannover. Bet Bildung der 
Pre ußiſchen Staatsrates brruft 
ihn Miniſterprdſident ring 
auch in dieſe Rörperſchaft. 

Viftor Zuge arbört zu den 
belirdteſten S H.⸗Fühprern, und 
die alte SA. mein ſich ihm eng 
und treu verbunden. Sir weiſi, 
daff er die SA. wieder zun dem 
nlachen wird, mag ft rinſt war: 
zum erſten Diener Der natkfenal . 
ſozialiftiſchen Berucgung, zu 
einer Organiſation, die nicht 
Selbſtzweck iſt, ſondern kärmp⸗ 
fenden und dienendes Glied einer 
Grſamtbrit. wr if fachlich, 
Fnapp in der Ausdrucksweiſe, 
ein guter Führer und rin guter 
NRamrrad. 
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Ur. Richard Markert 


Regierender Bürgermeiſter von Bremen, Treuhänder ber Arbeit für das Wir tſchaftgeblet Nirber⸗ 


fachfen in Bremen 
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Der 
liſtiſchen Bewegung liegt nicht inlent auch in Ihrer 


Zoralitärsanfprub der nationalſozla⸗ 
Univerſalität. Es gab von den Anfängen an 
keine Erſcheinung des palitiſchen, ſazialen, wirt: 
ſchaftlichen und Fulturellen Zebens, mit der ſich 
die Bewegung nicht hätte auseinanderſegen 
müſſen. Die meltanſchaulichen Srundgedanken 
bes Programms, kriſtalllſtert in 25 Punkten, be- 
rühren alle wichtigen Gebtete unferes öffentlichen 
Erbens, und in ihnen liegen elngeſchloſſrn auch 
alle Fragen, dit den rinzelnen bewegen. Bo ft 
r zu erklären, daß ſich Meuſchen mit Dem alio⸗ 
nalfogtsliemue auseinanderſetzen mußten, die ſich 
beruflich entſprechend der allgemtinen Feitent - 
wicklung ſpezialiſiert hatten und au dem eigene: 
lichen politiſchen Zeben keinerlei unmittelbare 
Beziehungen unterhielten. Viele von ihnen ge · 
wannen fc erſt einen Einblick in den engen Zu- 
ſammenhang, der alle dieſe Gebiete verknüpftt. 
So gewann der einzelne, der zum Nationalſozia- 
Henne Far, wieder den Blick für die groſſen 
3ufammenbänge, mäbrend auf der anderrn Seite 
ber Bewegung die Aräfte crſtanden, dir fiir 
brauchte, um auf allen Gebieten fachlich beraten 
zu fein. Einerlei nun, ob das Urſprungelager das 
Arbeitertum, die Wiriſchaft, die Technik, der 
Soldatenſtand, die Verwaltung, die Wiſſenſchaft, 
die Runſt wat, in der Bewegung rückten andere 
Geſichtspunkte in den Vordergrund, ordurte ſich 
das Fach zunächſt einmal der Gemeinſchaft unter. 

Von der Wirtſchaft, zugleich aber von der 
Sozialpolitfif her, kam Dr. Aicharb Markert zum 
Wationalſozlalleme. Er ſlammt aue der Pro- 
vinz Zachſen, wurde am 7. November 1891 ge- 
beren, ſtudferte von 1912 ab in Berlin Volke 
wirtſchaft unb Maturiwiſſenſchaft, dann in Zeip: 
zig Volkewiriſchaft, Xechtsmiſſenſchaften und 


chemiſche Technologie. 1914 meldete er ſich alt 
FNriege freiwilliger, kam fofort an die Weſtfront 
und nahm am Arfege im Fuß artillerie-Kegi⸗ 
ment Jo und vom Sommer 1917 ab ale Artillerke⸗ 
nachrichtenoffizirr der 24. Infanterie -Tiviſſon tell. 
Mach dem Kriege beendete er ſein Studium und 
promovierte Jp2c in Zeipzig zum Dr. rer. pol. 
1920 murdte er Zeiter des Sozlalbüros [Syn 
ſe fretãt) ber Farbenfabrik Wolfen bei Bitterfeld, 
die damale zur Agfa gehörte und fpäter in den 
Konzern der J. G. Farben eingegliedert wurde. 
Gleichzritig war Dr. Markert geſchäftsführrude⸗ 
Vorſtandsmirglied der Rrankenkaffen-Intrreſſen⸗ 
gemeinſchaſt Bitterfeld⸗Deſſau. Seine Haupt- 
arbeitsgebiete waren Arbritsrecht, Arbrirsſchugz 
und Sozialverſicherung. Am J. April 1929 wurde 
er zum Direktor dee Arbeitsamtes in Sagan in 
BSchlefien ernannt, tin Amt, für das er aus ſeiner 
langisbrigen ſozialpoliliſchen Tätigkeit großſe Er- 
fahrung mitbrachte. Am 12. Oftober 31 wurde 
er ſtell vertretender Direktor des Arbriteamere 
Bremen. In einem Noman „A.-G. Chemie“ 
bat er ſoziale und wirtſchafellche Probleme br- 
bandelt und Erkenntniſſe vertreten, wie ſie der 
MNationalſozialiemus propagiert. So trar er 
ſchließflich der NSDAP. bei, um ſür feine An- 
ſchauungen in lebendiger Afrivität einzutreten, 
Inimer blieb er dabri drn Sozialfragen befonders 
nahe. Am 6. Härz 1933 ernannte ihn Keichs⸗ 
innenminiſter Dr, Frick zum Erirer der bremiſchen 
Polizei und damit praktiſch zum Reichvkommiffar 
für den Freiſtaat Bremen. Am 18. März würrde er 
fommiſſariſcher Senatspräſident und am J3. Mal 
Regierender Bürgermeiſter der Frrien Sanſeſtadt 
Bremen. Gleidzzeirig wurde er am 15, Juni 1933 
zum Ereubänder der Arbeit für das Wirtſchafis⸗ 
ge bier Tiederſachſen biſtellr. Die aufſerardentlich 
großen Aufgaben, die der Regierende Bürger 
meiſter der Freien Hanſeſtadt Bremen und damit 
det zweitgrößten deutſchen afenſtadt durchzuführen 
bat, baben in Dr. Kichard Markert einen Mann 
gefunden, der fie zu bewältigen welß. Dr, Richard 
IRarkert iſt eine ſtarke und bezwingende Perſön⸗ 
lichkrit. So iſt es Bein Wunder, daß er ſterv und 
überall Autorität hatte, ino er auch auftrat, Für 
die Ferie Banſrſtadt Bremen kann er beute alt 
Rr glerenber Bürgermeiſter feine großen wirt 
ſchaſtspolitſſchen Erſabrungen nutzbar machen, 
als Treuhänder der Arbelt konnte er die graßen 
ſozialpolitiſchen Erkenntniſſe verwenden, dir ihm 
in zwoͤlfjähriger Tätigkeit auf dfeſem Gebiete ges 
worden find. Das Treuhändtramtr har er am 
3J. Ntrz 1934 niedergelegt, da rr [rin Bürger- 
meiſteramt beibehalten wollte, dir Treuhänder 
aber nicht mehr andere Amter brkleiden dürfen. 
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l lll Marſchler 


Wenn man von der nationalſouäaliſtiſchen 
Heirrauna in Thüringen ſpricht, dann kann man 
aa nicht tun, ohne auch Willy IMarſchlers zu 
gedenken, der heute als thüringiſcher Miniſter⸗ 
präſterut an der Spitze der Regierung des einſt 
heiß umkämpften Freiſtaates Thüringen ſtehr. 
Pas Trfiumvitrat Sauckel⸗ »Marſchler⸗-Wächrler war 
et rin, das den Wationalſozialiemus in Thb- 
lingen vertrat, und alle drri haben auch im 
Ihntingiſchen Zandtage ſchon von 1924 ad für 
Adolf Sitler gewirft und gekämpft, Sit haben 
Manche Gefahren miteinander geteilt und manche 
Not, iunmet aber ſtanden fie Schulter an Schulter, 
12 Volfegeneſſen im Zande Vordilt und An. 
from. 


Wille Hfarfchler iſt allerdings kein geborener 
Thüringer, genam ſo wie Frin Sauckel, der aus 
Franken arme Willy arſchler iſt Schleſter, 
wurde am 12. Auguſr 189 in Zilegnitz geboren, 
chen in ſeiner Jugend fam er nach Plauen im 
Begtland, lernte von 1907 bis 1910 iu Adorf 
Kaufmann und war dann die zum Kriege kauf, 
wenniſcher Angeſtellter. 1914 rückte er als 
Rriegsfreirwilliger mit dem Infanterte ⸗Rrgiment o! 
ing geld. Fwreimal wurde er verwundet, ver- 
Nenne ſich dus Eiſerne Krruz II. Rlaſſe und blich 
i dem Reſecne⸗Infanterie- Regiment 233 bis 
m Rriegsſchlufl an der Weſtfront. 


Von lol ab tat er wieder als kaufmͤnniſcher 
Angestellter feine Pflicht, erlebte die mittel⸗ 
Nutſchen Aommmuniſtenupruben mit und br 
keilsgre ſich bier und da an der Abwehr der Spar: 
A kiſten. Gleichzeitig war er im Deutſchnatlonalen 
Handlungage hilfenverband ahrenamtlich tätig, 
weil dieſer das völkiſche Be⸗ 
kenntnis in feinen Sagungen 
Hatte und bis kurz nach dem 
Brieg daß Jakenkreuz in der 
Bundesnadel führte. Er fand 
bier unter den eflifegltedern 
jange, ſuchendr Prutſchr, denen 
er Führer und megmeifer (rin 
Fenner, in der tirung 
Kompromißlertun ſchlinumſter 
erte, weiche Wachgiebigkeit, 
Streben nach Dem fo berühmten 
„Boden der Tatfachen“. Er 
kommt ſchließlich nach Thürkn⸗ 
gen, wird zrrirglied der 7 SD AP. 
und [924 einer der wenigen 
Hatiensifsjialitten im Tb 
kingiſchen Zandtage. An dem 
Kampf um Thüringen be⸗ 
keiligt er ſich in den verſchie⸗ 
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Aniſterpraſident von Thüringen, Ehreuführer der SA. 


denſten Stellungen, er wird von ſeinen Geg⸗ 
nern verfolgt, wird angeflagt, ader er läßt 
nicht locker. 


Als Redner zieht er durch dir drutſchen Eande 
und erzählt übtrall von dem erſten national - 
ſozlaliſtiſchen RArgierungsverſuch in Thüringen, 
von den Taten des Innenminiſtere Dr. Frick und 
er wirbt damfc dem TTationalſozialiemus viele 
neue Freunde und hilft mit, das deutſche Volk 
aufzuklären äber die nationalſozialiſtifcht Alrbeit 
in Thüringen, weil eine frile und feige Preſſe 
Verkeumdungen gegen Thüringen und feinen 
nationalſozialiſtiſchen Innenminiſter ausſtreut und 
jedr Kichtfgſtellung einfach verſchweigt. 1930 
wird er Thüringiſcher Staatsrat in der Amtszeit 
des Miniſters Dr. Frick. 1931 wählt ihn bie 
thintngiſchr Stadt Ohrdruf, bekannt durch ihren 
Truppenübungsplatz, zun Bürgermeiſter. In! 
Auguſt 1932, nach Neubildung der thüringiſchen 
KReglerung, übernimmt er das Finanz- und Wire: 
ſchaftsminiſterium, Im ai 1933 wird er ale 
achfolger Fritz Sauckels, der zum Reichsftatt⸗ 
halter ernannt wird, Mi niſterpräſident von [hir 
cingen. Für ibn bedeutet das nichr nur die bee: 
nahmt einer verantwortungsvollen Aufgabe, 
ſondern auch cinen Triumph gegenüber jenen Geg⸗ 
nern, dir einſt böhnten über den „Sandlunge⸗ 
gebilfen Marſchler“, den „Bitlerianer“, den „brau- 
nen Banditen“, der ſich anmaftte, ſich in dir thũ 
ringiſcht Politik rinzumiſchen. Unter Willy 
Marſchlers Führung iſt auch in Thüringen im 
erſten Jahr des natienalſozlaliſtiſchen Staater 
grarbeitet worden. Ee wurden gefündert Arbeits: 
bedingungen für Seimarbeiter geſchaffen, ein: 
Arbeits hbeſchaffungsaftlon wur 
dr in die Wege geleitet und dir 
Finanzen des Landes wurden 
geordnet. Das Bramtentum 
wurde geſcubert und die Polizei 
zu einem Inſtrument dee natto⸗ 
nalſoztaliſtiſchen Staates ge: 
formt, nicht zuletzt durch Wieder 
tinſczung der Mitarbeiter Dr, 
Fricke, die nach feinem Sturz 
von riner rachfüchtigen Rear: 
tian entferne oder auf unde 
deutende Poſten verbannt wor ⸗ 
den waren. 

Willy Marſchler iſt ſeir 1933 
auch INirglird dee Leurtſchen 
Beichgrages. Willy Nfarſchler 
wurde 1934 zum Ehrenführer 
einer Thüringer SA.⸗Stan⸗ 
dart ernannt. 
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Franz Moaierhofer 


Bauleiter, Reiter ber Reichsführerſchule der VIADAP. in Bernau bei Berlin 


Einen Draufgänger durch und 
durch, ſo nennen ihn feine Freun ; 
dee rilnen Rann, der ſich vor nichts 
fuͤrchter, der eingefleifchter Natio- 
nalſozlaliſt iſt, dem die Idee im 
Blutt fine und der nichr zuletzt 
deswegen zum eiter der Kricheführerſchule der 
Harte in Bernau bei Berlin gemacht worden iſt. 
Nur der kann ſchulrn, kann werben für br 
Bewegung, kann Nachwuchs erziehen und Amto⸗ 
waltern bas weſentliche Wiſſen inn dir national 
fozlaliſtiſche Ider vermitteln, der ſelbſt in ihr 
groß geworden und mit ihr für alle Zeiten feſt 
verbunden iſt. Das aber kann Franz Maierhofer 
von ſich ohne Übertreibung ſagen. 

Am 21. Dezember 1897 wurde Franz Maier 
bafer in Kofenbeim in Bayern geboren, wo auch 
die Wiege Hermann Görings ſtand. Die Eltern 
hatten noch neun Geſchwifſer von ihm zu er 
nd bren und groß zu zieden, jo baf er beftrebr ſrin 
mußte, möglichſt bald einen Beruf zu finden. Er 
wählte ſelbſt den Erbrerberuf. So kam cr nach 
dern Befuch einer ſlebenklaſſigen Volfsſchule zur 
weiteren Ausbildung auf die Pröpsransenanftelt 
in Regensburg. Im November 1914 meldete er 
ſich — noch nicht einmal ſiebzehn Jahre alt 
als Kriegsfrefwilliger. Ex fam mit dem Jo. Baye⸗ 
riſchen Keſerve - Anfanterie-Rrgiment an die Weſt⸗ 
front. Un unterbrochen blieb er an der Front, 
Wegen Tapferfe it vor dern Frinde wurde er außer 
der Reibe ſchon 1915 zum Ulnteroſſizier befördert, 
unb aue den gleichen Gründen wurde er an 
J. Auguſt I916 Zemnant der Keferme, fo daß er 
ohne eine bamale noch verlangte ſchulmßfige 
Dorbilèdung Sehen mit 18½ Jahren Leutnant war. 
Er wurde mit dem iſernen Nreuz II. und 
I. Rlaſſe und mit dem Waperiſchen Militär- 
de rdienſtorden III. Rl. mit Schwertern belohnt. at 
er doch als 18 ½ fähriger Zrutnant wichtige mili⸗ 
täriſcht Aftionen ſelbſtändig durchgeführt und ſogar 
vorübergehend als Abſchnittsführer fungiert. 
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Im April 1917 ereilte ihn das 
Ichickſal. Er fällt ſchwer verwun 
det in franzsſiſche Band und 
kommt in Krie gsgefangenſchaft. 
Der junge Zrutnant nötigt ſogar 
den Franzoſen Achtung ab. 
1920 kommt er als Rricgsbeſchädigter nach 
Deulſchland zurück. Er beſucht jetzt das Erherr⸗ 
ſrminer in Amberg in der Oberpfalz, macht 1922 
frine Prüfung für den Volksſchulbienſt und wartet 
nun auf die Einſtellung. Da trifft er im Jahre 19323 
auf Tlatioralfoyialiften. Es fallen ihm national 
ſogtaliſtiſche Schriften in die and, die ihn surfer- 
ordentlich zum Denken anregen. Wenige Tage 
nach dem Münchener Erhebungsverſuch ſchllieſßßr 
er [ich im November 1923 der verbotenen 118. 
DA. an. Denn bier findet er, was er ſucht: 
Fimpferifches Draufgängerrum. Franz aier⸗ 
bafer zieht nun als Arbner durch bie Zanbe, 
ſpricht in mehr als tauſend Derfammlungen 
— zum Teil auch außerbalb Bayerns — und 
lch ſchlie ſllich 1929 zum Gauleiter feines heimat 
lichen Gauer Gberpfalz beſtellt, Später über- 
nimmt er den Gan Tiederbayern mit und ver- 
einigt ihn mit feinem Gau Gberpfalz. Im 
September loo kann er in den Keicherag ein. 
zit hen. In feinem Gau treibt er die Bewegung 
mit allen Alitteln voruidres. IEr mird Beraus⸗ 
geber einer Jrirung „Schaffendes VoIP”, in der 
rr in volkstrümlichem Tone die Arbeiter und 
Dauern feines Arbeitsgebiets über den TTaftonal⸗ 
ſoglalismus dufklärt und die balb außerordent⸗ 
lichen Anklang und rrißruben Abſan flndet. 
1932 glbr er feinen Gau an Jane Schemm ab, 
ber ihn mit feinem Gau Oberfranken zum Gan 
„Baperſſche Oſtmark“ vereinigt. Der Führer 
aber weiſt Franz e NRalerhofer eine neue Aufgabe 
zu, indem ec ihn 1933 zum Zeiter der Reiche 
fübrerſchult in Bernau bei Berlin macht, zu 
deren Einweihung er ſelbſt erſchien und das Wort 
nshm, 
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helm Meinberg 


ſcher Staatsrat, M. d. X. 


ur der kann Schützer der Scholle werden, 
* felpſt ihr entſproſſen Ef, der von Kindes 
n an erlebt bar, was re heißt, auf ererbtem 
eben zu jigen, über Acker zu gehen, die den 
reift einer unendlichen Ahnenrrihe getrunken 
ben. Wilhelm Meinberg, der Stellvertretende 
deichsbeuernflübret, ſtammt aus einem uralten 
Feuerngeſchlecht, einer Sippe, dir ſcit dem Jahre 
lee auf ihrem Zofe ſigt und dit durch alle 
Rüge der Zeiten ſich be hatrptet und bewahrt hat. 
Eine ſolche Sippengeſchichte gibt nicht nur berech 
gen Stolz, ſondern gibt ipm auch mit diefer un- 
ben Verbunden keit von Blut und Boden die 
Wrausſetzung für fein Wirken als Bauernführer. 
ber tet als Sklab'“ mar der Wahlſpruch der 
cderſächſiſchen und ſäliſchen Bauern, und auf 
en Wappenſchildern mir dem ſpringenden Kof 
det man immer wieder biefen Spruch, mit dem 
Weſtanſchanung Sans Meinderge Har gekenn- 
nee und tuurkſſen il. 

Am 1. IE) dos wurde MWılbelm Meinberg 
ee in der Nähe von Dortmund ge- 
ven. 19/5 macht er fein Abiturium und meldet 
ert als Achtze hnfä hriger freiwillig ine Selb, 
€ ird Pionier und kommt mit einem Pionier: 
gelllon en die Weſtfront, wo er ſich immer 
eder auszeichnet. Einmal ermwifche es ihn, er 
ird verwundet. Aber er hält es nicht aus im 
ssarett. Raum notdürftig ausgeheilt, iſt er 
wen eher bei der Truppe. Ein tragiſches Ge ö 
ier will ce, daß er zwei Tage vor Beginn dee 
bffenſnillſtandee, am 9. Mobptmbper, drm Tag 
eee und der Schande, in eng- 
he Gefangenſchaſt gerät. Elf Yllonate (int ec 
lter Stacheldraht, gepeinint von der kingewiß . 
it um Deutſchlande Schickſal. 


In dieſen Stunden mir 
ibm der Zaß geboren gegen 
er bie die Tlopermberrerolre 
anze telten und Deurſchland zun 
pielball des internationalen 
mperialiemus und Rapitalie⸗ 
us machten, 


Ale er aue der Gefangen 
aft zurückkommt, iſt Deutſch⸗ 
ds Schickſal beſirgelt, Der 
chandwertrag von Oerxſailles 
un nterfchrieben, und die Wir. 
ngen zrigen ſich alltrorten 
its deutſich. wilhelm Mein⸗ 
F übernimitt den väterlichen 
Er geht mim wiedrr 
dem Pflug, ſchafft in 


ch Fuer und Stall und ſinnt 
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Ever rrerer des Reichsbanernführers, Reſcheobmann für Me bäyerliche Selbſtyrrwaltung, Deep: 


darüber, wle man Deutſchlande Schickſal wen - 
den könne. 

Eines Tagrs fällt ibrı nationalſozfaliſtiſche 
Eiteratutr it dit Hände. Dann bört er und lirit 
er von dem unerhörten Heldenkampf der SA., 
und damit iſt für ihn dir Weg vorgezeichnet, den 
er nun zu geben bat, Er wird Nationalſezialiſt, 
zieht auf ſeinem Hofe die Zakenfreusfahne auf, 
viel verlacht und verlrurndet, viel befämpft und 
begeifert, aber er weicht und wankt nichr. Von 
Sof zu Hof zieht er, ſpricht mit den Bannern, klärt 
die Arbeirer auf und zeigt ihnen, daß Arbeiter 
und Bauern zuſammengehsten und dafl ihr 
Schickſal unlöslich miteinander verkoppelt iſt. Er 
zieht mit feinen Bauern den SA.⸗ Stürmen der 
Stadt zu Hilft und ſchafft fo dir Achtung var ein⸗ 
ander und dir enge Volfsgemeinſchaft zwiſchen 
Arbeiter und Bauer in einem Gebier, in dem 
Ind uſtrie und bäuerlicher Btſiz nebenrinander 
liegen. 


Wilibelm Meinberg bat ſofort erkannt, daß 
die Rettung des Banerıtflandes dit Mettung 
Drutſchlands bedeutet. Und ſo wird er auch ſofert 
im Agratpolitiſchen Apparat der ISD AP. unter 
Walther Varrt tätig, wird Zandwirtſchaftlicher 
Baufschberater für Weſtſalen, von feiner bauer 
lichen Gefolgſchaſt in die weſtfäliſche Zandwirt⸗ 
ſchafts kammer entſandt und ſchließlich 1932 tHir- 
glied des Preußiſchen Zandtages. 


Nach der Machtergreifung wählt ibn der 
Krichelandbund zu ſcinem Präfidenten. In biefer 
Eigenſchaft gebt er ale treuer Mitarbeknter Walther 
Darrés daran, den Reichendhrſtanb aufzubauen 
und den Keichslandbund in den Nrichsnährſtand 
zu überführen. Zum Dank 
macht Ibn Walther Darré zum 
ſtellvertrttenden Reſchabautrn⸗ 
ſührer und zum Gbmann für 
die Bäuerliche Selbſtpcrwal⸗ 
tung. eben feinem Dienſi im 
Agrarpolitiſchen Apparat bat er 
feinen Dienſt ale Soldat der 
Betwegung nichtverſäumt. Am 
9. November 1933 wird er zum 
SS.-Gberſturmbannführer bes 
fördert und ihn damit auch hier 
die Anerkennung für fein Wir 


ken ausgeſprochen. Bei der 
Bildung der Preußiſchen 
Staatsratre wird er in den 


Prrußiſchen Staaterat berufen, 
und auch dem neuen Keichstag 
vom 12, November 1933 grhört 
er an. 


Dr. hans Meinshaufen 


Früher ſtellvertretrnder Gauleiter in Berlin, Stadtſchulrat in Berlin 


In den Jabren des Kampfes um Berlin leuch⸗ 
tete auf den Rundgebungsplakaten immer wieder 
ein Name auf, der in dieſem Kampfe nicht ohne 
Bedeutung war: Hans Mrinsbauſen. Dr. Fans 
Meinsbauſen war von 1930 ad Gaugeſchäfto⸗ 
fübrer und bald darauf ſtellvertrrtender Gau- 
leiter von Berlin, alſo Stellvrrtreter von Tr. 
Gochbels. Dr. Baus ltefnebauſen gebörz zur 
jenen Staatsdramten, bie ohne Rückſicht auf 
ibre Stellung ſich für den nationalſozfaliſtiſchrn 
Gedanken cinſetzten und ale Opfer auf der 
Strecke blieben. Er hat in fo mancher großen 
aſſenverfammlung anf dem Rednerpodlum ge- 
ſtanden. Die RAommuniſten warnten bie Hrbeiter- 
ſchaft vor ihm, denn ein „Doktor“ war für fie 
rin zu „Feiner Wenn” und dabrr mit Vorſicht zu 
genießen. Er hat auch dir ſes Gdium nicht ge 
ſcheut und oft genug auch vor Proletariern ge 
ſprochen und fir überzeugt. Seine Hanptarbeit 
aber war meniger redneriſcher Art als organi- 
ſatoriſcher. Hans Nrinshauſen war ein fleißiger 
und unermüdlicher Arbriter, der das, was ihm 
anvertraut mar, auch voll und ganz durchführte. 

Er wurde in Seſſen in Eſchwege am 23. Fe- 
bruar 1889 geboren, beſuchte das Gymnaſium 
und frudierte dann in krarburg, Berlin und 
Grrifswald Geſchichte, Deurſch und Staats- 
nufſſenſchaften. Am J. April 1914 war er Studien⸗ 
referendar. Selbſtorrſtändlich meldete er ſich bei 
Kriegsbeginn ſofert freiwillig und ging mit dem 
Feldartillerit · Regiment 31 ine Feld. Er gehörte 
ſpäter zum I. Aelerpe . Jager · Bataillon Graf Forf 
von Wartenburg, wurdr Zeutnant der Keleror 
und zweimal verwundet, davon einmal ſehr 
ſchwer. Als Soldat ſab er Flandern, Mazedonien, 
Ruffland, die italleniſche Front, und ſrin Militär- 
pap nennt viele Schlachtorte der Weſtfrant. Das 
Eiſerne Kreuz II. und 1. Rlaſſe und das Pange 
marck· Aren zieren feine Bruſt, denn (eine Truppe 
gehörte zum ſogtnannten Grünen Horpe, zum 
X Acſerve · Armtekorps unter Freiherrn 
von Hügel, das überwirgend aus Kriegsfrelwil- 
ligen beſtand und zur Unterſchridung von anderen 
Jormationen einen ſchmalen grünen Guerſtreifen 
auf den Achſelklappen trug. Das Grüne Korps 
iſt das Borpe von Langemarck. 

ach dei Kriege beendete cinehauſen fein 
Studium in Greifswald, promovierte zum Doktor 
und wurde dann Studfenaſſrſſor in Somburg 
vor der Höhe und Bad Ems. 1925 war er neun 
Monatr lang Redakteur bei der Kheiniſch⸗ Weſt⸗ 
fäliſchen Jrfitung. 1923 wurde er ron den Fran- 
zoſen aus dem beſetzten Gebiet ausgewirſen und 
muffte in ſchwerkrankem Zuſtande über dir Grenze 
gehen. Als crſter Dorfigenber den Oerbandes der 


Srudienaſſeſſoren und Studienrrferendare Preu- 
Rene kam er nach Berlin und murde bier ſchließlich 
Srudienrat am Schiller Kealgpnmaftenm. 

Im Jabre 1929 ſchloſt er ſich der YISDAD. 
an und war insbeſondere redurriſch ſtark für fie 
tätig. 1930 verbot ihm ſrine marxifriſche vorge 
ſetzte Behörde, ſich öffentlich für dir VISEHH, 
tinzuſetzen. Als er unter Berufung auf die Reichs. 
verfaſſung ſich weigerte, wurdr im Jult leze 
das förmliche Diſziplinarverfabren gegen ihn eln⸗ 
geleitet und am 27. Auguſt 1930 feine Zuse 
pendie rung vom Dienfle auegeſprochen. 1932 er: 
folgte dann die Entlafſung aus dent Schuldienſt, 
eine Mtaſnahme, die allerdings nach Beſeitigung 
der Seprring- Regierung in Preußen im Serbft 
1933 wieder rückgaͤngig gemacht murde. Im 
zwifchen war Dr. Hans Meinshauſen ain I. Ok. 
tober [839 von Gauleiter Pr. Gorbbrle zum Rau. 
geſchäfts führer der SD Ap. für Berlin und 
efnen Monat ſpäter zum ſtell vertretenden (Gau: 
leiter von Berlin ernannt worden. 

Der 30. Jantar [933 mar auch für Ihn eln 
Zöhepunkt, ein Tag, der ihm im ganzen Erben 
unvergeßlich fein wird. Um 14. März 1933 wurde 
Dr. Reinshauſen auf Vorſchlag des Staats- 
kommiſſars Dr. Zippert zun: Staatskommiffar 
für das Schulweſrn der Stadt Berlin ernannt 
als Machfolger des Sozialdemokraten Nydahl, 
der das Berliner Schulweſen zu einer marxiſtiſchen 
Filiale gemacht hatte, Diefr umfangreiche neue 
Anſgabt, die ihm durch fein neues Aint geſtellt 
murde, zwang ihn, feine Parttiämter niederzu⸗ 
legen. Seult IR Dr. Jane Mleinchauſen kont⸗ 
miſſariſcher Stabtſchnlrat von Berlin. Er wurde 
am 25. April 1932 Mitglied des Preußiſchen Zand⸗ 
tages, im Juli anch Mitglied des Peutſchen Reiche 
tagte, ben er bie Ofrober 1933 angehörte, 
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Miniſterpräſidenr von württemberg, Profellor 


— 


Ehriſtian Rergenthaler, der heutige Miinifter: 
Freien von Württemberg, gebört zu den 
Alteſten Flartenalfostalljten des ſchwäbiſchen Fan: 
Bes. Er bat auch längere Zeit an der Zpftze der 
märttembergiicen Jationalſozfalifſten geſtanden. 
An dem Kampf der pA p. um Die Revolutio⸗ 
lierung und Eroberung Schwabens hat er auch 
feinen Hneril, Der lame Nergenthaler hat in 
Achmaben einen guten Klang, und die ſchiväbi⸗ 
ſchen arlonalſoztaliſten wiſſen Chriſtlian Mer⸗ 
geinbaler und feine Arbeit zu ſchägen. Aber auch 
m er über Württemberg hinaus wurde man auf 
Ebriſtian !Mergentbaler auſmerkſam. Schon 1923, 
Pei jener Meimahl nach dem Sitlerprozefſ, wurde 
er Mieglied des Reichstages und gehörte zu den 
2 önnern, die damals auf der Ziſte der Natio- 
Halſo ziallſtiſchen Freibeirebewegung gewählt 
wnrden, Wr twierde damale ferner IRitglied des 
Werrrentbergiſchen Candtagre, in dem er jabre: 
ang fait glleln ſtand mi feinem Kampf gegen 
Merxismus, Zentrum und Reaktion. Er batre 
lo eine geichlojfene Front gegen ſich, eine ge · 
ſchleſſene Front, die ihn dennoch nicht zur Auf. 
gabe ſeines Kampfes vrranlaſſen konnte. 

Ebriſtian Rergenkthaler iſt ein Rind Schma⸗ 
eue und stammt aus Waibllugen, einer Stadt, 
de schon 885 zum erſten Male in alten Chronffen 
nannt wuerde, einer alten Pfalz im Schwaden⸗ 
lande, So als wie bie Beburtsſtadt Miergenthalere 
Mauch die Meſchichte des ganzen andes kbipaben, 
und mit deim geſchichtlichen Alter dieſre Volke 
Names wetteifert ſeine Treut zum Meiche, „Der 
Wlre Schwabe korcht ſich nit“, fo heißt es in 
ner alten Ballade zum Preis dee Schwabenvolkes. 
Sekte verbindet Schwaben eine ruhmreiche Trabi. 
den mit dem revolutionären Elan der deutſchen 
Jugend. Dafür iſt Mergenthaler der beſte Beiveis. 
wurde am 3. November 138% geboren, 
Mochte auf der Gberrealſchule Bad Cannſtatt das 
AWitur und ſtudierre dann Mathematik und 
Prfik an der Trchniſchen Sochſchule Stuttgart 
an den Untverſiräten Tüblngen und Göt⸗ 
ingen. Er piente 1955 als Einfäbrig- Freiwilliger 
kim Sobenzolleruſchen Sußartilleric Reglment 13 
Am, ſchloß dann fein Studium ab und wurde 
erreslſchullehrer in Cronberg. Don 194 bis 
215 nahm er als Gberleurnant der Reſerve und 
Betterſefüdrer mir dem Keſerveſußfartillertr 
degiment kz am Weltkrieg teil und erwarb ſich 
vielen Schlachten u. a. das Eiſerne Kreuz 
Lu I. Klaſſe und das Ritterkreuz des Würt ⸗ 
Mbergiſchen Iriedtichsordens mit Schwertern. 
der Nachkriegszeit wurde er nach Stuttgart 
ment, 1925 als Profeſſor nach Schwäblſch⸗ Hall 
1923 nach Bad CTanuſtatt. Unmittelbar nach 


Ihriſtian mergenthaler 
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Brendigung des Krieges nabrı er als Freikorps 
offizier an allen wichtigen Grrnz⸗ und Inlatide 
kämpfen teil. Ex war Offizier im Balttrum, dann 
KRompagnieführer in den oberſchleſiſchen Abwrhr⸗ 
kämpfen, in den Kämpfen um das Ruhrgebiet, 
bei der iederſchlagung des Mar- Gölz-Aufſtandes 
in Nlitteldeutſchland u. a. m. Schon 1922 wurde 
er Mitglied der SDA p. und Görtsgruppenleſter 
in Schwäbiſch all. Während der Verbotszeit war 
er Gauleiter der Natienalſoziallſtiſchen Freiheirs⸗ 
bewegung in Württemberg. 1927 trat er der 
Sdp. wieder bel mit der Micgliedsnununer 
70 ITB. Ip2#+ war er als Gaulelter der Natlonal - 
ſoziallſtiſchen Frtiheltsbewegung Mitglied des 
Reichstags geworben, ſerner and Mitgited des 
Württembergiſchen Landtages, dem er bis zur 
endgültigen Aufläſung im Serbſt 1933 angehört 
hat, und deſſen Präͤſident er am Ic. Mali 1922 
wurde. Er hat insbeſondere als Bezirkeredner 
und Keichsredner in den HKampfiabren für die 
VSDHD. gewirkt, dat auch brrufliche Hach · 
teile in Rauf genommen, um ſeiner von feinem 
Ge tulſſen ihm vorgeſchriebenen polltiſchen Pflicht 
zu genügen. Als die narionalſozlaliſtiſchr Bewe⸗ 
gung den Sieg crrang und Gbrrgruppenfübrer 
von Jagow als Reichs kommiſſar die twörttrm- 
bergiſche Jentrumsreglerung abſetzte, wurde 
CThbriſttan Mergenthaler zum Nulcus- und Juſtiz 
miniſter von Württemberg berufen. Nach der 
Ernennung des Staarspräfidenten und Baur 
leiters Murr zum Keichsſtatrhalter wurde fer- 
genthaler am II. Mai 1931 Miniſterpräſident 
von Württemberg und zugleich Kulcusminiſter 
biefes Kantes, Der Sreiforpsfämpfer ergen⸗ 
thaler wurde im Frühjahr 193 dadurch gerber, 
daß er zum Ebrenführer der SA. im Rang 
einer Brigadeführers rrnannt wurde. 
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Ur. Aifred Meyer 


Reichsſtatthalter beider Lippe, Gaulelter von weſtfalen - Nord, Zauptmann a. D., M. d. R. 


Die Volksgenoſſen im Gau Wr ſtfalen - Norb 
wiſſen, was fie an ibrem Bauleiter Dr. Alfred 
Meyer haben, Ein unbeſtechlicher grrader Rämp⸗ 
fer für Adolf Ziiler, fo bat er ſtets vor ihnen ge- 
ſtanden, beſchetden, einfach, ganz Soldat der dee, 
dahri zielbewuſft und energiſch. Er hat von der 
Pike auf gedient, als einfacher SR. Mann, als 
VBlockwart Dienſt getan, und langfam und all 
mählich bat er ſich durch Keiftung die Stellung 
verdient, Die er beute in Teutſchland einnimmt. 

Alfred Meyer wurde ain J. Gflober 1891 als 
Sohn eines Beamten in Göttingen geboren. Er 
deſucht bir Schule in Trite, Saarbrücken, Wles⸗ 
baden, Kreuzburg G. S., Allenſtein und Sorſt und 
ſtudiert dann einige Semeſter Jura. Ale Jwanzig⸗ 
jähriger wird er Fahnenjunker im Infantetie-Re⸗ 
giment 68 in Koblenz. Er mird auf die Rrlegsſchule 
in Hier kommandiert und beſtebt dort 1913 fein 
Gffizierseramen. Bei Rrfegebe giun kommt er pit 
dent Inf. Arg. 363 an die Weſtfront, an der er bit 
zu feiner zweiten ſchweren Verwundung und bie 
zur Gefangennahme bleibt, Schon 191% erbäit er 
wegen feiner hervorragenden Tapferkeit nach 
ſchweren Kämpfen an der Somme und in ber 
Champagne das Eiſerne Kreuz II. Klaffe, genau 
ein Jabr fpäter wird ihm dae iſerne Hero 
I. Klaffe verlichen. Er iſt Rompagnlefübrer, 
Batatllonsadintant, Bataillonsfübrer, inner fer 
doch bleibt er in der Fruerlinie, und vor der Etappe 
hat kr ein Grautn. Im Serbſt 1916 erbälr er eint 
ſchwert Ropfverlrtzung durch Granatſplitter. Doch 
ſchon nach wenigen Wochen Ift er wieder an der 
Front. Im April 1917 wird er an der Risne zum 
zweiten Male verwundet, ſchwerverletzt fällt er in 
franzöſiſche Gefangenſchaft. Sein Regiment wird 
faſt vollkommen vernichtet. In der Ce fangenſchaft 
verrritr FE temptramentvoll und hartnäckig Das 
Recht des deutſchen Soldaten. So wird er mehr- 
mals von cinem Zager ine andere ſtrafverſetzt, 
eingeſperrt, mit Dunkeiarteft beſtraft, aber trag. 
dem wird er nicht weich. Er hält durch, und lm 
März 1929 endlich ſchlaͤgt für ihn die Stunde der 
Heimkehr. Mit dem CTharakter ale Jauptmann 
erhält er feinen Abſchird. 

Et wird zundchſt kaufmänniſcher Angeſtellter, 
ſtudiert dann in Würzburg und Bonn 
Finanz- und Stagterlſſenfchaft, Mationalöko⸗ 
nomie und Völkerrecht. Er promoviert zum 
Dr. ter, pol, und wird dann juriſtiſcher Referent 
auf der Zeche „Graf Bismarck“ in Gelienfirden, 

1927 fällt ibm Sitlers „Mein Rampf“ in die 
Sande, Rurz darauf meldet ſich Dr. Meyer bel der 
Sp. als Mitglied, und von nun an be 
herrſcht ihn nur noch tine Idre: der Hational⸗ 
foziallamus. Unter Friedrich Karl Florian, dem 
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jetzigen Gauleiter von Düſſeldorf und dem banal. 
gen Brzirkslelter in Gelſenkirchen, beteiligt er ſich 
an all den ſchweren Propaganda kämpfen im Rubr⸗ 
gebiet, ſchlägt Tag für Tag und acht für Nacht 
fein Erden für dir Tore in die Schanze, macht Sasl⸗ 
fchug, zieht mir Klebefolonnen nachts durch bie 
Srafen und tur jeben Dienjt, den die bee von 
ibm fordert. Er wird Grtegt nppenleiter und 1929 
der erſte und cinzige Mationalſozlalift In der 
Gelſenkirchener Stadtytrerdnetenverſammlung. 
1939 wird er Bezirkeleiter in Geiſenkirchen und 
im September 1930 Mirglieb dre Reichstages. 

Im Januar 1931 beſtellt der Führer Dr. Alfred 
Meyer, den bewährten Kämpfer bm Induſtrie⸗ 
gebiet, den prächtigen und doch für ſich ſelbſt fo 
beſcheldenen Verfechter der Ider, zum Gaulelter 
von Weſtfalen-Word. In kurzer Zeit gelingt es 
ihm, aue biefem von der Bewegung organifaro⸗ 
riſch noch wenig erfaßten Gebiete einen feſtge 
fügten und ausgegeichner durchorganiſierten au 
zu machen. Gbwohl er von zwei Setten heſtürmt 
wird, von Marriſten und vom Irntrum, fetzt er 
ſich mit Energie durch. Er wird im Jahrr 1932 
auch firglied des Preuftiſchen Zandtagre. Im 
Jan tar 1933 I Dr. Alfred Meyer der Mann, der 
ſozuſagen den Schlüſſel für das Dritte Reich 
ſchmifedet, denn in feinen: Gau, in Eippr⸗Petmold, 
wird der entſcheldende Wahlkampf geführt, deſſen 
Ergebnis Adolf Sitler die Tür zur Macht Iffnet. 
Unermüdlich Ai Dr. Aifred Meyer in dieſem Wahl- 
rampf vier Wochen Tag und Nacht auf den Bei⸗ 
nen, denn er weil, um was es nun grht und unn 
was es hier geht. Der Führer dankt ihm das. 
Im Hlai 1933 wird er vom Reichspräſtdenten 
auf Vorſchlag des Führers zum Reichsſtatt halter 
beider Lippr ernannt. Gleichzetttg wird er 
Vorſitzender des weſtfäliſchen Provinziallandtages. 
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Schleswiger und sSHoljteiner betrachten den 
r der ON -Gruppe Nordmark, Gruppen: 
Joachim Reyer⸗Quadr, voll und ganz als 
der Ihren. Das will bei dirſem Bauermwvolke 
was beißen, das jedem Fremden mit einem 
en Mißtrauen, mit einer gewiſſen Vorſicht 
eintritt, und das Tech dem Fremden erſt ſehr 
ner, Viele wiſſen nicht einmal, daf 
n Meper-Cuade fein Schleswiger iſt. Die 
nes · und raſſeumäfige Bluteverbundenheit 
as mir den Mordmärkern iſt vochanden, 
loachim Merer-Guade iſt blurtsmäßig Weſt⸗ 
aut alf cbenfalls aue einem alten 
ichen Bauernlande. Geboren wurde er 
„Movember 1397 in Düffeldorf, aber ſchon 
Abſolvierung der Schule kommt er nach 
en und lernt in Dülmen Zandwirtſchaft. 
jan des Krieges meldrt ſich der noch nicht 
bnfabrige freiwillig. Mit dem Fufartillerie⸗ 
Me 84 kommt er nach Flandern, mit den 
terie⸗Regiment 99 nach Uerdun und der 
tr, c zeichnet ſich ſo aus, daß cr wegen 
keit vor dem Feinde zum Feldwebel ber 
d. In der Sonnne- Schlacht gerät er 
uch in franzöſiſche Sefangenſchaft. Ster 
fich irn und Eebenekraſt des Kriegs · 
igen, der fünfmal Fluchtverſuche aus der 
de nſchaft unternimmt, trozdem er genau 
dafl lange Zuchtbausſtraftu feiner harren, 
ler ei und alle ſonſtigen Beigaben fabifh: 
Refängniewärter, wenn ec gefaßt wird. 
wird gefaßt. Reiner der fünf Flucht- 
che gelingt. Nach jedem Fluchtverſuch mird 
Lage ſchlimmer. Beim ſechſten rale gelingt 
„bir de urſchr Front zu erreichen. Ihm ſelbſt 
es wie rin Wunder vor. 

o ſcheidet er aus dem Heere aus, und nun 
en für ibn Wanderjahre, itt denen er alle 
und Tiefen des ebenes auskoſtet. Er tft 
irtſchaftage hilft in Mordſchleswig, un⸗ 
er Arbeiter bei einer Hieler Werft, Knecht 
1 1 bannoverfchen Bauernhof. Der Ruhr: 
bringe auch ihn gelegentlich zum Winfen,. 
924 ad kann er endlich ſeine landwirrſchafr⸗ 
ſusbildung vollenden. Er beſucht die 
Landwirtſchaftsſchule in Schleswig, wird 
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him Meyer-Dunde 


Tann in Riel, SA.⸗ Gruppenführer, Führer der Gruppe Nordmark, IM. d. R. 


Guts inſpeftor in der Hckermark. Ahn aber zieht 
es zuruck nach Schleswig · Z olſte in, das ibm wahr- 
aft Frimat geworden if. Go komt ce nach 
Busdorf ales Schriftleiter einer Zanpbwirtſchafte⸗ 
zeltung. 

Firr brginur er feine politiſche Zauf bahn. 
Er wird 1925 Mitglied der VSEAD, Orts 
gruppenleiter in Schlreiwig und ſchliefllich Bezirks 
leiter für den Nordoſtrril von Schletzinig-olſtein. 
Gleichzeitig aber iſt er SA., : Hlann, gründet einen 
Sturm und wird 1928 Stim führer. Bald bar 
auf ſchon kann et cinen Sturmbann übernehmen, 
1932 wird er ®berführer, 1933 Brigadeführer 
und 1934 Gruppenführer und Führer det SA. 
Gruppe Mocdmark mit dem Sin in Kiel, nachdem 
er vorübergehend ein anderes Rommando in 
Atederſachſen inne hatte. 1930 ſteht er auf der 
Relchstagoeliſte für Schleswig ⸗Holſtein und wird 
auch getuädhlr. 1932, als er in den Prrufiiſchen 
Landtag gemäble iſt, legt er fen Aeichstags - 
mandat nieder. Am 12. Hovember 1933, nach 
Auflöſung dee Prrußfiſchen Landtages, bei jenem 
denf würdigen Urkenntnis des deutſchen Volkes zu 
Adolf sättler und zum Nationalſozialismus, IR auch 
er wieder unter denſenigen, die nun das deutſche 
DoalP zu vertreten baben, 1933 wird er gleich ⸗ 
zeitig zum Zandrat des Kreiſee Schleswig er⸗ 
nantt. Dieſen Paſten vertauſcht er 1937 mlt dem 
des Polizeipedſidenten von Riel. So hält nnn 
dieſer Zaldat der natianalſozialiſtiſchen Bewegung 
in der Wordart treue Wacht. 
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£rhard Milch 


Staateſefretär im Reichsluftfahrtminiſterium 


Als Reichspräſident von Hindenburg am 
30. Januar 1933 den Direktor der Deutſchen 
Luft hanſa, Erhard Milch, auf Vorſchlag des 
damaligen Reichskommiſſars für die Auftfahrt, 
Sermann Göting, zu deſſen Stellvertreter er- 
nannte, übernahm Erhard Milch ein Arbeits- 
gebiet, das Schwierigkeiten in Zülle und Fülle 
enthielt. Als Direktor der Lufthanſa hatte er 
dem Zuftoerfebr eine moderne einheitliche Linie 
gegeben und ihn der Lofung untergeordnet: 
„Sicherheit im Zuftverkehr!“ Unter dieſem Zeit⸗ 
gedanken ſtand ſeine ganze Arbeit, und er kann es 
als Erfolg für ſich buchen, daß die Jahl der Un⸗ 
fälle von Jahr zu Jahr immer mehr zurückging 
und heute ſich bereits dem Nullpunkt genähert 
bat. Er gab der Fluginduſtrie Anregungen zur 
Schaffung mehrmotoriger größerer Paſſagier 
flugzeuge, die allein eine hundertprozentige Sicher 
heit verbürgen können, und unter feiner Amts- 
führung verbot der Reichsluftfahrtminiſter Zer- 
mann Göring den weiteren Bau von einmotorigen 
Verkehrsflugzeugen, die die Quelle fo vieler Un⸗ 
fälle geweſen ſind. Anders lagen die Dinge im 
Sporiflogweſen, dem jede einheitliche Führung 
und Betreuung fehlte. Sler fand Erhard Milch 
Ver hältniſſe vor, die wenig ermutigend waren. 
Als getreuer Sachwalter und Vertreter Sermann 
Görings machte er ſeine auf dem Gebiete des 
Verkehrsflugs gewonnenen Erfahrungen auch 
hier nutzbar. Er gab auch dem Sportflugweſen 
Anregungen, arbeitete am Umbau des Deutſchen 
Zuftfportverbandes mit, förderte insdeſondere alle 
flugſportlichen Ronkurrenzen und gab dem Segel- 
flug Möglichkeiten zur Weiterentwicklung. 

Erhard Milch iſt Offizier von Sauſe aus und 
kam ſchon kurz nach Krie gobeginn zu den Fliegern. 
Er kann alſo auf eine zwanzigjährige fliege riſche 
Praxis zurückblicken, die ihn ſelbſtverſtändlich für 
fein verantwortungsvolles Amt deſonders geeig- 
net macht. Er wurde am 30. März 1892 in 
Wilhelmshaven geboren. ach der Reifeprüfung 
auf dem Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin 
trat er 1910 in das Seer ein. Er wurde Fähnrich 
im Fuß ⸗ Artillerie- Regiment J in Königsberg. 
Am 20. Auguſt 1911 wurde er zum Zeutnant 
befördert. Schon bald nach Rriegsbeginn — er 
war am erſten Kriegstage mit feinem Regiment 
an die Gſtfront ausgerückt — ließ er ſich zur 
Fliegertruppe verſetzen. Im Jahre 1915S wurde 
er Oberleutnant, bald darauf Führer von Auf⸗ 
klärungsabteilungen an der weſtfront. Zum 
Ariegsſchluſſe führte er die Jagdgruppe 6. Er 
kann manchen Luftſieg verbuchen und iſt Inhaber 
zahlreicher hoher Auszeichnungen. Als Saupt - 
mann ſchied er nach dem Krieg aus dem Seere 


aus. Er meldete ſich ſofort zum Grenzſchutz Gſt 
und trat ſpäter zu der neu gegründeten Luft 
polizei als Staffelführer über. Schon Ende 1920 
degann feine Tätigkeit im Zuftverfebr. Er war 
zunächſt in der Zloyd - Gſt⸗-Flug G. m. b. 5. tätig 
und dann Geſchäftsführer der Danziger Auftpoſt 
G. m. b. 5., die die Strecke Berlin— Königsberg 
deflog. 1923 wurde Erhard Milch nach Deflau 
an die Junkers⸗Werke berufen. Er war zunächſt 
dort Flugbetriebsleiter, bald darauf Leiter der 
Zentralverwaltung der Junkers- Luftverkehr A. G. 
Erbard Milch war es, der den Namen Junkers 
in der ganzen Welt populär zu machen verſtand, 
der auf Reifen durch ganz Eutopa und nach 
Nord- und Südamerika ein ausgezeichneter Pro- 
pagandiſt des Junkers - Flugzeuges als des detriebs⸗ 
ſicherſten Flugzeuges der Welt wurde. 

Am J. Januar 1926 ſchloſſen ſich die Junkers⸗ 
Kuftverkehr A. G. und der Deutſche Aero Lloyd 
zur Deutſchen Zufthanſa zuſammen, Erhard 
Utilch wurde in den Vorſtand der neuen Geſell⸗ 
ſchaft übernommen und bier Leiter der Abreilun⸗ 
gen Technik und Flugbetrieb. Ex hatte feine 
flie geriſchen Rennrniſſe durch Studien an der 
Untverſttät Königsberg und der Techniſchen Jod. 
ſchule Danzig rechniſch vervollkominnet und wer 
band Theorie und Praxis in beſter Weiſe mitein⸗ 
ander. Die Durchführung des Blindfluges, des 
Peilverfahrens und zahlreicher anderer moderner 
Einrichtungen auf allen deutſchen Cuftſtrecken find 
ſein Werk. 

1929 übernahm er neben ſeinen techniſchen 
Funktionen auch noch die kaufmänniſche Direktion 
der Deutſchen Zufthanſa. Am 30. Januar 1933 
wurde er zun Stellvertretenden Reichsluftfabrt⸗ 
kommiſſar, am 22. Februar 1933 zum Staatsſekre ; 
tär im Reichs miniſterium für Luftfahrt ernannt, 
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hold muchow + 


z Sampler der NSA p. in Berlin, Zeiter des Grganiſationsamtes der Deutſchen Acbeitefront, 


mir glied den Aleinen Arbeltskonvents, tödlich verunglückt in Bachatach Rhein] am II. Sept. 1933. 


Wenn man von den Män⸗ 
nern ſpri cht, die vom erften Ta ge 
ibree Beſte bene an in der 
Nbap. für den ustional⸗ 
ois lüſtiſchen Gedanken fochten 
1b dle dat neut Krich nit vor: 
berrineten und es an führender 
Stelle rait aufbauten, dann darf 
an auch einen Mann nicht 
pergeſſen, den ein rragiſches 
schick am Il. September 1933 
aus dem Zeben und aue ſeinet 
Arbeit riß: Keinhold MRuchom. 
* tinbhold Muchom ir der Mann, 
ber das Srraßenzellenſyſlem ber 
HORND,, das ſpãter die Grund. 
lage ihre Drganifstion und 
ihrer Erfolge wurde, erfand unb 
zusbane, der den Plan entwarf 
dir Befenung und ülber⸗ 
nehme der Freien BRewerkſchaften, det als ſtell⸗ 
ertretender Eriter der S. die Betriebe: 
zellen über das ganze Reich ausbreitete, der als 
Grganſſationsleirer der Drutſchen Arbeite front 
Bag ungedeure Werk vollbrachte, aus ber Fülle 
der Verbünde und Gewerkfſchaften eine tinheit⸗ 
iche Grganfſation zu formen. Wo wir ein Blatt 
in der Beſchichte der Partei aufſchlagen, immer 
wieter treffen wir auf den amen Keinkolb 
Mucho, 

Neinbold Machen ſtamnme aue tinem der 
ink roten Arbeiterviertel Berlins, aus Nevfölln, 
er am 21. Dezember 1905 ale Sohn eines 
Achrefrſegers geboren wurde. Er brſuchte dier 
Polfejcule, eine Faufrmännifche Fachſchule und 
Wollte zunächſt — feiner Begabung enrſprechend — 
Noyſwuftienszeichner werden. Da die Mittel fehl 
ten, enurde er RNaufmnannslebhrling. Seine Juge nb 
ferlief freudlos. Der Vater war im Felde, die 
Murter met krank und verſchickt. Als Stinfichn- 
Apriger fon wurde er 1929 Mizglied der Deutſch⸗ 
ſonalen Partei Richard Runzee, rin Jaht fpäter 
Auch dee Bundes Öberlandb und nach deſſen Ver: 
Pot feiner Deckorgankſatton, bes „Teutſchen Schüt⸗ 
zen, und Wanderbundes“, 1925 ſchloß er ſich der 
© kion Vleukdlin des Gaure Groß-Berlin der 
Ap. an, murde Mieglied der Grtsgruppen - 
. nahm an zahlreichen wichtigen Aktionen 
L je an der Sadalſchlacht in den Phacusſdlen 
— Berliner Weddlng, die rin Nerkſtein in der 
Beſchichte der ISA p. in Berlin iſt, und an 
— sſſentlichen Umzügen in Neukölln, dir 
eke Flut von roten Fahnen imd Rommm⸗ 
Hiſtem gungen und dir von der Polizei ale „Todes 
marſch“ bezelchner wurden. 1928 berief der Gau 
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leiter Dr. Gorbdels Reinhold 
muchow, der nach Aufbebung 
des Berliner Parteivetbete s Dir 
rtegruppte TienPölln zum er 
ſtenmal nach einem neuarrigen 
Sytem, nach Straſienzellen, 
organifierr Hatte, ala Grganiſa - 
cionsleiter in die Gauleitung. 
Neinbold Muchew ſollte das 
Strafſtenzellenſyſtem im ganzen 
au durchführen. Don Berlin 
dus hat das See 
dann feinen weg durch alle 
Baur der SDP. gemacht. 

icht zuletzt auf dirſem Syſtem 
beruht bit organiſatoriſchr Starke 
der NSDAP., bie burch die Stra; 
ftenzellen einen genauen iiberblidl 
über dir Entwicklung der Bewe⸗ 
gung in jedem Gediet Berlins 
hatte und in der Zage wat, bie Propagandaarbeir 
viel inte nſiver als andert Partelen zu kriſten. 
Mit Johannes Engel zuſammen beteiligte ſich 
Feinbolb Mucho daran, den Rampf auch in 
dir Betriebr zu tragen und Betriebezellen zu 
gründen, Mach erfolgreicher Durchführung biefer 
Acbtit in Berlin wurde Walter Schuhmann, 
der in Neukölln der Grtsgruppenlriter Rein- 
hold Muchows war, Atichebetrlebszellenleiter 
und Reinbold Muchom fein Stellvertreter. Sir 
brachten den fitglie derbrſtand der SG. von 
5020 auf eine Million. Als Anfang April 1933 
die Abhaltung des Tages der Drutſchen Arbeit 
und die anſchliefſende Beſezung der Sreien 
Sewerkſchaften brſchloſſen worden war, arbeitete 
der Organiſator Reinhold Ffuchow den Plan 
aus, der es ermöglichte, ſchlagkräftig unb pünktlich 
auf die gleiche Minute ſämtliche Geſchaftsſtellen 
der Freien Gewerkſchaften in Deutſchland zu 
beſetzen und zu übernehmen. Ex ſchuf dann unter 
Fübrung von Dr. Ley die Prutſche Arbeitsfront, 
wurde ihr Grganiſationeleiter und Mitglied drr 
#leinen Ronventa. Er machte aus ben zahl- 
reichen Verbänden der einzelnen Gewerkſchaſten 
bie 14 Grundrerbände, die inzwiſchen zu den 
neuen Serofefäulen geworben find. 

Ihm, dem SA. Mann und Kämpfer, ſchwebte 
noch mancher Plan vor. Sein Wirken war noch 
lange nicht erfüllt, als ein unglücklicher Zufall 
am 1. September 1933 feinem Zeben ein Ende 
este, In der Geſchichte der nationalſozialiſtiſchen 
Dewegung Deutſchlands und in der Geſchichte ber 
SB. und der Deutſchen Arbeitefront wird 
der Trame Reinhold Utuchow immer leuchtendes 
Vocbild ſein. 
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karl Müller 


Eriter der wirtſchaftlichen Unternehmungen der Drutſchen Arbeitefront, Mitglied bee Kleinen und 


Froftrn Aonvrnts, I. d. R. 


Dir Drurſchr Arbeirafront bat die Aufgabr 
der Erziehung des ſchaffenden Deurſchland zum 
Mationalſozialismus und der Zuſammenfaſſung 
aller ſchaffenden Drurſchrn zu einer großen 
Volkegemeinſchaft, die ihr ſchönſtes Beiſpiel 
bereita in drm gewaltigen Werk der 178. Ge- 
meinſchaft „Kraſt durch Freudt“ gefunden bat. 
Doch als Erbe drr Gewerkſchaften hat dit Deutſche 
Arbeitefront rine ganze Reihe anderer Aufgaben 
übernommen, dir ebenfalln elner pfleglichen Br 
handlung bebürfen. Da find 3. B. dir ganzen 
wirtſchaftlichen Unternehmungen der Grwerk-⸗ 
ſcha fren zu nennen, die Köonfunmereine, die Baur 
für Arbeiter, Angrſterllte und Beamte uſm. Bri 
der Übernahme der Gewerkſchaften am 2. ai 
1933 ſtellte rs ſich heraus, daß alle dieſt Inſtitite 
auch von der allgemein herrſchenden Norruprion 
und Derſchwrudung mic angeſteckt waren. De: 
heimkonten für das Kefchebanner und die iſerne 
Front vrrſchlangen IInſummen von den Er- 
rrägniſſen dieſer Unternehmungen, alfo von den 
erſparten Sroſchen der banberbeitenben Bevölke- 
rung. Mach dem 2. Mai 1931 galt re nun, efne 
grundlegende Säuberung all dieſer Anſtitute 
herbeizuführen und ihre Keorgsnifierung efnem 
benähbrien Fachmann zu übertragen. Und dieſen 
fand man in Karl i Nüller. 

Zeiter der Bank der Deurſchen Ardrit A., 
oberfter Criter der wirtſchaftlichen Unterneh⸗ 
mungen der Deinſchen Arbeitefront und Brauf⸗ 
tragter für dir Drutſchen Verbrauchergrnoſſen⸗ 
ſchaftin, Etiter des Amtes für Selpſthilfr und 
Sirdlung bei der VB Geme inſchaft „Nrafe durch 
Freude“, Amtaleiter der p, der 1718 D Ap., 
Mitglied des Kleinen und Großen Konpente der 
Deurſchen Ardeitefront, Mitglied der Arademie für 
Trurſches Krcht, Ehrenmitglied des Genoſſen⸗ 
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ſchaftlichen Inſtituts der IIniverſität Frankfurt 
a. N., Sachverſtändiger für Genoſſenſchafte weſen, 
Feld: und Bankweſen ſowie für Sozialfragen, dat 
find die Amtrr von Kerl Müller, der damit eine 
der wichtigſtrn Führerperſönlichkriten der Deur 
ſchen Arbeftsfront iſt. Wenn man außerdem ſich 
vor Augen hält, daf Karl Müller nach feinem 
Handels bochſchulſtubium und ſeiner Baunkvoloen⸗ 
tctrzrir ſrit 1926 im drutſchen Bank- und Wirt- 
ſchaftelt ben tatig ift, Daß er ale Brvollmächrigter, 
Prokuriſt, Sıllalbireftor, Verftandemitglied und 
Dankdfrektor führende Stellungen im deutſchen 
Bank. und Wirtſchafteleben bekleidet har, dann 
weiß man, daß Karl Müller die fachliche Eig⸗ 
nung bat, um feine heutigen Amter in der Deutſchen 
Ardritsfront voll und ganz ahsſüllen zu können. 

Karli müller wurde am 2. Januar 1879 in 
Thaunſüß in der Gberpfal; als Sohn tines 
Bauern geboren, (Er brſuchtt in ſrinem Heimat- 
ort die Volksſchulr und ſpätrr in Mannheim das 
Realgymnaſium und dle Zandeleſchule. Er kam 
dann auf die Sandelshochſchmle in München. 
Mach Abſchlu ſeines Studiums trat er in ein 
Mannbefmer Fandels baue ale kauftnänniſcher 
Lıbrling ein. Später wer er als Banfnolontär 
raͤtig. Nach feiner umfangreichen praktiſchen und 
rbeoretifchen Ansbildungszeit in der RNaufmanne⸗ 
praxis und Im Bankrweſen war Kerl Nlüller ſchon 
als Siebenunbzwanzigiäbriger befäbigt, einen 
leitenden Poſten bei einer Bank zu übernehmen. 
Er murde lo Bevallmädchtigter der Münchener 
Anduſtrirbank und lol Prokuriſt bei der Baye⸗ 
riſchen Sandelebank in "Münden. Don lol ab 
war er Filialdicekter der Bayrriſchrn Sandelsbank 
in Regensburg. Im Jabre 1918 erfolgte feine 
Berufung in die Direftion der Pfälziſchen Bank 
in Frankfurt a. IM. Sier wurde er auffetdem zum 
Vorſtandsmitglied dee Reichs verbandes der Banf- 
lritungen und zum Beiſiger brim Krichstarifamt 
Berlin ernannt. 1922 wurde er in bie Direktion 
der neu gegründeten Drutſchen Hanſabank Mün- 
chen AG., berufen, Dieſe Bank mar — eine 
Seltenheit in damaliger eit — rin rein ariſches 
Unternehmen, und fo wer Narl Müller, der aus 
keiner voͤlfiſchen und antiſemitiſchen Einſtellung 
nie ein Sehl gemacht Patte, in dieſer Bank der 
rechte Mann auf dem rechten Poſten. Sier 
kam er auch mir der ISD AP. In Berührung. 
deren Nfitglird er bald 1wurdr. 

Bei ber Aktion gegen die Frrirn Gewerkſchaften 
am 2. tai 1933 berief ihn Er. Ery zum eiter der 
Bank ber Arbeiter, Angeſtellten und Beamten AG., 
die er zur Bank der Teutſchen Arbeit NE. umge: 
ſtaltete. Seir dem 12. November [933 gehört Karl 
Müller auch dem Drutſchen Reichstag an. 
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dwig müller 
Hobiſchof der Deutſchen Evangrliſchen Kirche 


— 


große Erneuerungsbewegung des deut 
Volkes Im elerelalter, die Rrformation, 
me unter dem kat boliſchen Kaiſertum dae 
ame Reich nicht erfaſſen. Zuther ſah fi 
er genöbigt, die Landesherren der drutſchen 
aten gleichzeitig auch zu Rirchenherten zu 
ben, fir als Motbiſchäft einzuſezen. Natur⸗ 
wendig führte dir Vielbrit der deutſchen Klein- 
en dazu, da i die aus einem Geiſte geboten 
turrungsbewegung in 28 Zandeskirchen ver 
igt wurde. In ben folgenden Jahrhunderten 
ee nichr an weirblickenden Männern gefehlt, 
Schaffung einer Einheit erſtrebten, die 
Teſtament Zur bers jut Wirklichkeit werden 
u wellten. Alle diefe Verſuche ſcheiterten aber, 
die Einbeitebeſtrrbungen im Delnſchen Reicht, 
r „Rleinſtaaterei“. Friedrich Wilhelm III. 
zwar 1817 eine Union der deiden in Alt⸗ 
en deſtebenden Kirchen, und 1922 ſchloſfen 
die Eutberaner, dir Reformierten und bie 
ſerten „unter Wahrung ihrer vollen Selb⸗ 
igkeit in Bekruntnis, Vecfaſſung und Ver⸗ 
zung“ zum Deurſch-ükvangeliſchen Rirchen⸗ 
n zuſammen, aber das war nur eine Anferliche 
gung, bie ſchon an den damaligen Vorbe⸗ 
ten ſcheitertr. Dirſe Erkenntnis hat bie beſten 
ple der deurſchru cvangeliſchen Kirche immer 
r zu nruen Einigungsverſuchen brergt. 
ri ale der Nationalſozfaliemue in ſeintm 
m dir Schaffung einer ſtacken Zentral- 
h des Reiches und dir unbedingte Autorität 
politifhen Jentralapparates über dae ge- 
Keich und feine Unganiſationen im allge» 
n forderte, erſt als ſich die Nation die Ideen 
f Sitlere, die durch elnzelſtaatliche Gebiete 
ers Vaterlandes nicht ge 
Aden und drgreuzt werden 
tun, mehr und mehr zur tigen 
ber, fand auch die Einigungs⸗ 
bung in der #irde den 
pelt, den fir brauchte, um 
Adern in die Tat immu⸗ 


e rraf an der ſamlän⸗ 
m Röſie der We brkreiepfar⸗ 
in Königsberg, Zudwig 
Her, erſtmalig mit dem Süb- 
der deutſchen Freie ltsbe we · 
a zufamnmen. „Ich lab ſo 
„ fe ſagte Zudwig Müller 
er von dierſer Begegnung, 


„daß wir zuſammen gehörten, weil ich wußte, 
daſi in Sitler ein ann von einer ganz großen 
Verantwortung vor Gott zuriefſt bervegt iſt und 
weil ich erkannte, daß dieſer Mann die legten und 
innerſten Kräfte zu feinen übermenſchlichen Auf⸗ 
gaben aus einem ganz; ſchlichten, aber felſenfeſten 
ortvertrautn nimmt.“ Von Meier erſten Be⸗ 
gegnung an bat Zudwig Müller dir Ader des 
Ma tionalſozjalismus und zugleich die der Einfgung 
der Kusngellihen Rirche nicht wieder Merlaffen. 
Unermüdlich hat er in Wort und Schrift dieſe 
Ideen vertreten, Die Vorarbeiten zur Schaffung 
einer allgemeinen drurſchen evangeliſchen Kirche 
betrieben. Aber erſt nach ber Siege der nattanal⸗ 
ſozialiſtiſchen Bewegung, als ſich das Volk auf die 
tieferen Obnellen ſeinee Zebens und feiner Rraft 
beſann, erhielt auch die ÖGlaubensbemegung 
„Trurſche Chriſten“, an deren Spige im Rai 1933 
Zudwig Miller trat, den Anſtricb, der die Ver 
wirklichung des Sehnens nach Einigung in greif; 
bare Mäht rückrt. „Niemals härte ſich das vler 
hundertjäbrige Sehnen nach ikinigkeir in der 
evangelifchen Rirche ohne den Iarionalſozlalis- 
mus verwirklichen laſſen.“ [Keſchsbiſchof Müller 
am 28. Februar 1934 im Berliner Sportpalaſt.) 
Am 23. Juli 1933 bekannten ſich die Landes 
Firchen faſt einmütig zur Dolfsfirhe. Die ale: 
prrußiſche Union wählte Hrüller am 4. Auguſt 1933 
zum Zandesdiſchof, die Synode erkürte ihn am 
28. September ]933 in der Zutherſtadt Wirren ⸗ 
berg zum erſten dtutſchen Ktichsbiſchof. 

Endwig Müller iſt am 26. Junt 1333 in 
Füterelob i. Weftf. geboren, er wurde Joos or- 
diniert, war zundchſt Teiſtlicher bel der kaiſerllchen 
Marine und dann bie zum Rriecgeausbruch 
Farniſonpfarrer in Wilbelms⸗ 
haven. Wobrend des Kriegen 
war er Jeldgeiſtlicher in Flan⸗ 
dern, ſpärer auf den Kriege: 
ſchiffen „Gerben“ und „Ares: 
lat“ in der Türkei. Nach dem 
Rrirge war er zunächſt wieder 
Garniſonpfarrer in Wilbelme⸗ 
hanten, 1927 wurde er Wehr- 
kreiepfarrer in Fönigeberg, 
Zudwig Müller iſt der Prototyp 
dez deutſchen CThriſten. Er if 
durchglühr bon wabrhafter 
Vaterlandsliebe und rrfüllt von 
befennermuriger, tiefer Keliaio: 

tar. 
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Wilhelm murr 


Reicheſtattbalter von Württernberg, Sauleiter von Württemberg - ohen zollern 


Der Kelchsſtatthalter und 
Gauleiter von Württemberg iſt 
ſelbſt ſchwäbiſches Kind und In 
ſriner Heimat verwurzelt wie 
alle Schwaben, die wohl der 
brimatlie hi ndſte Stamm Deuiſch ; 
lande ſind. Schwaben bat 
Deutſchland nicht wenige Die- 
niere auf allen Gebieten pes 
Erbens geſtellt. Man braucht 
nur an Irppelin zu denken, an 
Daimler und Boſch. Ahnlich wie 
Martin Murſchmann, der Reiche: 
ſtatthalter und Gauleiter von 


in einem Grblrte, bas für 
denn Natfonalſoglaligmues wobl 
am ſchwlerkgſten zu erobern 
iſt. Es iſt niche leicht, gegen 
Marxismus, Jeurrum, eine im: 
merhin bodenſtäundigr Demo- 
kratte und gegen bie Kraftion 
einen Vier · Fronten · Arieg zu 
führen. Wilhelm Murr aber 
zeigt ſich hier als eleganter 
Fechtrr. Er führt feine eg 
ner einen nach dem anberen 
mit ſcharfer Klinge ab, und 
1930 fann er einen Wahlſieg 


Baden, M auch wülbelm Murr buchen, wir ihn vordem in 
aus eigener Araft einporgejlir- Württemberg niemand für 
gen, Er iſt einfacher Zeute möglich Diele. Wil belm Murr 
Kind, iſt in Eftlingen am Bild Nr. 170 aber treibt den Fampf 
16. Dezember 1883 geboren, weiter. 

beſuchtt bie Volkeſchulr unb 


wurde ſchſteſſſch faufmänniſchrr Lehrling. Nach 
Beendigung ſeiner Zehrzeit war er als fauf⸗ 
mãnniſcher Angeſtellter tätig und arbeltete ſich 
zu leitenden Stellungen in Induſtrie und Groß 
handel empor, Brim Infantrrie⸗-Regiment 125 
diente er feine zwei Jabrr ab, 1914 meldete 
er ſich frrimillig und bie 1918 blieb cr an 
der Front, elner von den Millionen unbe: 
kannter Soldaten, die ſtill und tren Ihre Pflicht 
taten. Die Vogeſen, Arras, Rumdnien, Serbien, 
Rußland, dann wieder dir Weſtfront, das find bie 
Daten feiner Weltkriegszeit. Er wirb zwiſchen⸗ 
durch ſchiner verwundet, aber knapp ausgeheilt, 
iſt er ſchon wieder bei feiner Truppe. 


Nach ben Kriege findet er ſchon früh zum 
Mationalſozialismus. Schon 1922 if er Orts- 
gruppenleiter in Eßlingen, hat in der Anduſtrfe⸗ 
ſtadt einen beſondets ſchweren Stand, wird wer: 
folgt und grſchmäht, iſt oft feines Lebens nichr 
ſicher. Der 9. Tiovember 1523 fauu frine Kraft 
nicht brechen. Er ift NMationalſozialiſt und bleibt 
NMationalſozialiſi. Es gelingt ihm, feine rute 
briſammert zu halten. Nach Wiedergründung der 
Partei ſtellt er ſtch mir feiner Grtegrippe ſoforr 
wicder zur Verfügung, wird ſchlieſilich Bezirks⸗ 
lekter, zum Gauprepagandalriter ernannt und 
auch dem Führer perfänlich vorgeſtellr. Nur unter 
großen perſönlichen Opfern if ihm fein Rampf 
möglich. Und jeine tapfert Heine Frau iſt ibm 
Dabei ein trrutr Ramerad. Auch fir nimmt pfer 
auf ſich, um ihm den Kopf fret zu halten von den 
kleinen Sorgen des Alltags. 1928 ernennt Adolf 
Zitler Milkelm Murr zmm Bauleiter von Mürt⸗ 
temberg und überträgt ihm damit die Führung 


Am 5.Mär 1933, fünf Wochen nach der 
Machtergreifung Adolf Sitlere, kann auch Würr⸗ 
temberg dem Führer einen überwältigenden ir. 
folg melden. Der IS. März bringt dem wackeren 
Rämpſer den Zobn, aber auch neue Eaſt und 
Drranttinortung. Er wird zum Stastspräfldetieen 
und gleichzeſtig zum Innen- und wpirtſchaſre⸗ 
miniſter Würrcemberge ernannt. In teenigen 
Wochen hat er die württembergiſcht Verwaltung 
reingefegt und aus einem Lande, das ber Spfel⸗ 
ball der Weltanſchauungen unb Parteien war, 
einen geſchloſſenen Staat gemacht. Scint Er- 
nennung zum Keichsſtatthalter von Württemberg 
krönt dieſte werk. Stolz aber und begeiſtect ift 
Willem Murr, als er am 24. Gftober 1933, dem 
Tage, an dem der Führer vor der denkwürdigen 
Entſchridung des dentſchren Volkes über dle 
Regierung Sicler in Stuttgart zu feinen Schwaben 
ſpricht, dem Söübrer Sturtgart als national: 
fozialiſtiſche Zochburg vorfübren kann. Durch 
ein viele Rilometer kanges Sadelfpalirr gehr an 
dieſem Abend bie Fahrt drs Führers durch Stute 
garr. Dir ganzt Bevölkerung der Stadt bilder 
eine lebendige rauer um den Weg bes Führere, 
aus der neben der Glut der Sadeln die Flammen 
der Bregeiſterung ſchlagen. Und krin Ende Fennt 
an biefem Lage der Jubel, als der Föbrer das 
Warr ſpricht von frinen wackeren Schwaben und 
ihrem Cauleirer Wil helm Murr. Der Zändedruch, 
mit dem der Fuhrer Wilbelm urr an dieſem Tage 
dankt, iſt ihm ſchönerer Lohn als alle änferen 
Ehrungen, mit denen ihn das ſchwäblſche Velk 
überhäuft und denen er — auch ale Keicheſtatt⸗ 
halter der gleiche ſchlichte Mantt geblieben — 
doch ſo abhold ift. 
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Nartin Mutfchmann 


Martin Nurſchmann ii aus eigener Kraft das, 
vas er Iſt. Er ſtieg vom kaufmänniſchen Eehrling 
uf zum Rrichsſtatt halter, und er wurde nicht, was 
b iſt, durch „Beziehungen“, ſondern durch uner- 
mübliche Arbeit und planvolles Strebrn, durch 
Energie, Geiſtregaben und Organiſationstalent. 
Zein Nut, feine Einſagzbereitſchaft, fein Kämpfer 
um find in ganz Sachſen befannt. Er iſt konſe 
zuene feinen weg gegangen. Er hat auch den 
dena all deſſen, was er ſich In einem arbeite 
eichen Erben geſchaffen bar, den Perrluſt feiner 
Werke, nicht geſchrut und iſt trotzdem feinen Weg 
gegangen, fo wie fein Gewilſſen ihn ihm vor⸗ 
schrieb, Man kann ihn obne itbrrtreldung und 
nie Stolz den Eroberer Sachſens nennen. Denn 
won immer war fein ureigenſter Heimat - und 
Wirkungskreis eine Sochburg des Trattonal⸗ 
Syeliemus. Als dir SD Ap. 1925 neu ge 
gründet wurde, hatte ſie ihren ſtärkſten Bezirk in 
Peſtſachſen, wo Marin MRutſchmann die Fahne 
och hielt. Bei den Wahlen war Weſtſachſen einer 
r wenigen Wahlkreilſe, die einen oder mebrere 
arlonaljesisliften in den Reichetag und in den 
Klifchen Landtag entſenden konnten. lan bat 
n Rurſchmann angefeindet und verleumdet. 
per das focht ihn nicht an. In einem Proielle 
Onnte er einwandfrei nachweiſen, daß die von 
Harxiſten ausgeſtreuten Zügen, er ſei ein un: 
fesialer Arbeitgeber und drückt die Löhne feiner 
heiter, jeglicher Grundlagr entbehrten. Das 
richt mufite Ibm beſchefnigrn, daß er als Arbeit 
der vorbildlich und von höchſtem ſozialem 
mpfinden erfüllt handelte. Er bezablie feine 
Icheiter ſogar erbeblich über Tarif. 


Mario MRulſchmann ſtammt aus Hirſchberg 
der Saale, wurde am 9. März 1879 geboren, 
uber die Biergerſchulc in Plauen und murde 
ann kaufwänniſcher Zehrling. Von 189% bis 
0 war er ale Stickmeiſter, Adtellungeleiter und 
lagerchef In Spitzen und Wäfchefadriken tätig. 
denn wurde er Zoldat beim 3. Unterelſäſſiſchen 
nfenterie-Kegiment 158 in Straßburg. 1903 
de er Weſchäfrsfübrer in einer Plauener 
igenfadrik, 1957 konnte er bereits [ein eigenes 
erk gründen und in den Jahren darauf an der 
kündung weiterer Unternehmungen mitwirken. 


Am 4. Auguſt 19135 meldete er ſich bei feinem 
Regiment, und ſchon wenige Wochen ſpäter Fam 
mie dem Reſerve · Infanterie - Argiment 133 an 
fie Weſtfrent. Im Frühlaht 1916 kommt er ind 
Alarert, Weihnachten 1916 wurde er als feld⸗ 
enſtunfäbig aue dem Heere rutlaſſen. Im Feldt 
atte er ſich dae Eiſerne renz II. Alaſſe und die 
Hedrich⸗Auguſt- Medaille erworben. 


leichsſtatthalter von Sachſen, Gauleiter von Sachſen 
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1919 meldet re ſich beim DLeutfchvölkiſchen 
Schutz⸗ und Trugbund ale Miralied, ſchan kurze 
Zeit darauf wird er Mitglied der ISDEP. Er 
iſt der Sa uptorganiſator det Partei in Sachſen. 
Er bält unter dem Namen „Blkiſcher Block“ 
die Organiſation felbſtändig auch während der 
Verdotszeit aufrecht und führt ſie bei Wieder, 
gründung der Partei geſchloſſen dem Führer zu. 
Der Fühcet tentunt ihn 1925 zum Gauleiter von 
Sachſen. Et erobert das themals rote Vogtland 
des Mar oh für den NMatſonalſozialiemus, Das 
Judentum organifiert mit allen Mitteln einen 
müſten Boykott gegen din Spigenfabrikanten 
Mutſchmann aue Plauen. Auf jedr Art und 
Weiſe wird diefer Boykott propagiert, und bir 
Folge iſt, daß die Beſchäftigung jeiner Werke 
immer mehr zurückge bt und er empfindliche Der: 
luſte erleidet. Das alles aber kann ihn nicht weich 
machen, und der „Sakenkreuzler“ Martin Mutſch⸗ 
mann Fern ſchlieſllich im September 1930 den 
Triumph buchen, deh Weſtſachſtn, der Bezirk 
Cbemnitz-3wickau, die höchſtt Stimmenzahl für 
die SAP. in gan Deutſchland aufbringt. Er 
ſelbſt iſt unter den gewählten Volksvertritern und 
gebört ſeit dieſer Zeit dem Reichstage an. Ferner 
wird ert Nlirglied des Sächſiſchen Zandtages. An 
dem Erfolg vom 30, Januar 1933 hat auch 
Martin Mutſchmann einen erheblichen Antefl, 
und det der Volksabſtimmung vom 5. Rärz 1933 
kann er dem Führer die Hälfte der ſächfiſchen 
Bevölkerung als treur Gefolgſchaft melden. Tiefer 
Erfolg wird gekrönt vom berühmten IZ. No- 
nember, an dem anch in Sachſen ſich faſt das 
ganze Volk geſchloſſen hinter Adolf Hitler ſtellt. 
"Im Mai 1933 wird Martin Mutſchmann Reichs 
ſtatthaltet in Sachſen, bald darauf Ehrenführer 
der SA. bei der Standarte loo in Dresden. 
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karl Nabersberg 


Zriter des Auslandsamtes der Krichsjugendführung, Obergebieteführer det Sikleriugenb. 


Die Aufgabe, dir ben Reichsſugendfübrer 
geſtellt iſt, Fr nicht klrin. fr deutſche Jugend hot 
in den Nachkriergsſahren äußerlich das getreue 
Spiegelbild der Zeit, in ber ſic lebte und das getre ur 
Spiegelbild der Herrſchenden Genrration. Sit war 
in tauſend Bünden und Vereinchen zerklüftet und 
zerriſſen, die ſich — wenn man es genau beſabh — 
oft überbaupr nicht unterſchleden und ſich nur 
be fe hdete n aus einein Fünitlich gefſchaffenen linter- 
ſchird brraus. Die Jugendbewegung der Vor: 
kriegeztit, der Wandervogel, trug ſchon Fury nach 
denn Kriege die Spaltungskeime in ſich. Schon 
dantals war fir in zwei, bald darauf in drei Bündt 
zerklüfter. Ipre Führergeneratian verblutrte 
größtenteils bri Kangemark und in den Schlachten 
des Welrfriegee, Was zurückkam, hatt dir 
FJühlung nie der während der Kriegeiahre heran- 
gewachſtnen Generation verloren. Sie verſtanden 
einander nicht mehr. Ulnd während dieſe einſtigen 
Führer der dentcſchen Jugend in den Frrikerpe und 
Selbſiſchutzver händen ſich fitr politiſche und mili⸗ 
tdriſche Sirle ſchlugen, gab ſich ein luorſenrltchrr 
Teil der Nachgeborenen einer verſchwommenen 
Romantik bin. Dir gefunden Wlentente ber 
Jugendbewegung fanden ſich in wenigen Bünden 
zuſammen, ſtellten neben ben weltanſchaulichen 
Ziclen der Jugenddewegung nationale Sochziele 
auf und machten wenkgſtens hier und da den Ver 
ſuch zur Einheit und Geſchloſſenbeit, un der 
Unfsbigkeie ihrer Führung zerbrachen dirſe Ver- 
ſuche immer wieder, bis wrrtvolle Teile der Jirgend 
im Große urſchen Bund, weſentlich wichtigert und 
kämpfrriſche Teile der Jugend in der Sirlerjugend 
gefammelt ſtanden. Der FJübrer der Sitlerjugend 
und Kricheſugendföbrer Balber von Schirach war 
ro, ber ſchliefflich drn gordiſchen Knoten durchhieb, 
indem er dir Nenſchen bee Großdentſchen Bundes 
der Hitlerjugend zuführte und ſie von einer Föh⸗ 
rung löſte, dir die Zeichen der Zeit nicht verſtand. 

Dei dieſer Juſammenſchluß⸗ und Prreinhelt⸗ 
lichungsarbeit des Keſchejugendführers war jrin 
weſentlichſter Mitarbeiter und Mitſtreirer Karl 
Mabersberg. Mabersberg iſt Sohn eints Rauf⸗ 
manns und wurde am II. Juli log u Kre⸗ 
feld geboren, Er wurde ſchon als linterpri- 
mantr S A.- Mann und im Dezember 1925 Mit. 
glicd der IS DAp. Das Kritgegericht der bel: 
giſchen Beſazungstruppen in ſeiner Helmatſtabt 
verurteilte ibn in Abweſenheit wegen „Gefdhr⸗ 
dung der Sicherheit der Befatzungstruppen“. 
Kar! Nabersberg harte inzwiſchen die Heimat 
verlaſſen. Er gründete als Student in Köln eint 
Grtegrnppe drs Natienalfezialiſtiſchen Peutſchen 
Studentenhundes, wurde 1928 Mitglied des „Aſta“ 
der Herliner Unſperſität und gleichzeitig Hochſchil · 
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gcuppenfübrer des SSt. Die deutſche 
Studentenſchaft an der Berliner IIniverfleckt 
machte ihn zum Referenten für ſtaatspolltiſche 
Bildung. Ein Jahr ſpäter gründete Karl NMabere⸗ 
berg als Student in Kaſſel die dortige Ortsgruppe 
bee 1. Schülerhundrs und zog die Arganiſatton 
dieſes Bundes im Gaugebfet Halle - Merſe burg auf. 
Nach Ablegung ſriner ſuriſtiſchen Staatsprüfung 
berief ihn der damalige Führer dee 11S. Schüler 
bundee von Renteln in die Reichsleitung und 
übertrug ihm gleichzeitig die Sauperbandeleitung 
Brclin- Brandenburg Oftmark. Zier bewährte er 
fib organiſatoriſch fe ausgezelchnet, daß er im 
November [333 als Kefcheorganiſationsleiter der 
Zitlerjugend in die Rrichsjugendführung der 
S Ap. berufen wurde. Mir Baldur von 
Schirach zuſammen bewältigte er die umfang- 
reichen Organiſarionsarbeiten, dit das Jahr 1932 
der Hitlerjingend brachte. Die organiſatoriſcht Vor⸗ 
bertitung des Krichsſugendtages in Potsdam am 
I. und 2. Okrober 1932 war eine feiner Meiſter⸗ 
kriſtungen. Im Jahre 1943 wurdr Karl Fabers⸗ 
berg auch ſtellvertretender Vorſitzender des Reichs 
ausſchuſſes der Pemſchen Jugendverbände. Bulk 
dur von Schlrach beſtellte ihn zu ſrinem Stabs- 
leireer und Stellvertreter in der Xrichsſugend⸗ 
führung ein Amt, das er aher bald wieder 
abgab, und machte ihn ferner zum eiter der 
Abteilungen Ausland, Kechteweſen und Jugend. 
verbände. Barl Viabersbera machtr in dieſer 
Eigenſchaft eine Reihe don Auoslandsrriſen, die 
in der Sauptſache ben Austauſch von Erfahrun⸗ 
gen mit ausländiſchen Jngendfübrern und ber 
Anknüpfung von neuen Verbindungen für die 
Sitlerjugend dienten. 1937 legte Nabersberg die 
Stabsfübrung nieder, um ſich ganz der Abteilung 
Ausland undmen zu können. 
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ermann Neef 


Zap der Führer der drutſchen Bramtrn erft 
aber alt if, mag ales Kennzeichen dafür 
Ren, in welchem Yafe die Jugend an der 
ung des neuen Deutſchland und der 188 Ap. 
keilige iſt. Welt über eine Million Beamte meer» 
m geführt von cinem Mann, der ale Veunzehn⸗ 
riger in die SA. kam, der vom 2%. Zrbensjahre 
les Verſammlungen für die 178 DAP. ab- 
le, monatelang oft Tag für Tag vor einer 
n Verſammlung ſtand und das Evangelium 
Sielers predigte. Gerade ein derartiger 
jeift iſt in erſter Enit berufen, auch die 
licht Branttenſchaft wirder aktiolſuſch zu 
chen, ſie zu begeiſtern und einzuſpannen für 

at, der fie trägt und deſſen Dieter fie nt. 
den leiten beiden Jahrzehnten hatie das 
zal vom deutſchen Beamtentum jo manchen 
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erhalten, und allmählich begannen nicht 
nige den Zheamtenberuf nur als eine fichere 
bensſtellung, als eine Verſorgung ohne Bün- 
ungs möglichkeit aufzufaſſen. So raten fir 
m Vienſt frrudlos, luſtlos, nahmen ihn bin 
ein nermendiges bel und fühlten (ich ber 
nme nicht als Diener des Staates, ben ſic ver- 
eren. Ser Wandel geſchaffen und der 
enſchaft neue Ideale gege den zu baben, iſt 
Asfob Sprengere, des heutigen Acichs⸗ 
stebalters von Seſſen und erſten Beamten 
Nrers der NSDAP., Verdienſt und die Arbeit 
n Sermann Neef, der bene als Leiter des 
mes für Beamten bei der Reichslrirung ber 
Ap. und Sührer des Arichsbundes der 
uiſchen Bramten an der Spitzr der geſainten 
aſchen Beamtenſchaft ſteht. 

ſekmann %ieef dit in der IIckermarf, im 
lich gelegenen Städtchen Templin am 2. Stp⸗ 


rer Deo Amtes für Shramite, Führer bee Reichebundes der Deutſchen Bramten, M. b. K. 


tember 190% geboren. Am Khein wuchs er auf, 
brſuchtt Volksſchulr und Symnafium in St. So- 
ars bauſen und Oberlahnſtein und trat 1922 als 
Jollſupernumerar in bie Reichszollverwaltung ein. 


1925 wurde er Zollpraktifant, [928 Gberzoll⸗ 
fekretär. Schoen als junger Follſupernumerar 
murde er Tatienalſezialiſt, und ab Mai 1923 
tat er SA.⸗Dienſt. Don joas ab wurde er 
als Redner in Weftbeutſchland für bie Partei 
eingeſetzt, und mehr als tauſendmal hat rt für fie 
auf dem Dobfum geftanden. 1929 wurde er zum 
Bezirksleiter für das Zahntal ernannt, 1935 
Grtegruppenleiter und Areisleiter. [93] wurde 
er als Organiſations- und Propagandaleiter der 
Beauintenabtrrilumgder Ktichsleirung der ISD p. 
nach Miinchen breufen. Don 1929 die Jos I wer 
er Stadtverordneter der Nartei in Frankfurt a. M. 
Im April 1933, ale der Gaulciter Jakob Sprenger 
us Frankfurt a. N. zum Reichs kommiſſar für bie 
Bramte norgantſatfonen beſtellt wurde, machte er 
Zermann Neef zu ſeinem Stellvertreter. Im 
Mat 1933 wurde Germann Neef Zeiter der 
Grganifationsabttilung des Deutſchen Beamten⸗ 
bundes und Zeiter der Verwalrungsskademir in 
Berlin, einen Monat fpärer bereits als ach- 
folger des zum Krichsſtatthalter beſtellten Gan- 
leiters Sprenger Führer des Drutſchen Bramten⸗ 
vundes. Er entwickelte aus dem Deutſchen 
Beantenbund und den übrigen Bramtenorga⸗ 
niſationen den Acichsbund der deutſchen Beamten, 
in dem über eine Million Beamte zufammenge⸗ 
ſchloſſen und verelnigt find. Ferner wurde er 
Feiter des Amtes für Beamte bei der Reiche 
leitung der 18D AP., durch das die national 
ſozialiſtiſchen Beamten organtſatoriſch erfahre wur · 
den. Der Führer der Akademie für brutſchre 
Recht, Dr. Frank, berief ſchon im Wftober 1933 
Hermann Nerf als Führer der deutſchen Beamten 
auch in die Akademie für deutſches Recht, in der 
er den Dorſizz des Ausſchuſſrs für Beamtenrecht 
einnimmt, 


Sermannm Neef iſt von 1931 bis 1933 
Ha uptſchriftleiter der Nationalſozialiſtiſchen Be- 
amtenzeirung gewefen und gab dann die Zeitung 
„Das Dritte Reich“ als Organ des Reichebundes 
der deurſchen Bramten hrraue. rrmann Göring 
berief Ibn in drin Preuffiſchen Staatsrat, durch 
das Dertrauen des Fübrers wurde er im Mo- 
vember 1933 auch Mitglied des Prtutſchen Reichs 
tages. Im Alärz 1531 be ſörderte ihn der Krichs⸗ 
finanzmintſter in Anbetracht feiner graßen Der: 
dir uſte um dir nationalſozialiſtiſche Beinvegung 
zum Regierungsrat. 
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Ur. Helmuth Nicolai 


1inifterlelbireftor im Reiheinmenminifteciom, Sachbearbeiter für Rricherteform, früher Etiter der 
imenpolitiichen Abteilung der Keichelcitung ber NSDAP., m. d. R. 


Dr. Selmuth Nicolai, jene Miniſterialdirrkter 
im KXeichsminiſtrrium drs Inntrn und Zeiter 
der politiſchen Abtrrilung, gehört zur Mlıın Garde 
der SDA p. Er wurde am 3. Septembrr 1393 
in Berlin- Charlottenburg als Sohn eines OGffi⸗ 
zlere geboren und ſelber für ben Gffizirrebrruf 
beſtimmt. Er machte [914 in Elberfeld ſcin Abftur 
und tritt bei Kricgsdeginn als Fahnenfunfer in 
das Feldarrillerie-RAegiment 58 in Minden rin, 
Später ſtudiert er Jura in Berlin und Marburg, 
mird 1919 Gerichtereferendar und 1921 Negie- 
rungortferendar in Halfel, ferner promoviert er 
zum Dokter ber Rechte. J922 wird er mit der 
Vertretung dre Zandrates des Krriſes (der in 
Bad Wildungen betraut und erringt ſich mit jei- 
nem Annen, ſrinem wiſſen und feiner Tatkraft 
fo ſe hr das Vrrttauen und dir Achtung der Kreis 
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angehörigen, daß er vom Kreistag tinſtimmig 
zum Landrat vorgeſchlagen wird, ein Vorſchlag, 
der unter dem damaligen Syſtem noch nicht durch ⸗ 
führbar war. 1924 wird rr unter Ernennung 
zum Regicrungesſſeſſor an das Zandratsamt in 
Wittenberg an der Elbe verſetzt, 1925 an die 
Regie rung in Münſter und 1928 an die Ktgitrung 
in Oppeln, 

Ser gewinnt er, der jeit 1922 in der politiſchen 
Bewegung ſtebt, Jühlung mit der Dp. 
erkrunt bier im grſäbrdrten Gſten bligartig dir 
Zuſammenhängr und die Gefahr, die dieſt Im: 
Rande für Leutſchland im Geſolge haben müſſen, 
und jo wird er Mitglied dre VIODAD,. Seine 
Amtskollegen feinden ibn an, feine Vorgeſetzten 
ſehrn ihn ſchrel an, dran bier im Gebirt des 
Zentrums ift eine politiſche Betätigung für die 
SDA p. bochſt uncrwünſcht. 

193] baben feine Gegner es geſchafft. Er wird 


im !Mai wegen Betätigung für vie YISBAD, 
vom Umte ſuspendiert und rin Diſriplinarver⸗ 
fahren gegen ihn eingeleitet, Dr. Arlmutb Nicolai 
geht nach München zur Keichsleitungder Sup. 
uttd wird auf Grund ſelner reichen Erfahrungen 
in der inneren Urrwaltung Preußens Leiter ber 
innenpolitiſchen Abteilung der Reichsleſtung. 
19532 wird er preußiſcher Eanbtagsabgeorbneter 
und Beamtenvertreter der Fraktion für Preußen. 

Der große Wahlerfolg vom 3]. Julf und die 
gewaltſame Beſeitigung der Otte · Hraun · Regie- 
rung wirken ſich auch in Preußen aus. Das 
Diſsiplinarverfahten gegen Dr. Mirolai wird ein. 
geitellt und am 31. Auguſt 1932 wird ſeinr Sur: 
prnndirrung zurückgenommen und feine Brförde⸗ 
rung zum Hegierungsrat ausgeſprochen. Im 
Nat 1933 wird er zum Regierungepräſidenten in 
agbrburg ernannt, bald darauf wird ihm die 
Eeitung der Rrichsfachgruppe Verwaltungs- 
beamte im Reichdbunb der drurſchen Bramten 
anvertraut. Ferner wird er Abrrilungelciter bei 
der Reichsleitung der Sp. und im Serbſt 
1933 Mitglied der Akademie für Drurſches Recht. 

Die großen Säbigfeiten Pr. Selmuth Micolais, 
der biſonders als Verfaſſungsrrchtler und ale 
Fachmann für die Krichsreform hervorgetreten Ft, 
ſind in Berlin nicht vergeffen worden. Im Ho- 
vember 19533 biruft man ihn ins Keſcheinnen⸗ 
nuniſterium und übergibt ibm dir Verfaſſungs⸗ 
abteilung dirſes Miniſteriume, die er zur politiſchen 
Abteilung auebaut. In ditſer Eigenſchaft arbriter 
et auch an der Vorbereitung der Reichereform mit. 
Im Sebruar 1935 wird feine Berufung in eine 
endgültige ungewandelt und er zum Miniflerkal⸗ 
direktor im Keichsinnenminiſterium ernannt, Da⸗ 
mir findet ein Werdegang feinen vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß, übrr drm ale Zritſag die Worte fieben : 
„Pflicht und Ehrr“, 

Dr. Zrlmuth Micolai iſt auch als Fachſchrft⸗ 
steller hervorgetreten. 1928 erſchrint von ihm ber 
„Grundriß des Sparkaſſeumeſens“, 1930 ein 
vielbcachtetes Buch „Gberſchleſien im Ringen 
der Völker“, das die Grſchichte Gberſchleſiene 
zum erſten ale im nationslſozialiſtiſchen Sinne 
beleuchtet, 1932 ein Werk „Die rcaſſengeſetzliche 
Rechtslehre“, in der er zum erſten Male dir Be⸗ 
sichungen von Recht und Raſſe zueinander ar: 
legt und die Rechtsanſchauung der Marfonal⸗ 
foztalismus behandelt, 1933 erſcheint von ihm 
das Duch „Grundlage der kommenden Verfaſ⸗ 
jung”, das feine Grdanken zur Keichsreform zu⸗ 
ſammenfaßfr. Fermer erſcheint im gleichen Jahre 
„Der Staat im nationalſozialiſtiſchen Weltbild“. 

Dr. Selmuth Wicolai dient heutt dem Reſche 
an ſicht barer mb wichtiger Stelle, 
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anns Oberlindober 


Als bei der Reichstagswahl im Jahre 1930 
F der Ziſte der SDA p. in den ſchleſiſchen 
hlkreifen auch der ame Janne Mderlindobers 
„ da ſragte man ſich an virlen Stellen fn 
gatſchland, wer denn das fei, fan hatte gerade 
t- und Norddenmfchland bis ber wenig von 
Perlindober gehört, der ale Bayer im Süden 
ante im Rampf für Adolf Hitler geſtanden 
fe, bis Adolf Sitler ihn auf die Wahlliſte 
leſiſcher Wahlfreife jene. Von dieſem Zeit- 
inet ab blieb der Name Gberlindober auch für 
€ Norddeueſchen Nationalſozialiſten ein Pro- 
mm. Denn es zrigte (ich ſehr bald, daf es ſich 
| n einen energiſchen und tarkräſtigen Sol- 
drr nationalſozialiſtiſchen Bewegung han⸗ 
fie, der große Verdienſte insbeſondere um die 
brang der Kriegsopfer in der 1S5Sp. und 
Gewinnung der Kriegsopfer für die 118 Ap. 
. Banne Gberlindober bat bach der Macher 
fung dir beſte henden Krirgsopferverbändt 
er nationalſozialiſtiſcher Fübrung zuſa men- 
fit in ber Natjonalſozialiſtiſchen Ariegsopfer · 
orgung E. V. und ihnen klar gemacht, daß 
ale rin gemeinfamts Schickſal, ein gemein⸗ 
nes Vaterland und einen gemeinfamen Führer 
den und daß nut durch diefe Gemeinſcinkeit 
ge helfen werden fonnr Und es iſt ihnen 
krelrs geholfen worden, wenn auch längſt noch 
icht in dem Umfange, den ber Führer wünſcht 
enn Gberlindeber erſtrebt. Es fſt zu viel 
ündige worden in den letzten 11 Fahren, als 
aß in wenigen MRongten das ganze Unrecht an 
den Rriegsopfern wieder gutgemacht werden 


f Hanne OGberlindoaber iſt Rünchener; tr wurde 


m 5, März SE grboren und beſuchte ein Gym⸗ 
ſſum. 1913 meldet er ſich freiwillig ine Feld, 
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bree der NSR. (Wationalſozialiſtiſche Nriegsopfervetſorgung), SA. -Gberführer, Mi. d. X. 


wurde ſehr ſchnell befördert und wegen beſonders 
mutiger und entſchloſſener Taten mit dem Eiſernen 
Kreuz II. und I. Hlaffe und anderen Orden aus 
gezeichnet. 1917 war er Führer ciner Rompagnie 
eines baptriſchrn Pienierbataillons. IIS wurde 
er ſchwer bermundei und fehließlich Turgen dam: 
trnder Krirgabienſtuntauglichkeit aus dem Seer 
entlaſſen. Schon bald nach dern Kriege ſchloß er 
ſich der NSDAP. an und 1524 wurde er Stadtrat 
und Fraktion evorſigender der ISDAp. in 
Straubing. 1927 gab er den bis dahin ausge- 
übren kaufmänniſchen Beruf auf und trat haupt- 
amtlich als Redner, Journaliſt und Grganiſator 
in den Pienft der Partei. Er wurdr zum Eriter 
des Rriegsopfrramtes bei dir Krichsleitung be 
ſtellt, Verſorgungsreferent beim Wehrpolitiſchen 
Amt der SDA P., 1929 Standartrnfübrer bei 
der SA. und [939 auch Iieglied des Deutſchen 
Reichstags, dem er ſrit dieſer Jeit ununterbrochen 
angehört. 1933 ſchuf er aus elner Reihe von 
verſchi ede nen Verbänden die Nationalſozialiſtiſche 
Arie gsopferverſorgung E. B., kurz SRO 
genannt. Der Reichskriegerbund Krffbäufer, der 
Deutſcht Gffiziersbund, der Arbeltsausſchuß 
deurſcher Verbände, der Keichsausſchuß der Kriege ⸗ 
beſchädigren- und Rriegsbinterbliebenenfürſorge 
ſicherten ſich Mitarbeit und Arbeitskraft Sanne 
Gberlindobers. Im Jabrr [933 wurde Sanne 
Gbrrlindober zum SA. ⸗Oberführer bei der 
Oberſten Z21.-FJührung beförbert. 


Wie Sanns Oberlindober vor der Machtergret⸗ 
fung ale Keicheredner in Zunderten von Der: 
fammlungen in allen drurſchen Gauen für ben 
Mationalfozlaliemue geworben hatte, jo ſprach 
er nach dem 40. Januar 1933 auf gahlreichen 
Tagungen und Veranſtaltungen für feine kriegs ; 
beiſchädigten Frontkameraden, derrn te und 
Sorgen er wir kaum cin zweiter kennt, bat er 
doch ſelbſt nach vier Jahren Frontdienſt den Un: 
dank des Vaterlandes am eigenen Zeibe zu ſpüren 
bekommen. Als Leiter dre Amtes für Aciegs⸗ 
opferverſorgung der SD Ap. batte er bereits 
wertvolle Vorarbeit geleiſtet. Aber die ſoziale 
Beſſerſtellung der Kriegsbeſchädigten und Kriegs: 
Hinterbliebenen, insbeſondere ihre bevorzugte 
Brrückſichtigung bei der Arbeirsbeſchaffung konn- 
ren trſt im Dritten Krich Wirklichkeit werden, da 
vorher dir politiſchtu und idtellen Dorausſrtzungen 
für die Abſtattung der Danfespflichr fehlten. Auf 
der Sondertagung der Tatlonalſoziallſtiſchen 
FKriegsopferverſorgung auf dem Mörnberger Der: 
teitag ſtellre er in einer grundſätzlichen Rede eine 
Relhe von Richtlinien für die Brhandlung ber 
Kriegsopfer auf. 


171 


Hanns Günther von Obernit; 


Polizeipräſident in Frürnberg, Grupprnführer der SA. -Gruppe Franken 


Mb ert ein znfall iſt, daß das Schickſal manch⸗ 
mal Nachfahren großer Geſchlechter au die 
Urſprungsſtihnte Ihrer Familie zurückführr und 
fie hier an eine Tradition anfnüpfen läflt, die 
ſchon viele Wentrationen vorher abbrach? In der 
Geſchichte der Freien Ktichsſtadt Würnberg bat 
der Schultbeiſt Hanne Ritter von Gbernitz vor 
100 Jahren eine nicht unerhebliche Rollt geſpielt. 
Er hat der Stadt Nürnberg manches von drm 
Erſichr gegeben, dar fie noch heurr Fat, und er 
mar übrigens auch Träger der Polizeigervalt ber 
Freien KReichsſtabt. Scute bar ipirderum ein 
Ghernig bier Polizeigewalt inne, der Polizel⸗ 
präſident Garne Günther von Obernitz, der 
glrichzritig Führer der SA.-Gruppr Franken tſt, 
und der ſeinerſrits ebenfalls das politische Leben 
Nürnbergs und des Frankenlandes befruchten 
und geſtalten bilft. Zweimal Dbemmin, burch vier 
Jahrhunderte getrennt. In dir Irwiſchenzelt fallen 
Kampf. und Solberenjahre dirſes Grſchlechtes, 


Selen Wablſpruch immer bie: Arbeit für 
Deulſchland! 
Die Vorfabren des Set., Gruppenführer 


une Günther von Gbernitz waren ſeit Bene 
rationen prrußiſche Beamte und ffiziere, ge hör- 
ten zu den Familien, die ihcen letztrn Daſeins 
zweck in Dienſt und Pflichterfüllung gegenüber 
dem Zande faben, ohne klingenden Zohn zu 
branſpruchen. Der Vater Zunns Günther von 
Gbrrmitz' war Gffizier in der rhriniſchen Kunſt⸗ 
Nabe Vüſſeldorf. Dort wurde am 5. Mai 1899 
Senne Günther von Gbernitz geberen. Schon 
In ſeiner Kinderzeit ſorgte fein Vater für Förper- 
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liche Ertüchtigung und männliche Abhärtung, 
Senne Günther von Opbernitz war ebenfalls zum 
Offizier beſtimmt. Der Krirgsausbruch griff in 
ſein Keben faſt allzufrüh rein. Als Sechzehn 
fhriget ſtand er bereirs im feldgraurn Kock an 
drr lorbringifchen Front. Del den „Maikäfern“, 
den Berliner Gardefüfiferen, verdiente er fh 
Degen, Porteper und zahlrefche Auszeichnungen. 
Für ihn war die tit des Nampfre mit der 
oveniberrevolntion nicht zu Ender. Er biene in 
ber Arigade Ehrhardt weiter, betriligte ſich an 
den Rüdmpfen gegen bie Spartakiſten in Berlin, 
war tRitglied von Gebeimorganiſationen und 
ſtets ba, wo dit Tat rief. Ex ſtudierte dann Funds 
wirtſchaft, muflit aber bald als Flüchtling das 
Preußen Severings vetlaſſen. Er ging nach 
Bayern, darnals die Schutzſtätte aller wegen 
vaterländiſcher Grſinnung Verfolgren, und wurde 
in dtrünchen Nationalſozfaliſt. it Ilirich Rlintſch 
zuſamnien zog er die erſten Zundertſchaften auf, 
und 1923 marſchierte et zum erſten Malr auf bei 
J. Partrirag der SAP. ale SA. ann durch 
Nürnberg. 


Daß er nach Miedergründung der Partei 
ſofort wieder dabri war, iſt ganz ſelbſtverſtändlich. 
Als SA.Fübrer befleidete er die vetſchiedenſten 
Stellungen, wurde Stabsfͤbter des Wberſten 
l. ⸗Fübrers Süd, Fübrer von Untergruppen 
in Mitte und Oberſchleſien, bis er ſchließlich im 
Auguſt 1932, als der Sieg nahe ſchien, um feiner 
Gefinnung und SH. Tatigkeit willen nach Italfen 
flüchten miefire. Sieben IHonate war er fern bet 
Seimat, in der er Frau und Kinder in Ungewifßf⸗ 
brit unb Sorge wuflre. Exſt einige Wachen nach 
der Nlachtergreifung konnte er über die Alpen in 
die nun nationalſotialiſtiſche Heimat zurück 
fe hren, nachdem die Amurſtie einen Strich unter 
all jene Verfahren machte, dir man gegen RNämp⸗ 
fer für das neut Deutſchland angeſtrengt hatte. 
Am 23. März 1933 wurde Gperführer von Mber⸗ 
niz mit ber Führung der Untergruppe Mittels 
franfen braufttagt, die dringend einen tatkräftigen 
und energiſchen Führers bedurfte. Unter feiner 
Fübrung wurde die Untergruppe Pictelfranken 
zu einem ſeſten geſchloſſenen Block, zu einer zährn 
und ſchlagkrafttgen politiſchen Rampftruppe, die 
Sicherhrit und Zukunft der nationalſoziali ſtiſchen 
Bewegung in Franken verbürgte. Se konnte 
bald aus der Untergruppe INittelfranken wieder 
die Gruppe Franken entſtehen, ay deren Spitze 
auch heute ganns Günther von Gbernig — in- 
uviſchen zum Gruppenführer brfördert — ſteht. 
Im Gerbit 1933 wurde er zum Polizeipraſidenten 
von Würnberg ernannt. 
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it kudwig Peppler 


Am 2. Mai 1933 hatte die Sn OG. ipre 
ztaufe zu beſtehen. An dieſem Tage und in 
folgenden Frit galt es für fir, zu bewelſen, daß 
ihr ein nennen beutſchrs Arbeiterfübrertum er- 
den par, das bereit und fähig mar, die r- 
ſchaften zu übernehmen, alle ſchaffenden 
chen zuſammenzufaſſen nad das graße Werk 
„Deurſchen Arbeltsftont“ zu ſchaffen. Nicht 
aus politiſchen Gründen, fondern auch um 
ga ner erfparten Groſchen der dentſchen Arbeiter 
Angeſtellten zu erhalten, mußte ani 2, IHai 
1? fortiger Zugriff erfolgen. Die Aktion wurd 
dem „Nomiter zum Schunt der drutſchen 
“ im Auftrage der SB. in wenigen 
unden durchgeſührt. Beauftragte der 118850). 

nahmen die beſtehenden Gewerkſchaften und 
gien je ein in die groen Grganiſationen des 
anirerbanden Der drutſchen Arbeiter und die 
amererbanteg der beutſchen Angeſtellten. Dir 
tliche Atef bauarbeit batten nun neben dem 
rer per Teutſchen Arbeitsfront die Amtsleiter 
leiten, die nach ſetnen Rechrlinien die ideellen 
5 Arbeiten erledigen und nur ihm 
wortlich find. Zu dieſen Amtern gehört 
b das Amt für Sozialpolitik. In dit ſe n Amt 
en alle ſozialpolitiſchen Fragen bearbeitet, 
m her aus werben dir Grundlinien für die 
en Tarife gusgegeben, dir das Verhältnis von 
Peitge ber und Arbeitnehmer auf reine völlig 
Grundlage ſtellen ſollen. icht zu uncccht 
man daher den Leiter dieſte Amtes, Kerl 
eng Peppler, ale den „Vater der Tarife“ 
chnet, weil in feinen Händen alle ſozial 
iſchen Fragen zuſammenlaufen. Tas Sozial- 
er Veutſchen Arbeitsfront nimmt von den 
banden der Del F. und der 
er. Ancegimgen entgegen, 
ea für feine Arbeit verwertet 
din Geſetztdaus arbeitungen 
Keichsacbritaminiſterium 
sit. Eine andere wichtige 
ik erfüllt das Sozialamt 
indem er manche Streitfälle 
Tarif. oder ſonſtige De- 
kliche Angelegenheiten durch 
nnen zreifchen 
telliaten regelt, ohne den 
gli hierfür zuſtändigen 
Ander der Arbeit erſt in 
rurt' nehmen zu möllen, 
gabe des Sozialamtes iſt es 
bei der Schulung drrieni- 
eniſchridend mitzuwirken, die 
Betrieben in den Organen 
Vozlelverſicherung tätig (ind, 
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ie des Aintes für Sozialpolitik in der Deutſchen Arbeftefront, IR. d. K. 


Criter dieſes Amtes und dieſes geradezu un⸗ 
geheuren Arbritsgebletes it Karl Zubiwig Drppler, 
der Fronzfämpfer if, feier langem Mitglied der 
ISDAp. und einer der Pioniere der 118 G,, 
der lange Jahrt im Wirrſchaſts- und ſozialpoli - 
tiſchrn eben geſtanden har. Er wurde am 
I. Juli 1897 in Semburg als Sohn eines Rechts - 
anwalts geboren, Er beſtand auf dem Aral 
gvinnaſtum zu Güſtrow im Frünjabr 1516 das 
Ariegsabixurium und trat eine Woche ſpaäter als 
Ja bhnenjunker in das Großherzoglich Iecklen- 
burgiſche Jägerbataillon I$ ein, Er machte den 
Krieg an der Oſtfront mit und Biene dann weiter 
in der Gſtſeediviſion unter Führung des Generals 
von der Golz, der mir feiner Armee Finnland von 
den RKolſchewiſten jänberte, Im April 1919 ſchied 
er aus dem aktiven Nilitsrdienſt aus und ſtudiente 
in Zamburg Rechtewiſfenſchaften. Gleichzeitig 
mar cr Angehöriger des Freikorps Babrenſeld und 
betätigte fich führend im „Deutſchen Sochſchul⸗ 
ring“. Darauf mar er in einer Bamburger Hanf 
als Dolantär tätig und fpäter in verſchiedenen 
Verſicherungegeſellſchaften. Seit 1927 arbeitete 
er im „Deutſchen Ring“. Später war cr in den 
Beſchäfteſtellen des Dab. in Zamburg, Berlin 
und Uünchen als Referent für Sozialpolitik ſowie 
in der Abteilung für Stellen vermittlung tätig. 
So hat KRarl Zudwig Deppler ane dem unmittel- 
bariten Erleben der tigtnen Berufstätigkein in den 
verſchiedenſten Berufen ſowie aus feiner ſozial⸗ 
politiſchen Arbeit beraue große Erfabrungen 
lammeln Pannen, die er ſehr bald journa liſtiſch und 
ſchrift ſte ller iſch aus mertete. Seine ſozialpolitiſchen 
Erkfeuntniſſe führten ibn bald in die SDA P., 
und bier beteiligte er ſich am Aufbau der National- 
ſo zialiſtiſchen Be tricbezellenorga · 
niſation, Auch bier betätigte er 
ſich vornehmlich auf ſoz dialpoli 
tiſchenn Gebiet und war einer 
der eifrigſten itarbeiter der 
Zritſchriſt „Arbeitertum“. 


Am 2. ai 1933, am Tage 
der Itbernabnie der Gewerkſchaf⸗ 
ten, wurde er zum Vieh. 
Beauftragten und Rommiſſar 
für den Afa - Bund, tine An⸗ 
ge ſtelltengewerkſchaſt, ernannt. 
Kur darauf berief ihn Dr. Zey 
zum eiter des Amtes für 
Soztalpolltik in der Deuiſchen 
Arbeitsfiont und als Mirgliet 
In den Kleinen Ronnent der 
Deutſchen Arbeitefront und ber 
SBC. 
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fFriti von Pfeffer 


Polizeipräfibent in Kaſſel, S A.-Hruppen führer 


Es iſt ſeltſam, wir in man- 
chen gamilien Draufgangertum 
und ſoldatiſche Haltung Vater 
und allen Söhnen in gleichem 
Maße zu eigen war, wir kämp- 
feriſcher Geiſt und Einſatzbereit⸗ 
ſchaft vielen Famflie n zum Schick 
ſal wurde. Das trffft auch auf die 
Familfe von Pfeffer zu, deren 
Mitglieder ſämtlich in vorberfter 
Front Deurſchland dienten, von 
der Vater und drei Söhne ihr 
Etben gaben und zwei Söhne 
Geſundbeit und Glieder. Und 
daß dieſe beiden Söhne trotzdem auch nach dem 
Kriege immer da ſtanden, wo Soldaten und 
Männer für Deutſchlands Zukunft ſtrftten, ii 
nicht minder kennzeichnend für die Pfeffers. So 
vrrlohnt es ſich ſchon. Schickſal und Geſchichte 
dieſer Familie einmal zu behandeln. 

Fri von Pfeffer, der heutige Pollzeipräſident 
von Kaffel, it Offizier aus innerer Berufung. Er 
wurde 1892 ale Sohn eines Kegierungorate in 
Berlin- Charlottenburg geboren, trat 1912 als 
Fähnrich in das J. weſtfäliſche Infanterie · Regi- 
ment Berwarth von BDittenfeld Nr. 13 in Münſter 
ein und wurde Jes Zeutnant. Er ging am zweiten 
Kriegstage mit feinem Regiment Ins Feld und 
zeich nett ſich [chen im Auguſt 1914 fo aus, dafl er 
als einer bee erſten Gffiztece des Weltkriegee bas 
Eiſerne Rre uz II. Rlaſſe unb ebenfalls im Oktober 
1715 ale einer ber erſten Offiziere des drutſchen 
Serree das Eiſerne Kreuz I. Klaſſr erhielt. Die 
Verleihung diefer Auszeichnungen harte gerade 
in den erſten Kriegemonaten ganz beſonderes 
rwicht. Der Bohenzollerufcht Sausorben mit 
Kronen und Schwertern war weiterhin ein Lohn 
für dit Aricgetaten, die Pflichetreue und das 
Draufgängertum dieſes Mannes, Viermal wurde 
Fritz von Pfeffer verwundert. Ale Rompagnie⸗ 
führer ſtand er an der Gſt⸗ und an der Weſtfront. 
In den Schlammgrã ben Flanderns unb der Somme 
ſtand er oft nur mit wenigen Mann ſo weit war 
feine Rompagnit manchmal zuſammengeſchmolzen 
— in einer tagelang unter ſchwerſtem Trommel: 
feuer liegenden Stellung und bielt fie trotzdem 
unter übermenſchlichen Anſtrengungen. Er nahm 
auf ſich ſelbſt dabei nicht die gerinafte Rückſicht, 
er ging feinen Soldaten mit beſtem Beiſpiel voran, 
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und darum folgten ſie ihm um 
fo lieber und um fo freudiger. 
Bel der großen Offenſtor im 
märz los geriet Sem von 
Pfeffer bei der Abirehr elntt 
feindlichen Tankangriffs mittels 
Sanbgranaten in ſchweres feind⸗ 
liches Feurr und verlor bdabrl ein 
Bein. Als Schwer frlegs beſchadig · 
ter verlief er nach der Tlovember⸗ 
revolte dad Zazarett. Selin Vater 
und zwel feiner Brüder waren 
als Offiziere bes Lanbheeren ge- 
fallen, ein dritter Bruder hatte 
als arineoffigier fein Ecben im Weltkrieg für 
Deurſchland gegeben. Mur fein vlerter Bruder, 
Zauptmann Franz von Pfeffer, kam mit dem Zcben 
davon, gründetr nach dem Kriege das Freikorps 
Pfeffer, dae an der Triederſchlagung der Hom- 
muniſtenaufſtände im Ruhrgebirt erheblichen An- 
teil nahm, im Baltifum unb in Oberſchleſten 
kaͤmpfte und ſich auch ſonſt in Nachkriegskampfen 
auszeichnete. Franz von Pfeffer IR durch ein 
Feindgericht zum Tode utrurteilt und von dei 
prrußiſchen Regierung ale Sememörder verfolgt 
worden, war Gauleiter im Ruhrgebiet und dann 
bis 1930 Gperſter SA., Führer. Fritz von Pfeffer 
ſtudiertt nach dem Briege zunächſt in Muünſter 
Rechtstpiſſenſchaft, gab dae Studlum aber bal 
wieder auf, beſuchte landwirtſchaftliche Lebe 
anſtalten und war dann bis 1929 ale prakriſcher 
Zanbmirt tätig. Er ſchlaß ſich genau wir fein 
Bruder Franz J9 24 dem Völkiſch⸗ Sozialen Block 
an, ging 1928 zur VISDED,, nahm am Parteitag 
1929 in Hürnberg teil und wurde dann Eeiter der 
Perſonalabteilung der Gberſten SA.Führung. 
1931 wurde er als Stabeführer der General: 
inſpektion der SA. und SS. zum Übergruppen- 
führer von Illxich nach Naſſel verſetzt, bis er im 
April 1233 zum Polizeipräſtdemien von Kaffe! 
ernannt wurdr. Fritz von Pfeffer hat trotz feines 
einen Beines auch aktiven SA. Dienſt getan und 
ahnte Rückſicht auf feine Geſunbheit und feine 
Perſon ſich mit ganzer Kraft für die national⸗ 
ſozialfſtiſche Bewegung eingeſent. Er gehört zu 
jener auserleſe nen Garde, die ſich aus den Kämpfen 
der letzten briden Jahrzehnte hetauekrlſtalliſiert 
hat. Frin von Pfeffer bekleidet heine in der SH, 
den Kang eines Sruppenſühcere. 
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t. hans Pfundtner 


satsfekrefär im Reichsminiſterium des Innern 


Das Reicheminiſterium des Innern iſt heute 
ahl das wichtigſte und arbelt grrich ſte iniſterium 
Reichert gierung geworden. Das Keichateform- 
a vorm 30. Januar 1934 bar ihm Aufgaben 
Rechter gegeben, mie fir das Ni niſterium in 
n Umfange noch nie befeffen hat. Es wurde 
iner Zentralgewalt ausgeſtartet, die dieſem 
erium erſi die narigen Grundlagen für feine 
be 1 Es erhielt eine Art Exekutive durch 
E einſetzung der Keichsſtatthalter, die den 
1b ern gegenüber den Willen des Reiches burch⸗ 
haben, Dabei iſt allcrdinge zu be achten, 
m Gegenſagz zu früheren Jahren im neuen 
be eine völlige Übers inſtimmung beitebt 
den dem Willen bes Reiches und dem Willen 
Zönder. Immerhin if das 
iſterlum des Innern 
e das zentralverwaltungs⸗ 
A Ham Deutſchlands. es 
ird zweiſellos im Junge der 
ar ng nech reit grö- 
err es nbertragen br · 
men. Schen jetzt hat rs 
F dem Gebiete der Volker 
ori, der Leibrserzichung, 
er Jugendfüͤbrung vfin, er- 
wel größere und Neuer Auf- 
den durchgeführt. 


Die Wrbfchaft, die Xtiche⸗ 


ſein Refertubarexamen unb war dann als Gerichts ⸗ 
aſſeſſor tktig. Später wurde er als Rrgierungsrat 
in das Reichsanic bes Innern, das heutige Reichs 
miniſterlum des Innern, berufen, dann Geheimer 
Argterungerat und Vortragender Kat im Reiche 
wirtſchaftoemtniſtrrium bie 1925. In biefen Jahre 
ſchied er frriwillfg unter Verzicht auf das Auhe⸗ 
grbalt aue dem Reichedienſt aus, weil er es mit 
ſeiner politiſchen Überzeugung nicht mehr ver: 
ver inbaren konnte, dieſem Staate zu dienen, Er 
ließ ſich als Kechtganmalt und Notar in Brrlin 
nieder. Während des Hriegrs mar rr als Saupt - 
mann der Keſerve imm Ercnadier- Regiment König 
wilhelm I. [Zweites Prrufßfiſches) Nr. 3 an der 
Front. In der Schlacht bel Tannenberg murbe 
er ſchwer verwundet. Er erwarb 
Ib das Elferne Breu: unb 
andrer Friegeorden. Schon im 
Jahrr 1596 hatte er fl ale 
Achtzehnjähriger dir Preußfiſch⸗ 


Krttungemedaille am Bande 
rttmor ben. 
Im Jahre 1932 betätigte 


üb Sans Pfondrner insbrfon- 
dere in der nmationalſozialiſti⸗ 
ken Reamtenſchaft. Im Tage 
der Nlachtergreifung, am 30. 
Januar 2933, ernanntr ihn 
der Aeichspräſident auf Ver- 


nenminiſter Dr. Frick am ſchlag des Führers zum Sraats. 
„ Januar 1933 im Reiche. ſekretär im Keicheminiſterium 
ſteri um des Be antrat, — des Innern. Stgatsſekrerär 
ar gewiß nicht ſchoͤn unb benei- iin 5 Pfundtner, ber auch Vizepräſi⸗ 
rt. Bei der Umgreſtal⸗ Bi Ar. A dent dre Mationalen Klubs 


ıng diefes irkiniſte riums und 

r Umformung zu einer na tionalſozialiſtiſchen 
I mer ibm treneſter und engſter Mitar 
er jein Staatsfefretär Pr. Sans Pſunbtner, rin 
brener Verwaltungebeamter und Juriſt, der 
don früber in dieſem Miniſterimmn gearbeitet 

b und gerade für den Reichsbienſt eint Krihr 
Vorkenneniſſen mirbracher, dir van größter 
stergkeit für dir neue Führung dieſes Miniſte⸗ 
15 maren. 


Sans Pfundrner wurde am 15. Juli 1881 in 
binnen in Cbſtprrußſen geboren, ſtammt aber 
glich von den 1732 nach Aſtpre uflen ein- 
derten Salzburgecn ab. Seine Vorfahren 
ten Bauern, Beamte und Erhrer, Ex ſelbſt 
uchtr ein bumaniſtiſches Gyinnaſtum, ſtudierte 
lsweſſenſchaft und Vol fgwirtſchaft, macht: 


iſt, iſt durch zahlreichc Auſſätze 
in führenden Tageszeitungen ſeit 1919 auf 
natienalem, politiſchem und verwaltungsrecht⸗ 
lichem Gebiet hervorgetreten. Ex iſt u. a. Srraus- 
geber pen juriſtiſchen Werkes „Das nrue deutſche 
Krichsrecht“ [fundiner-Weubertl. In dieſem 
Werk komnientiert er fortlaufend die gefenr 
geberiſchr Tätigen der Krichsregferung, an drr 
er ja ale Srasıejefrerär in: Verfafſungsminiſte⸗ 
rium in brrwporragendem Maße beteiligt 1ſt. 
Aue der Geſenzgebungsarbeit gerade diefeg Mini- 
ſteriums it brſonders das Gehen zur Wieber⸗ 
herſtellung des Bcamtentume bervorzuhcben, 
purch das das beurfche Beamtentum reiner ein- 
grbenden Säuberung unterzogen wurde unb die 
Beamten bes Reiches und der Zänder wieder das 
teurden, was fie einſt waren: treue, unbeſtechliche 
und hingebungevolle Dirnrr des Reiches. 
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Prinz Philipp von Neffen 


Gberpräſident von Seſſen - Naſſau, Preuſtiſcher Staatsrat, SH. Gruppenführer 


Es iſt zrnrifellos eigenartig und ohne Beiſpiel, 
daß der Nachkomme eines Berrſchers nach Gene- 
ratlonen als Beamter eines anderen Staates ſein 
eigenes Urſprungsland verwaltet. Prinz Philipp 
von Helfen wurde bieſes eigenartige Schickſal zu⸗ 
el. Er entſtammt der korheſſiſchen Familir, dit 
bis 1866 auf dem Thron von Kurheſſen ſafl, und 
heute verwaltet er ale preußliſcher Gberpräſident 
dit Provinz Seſſen - WMaſſau, zum größten Teil das 
Stammland feiner Jamilir. Prinz Philipp von 
Helfen tft Nationalſozlaliſt, und er hat gern und 
frrudig den Auftrag angenommen, (eine Brimat, 
in der tr aufwuche und mlt der er ſeft frühe ſſter 
Jugend verwachſen iſt, als Treuhänder des 
prtußiſchen Staates und als Trrubänder Adolf 
Zitlers zu verwalten. Prinz Philipp von geſſen 
hat wenig von ſich reden gemacht, dafür bat er 
iets treu und willig ſeine Pflicht als Yıstional: 
ſozialiſt getan. Seine Familie iſt wohl die Sürften- 
familir, bie im wwelrkriege prozentual die meiſten 
Irontſoldaten grſtellt hat. Seln Vater ging im 
Auguft 1914, obwehl er bertits Generalleutnant 
war, als Rommandeur des Infantrrie-Argi⸗ 
ments 8 an dir Front und wurde mit der Kegl⸗ 
mrutsfahnt in der Sand beim Sturm auf eint 
Habe an der Weflfrent verwundet. ach feiner 
Wiederberſtellung ging er wieder an Die Front. 


Am 9. Oktober Jol wurde er übrigens von 
finniſchen Patlament zum König von Finnland 
gewählt, je daf Prinz Philipp von Geſſen viel 
leicht einmal auf den finniſchen Thron gelangt crace. 
Der Ausgang des Krieges machte ſelbſtver ſtändlich 
dieſe Plaue zunichte. 


Prinz Philipp bar ebenſo wie feine Brüder 
Friedrich⸗ Wilhelm, Marimflian und fein Xwik⸗ 
lungsbruder Wolfgang während des ganzen 
Krieges an der Front geſtanden. Die erſten beiden 
haben auf dem Selbe der Ehre für Deutſchland 
den Tod gefunden. Er ſelbſt rückte ale Leutnant 
ini beſſiſchen Dragoner⸗ Regiment 24 ins Selb und 
hat alle Mühen, Gefahren und Strapazen des 
Krirges wie federt Solbat getragen. Durch den 
Tod feiner beiden Brüder im Kriege iſt er zun 
Erben des groſten, chrmals furbeſſtſchen Beſitzre 
geworden. Nach dem Arirge widmerr ſich Prinz 
Philipp wiſſrnſchaftlichen und künſtleriſchen Ste- 
dien. Von l92 ab lebte er zu dieſem ZJꝛorcke 
mriſtens in Italfen. Bei einem Kennen lernte 
er dir ktalieniſche Rönigstochter Mafalda kennen 
und verlöbre ſich mit ihr trog größten Widerſtandes 
des Vatikan, der den proteſtantiſchen Prinzen 
dann wenigſtens zum Übertritt zum katholiſchen 
landen zuuingen wollte, ein Unterfangen, das 


vergeblich blieb. Aus feiner Ehe mit Pringeffin 
Mafalda ſind zwei Söhne, Morig und Seinrich, 
entſproſfen. Bel friner Trauung am 25. Sem 
rembet 1925 auf dem Schloſſt Kaconigi wurde 
dem Brautpaar die bei jeder katholiſchen Ehe⸗ 
ſchlie ung verlefene Brautmeſſe verſagt. Prin; 
Philipp lebte ſeit feiner Hochzeit teihwpeiſe in der 
Billa Savoia in Rom, zum Teil auf feinem 
Schloß Rumpenbeim, das mviſchen Sanau und 
Gffenbach a. Ii. liegt, ſeit ſriner Ernennung zum 
Gberpräfidenten haupiſächlich in der Sradr RKaſſel, 
deren Aulrurleben er nrurn Auftrieb zu geben 
bemüht iſt. 

Das perſöunllche 


Erleben des Jaſchisemus 


brachtt Prinz Philipp ſehr bald dem Natkenal⸗ 
ſeint perfönliche 


ſozialismus nahe. Ws kam 
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Frrundſchaft mit Frrmann Göring hinzu, und fo 
ſchloß ſich Prinz Philipp ſchon vrchältniemäßig 
früh der NSDAP. an. Er war u. a. in der fan 
desgruppe Italien der 7D p. tätig. Im Arai 
1933 überbrachte ihm Miniſterpcäſident Jermann 
Göring bei einem Beſuche in Rom dit Ernennung 
zum Gberprdſibenten ber Provinz Irſſen-Waſſan. 
Am 7. Juni 1933 fand in Aaſſel in Anweſtuben 
des tMiniſterpräſibdenten die felerliche Amitsein, 
führung des Prinzen Philipp von Seſſen 
fait, Prinz Philipp von Seſſen gab bei dieſer 
Belegenbrit bie Erklärung ab, daß er als treuer 
Wationalſozfaliſt dem Rufe feines Führers gefolgt 
lei, und daß er mit feinem ganzen menſchlichen 
Können das in ihn geſetzte Urrtraurn zu recht 
fertigen verſuchen und mit allen Kräften feiner 
SZetmat dienen werde, Prinz Philipp von seien 
it auch elitglied des Preufliſchen Staatsrates und 
SA.-⸗Gruppenführer. 
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Pietfch 


band der Deurſchen Wirtſchaft 
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Es iſt ein Jcichen für die Volfe- und Ecbens⸗ 
pundenheit der natienalſozialiſtiſchen Politir, 
die Staats und Parteifübrung ſtets größten 
t auf dir Mitarbeit von im praktiſchrn Heben 
wen Fachmännern gelegt haben. Das war 
andere nötig auf dem wrirreriwelgten und 
haltigen Gebiet der Wirtſchaſt. Der Wirt: 
teberater den Führers, Wilhelm Keppler, 
der Vertrauensmann für Mirtſchaftsfragen 
Stellvertreter des Führers, Aldert Pietzſch. 
bier bir Verbindungemänner zwifchen 
ats führung, Partei, Arbeitsfront und Wirt- 
hefkhrung dar, wie wilhelm Keppler aus 
Praxis des Wirt ſcyafte lebens hervorgegangen 
beſit auch Albert Piriſch als erfolgreicher 
ernthmer und alter Rirkämpfer der national 
aliſriſchen Bewegung das Vertrauen aller, dir 
kennen. Ale Direktor und Mitinhaber der von 
gegründeten Elektro · Chemſſchen Merke Mün- 
H.-G. bat er in langiäkbriger Tätigkeit dir 
ens bedingungen der ſchaffenden Menſchen 
mengelernt. Stine umfaſſe ndr Erfahrungen 
ter br utr der deutſchen Wir tſchaftsführung 
den verſchirdruſten Poſten zur Perfügung. 
ir Stellvertreter von Dr. Krupp von Bohlen 
Zalbach in der Führung dee Reichsſtandes 
Deutſchen Induſtrie, eiter des Sonderaus - 
Dies für Arbtirsbeſchaffung und der Sozial- 
slitifchen Abteilung des Reichsſtanden der Deut- 
m Anduſtrie, Präſident der Ind uſtrie . und 
ammer München, Mitglied des Fübrer⸗ 
tes des Baperiſchen Induſtriellen verbandes, 
e der Wirtſchaftsgr uppe V (Che mie, 
niſche Hir und Jette, Papier und Papier- 

be ſrende Induſtrie] im Bejamtverband der 
ut ichen Wirtſchaft, ferner auch im Verwaltungs- 
der Deuiſchen Reichsbahn und im Deutſchen 


dene der Indurſtrie · und Handels fannner (München), Führer der Wirtſchaftsgruppe Vim Geſamt - 


Ind uſtrie - und Handelstag führend tatig. Da er 
ſich in dieſen Stellungen auf allen Wlirtfchafte⸗ 
gebieten mit großem trfolg bewährt hat, iſt er 
der rechte Mann, um mit dem Wirtſchaftsberater 
des Führers zuſammen die Mrtfchaftspolitif der 
SD Ap. zu befmmen. Seine weſentlichſte Auf: 
gabe iſt ce, für Kinbeichihfeit in der Auffaſſung 
in der Bearbeirung wirtſchaftlicher und wirt- 
ſchaftepolitiſcher Dorginge und Aufgaben zu 
ſorgen und auf die Dfenſtſtellen der 178 DA p. in 
entſprechender Weiſe einzunirfen. 3u feiner 
Amtsbereich gehort ferner die Überwachung des 
geſamten Wirtſchaftsapparates der Peutſchen Ar- 
beitsfrant und überhaupt die Behandlung aller 
Wirtſchafteprableme dieſer Dreiſſigmillionen - Gr. 
ganiſation, wobef er mit Dr. Zey zuſammenarbeitet. 
Dat Erben von Albert Pietzſch kündet von 
harter aber auch erfolgreicher Ardeit im Dienfte 
der drutſchen Wirtſchaft und Technik. Er wurde 
am 28. JInni 1874 ale Sohn eincs Rcalgymnaſſal - 
profeſſors in Fwickan in Sachfen geboren und 
deſuchte dort das Bynmmaſium. Nach der Reife- 
prüfung arbeitete er praktiſch in den Wifenbahn- 
merkjtätren der Zächſiſchen Staatsbahn Jicrkau, 
ſtudirrir darauf an der Techniſchen Zochſchule in 
Dretden zehn Semtſter und ſchloſt das Studium 
mit der Krgterungsbauführerprüfung ab, Zierauf 
war er anderthalb Jahre Aſſiſtent beim Elektro- 
kyriſchen Inſtitut der Techniſchen Hachſchule in 
Dretzden und trat dann in die Dlenſte der Chemi- 
ſchrn Fabrik Buckau bei Salle cin. In Tangjäh- 
riger Tätigkeit entwickelte er hier neue elrktro- 
lytiſche Verfabren zur Serſtellung von Kali und 
CThlorlauge. Er moderniſierte durch den Ausbau 
dirſer Erfindungen das ganze Unternrhmern und 
war achteinhalb Jahre Gberingenicur die ſes 
Werkes. 1910 gründete er daun die Wlektro⸗ 
chemiſchen Werke N.. München, die er bie 1925 
als “TMirinbuber, darauf nach der Unibildung in 
eine Aktiengefellſchaft als Direktor verwaltete. 
Schon 1925 lernte er in Münden Adolf 
tler kennen, und err hatte vielfach Gelt genheit, 
ſeine Gedanfengünnge über den Aufbau der 
Reiches und der Wirtfchaft kennenzulernen. Er 
wurde bald von den genialen Teen drs Führers 
gefangengenommen, führte Adolf Hitler weftert 
führende Männer der Induſtrie und Wirtſchaft 
zu und förderte jie zur Nitarbrit auf. Als es nach 
der Machtergreifung galt, auch in der Wirtſchaft 
cine UImorganiſation nach neuen Geſichtspunften 
einzuleiten, flellte ſich Albert Piegſch dem Führer 
jefort zur engſten IRitarbeir zur Verfügung, und 
der Stellvertretrr drs Führers, Keichsminiſter 
Rudolf Seh, machte ihn zur ſeinem Vertrauens; 
mann für Wirtſchafts fragen in ſeinem Stab. 
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Dr. Johannes Popit; 


Preußiſcher Sinanzminifter 
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ute Finanzminiſter ſind von jeher eine groß 
Seltenheit geweſen, und nach dem Weltkriege hat 
Deutſchland wahrlich krintn Uderfluß gehabt an 
wirklichen Wirtſchafts · und Finanzſachverſtdndi⸗ 
gen, ſonſt hätte es niemals bir Laſten des Dawers⸗ 
und FPoung-Planes auf ſich genommen. Ja, 
es wärt ihm bann vielleicht ſogar gelungen, die 
unſinnigen ‚Sinanzbeftimmungen des Verſafller 
Dertrages zu milbern. Bei feder der zahlrelchen 
Rabinttrent ubilbungen, die wir nach dem Kriegt 
rrlebten, war die Sauptfrage dle: „Wer über- 
nimmt das Ginanzminiſterium?“ Dieſes Mini - 
ſterium aber war der Schlüſſelpunkt für Die 
Stellung feder Regierung, von der Ibr Sein und 
ibre Zukunft abbing. Selbſt Männer, in denen 
eine klare Wirtſchaftserkenntnis lebtr, glaubten 
ſeinerzeit aus Pflichtgefühl auf ihrem Poſten 
bleiben zu möſſen, als alle möglichen Guackſalder 
ſich an den Kriche finanzen verſuchten und ber 
linksſozialbemokratiſche jüdiſche Jahnatzt Drill: 
ſerding daranging, an Stelle von Jahnwurzeln 
Aubikwurzeln zu Heben. Er verſtand dieſer 
Beſchäft genau jo wenig wie das andere, und 
als cx im Dezembet 1929 zurücktreten muſne, ging 
gleichzeitig mit ihm auch der Staatsſekretär des 
Reichsfinanzminiſteriums Profeſſor Dr. Johan- 
nes Doping. 

Nach Jahren finanzfritiſchen Studtums trat 
dieſer wieder an die Rampe der Öffentlichkeit, ale 
ihn ber damalfge Kelchskanzler von Papen am 
JI. Gkrober 1932 zu feinem Stellvertreter für ben 


Feſchaftsbereich den Preußiſchen Finanzminiſte- 
riums berief, in dein er noch heute wirkt. Johan- 
nes Popig it Berufsbranmer, ſtammt ans einer 
alten anhaltiſchen Familte und wurde am 2. Pe- 
zember 1884 in Zeipzig geboren. Ex frublerte kn 
Zauſanne, Leipzig, Berlin und Salle Kechts⸗ 
wiſſenſchaften, wurde loo Keftrendar, [907 
Regierungsreferendar in Köln, 190 Kegterungs 
aſſeſſor in der preußiſchen Verwaltung, am 
Aanbeatsamt Beuthen und am Gberverwaltungs 
gerichr Berlin. 1914 wurde er als Silfsarbelter 
in das Reicheminiſterium des Innern berufen, 
1917 in das Reichsſchagamt verſetzt. Wach Um- 
benennung dee Neſcheſchazamtes in Reicha⸗ 
finanzminiſterium wurde Johannes Popig 1919 
Gehelmer Regierungsrat und Vortragender Kar. 
Seil dieſer Zeit iſt er einer der beften Steuerkenner 
dleſes Nilniſterlums. Er verwaltett zunächſt das 
Referat für die UImſatzſteuer, wurde 1921 zum 
Miniſterialdirektor ernannt und Leiter der Ab- 
teilung für Beſitz - und Verkehrsſtenern. Seine 
finanzwirtſchaftlichen Aufſätze und Vorträge 
brachten ihm 1922 eine Sonorarprofeſſur für 
Iffentliches Recht, insbeſondere Steuerrecht, an 
der Univetſttckt Berlin ein. Im Januar 1925 
wurde er Staateſckretär im Keichsfinanzminiſte⸗ 
rium als Machfolger von Dr. Japf, ber an den 
Reichs flnanzhof in München ging. Die Finanz- 
reform von I925, bie der Aufrichtung eines nor- 
malen Srruerſyſteme nach der Stabiliſterung 
der Währung dienen ſollte, war zum weſent⸗ 
lichen Teile auch ſein werk. Mach bem Sturz 
des ſozlalbemokratiſchen Krichofinanzmfniſters 
Silferding, der vom Reichsbankpräſtbenten Schacht 
zu Fall gebracht worden war, trat auch Profeſſor 
Dr. Popitz zurück, um ſich ausſchlieplich feiner 
Kehrtdtigkrit zu wibmen. Im Gkiober 1932 er 
nannte ibn Reichrkanzler von Papen in ſeiner 
Eigenſchaft als Reichskommiſſar für Prrufſen 
zu feinem Stellvertreter für das prtußiſche 
Iinanzminiſterlum. Gleichzeitig wurde er Krichs⸗ 
miniſter ohne Geſchaͤftsbereich und blieb es auch 
im Kabinett von Schleicher. Am 3. Februar 1933, 
nach der Einſetzung der Regierung Adolf Sttlers, 
wurde von dem damaligen Arichekommiſſar für 
Preußen, Vizekanzier von Papen, Dr. Johannes 
Popix erneut als Reiche tommiſſar für das prev» 
fliſche Finanzminiſterium beſtdtigt. Am 21. April 
193 wurde er zum preußiſchen Finanzminiſter 
ernannt. 
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A.- Grupprnführer, M. d. X. 


bes gab keint geringe lberraſchung, als im 
Jabre 1329 ſich ein Hohenzollernprinz, einer der 
Sohne des ehemaligen Kaifers, der Prinz Auguſt 
idelm von Preußen, zur Nationalſozialiſtiſchen 
Zeutfden Arbeiterpartef und damit zu Adolf 
Auer bekanntt. Ein Prinz in einer Arbeiter- 
Fett? So fragten damals die Bürger und 
üntelren mißbilligend die Höpfe, Die Mkxarxiſten 
gehen den Fall auf und verſuchten, der IS, 
BAD, damit Abhangigkeit von den ehemaligen 
Herrscher bauern und monarchiſtiſche Bindungen 
muwerfen. Prinz Ruguft Wilhelm aber wußte, 
Was er tat. Er hatte erkannt, daß das deurſche 
DAR nut dann geſunden kann, wenn alle deut 
fan Volksgenoſſen — ob Prinz oder Arbeiter, 
Das iſt ganz gleich — ſich binter die Sakenkreuz⸗ 
Fahne ſcharten und ſich binter Adolf lcler ſtellten. 
Ammer aber bat er Sſſentlich erklärr, daß er 
eder Reonprätendent fei, noch Vertreter einer 
ſenarchiſtiſchen Richtung in der TISDHD,, 
well es in der TISEND. Feine Richtungen gäbe. 
mmer bat er ſich zum Sozialismus bekannt und 
fie; els rrrolutfonär erwirſen. In Hunderten von 
Verſammungen Rand er auf dem Podfum, oft mit 
einem Arbriter zuſammen als Redner des Abende, 
d dieſe Verkörperung und Verfſlanbtidlichung 

r Polfegemeinſchaft verſehlte ihre Wirkung 
nicht. Auch der beutfchr Arbeiter ſah, daß hier 
ein Renſch zu ihm kam, dem es ernſt war mit 
jenem Wollen, der nichts anderes wünſchte, als 
ich eingliebern zu können in die große deutſche 
Asfrom und mitarbeiten zu dürfen an der 
Wiedererweckung Deutſchlands. Und genau fo, 
er ale Redner für die SDA. feine Pflicht 

kat, ſo zeiger ar ſich auch als Ramerad in der SA. 
Sein durch Juſammenſetzung der erſten Sllben 
ſeines Namens entſtandener Spizname „But“ 
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Prinz fluguſt Wilhelm von Preußen 


iſt ſozuſagen zu einem Symbol geworden. „Unſer 
Auf“, jeden die Berliner SA. Männer, mit 
denen er zurrſt in Keib und Glied fand, und in 
dem „unſer“ liegt ſo etwas wie freudiger Stolz 
und herzliche Rametcadſchaft. „Auvi“ Rat fich 
die Seren der SA.⸗Männer fehr ſchnell erobert; 
er Hat viele Frcunde unter ihnen, mit denen er 
das kamcrapſchaftliche „Du“ rauſchr. Er iſt 
vielen Freund und Katgeber geworden und hat 
vielen Außenſte henden die Angen geöffnet über 
Fett und Kampf der SA. Und re war ihm tine 
deſonderr Freude, als er im Fedruar 1914 
auch einmal bri der Sammelaktion der Ber: 
liner A.-⸗Führer mit der Sammelbüchſe in 
den Berliner Straßen für feine SA. Kameraden 
ſammeln und ihnen damit durch cinen revolutfe ; 
ndren Akt ſeine Verbundenheit zeigen konnte. 

Prinz Auguſt Wilhelm von Preuſſen, der vierte 
Sohn des ehemaligen Kaifcrs, erblickte am 29. Ja-; 
uuar 1887 im Potsdamer Stadiſchloff dar Licht 
der Welt. Er wuchs in Potsdam und Plön auf, 
ſtublerte Staatewiſſenſchaften und promovierte 
zum Dr. rer. pol. Er machte dann fein Staats- 
tramen ale Re gierungstefrrendar und einige Jahre 
jpäter als Regirrungsgſſeſſor. In der preußiſchen 
Verwaltung bekleidete er verſchtedene Amter, fo 
war er u. a. brim Rrgicrungspräſidium in Brom- 
berg und am Zandratsamt in Viruruppin tätig. 
Am Weltkriege nahm er zum Teil ale Gberſt 
4 la ſuſte des Erſten Garderegimente zu Fuß teil, 
ach dern Kriege widmete er ſich verſchitdenen 
Studien und ber Italerei. Die Entwicklung ber 
politiſchen Urrhältniſſe in Deutſchland führte ihn 
fehr bald In die natlonale Bewegung, zunächſt in 
den Stahlhelm, in dem er eint führende Rollt 
ſpielte. Schon 1928 vertrat er nationalſozia . 
liſtiſche Gedankengänge. Im Jahrt 1929 lernte 
er Sorſt Weſſel und andere NMationalſoztaliſten 
kennen umd geriet durch feine nationalſoztaliſniſchen 
Anſchauungen ſehr bald in Nonflikt mit den 
führenden Mannern des Stahlhelm. Er zog die 
Ronſequenz, trat aus dem Stahlhelm aus und 
ſchloß ſich der NrS WAP. an. Eleichzeltig meldete 
er ſich zur SA. Er wurde von der Partei mit 
verſchiedrnen Sonderaufträgen bedacht, zum 
St andartenfübrer, Oberfübrer, Brigade führer 
und ſchliefflich zum Gruppenführer befördert, 
ferner trat er in allen Wahlkämpſen als Redner 
der Partei auf. Im Srühfahr 191 wurde er nach 
einer Verſammlung in Rönigeberg von der 
Se beringpoltzel auf dem Hauptbahnhof in Königs · 
berg zuſammengeknüppelt. Er ſtellre daraufhin 
Strafantrag gegen den ſchuldigen Pollzeimaſor. 
Sei den Landtagervahlen vom 24. April 1932 
wurde er Mlirglied des prerißiſchen Landtages. 
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Dr. h. c. Erich Raeder 


Chef der Marfnelritung, Admiral 


Der Unfriedenevertrag von Verſailles bat 
nicht nur die drutſchr Armee, ſondern auch unfere 
folge Flotte zerſchlagen. Unſere Arleasfcbiffe 
wurden aufgeteilt, den Sauptanteil holte ſich 
England, das 53 drutſche Rricgeſchifft in Scapa 
Flow internierte. Auf Befehl des drutſchen Vize 
admirals Reuter wurden alle 33 Schiffe, der 
Hauptteil der unbeſiegten deutſchen Flotte, am 
21. Juni 1919, verſenkt. Mit wehenden Fahnen 
gingen fir auf den Grunb. Was der Schand. 
vertrag Di utſchland geſtattete, reichte, wir auch 
beim Herr, nicht aus, elne einzige Grenze zu 
ſchügen, zumal auch die Mehrzahl der Küften- 
defe tigungen geſchleift werden mußtr. während 
andere Länder in eifrigem wettrüſtey Uber⸗ 
Dre adnoug hte von gigantiſchem 
Tonnengehalt und unporſtell⸗ 
barer Beſtäckung bauten, waren 
Deutſchland nur ein paar Pan- 
zerſchifft mit einem Höchſtgehalt 
von 19200 1, einige Kreuzer und 
Jrrſtörer geſtattet. Als das erſte 
der kleinen deutſchen Panzer- 
fchiffe vom Stapel lief, er gab 
es (ich, daß Dentſchland aus der 
Mor eine Tugend gemacht hatte. 
Die ſicherlich ſachverſtandigen 
Engländer erklärten, daß dit 
fer durchaus neuartige Typ 
wabrſcheinlich das Schlacht 
ſchiff der Zukunſt werde, 
und baß dirſes Schiff, dem 
28 - œm-Geſchützrt als ſtärkſte 
Beſtückung gegenüber den 34 
m- und 30, -en - Geſchützen 
der anderen geſtattet waren, 
dank feines hervorragenden Baues, feiner Ge 
ſchwindigkrit, feiner Mandprterfäbigkeit die 
Über Dreaduougbte zum alten Eiſen mache 
Frankreich, das auf $ Schiffen allein 78 Heſchüne 
eines Ralibers beſitzt, dit es auf de utſchen Schiffen 
nicht geben darf, und das in einem einzigen Jahre 
mehr Tonnen Kriegsfahrzeuge baute, ale das 
Deuiſche Reich in neun Jahren, fühlte ſich ſofort 
bedroht, Drutſchland aber hatte ſich genau an ben 
Verſailler Schandvertrag gehalten, innerhalb 
dieſes Vertrages allerdings feine Flotte wieder auf 
den böchiten Stand der Schlagkraft gebracht. Daf 
die deutſche Flotte gegen die rieſige Übermacht 
aller Seemachteſtaaten nicht einmal zum Schutze 
der deutſchen Scwäſſer ausreicht, zumal ihr die 
U. Boot-Waffe überhaupt verboten if, bedarf 
Feiner Erwähnung. An dem Aufbau der bei 
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ſchen Flotte bat ber Ehef der Marineleirung, 
Admiral Erich Zane Albert Raeder, Dr. phil. h. t. 
der Untverſität Kiel, beſonderen Anteil. 


Geboren am 23. April 1876 in Wanbsbrf ale 
Zehn eines Fymnaſialdixektors, rannte er als 
echtes Rind der Watt tkant nur eine Sehnſucht: die 
Ste fahrt. Seinem ſtůrmiſchen Drängen gaben die 
Eltern nach, mir 1% Jahren bezog er die Kadetten- 
ſchulc, 1895 wurde er Fähnrich, 1897 Beutnanı 
zur Ace, während des Krieges Fregattenkapitdn 
und Kommandant bes Kreuzere Köln, Jos Chef 
der Jentralabtrilung im Reichs marintamt, 1919 
Kapitän zur Ser, 1922 Konterabmiral und 
Inſpekttur drs Bildungsweſene der Marine, 1925 
Uizeabmiral und Chef der Ma⸗ 
rineſtationen der Gſtſec. 1928 
wurde er dann als achfol⸗ 
ger Admiral Zenkers Chef der 
Marineleitung untcr glcichzeiti⸗ 
ger Beförderung zum Admiral. 
Diefe nicht alltägliche Lauf 
bahn käßt ſchon auf die ber⸗ 
vorragendr Befähigung Kar: 
ders ſchlleßen. Daß ihm dat 
Marine archiv bie Abfaſſung 
der beiden erſten Bände des 
Sec krie geswerkes übertrug, di 
ein weiterer Berwpeis da für, dafı 
Racder rein bervorragender 
Fachmann it, Aus dieſen briden 
Büchern, die den Kreuzerkricg 
in den ausländiſchen Ge⸗ 
wäſſern behandeln, und die in 
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einem glänzenden Stile, ge 
tragen von groſter Fach- 
kenntnis, ciner ungewshullch ſcharſen Beob- 


achtungsgabr und einer abſoluten Beherrſchung 
det Materte geſchrieben ſind, geht die ungewöhn. 
liche Ueranlagung Raeders eindeutig hervor. 
Politiſch iſt er nicht hervorgetreten, allerdings hat 
er aus ſcinct antirepublikaniſchen Geſinnung nie- 
mals ein Sehl gemacht. Von der Einkepreſſe iſt 
er fehr oft ſcharf angegriffen worden, vor allem 
machte man ibm zum Vormurf, daß er ale 
Adjutant des Admirale von Trotha in den 
Rapp - Putſch verwickelt geweſen frei. Alle dieſe 
Angriffe hat der kerndeutſche und bewußt nationale 
Seemann mit einem verächtlichen Zächeln abge 
tan, er hat ſich ſtatt beſſen auf dir ihm zugewleſent 
Aufgade der Wirdererſtarkung der deueſchen Flotte 
beſchränkt, an deren Esſung er fo hervorragenden 
Antcil bat, 
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Immer iſt der Uſten deutfchre Schickfalstand 
beſen. In det Dorgefbichte ſaßen dir de utſchen 
ir — bis tirf im Innern des heutigen 
Erſt als der Zug nach dem Süden und 
ur En Bejehichte auch nach dem WMieften 
ten von den de utſchen Stämmen entwölkerte, 
gen andert Völker nach, virmiſchten ſich uit 
> r Scholle treu gebliebenen oder ſchloſſen dieſr, 
Unberührt bie auf den heutigen Tag ihre 
fee Wigenart behaupteten, ein. Die Treue 
er Gſtde unſchen iſt zum Begriff geworden, iht 
raue Rampf für deutſchr Art und beurfihes 
fen gehört zu den Söhepunkten der deurſchen 
den und kulturellen Geſchichte. Paß die 
agen, bie jo alt ſind wie dae deurſche Volk, 
b dit Mannigfaltigkeit der wechſelbezie bungen 
en verſchirdenſten Völkern dre Wſtraumes wir 
im ein anderes dentſches Problem nur von 
Peafcen in ibren lenten Feinheiten vertan: 
und br handelr werben können, die aus dirſem 
Urne dervorgegangen ſind, bedarf nicht der 
ung, 
Fermenn Rauſchning entſtammt uralten oft: 
chen: Geſchlecht. Einer ſeiner Vorfahren, der 
15. Jahrhundert Bürgermelſter von Königs 
g wat, vrrfocht bir Wlederverefnigung des pol 
gewordenen Kreufiens mit dem Ürbene: 
en. Die näbrrrn Vorfahren waren nach 
oſtdeutſcher Überlieferung Offiziere und 
nbmire, Voreltern Kauſchninge ſaßrn zeit 
eig auf Gut Neudeck, dem gleichen Gult, das 
m am die Familie von Benedfenborff und Sim 
rg kam, der es auch heute gehört. Auch der 
ler Ferrnann Rauſchninge war zunächſt aktiver 
ier und dann Autebefiner, Germarm Kauf: 
ſelbſt, geboren am 7. Auguſt 1857 in Thorn, 
Bei macht die gleiche Faufbabn,. Er 
re die Radettenanſtalt in Potsdam und 
drerſelde, dann ſtudiertr er aber in München 
Berl, Deurſchrums kunde und MNuſikwiſſen⸗ 
i und promovierte JOLJ mit riner biſtoriſchen 
beit in Berlin. Auch hierbei galt feine Neigung 
men, in der Muſik vornehmlich der Gefchichte 
Peurſchen Kitterordene, zu Deren beſten Hen- 
n | et gehörte, Kiefer Vleigung ifl er bis heute 
0 geblir hen, und a uch in der ſüngſten Zeit befaſit 
ih mir dem Studium der muſikaliſchen Ver- 
bei Danzigs, dir er auch in cinem Buche 
fe Mächte ber Rufik und Muſikpflege in Danzig“, 
1931 erſchien, behandelte. Nach Abſchlufß 
r Stadien arbeitete er ale praktiſcher Land. 
. Art Krle gsausbruch mielöece er ſich ſoſort 
ll, zeichnete ſich mehrfach vor dem Seinde 
wurd r Wffizier und ſpãter ſchwerberwundet. 
0 beakte ex doch noch die alte Tradltlon fortgeſetzt. 
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ann ſiauſchning 


More det Freiſtaates Danzig, SS. Standartruführer 


Hach dem Kriege blieb er in dem an Polen ge- 
fallenen turſtpre uftiſchen Gebiete und leiſtete hirr 
in der Deutſchrumsarbrit eine außerordentlich 
fruchtbart und erfolgreiche Arbeit, dir um jo höher 
anzuerkennen iſt, als dir Deinſchen, von der Volks 
brauf tragten Ar gir rung in Berlin völlig verlaſſen, 
ganz auf Selbſthfüft angrwirfen waren, während 
die Kulturpropaganda der neuen Zandreherren 
rnit ungeheuren Mitteln arbeiten Fonnte, Zer- 
rann Kanfchning gehöcte bald zu den Führern 
des kleinen, aber griſtig und auch ergani ſatoriſch 
hervorragend ef higten FJußprerringee der deut · 
ſchen Minderheit. Ex gründete eine Jentralſtellt 
für das deutſchr Volkesbüchereiweſen, gad dit 
„Drutſchen Blätter in Polen“ heraus und ſchuf 
einen Mittelpunft für die wiſſenſchaftliche Arbeit 
der drutſchrn Intelligenz in den abgerrrtrnen Oh. 
gebirten. In einigen poli tiſch · wiſſenſchaftlichen 
Schriften de handeltt er die Rernproblemt und 
ſir lte dir Aufgaben der dertſchen Gftpolitik klar. 

1925 übernahm Rauſchning einen Bauernhof 
in Warnau im Kreis Großee Werder (Freiſtaat 
Danzig), Auch bier trat er bald im Sffentlichen 
geben hervor. 1932 wurde er Vorſitzender des 
Danziger Zandbundes. Ale Mitglied der 18D Ab. 
ſchuf er zu gleicher Zeit ein enges Verhaltnis zwiſchen 
diefer und Der Danziger Zandwirtſchaft. Die 
Wahlen zum Danziger Volkstag im Mai 1933 
brachten der S DAp. dir Mehrbeit, und am 
29. Inni 1933 were Kauſchufng zum Senats⸗ 
praͤſtdenten und damit zum Staatsoberhaupt von 
Danzig gewählt. Auf dem neuen Poſten trat er 
bald durch feine überragenden biplomatifchen 
eckhhügkeiten hervor. Er leiftete in ben fleinęren 
#Kahmen durch die Anknüpfung engerer Bezir⸗ 
hungen zu Polen eine nügliche Dorarbeie für das 
grofie deutſch⸗polniſche „Fre undſchafreabrommen. 
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Frith Reinhardt 


Staatsſekretàr im Keichsfinanzminifterium, SA. Gruppenführer 


Mit der erfolgrtichen Be 
fämpfung bet Arbeiteloſigkeit 
micb der Name Fritz Keinbarbes, 
des Staatsſrłretdrs im Keichs - 
finanzminiſtertum, wohl für im: 
mer nunlòsbar verbunden bleiben. 
Denn ſeiner Energie und Tatkraft 
find in erſter Einte die zahlreichen 
ce volutfonacen Maßnahmen zw: 
zuſchreiben, die im Kauft det 
letzten Jahres den Rampf gegen 
die Arbeitslofigkeic jo erfolgreich 
vorangetragen haben. Das Br 
ſetz über die Eheſtande hilft und 
der von Reinhardt vorgelegte 
Generalplan gegen die Arbeits- 
loſigkrit genügen, um die um ⸗ 
fangreiche Tatigkeit des Sraats · 
lefretärs zu charaktrriſieren. 

Fritz Reinhardt wird am 
3. April 1895 in Ilmenau in Thüringen geboten 
und kommt nach Ablauf der Börgerſchule ſofort in 
die kaufmänniſche Leber. Gleichzeitig beſucht er die 
Fandelsſchnle. Den unternehmungsluſtigen jun. 
gen Raufmann hält es aber nicht lange in der 
Seimar. Er will feinen Blickkreie erweirern und 
gehr bald ins Ausland, nach Wſteuropa. Ster 
wird er vom Ausbruch des Krieges überraſcht 
und den ganzen Brieg über in Auftland Inter: 
niert. Mabrend bieſer Zeit bat er Zeit und Hiuße, 
Ich ganz feinen privatwirtſchaftlichen und volks · 
wirrſchaſtlichen Studien hinzugeben. Anfang 
1919 kommt er in die Jrimat zurück unb wirb 
wrgen feiner großen praktiſchen Erfahrungen und 
ſeincs ungehruren Wiens Dirrkror der Tbürin: 
giſchen Sandelsſchule und der Akademie für 
Wirtſchaft und Steuer in Ilmenau. Außerdem 
wird et bald zum Sreurrbevollmächtigten beim 
Eandes finanzamt Thüringen ernannt. So gr 
winnt er aus der Praxis, aber auch burch eifrigen 
throrttiſches Studinm, eine gründliche Renntnis 
aller brtriebewirtſchaftlichen, handels rechtlichen 
und ſte uerrechtlichen Fragen. ker leitet eine Fern 
handeleſchult zur Ausbildung zum Steuerberater 
und roriß ale ſolcher aus eigener täglicher An⸗ 
ſchauung nur allzu gut, wie ſchädlich und unũber · 
ſichtlich das Steurrſyſtrm des ltbrrallſtiſchen 
Staates aufgebaut war, So wachſen in ſeinem 
Geiſte ſchon in dieſer Jrit die gewaltigen Pläne 
zur grundlegenden Reform des geſamten deutſchen 
Steuerweſend. Schon in der erſten Kampfzeit 
ſchlieſit er ſich der TISEADP. in Thüringen 
an. 1928 beruft ihn ber Fübrer zum Gauleiter 
von übberbayern und gleichzeitig zum Zeiter der 
Rednerſchnie. In dicſer Elgenſchaft bat Frig 
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Reinhardt rund ooo Parteige: 
noſſen zu Arbnern der SDAp. 
ausge bilder. In Anerkennung 
ſeiner Tärigkeit wird er vom 
Führer 1935 zum Amtsleiter 
der Keichsleitung der S Ap. 
ernannt. Aleichzettig hat er von 
1929 ab Gelegenheit, als Bür⸗ 
germeiſter in Serrſching (Ammet: 
ſerj ſich auch als Finanz fachmann 
auf dem Arbeitsgebiet der Pleite 
ſtübtiſchen Verwaltung zu be 
tätigen. Nach der bedeutungs⸗ 
vollen Arichstagewahl vom 14. 
September loo wird Fritz Rein. 
barbt auch Mitglied des Deurſchen 
Reichstags und bier bald ber 
finanzpolitiſcht Sachverſtändige 
der S. Fraktion. Er wit 
Führer der nationalſozlaliſtiſchen 
Vertretrr im Haushalts- und Reichsſchulden⸗ 
ausſchuff und geißelt bier in manch ſchar⸗ 
fer, aber Arena fachlicher und durch genaues 
Jablenmatertal belegter Rede dir verſehlte Steuer- 
politik des Syſteme und ſagt prophetiſch ihr bel: 
diges Fiasko voraus, Fritz Reinhardt hat auch eine 
umfangreiche ſchriftſtelleriſche Tärigkeit entfaltet, 

Es ift klar, daf ber Nationalſozlalismus nach 
der MHlachtergreifung auf dieſen ausgezeichneten 
finanzpolitiſchen Sachverſtändigen und Steuer- 
fachmann nicht verzichten kann, und ſo wird er 
denn am J. April 1933 zum Staatsſefretär im 
Reichsfinanzminiſterium rrnannt. Mit ibm gebt 
ein neuer Geiſt in dieſes Miniſtierium ein. Auſſerſte 
Sparfamfeit und ciſerne Disziplin in der Der 
wendung der Steuergelder macht er nach ſeinen 
cigenen Worten zur Kichtſchnur feiner Arbeit. 

wei Daten urntelficn allein ſchon das Wirken 
Krinkardre als Staateſefretär. Am J. Juni 1933 
wird der Generalangriff gegen die Arbriteloſigkeit 
eröffnet durch das Geſetz zur Verminderung der 
Arbeitsisfigfeit, das auf der ganzen Zinie zu 
einem vollrn Erfolg führt und zwei iillionen 
Volksgenoſſen wieder Arbeit und Brot gibt. Am 
2I. Srprember 1933 wird dann die Winterſchlacht er⸗ 
Sffnet durch das zweitt Geſen zur Verminderung der 
Arbeftsloſigkrit, und zum 21. März par ſrig 
Reinhardt dir dritte große Angriffeſchlacht vor 
be reftet. 

Im November 1933 wurde Frig Reinhardt 
wegen feiner Verdienſte um die Bewegung zum 
A. Gruppenführer ernannr. Staateſefretät 
Keinbardt iſt auch Mitglied der Akademie für 
Deutſches Recht, in der er den Ausſchuß für 
Finanz- und Ste nerrecht leitet. 
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Dilhelm Reinhard 


nd In — nieder. 


Pet Mberſtlandes führer der SH. Reſerve II, 
Mer Wilhelm Reinhard, iſt ein Soldat von 
em Schrot und Korn. Er wurde anı 13, März 
ale Sobn eines Sorflmeiftere in Eutau 
Areiſe Flarow an der heutigen deutſch · polniſchen 
eng geboren, Don jung auf zog es ibn zum 
itenberuf. Das Wort „Ich dien “, das un- 
leben über dem preufßfiſchen Seere ſtand, 
hie er zur Zeltſchnur feine Tebens. 


Am 22. März 1888, im Dreikaiſerſahr, wurde 
r ale Kadett deni Infanterie -Kegiment 78 bber- 
vieſen und am 21. Sepremder 1889 wurde er 
umant dieſes Regiments. Schon I892 wurde 
n. und 1897 Begimenter 
Am ]I8, Januar lool wurde er ale 
Ne zur 35. Infanteriebrigadr kommandiert, 
m 1 13 April 1993 werde er Sauptmann und 
n 24, April loc als Rompagniechef in das 
gfenterle-Regiment 33 nach Gumbinnen ver- 
at, nach lahrelangem Stabedienſt endlich wieder 
Frontkemmanbe, und zwar ein Frontkom⸗ 
ande an der ruſſiſchen Grenze, an der auf be- 
bers vorgeſchobenem Poſten doppelte Arbeit 
dr Polk und Reich zu leiſten war. 


Am 19. Dezember 1907 kam er zum Infantetie⸗ 
egiment 163 In NMeumünſter und am 21. April 
als Major zum Stabe des 5. Garde, Regi. 
dente zun Fuß in Spanbau. Er wird am 22. März 
973 Batalllonskommandtur im gleichen Regl⸗ 
nt und rückt am Mobilmachungeragt ſtolʒ mit 
nem Wardebataillon ine Feld. Im Januar 191 
der Regimenteführer des Gardegrenadier - 
egimiente 3, am 3. Junf 1915 Kommandeur 
e . Garde ⸗Kegiments zu Fuß, 
mn 2]. September 1918 wird 
zum ber befördert. 


Während des ganzen Arieges 
leitet Wirbeln: Reinhard an 
ur kämpfenden Front bei feinen 
lameraden und har mehr ale 
de Tage im Feuer geſtanden. 
ufmal wird er verwundet, 
das allein iſt kennzeichnend 
ur dieſen Frontſoldaten. Der 
rden „Pour le mérfte“ mit 
Eichenlaud lit der Zohn dafür. 


Mach der Revolution führt 
e fein Regiment in Ordnung 
n die Seimat zurück. Am 
delbnecht etage 19 1s wird er 
ale der Wahrnehmung der 
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Öberit a. D., Führer der AA., Keſerve H und des Kyff häuſtr- Bundes, ſchlug 1919 den Sparta kiſten 


eſchäfre des Rommandanten von Zhrlin beauf- 
tragt, nachdem die THänner der Novemberrevolte 
nun ſelbſt das Gpfer der Rommuniſten zu werden 
drohen und niche mehr aus noch ein willen, 
Wilpelm Reinhard ſammelt Fronttruppen in 
Berlin und ſchafft rdnung. IInter ungeheuren 
Gpfern ſchlägt er den Spartakusaufſtand nieder, 
und ſein Name wird von einem Tag zum andern 
in ganz Penſchland dekannt und berühmt. 


Am 6. Februar lol wird er Rommandeur 
der 2. Gardeinfantertebrigabde und nach den⸗ 
Aufbau der Reichsmoebr am 6. Junf 1919 Infor: 
teriefübrer IS In Berlin, Der Lohn, den dir Front- 
ſoldaten, die felbſtlos die Seſſel der ſozfaldemokra- 
tiſchen Bonzen ſchüͤtzten, erhielten, tft nur all 
zubekannt. Und auch Wil belm Keinbach bleibt 
dieſer Cohn nlcht erſparr. Im Marloh - Prozeß 
wird ihm vorgemorfen, daß er die Erſchieffung 
der auſſtändiſchen Matroſen wäheenb der Revolu- 
tionstage bitte verhindern Tonnen. Angeekelt und 
angerufdert reicht wilhelm Reinhard ſein Ab- 
ſchirdogeſuch ein und läßt ſich auch vom Atiegs ; 
miniſter Norske nicht zur Zurücknahme feinen Deo 
ſuchs bewegen. Se wird sr am 1], Dezember 1919 
zur Diespofltion geſtellt. In den Wehrvecbänden 
wirkt er weiter, verſucht der Jugend das (Erbe 
der Fronttrappe zu vermitteln und fie in ſolda⸗ 
tiſchem Geiſte zu erziehen. Sein Buch „Vom 
Haiferbeer zur Keiſchewehr“ erregt überall Huf: 
leben. 1932 Ihr er im Brunnen Verlag in Berlin 
ein Buch erfcheinen, „1ols — Die Wehen der 
Bepublif”, in dem er ein ſeſſelndes Bild ſener ger · 
riſſenen Zeit gibt und aufzeigt, warum er und 
ſelne Frontkameraden ſich damale zur Trieder⸗ 
ſchlagung des Spartakiſtenauf⸗ 
ſtandes der ſozlaldrmokratiſchen 
Ktgierung zur Verfügung ftell- 
ren, in der Gewiffbeit, Undank 
als Zahn zu ernten,. Ee kommt 
dan Jahr 193, in dem Adolf 
Hitler dir Macht ergreift. Der 
alter Soldat Wilhelm Reinhard 
möchte wieder an dir kämpfende 
Front. Im November [933 
macht ihn der NMational verband 
Drutſcher Offizlere zu ſelnem 
Vorſinenden, und als dit SA. 
Keſervt II aufgeſtellt wird, 
wird er zum Wberſtlandes führer 
der SA. Reſerve II beſtellt. 
Am 27. Januar 19344 wird 
er auch zum Bundesfübrer 
des Kyffbäuſer- Bundes er ⸗ 
nannt. 
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Dr. Hermann Reiſchle 


Cbef des Stabsarntes beim Reichs bauernführer, Miiglied des Generalrates det Wirtſchaft 


Aus einem uralten Bauernlande, dem Lafibe, 
kn bem zum erſten Male die ſchwarze Fahne bes 
rrvolutiondren Bauerntume aufgepflanzt wurde 
und zum erſten Male Baurrnfäuſte ſich eine beifere 
Jukunft, ein freies Reich, ſchmieden wollten, aus 
Schwaben, kommt Dt. Sermanyn Kelſchle, ale 
Chrf dee Stabeaints einer der engſten Mitarbeiter 
drs Reichsbauernſührers. Er Er Sohn eines 
ſchwãbiſchen Weingaͤrtners unb wurde am 22. Sep · 
tember 3898 in Seilbronn in Württemberg 
geboren, Während er noch in der Oberſekunda 
des Heilbronner Realgymmaſiums bir Schulbank 
drückte, brach der Weltkrieg aus. Auch Zermann 
Reiſchle, den Sechzehhjährige n, trieb es hinaus, 
doch erſt nachdem et im Serbſt 116 fein Mor- 
abitur gemacht bat, konnnt er ale Kriegsfreiwilli⸗ 
ger einen Füſilier⸗Keglmente hinaus an bir kämp⸗ 
fende Front. Er wird mehrfach verwundert und 
im Juli 1918 zum Zeutnant der Rrſerve ernannt, 
Durch Tapferfeit por dem Feinde erringt er Ti 
das Eiſerne Kreuz II. und I. Klaſſe ſoiwir die 
Goldene und Silberne Mörttembergtſche File 
verdienftmedaillr. 1919 ſchließt er ſich als 
Fcitfreipilliger dem Studentenbatafllon in 
Tübingen an und hilft mit, die Kommuniiten- 
aufſtände im Ruhrgebiet und in Süddeutſchland 
niederzuſchlagen. Gleichzeitig ſtudtert er an den 
Univerſitäten Tübingen und Berlin Volks, 
mierfcbaftelehre. Er muß fein Stubtum immer 
wieder unterbrechen, weil er in Freiwilligen 
formationen Dienſt tut oder ſich durch Werk, 
ſtubentenarbeit Beld verdienen muß. 1923 gelingt 
es ihn endlich, zum Dr. rer. pol. zu promovieten. 
ier betätigt ſich nun anf zahlreichen Gebleten ber 
deutſchen Wirtſchaft, lernt zunächſt dir Bank 
prapis rennen, iſt dann wiſſenſchaftlicher Zilfs 
arbeiter im Neviſtons- und Verbändeweſet und 
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wird [924 bandelepelitiſcher Referent und Zeiter 
der wirtſchaftepolitiſchen Abril eng beim Reichs 
verband des Peutſchen Barterbaues, fpäter auch 
Vorſtandemitglied der Drutſchen Sartenbau- 
Kredit- A. 

Nach fahrelanger wirtſchaftlicher Tätigkeit 
kann er ent wieder auf dem Gebiet der Band 
wirtſchaſt arbeften, aus dem er eigentlich ſtammm 
und füt das er, ber auch in jahrelangem Großfſtabr⸗ 
aufenthalt nie die Verbundenheit mit dem Boden 
verlor, von jeher eint befondere Vorliebe hatte. 

Schon frübzeitig hat ſich Reiſchle der völkiſchen 
Bewegung angeſchloſſen; ſpäter gehört er u. a. 
auch dem Brablbeim an unb betätigt ſich publi 
züſtiſch in der voͤlkiſchen und nationalſozialiſtiſcht un 
Preſſe. Tach feinen Eintritt in die ISD AP. 
würd er 1931 ale Sartenbaureferent in die Zanb⸗ 
irtſchaftliche Abteilung der Keſchsleitung beru⸗ 
fen und im Sommer 1932 Zeiter ber Wirtſchafte⸗ 
politiſchen Abteilung des Agrarpolitiſchen Appa- 
rats der TISDHD. Schon jene iſt er einer ber 
treurſten Mitkämpfer Darrés und arbeiter mit ibm 
an den großen Plänen, die dieſer ſpäter als 
Reichsminiſter einmal in bie Tat umſetzen wollte. 
Waltbrer Darr& ernennt ihn im April 1933 
zum Stabeleiter des Amts für Agrarpolitik bei 
der Keichsleitung und ſchließlich — nach feiner 
Berufung zum Reicherrnähcungsminifler — zum 
Chef Des Stabsamtes beim Keichsbantrnführer 
und zum Sonderbeanftragten für irtſchafts⸗ 
politik im Krichsnährſtand. Bei der Bildung des 
enrralrats der Wirtſchaft wird Dr. Keiſchle auch 
Mirglied dieſes Gremiums, in deni ger für den 
Rrichendhrſtand tätig if. 

Die Stellung Reiſchles bringt es mit ſich, daß 
ec mafigebenden Einfluß auf die mannigfaltigſten 
Arbritsgebiett des Krichsnährſtandes und ine⸗ 
beſonderr das weite Gebiet der Wirtſchafte⸗ 
polftik zu betreuen hat. Seine wielfeirige Aus⸗ 
bildung in Wirtſchafts unb Agrarwtſen und ſein 
kaͤmpferiſcher Einſatz für ein deurſches Bauerntum 
in den Gppoſlitionsjahren ber VISEND, Fonmen 
him in feiner Tatigkeit gut zuſtatten. Ex tft auch 
publiziſtiſch für das deutſche Bauerntum tätig. 

So gehört Jermann Kriſchle, wie in der 
Gppoſitionszeit un politiſchen Banıpfe, fo auch 
heute bei der Urbeft zur Neuſchöpfung dee deut 
ſchen Bauerntune und der euformung des 
drutſchen Wirtſchaftslebens zu den tretleſten 
Grfolgsmännern Walther Darrss, über den er, 
wit faum ein Zweiter dazu berufen, rin packendes 
Eebensbild geſchrieben bat, das ein glühendes 
Bekenntnis zum Reichabalern führer und zu dem 
Brunbfas von „Blut und Boden“ barftellt, 
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jans Joachim Riecke 


Aas te miniſter von Zippe-Dermold, IN. d. R. 


Zelten iſt wohl ein wahlkampf mir einem 
krarugen Aufgebor an führenden Rednern und 
hen mir einer derartigen Erbitterung geführt 
rden, wie der Mablrampf in Kippe für die 
price Zandtageivahl vom 15. Januar 1933. 
h war (lc klar darüber, daß es bei dleſem 
2. blfampfe um bas Sanz, um alles ging, und 
fi feine Bedeutung im umgefebeten Verhältnis 
and zur Bröfie des Bandes Zippe, s kam bier 
ihr darauf an, wie groß das Farb unb dem- 
I er die Sti numenzabl iſt, um die es ſich handelt. 
kam darauf an, zu beweiſen, daß all das 
Mani von einem Niedergang den Matlonal - 
lalismus Unfinn war und daß der National- 
ſogallsmus feine Anziehungskraft auf dir Maſſen 
dez Volkes krineswegs irgendioft verloren hatte. 
o murde dirſer Wahlkampf zu riner Kraft- 
ohr von unerhörtem Ausmaffe. Der Führer 
u ſpater rinmal geäußert, Daß ln Permold bei 
abi in Zippe der Schlüſſel zum Drirten 
ke geſchmiedet wurde. Der Führer hat bar 
nels ſelbſt in die ſen wahlfampf einge gti ffen. 
in einer derrlichen wealten Waſſerburg, der 
krvenhurg, hatte er Muartier genommen. Von 
ter aus ging Tag für Tag feine Fahrt biyein 
ba lippiſche any, In zahlrrichen Urrſamm⸗ 
ungen ſprach der Sübrer: in Lage, Eergo, 
ſpringr, Salzuflen und vielen anderen 
derſchönen lippiſchen Grren. Der lippiſche⸗ 
abltampf Frachte a uſterdem noch eine cus 
ung: di ep Ap. ging Binaus auf das E and. 
der Wade von Pörfern wurden die Riefen- 
erfemmlungsjelte aufgebaut. Saft die ganze 
rr he Bevölkrruyg wurde im Kaufe dieſes 
lfampfes erfaßt, brarbelirt und mit dem 
Honalfozialiſtiſchen Gedanken ⸗ 
ut vertraut gemachr, und ſo 
— am 15. Januar 1933 
ureite ermannefchlacht im 
ip * Zario geſchlagen und eint 
u befreiende Tat vollbracht. 
Einer der Jauptorganfſato⸗ 
m birſes Wahlkampfes als Ad. 
Fi ne des Gauleiters unb heuti- 
1 es ters MNiryet war 
Joachim Rieder, Natio- 
fosialiit feir 1925, ale in 
Jorddeutſchland noch ie niger 
| in; Heine Grüppchen erſt ſich 
aur iD ap. zu befermen 
Malen. Sans Joachim Kieckt 
0 am 20. Juni 1899 in 
ſesden als Sohn rince ſäch⸗ 
fen Üleritleurnants geboren, 
er verbrachte ſeine Schulzeit 
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im Berlin, Kirfa, Schneeberg im Urzgrbirge und 
Tripzig, trat ſchon als Fünfzehnjähriger im 
Jahre 1915 als Kriege freiwilliger ins Serr ein, 
kam mit dem Rirſetor-Infanterie⸗KArgiment 104 
ins Feld und wurde mit 17 Jabren Zeutnant 
in ſrinem Argiment. Dlermal wurde er ver 
wunder. tit dem Eiſernen Rreuz II. und 
I. Rlaſſe und dem Sächſiſchen Militär- St. Sein 
richs · Urden und anderen Auszeichnungen ge 
ſchmückt, kehrte er in die Gela zurück. 

ach dem Hriege ging Hans Joachim Riecke 
ine Baltikum und in den Grenzſchuz. 1922 bezog 
er die Umiverſitidt Cripzig. Gleichzeitig war er 
brruſlich tätig, um ſich fein Studium zu ver 
dienen. 1925 wurde er Bramter der Zandwirt⸗ 
ſchaftskammte in Müpſter, 1931 Zanbwlrctſchafts⸗ 
rat dafſelbſt. 

Zane Joachim Riecke war [ben von J92z1 ab 
Fübter im Bunde „Gberland“, ſchloß ſich am 
15. Juni 1925 der Soap. an, war dann 
landwirtſchaftlicher Gaufachberater im Bau wWeſt⸗ 
falten. Nord, Gaufachbetrater für den Arbeits- 
dfenſt, Adjutant bes Gauleitetrs und wurde ſchlieft⸗ 
ib am J. Apeil 1933 zum Rrichskommiſſar für 
Schaumburg -Eippt beitellt. Ar wurde amn 22. Wlai 
1933 vom Keichsſtatthalter Meyer zum alleinigen 
Staataminiſter des Zandes Zipp ernannt. Dom 
S. März 1933 bis zur Übernahme feines Staats- 
minifteramtes tese er tRiiglied des Preußiſchen 
Zandtages. Am 12. Fiovember 1933 zog er in 
den Keichetag ein. 

Jans Joachim Rieder iſt als Lanbirirt durch 
eine Reihe von ſchriftſtelleriſchen Arbeiten hervor- 
getreten. Er grbört ſtit vitlen Jahren der Su. 
an, bat lange Krit einen Sturm geführt und iſt 
heute Sturmbann führer. 

Um dir ländliche Waſſer ⸗ 
wirrſchaft und dan Bobenver: 
beſſrrungsweſen im Drutſchen 
Reiche auf eine einheitliche 
Srundlage zu ſtellen und ihnen 
ben ſtarken Auftrieb zu geben, 
den die Vermehrung unſerer 
land wirrſchaftllchen Erzeugung 
und die Bekämpfung der Ar- 
beitslofigkeit erferdr ru, hat der 
Krichsminiſter für Ernährung 
und Candwirrſchaft am 27. Narz 
1934 den Stagtsminiſter Riecke 
zum Sonderbeauftragten für 
Eandesfultur brſtellr, da er für 
dirſes Amt durch feine lang- 
fihrige Tätigkeit bei ber Land- 
wirtſchaftskaminer in Mfrünſter 
beſondere Renntniſſe mitbririgt. 


Ur. Theodor Adrian von Renteln 


Jührer ber S. ago und des GG., Präſident des Reicheſtandes des Deutſchen Handele 
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Man fleht Theobor Adrian non Renteln auch 
heute noch an, daß er weſtfäliſchen Stammes iſt, 
obwohl ſeine Familie ſchon im 14. Jabr hundert 
von Weſtfalen nach Zöbeck und zwei Jahr- 
humberte ſpäter, als dir ant ſich auch auf Rur ⸗ 
tand und Zipland ausgedehnt hatte, nach Acval 
kam. Immer aber erhielt ſich feine Familie rein 
deutſch, niemale verlor fie dit Verbindung mic 
ber Seimat. Auf vorgeſchobenem Nußenpoſten 
ſtanden die Rentelns für dae Peutſchtum ein. Im 
Baltikum wurde auch Theodor Adrian von Ren- 
teln am 15. Movrmber 1357 geboren. In Riga 
und Dorpat ging er zur Schult, windet während 
des Krieges wegen feiner drurſchen Geſinnung 
häufig verfolgt, machte ſchließlich feine Reif 
prüfung und ging nach der Einnahme von Riga 
durch die drutſchen Truppen nach Deutſchland. 
Von 1920 bie 1924 ſtubfert er in Berlin und Roſtock 
Trationalöfonomie und Kechtstwiſſenſchaftr. Er 
promovfert 1924 zum Doktor der Staats - und 
Wirtſchaftswiſſenſchaften und If dann die 1929 
„le freier Journaliſt tätig. Er macht Srudien ; 
reifen burch ganz; Europa, beſucht die inter- 
nationalen Konferenzen und ſchreibt Artikel für 
die nam hafte ſten Zeitungen Mitteleuropas. 


Fachdem rr etwas ſeffbafter gemorden iſt, 
wird er Mitglied der SDA. und SA. Rann 
in Berlin. Schon balb darauf wird er Hochſchul⸗ 
gruppenführer des Watienalſozisliſtiſchen Prut- 
ſchen Srubentendundes und Saurednrr für Berlin. 
An der Jahreswende 1929/0 wird er zum 
Reicheführer des Fatlonalſoztaliſtiſchen Schüler ⸗ 
bundee ernannt, und es gelingt ihm nunmehr, 
den Rampf des Mationalſozlalismus auch in die 
Schulen zu tragen und über die Schüler in die 


Familien. Das ganze deutſche Volk muff revolu⸗ 
tionlert unb aufgtlockert werden, und wenn daraus 
politiſche Konflifte in den Familien turſtehen, 
dann It dae bedeutungeloe für dae Schickſal der 
Familie, bedeutungsvoll für Deutſchland. 193] 
wird er als Nachfolger von Gruber Keicheführer 
der Sitlerſugend, dis ibn im Jahre 1932 Balpur 
von Schirach ablôſt. Fur gleichen Zeit Ei aber 
Kenteln ſchon J94 1 in der Wirrſchaftepolltiſchen 
Abteilung der Keichsleitung der SAP. rätig, 
um ſeine reichen Ex fahrungen und KAennintile 
hier nurbar zu machen. Er iſt Referent für 
Sozialpolſtik, beſchäftigt ſich mit Bolt: Währungs: 
und Rrebitfragen und wird ſchlieſlich Zeiter der 
Abitilung für Wirtſchaftspolicfk in der Saupt 
abteilung IV der Keicheleitung der 7SDAp. 
1932, nachdem er die Führung der Sitlerfugend 
und des Schülerbunden niedergelegt bat, wird er 
zum Führer des Kampfbundes des gewerblichen 
Nitrekſtanden ernannt. Ke gelingt ihm, der 
nationalſozfaliſiiſchen Idee gerade in ben Xreiſen 
dee gewerblichen Mitrelſtandes, des Zandnerke, 
Handels und Gewerbe, die das Wirken der 
achkriegsreglerungen ganz befonders am eigenen 
Eribe zu ſpüren bekemmen hatten, Hundert ⸗ 
taufende neuer Anhänger zu werben. Nach der 
Eroberung des Staates durch den Matienal⸗ 
ſozlallsmus geht er daran, den grwerblichen 
kriterelſtand in dir Bewegung und in den Staat 
in feſter Form elnzubauen, Er ſchafft innerhalb 
der SDA P. die Mationalſozialiſtiſche Zandels ., 
Handbirerke- und Geroerrbe - Organiſation, Die fo- 
genannte 11S. cage, bie ctwa der 18850. ent: 
ſpricht. Im Mai 1933 organifiert er aus den zahl 
reichen Einzelverbänden den Keichsſtanb des 
drutſchen Zandels unb ben Keichsſtand des deuc⸗ 
fen Sand werks, wird von beiten Berufsſtänden 
zum Führer gewählt und balb Darauf auch 
Prdſident den Drurſchen Induſtritr- und Handels 
tages. Brit zu Beginn des Jahres 1934 legt rr, 
als Aintskeiter bei der Reicheleitung der T SD AP. 
und durch zahlreiche andere Aufgaben überlaſtet, 
bie Führung bes Keichsſtandes des beurſchen 
Handiverks nieder, um einem Zanbwrrker dieſen 
Plan einzurdmnen. Ab 1932 iſt er auch IRirglied 
dre Drutſchen Reichstages. 


Adrian won Renteln bar [ich als führender 
Wirtſchaftspolitiker der SDA p. insbeſendere 
durch feine Ruhr und Sachlichkrit rinen Wamen 
gemacht und zweifellos am Aufbau dee Heuer 
Reiches lebhaften Anteil genommen. Sein aroftes 
und bleibendes Verbienft tft ge, den gewerblichen 
Mittelſtanb mit dem neuen Reich auf einen 
Nenner gebracht zu haben, 
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ri Röver 


Carl Röper iſt Gftfriefe von jenem Hienfchenr 
ge, der bedaͤchtig und wortkarg ſcinen Weg 
den Nichtkenner vlellcicht für phlegmatiſch 
n mögen, der aber in Wirklfchkeit leiden 
lich und temperamentvoll fein kann, wenn 
umal Feuer gefangen hat. 

Can Röver iſt oldenburger Hind, iſt am 
jebrusr 1339 in Zemwerber in Olbeuburg 
n. Er befuche die Rirtelſchule unb wird 
m Kaufmann in cinem Schiffahrte⸗ und 
jonsgeſchäft. Gier fpürt cr den Sauch von 
eltenmeite und Romantik ferner Länder. Später 
er Rorreſpondent bei einem großen Ahremer 
ſee⸗Erportunternchmen, unb 1911 gebt er 
b Kamerun in einen ‚Saftoreibrtrieb dieſrs 
nehmens. 1913 kommt er nach Preurſchland 
E, und 1914 macht er fh in Plbenburg 
ſtänvig. Bei Deginn des Kriegen meldet er 
als Erfatzreſerviſt frriwillig unb klemmt zum 
anterie- Regiment 233. Er wird wegen Tapfer⸗ 
vor dem Frindr ausgezrichnet und ſchon 916 
teroſſizicr. Seine Vorgeſctzten werden auf feine 
Ferordentlich großen propagandiſtiſchen Fäbig ; 
n aufmerkſam, und fo wird Carl Köoer im 
mer ole zur Propaganda- Abteilung der 
beriten Sceresleltunig kommandiert, Bier er- 
ter den Juſammendruch, und hier ſicht er 
r ale mancher andere von Urſache und 
hung, und ſchon am 9. Noremder I9 1s ſagt 
r Novemberttvolit den Hampf an. Er 
det den Weg zu nationalen und völkiſchen 
binden und Anfang 1923 zur National- 
liſtiſchen Prutſchen Arbrircr⸗ 
ri, für die er nun mit Be- 
terung und Temprrament in 
üfrleslaub cintrfrt. 

Es kommt der MRünchener 
niſch, der ſcheinbare Aufſtieg 
r Beme gung vom Jahre 1924, 
ud am Ende der gleichen Tab: 
# - faſt zuſammncnfallend mit 
Frellaſſung Hitlers — der 
enbare Zuſammenbruch der 
Eifchen Gruppen. Als 1925 dic 
ADHD. neu gegrünbet wird, 
auch Tarl Köver wirder 
bei, Er mird in Gldenburg 


hsſtatrpalter von Oldenburg und Bremen, Gauleiter des Gaues Weſer⸗ KE me 


einer der Vorkämpfer und crften Verfechter der 
Bewegung, treibt fie mit allen Mitteln vorwärts, 
und vom Jahre 1921 ab if er auch einer ihrer 
eriten Mandatsträger im Oſdenburger Stabrrat. 
Im tal 1925 wird er einer der crſten Zänver: 
abgeordrreten der SDA. nberpaupt, und zwar 
Mitglied des Wlörnburgiſchen Tandtagts. Hm 
l. Oktober 1925 ſctzt ibn der Führer zum Eiter 
den Pancs Weſet · Eme cin. In biefer Eigenſchaft 
hat Carl Köper im Bauernlande Gſrfriesland Die 
natfonalſozlaliſſiſche Bewegung zum Siege 
geführt. 

Schon im Frühjahr 1932 gelingt ce ihm, Die 
Strebrbeit im Glbenburgiſchen Zandtage für bie 
SAP. zu gewinnen. Damit ſchafft er bie 
Vorauofetzung für dit Einſegung der erſten rein 
nationalſoztaliſtiſchen Eänbertregierung Deuiſch⸗ 
lande, und am 16. Juni wird cr vom Führer zum 
Ninfſterpräſtdenten des Frelſtaates Oldenburg be · 
ſtimmt. Det Glbenburglſche Zandrag wählt ibn und 
zwel Fationalſozialiſten zu Riniſtern. So ſſt zum 
erſtenmal uber einem deutſchen Zande die Zaken- 
krruzfahnt aufgezogen. Wach Erlaß des Keſchs 
ſta tt haltergeſetzetz wird Tarl Ahnen zum Kciche⸗ 
ſta tthaltit von ldenburg und Bremen vom Reichs ⸗ 
präfibenten ternaunt. Damit Hat fein heroiſcher 
Rampf für Führer und Fahne auch Aufferlich 
Wirbigung und Dank gefunden. Carl Aöver 
gehort auch heute noch dem Krichstage als Nit ⸗ 
glied an, und auch als RKeichsſtatt halter hat er 
die Leitung frines Gaure Weſer⸗-Eme bribehalten. 
Staat und Partei find vrrſchmolzen, und in 
ber Zuſammmnenfaſſung dieſer bei- 
den Ämter liegt eine der größten 
Srdrfen des nrurn Reiches. 
Tarl Rövcr, der Oſtfrieſen⸗ 
führer, iſt einer der treveften 
Ferreuen Adelf Hitlers. 

Die Arbeitsbeſche ffungeak - 
tion bes Fgührrre ficht ihn 
in vorderſtier Front. Die alte 
HZanſe- und Safenſtadt Bremen, 
das Oldenburger und oflfrie- 
ſiſche Zand frei von Arbeits- 
loſen: Tas iſt fein Ifel, auf 
das er mit Konfrgueng und 
gerabem Kurs zuſte ue. 
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Aifred hofenberg 


Zelter des Hußenpolitifchen Amtes der NS DA p., Zriter des Rampfbundes für Deutſcht Kultur, Reichs 
leiter, Sauptfchriftieleer des Dölfifchen Beobachters, M. d. &. 


Reval, wo Alfred Roſenberg 
am IZE. Januar I893 geboren 
wurde, trägt heute wie einſt ein 
deutſches Geſicht. Wenn auch 
dir Menſchen, die heute dort 
Irben, längſt Feine Deufſchen 
mebr ſind, die Revaler Domklr- 
chen und die berühmten Patri - 
zierhäuſer der hanſcatiſchen 
Raufmanns familien luſſen ſich 
nicht hinwegdebattieren, genau 
fo wier in Riga Dom und 
Schwarzhäupterbhaues Künder 
ſind von deutſchem Volkstum 
in &ſte nropa. Alſrrd Roſenberg 
wächſt in Reval auf, beſucht 
dort die Schule und ſrudierr dann 
in Riga und Moekau Archi- 
tektur. Im Sommer 1918 if 
er Zeichenlehrer am Guſtav⸗ 
Adolf Gymnaſtum in Keval. Sein Studium 
beendet er mit einem Diplom erſten Grades 
als Diplomingenicur Architekt. Als Rußland 
zuſammenbricht und das Bürgerrum in den 
Blurſtrömen etſäuft, die der Bolſchewismus 
verurſacht, gelingt es Alfred Kofenberg, 
deutſche Truppen zu errtichen und durch die 
deutſchen Zinien nach Deutſchlanbd zu kommen. 
Auch in Deutſchland verſucht der Volſchewis⸗ 
mus dem marriſtiſchen Bruder den Boden ſtreftig 
zu machen und ſein Banner aufzupflanzen. 
Alfred Roſenberg kommt nach München und erlebt 
bier noch die Elenerſche Sowjetrepublik. Aus 
eigenem Erleben, ans eigener Anſchauung, kaun 
er dic Bevölkerung warnen vor den unbefchreib- 
lichen Merhoden des Bolſchewismur. Es ift daher 
Fein Munder, daß er ſehr ſchnell den weg in jene 
Brtwegung finder, die der ſchärfſte Gegner bes 
Bolſchewismus in Deutſchland if, die National 
ſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. Schon 1921 
it Alfred Koſenberg unter Dietrich Eckart, der 
damals die Hauptſchriftleitung des Voälkiſchen 
Deodachters inne hatte, Schriftleiter am Zentral- 
argan ber Partei. Er nimmt am Marſch zur Feld- 
herr nhalle tril und ſtellt ſich nach Witber gründung 
der S DAP. ſogleich wieder zur Verfügung. Er 
wird jetzt Hauptſchriftleitee des Dölkiſchrn Be⸗ 
obachters und iſt es bis heute geblieben, 

Alfred Roſenderg wender ſich zwei befonders 
wichtigen Aufgabengebieten des Natlonalſosialle⸗ 
mus zu. Einmal der Außenpolitik, zum auberen 
der Aulturpolitik. Die weltanſchauliche Ausein- 
anderſegung mit den Gegnern wird von ihm 
in jeder Weiſt gefordert. Er liefert Material dazu, 
entfeffele mit ſcinem kultur -· pbiloſephiſchen Werk 
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„Der Mythos des 20. Jahrhun- 
derts“ elne außerordentlich ſtür⸗ 
miſche Auseinanderſetzung, die 
dem Mationalſozialiemus in 
großen Scharen neue Anhän- 
ger zuführt. Der Verſuch des 
Zentrums, Roſenbergs Anſich⸗ 
ten als „hridniſch“ zu diffamie 
ren, ſchlägr fehl, und es läßt 
Alfred Roſenberg auch kalt, 
als ſchliefilich 1934 frin Buch 
vom Vatikan auf den Inder ge⸗ 
ſetzt wird. Er weiß gan: genau, 
es wird trotzdem gelefen, Es er- 
ſcheinen von ihm eint Reide 
von wwelteren Büchern, jo „Die 
Ip ur des Juden im wandel der 
Zeiten”, „Weſen, At undſänt und 
Siele der SHAB”, „Der Zu- 
Eunfteroeg einer deutſchen Außen ⸗ 
politik“, Die internationale Sochftnanz“, „ Zouſton 
Steward Chamberlain ale Begründer einer drut⸗ 
ſchen Zukunft“. 1930 wird Alfred Roſenberg Mit⸗ 
glied des Rrichstags. Darauf gründet er den Rampf 
dund für Deutſche Kultur, der zunächſt dazu dient, 
alle künſtleriſchen Kräfte, bie ſich zur natlonal⸗ 
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung bekennen, zu fan: 
meln und auf ihren ureigenſten Gebieten in den 
Die nſt der Bewegung zu ſtellen. Es iſt eine Fultur⸗ 
politiſche IRebiülmachung, die Alfred RKoſenberg 
bier verſucht und die auch glückt. ach der Macht- 
ergreifung im Jahre [933 wird drr Rampf bund 
für Pentſcht Kultur die Ebene, von bier aus auch 
der Fulturelle Neudau des Staates in Angriff 
ge nommen werden kann, denn in feinen Reiben 
find jene kämpferiſchen künſtleriſchen Aräfte ae 
ſammelt und gecint, dir för dieſen Nruaufban an 
erſter Stelle in Frage Fommen, 

Alfred Roſenberg - gründet ſchließlich das 
Auſienpolitiſche Amt der ISD AP. und wird fein 
£eiter. Im Febrvar 193% überträgt ihm der 
Führer dir weltanſchauliche Schulung der Partei, 
und in einer großen kulturpolitiſchen Kundgebung 
im Keichstagr, an der an Stelle des verhinderten 
Führers ber Stellvertreter des Führers nu fall 
allt führenden Männer des neuen Reiches teil⸗ 
nehmen, legt Alfred Koſenberg fein kulturpoli⸗ 
tiſcher Arkenntnis ab, bejnbelt und unter freudiger 
Zuſtimmung aller Anweſenden, die unn wiſſen, 
daf dieſer Nann, aus allen alten Bindungen gelöft, 
völlig neue Wege beſchreitet, eine völlig neut 
Blickrichrung weiſt und damit une rine ganz 
neut Betrachtung insbefondere der deutſchen 
Geſchichte ſchenkt, die dem entſpricht, was 
irder einzelne Nationalſozlaliſt im Innern fühlt 


188 


ih Sauckel 


Einer der Unentwegteſten, einer, der in feinem 
eben keinen Sußdrelt zurückwich, der jede 
stellung bebauprete, die tr einmal beſent hatte, 
ein Praufgänger durch und durch, das iſt Srie 
Sauel, der beurige Reichs ſtartdalter und Bau: 
iter in Tpöringen. Nan hatte es Fritz Sauckel 
icht an der Wiege geſungen, daß er einmal 
Frichsſtatrhaltrr eines brutſchen Zandes werden 
rde; denn er Haffte alles Seßhafte, wollte 
aus in die Welt, die Weite erleben und fremde 
Ander. Er harte dle See nit geſehen; denn feine 
iege ſtand in Saßfurt in Unterfranken, wo 
am 27. WErober 1891 geboren wurde. Aber 
hatte Bücher gelefen und Bilder gefeben, Ale 
die Schulbauf in der Tertia drückt, bält er re 
cht mehr aus; und endlich fent er es durch, 
mann werden zu dürfen. So wird er Schiffe 
unge, Eeichtmatroſe und ſchließlich Voll matroſe 
f Segelſchiffen, und er ficht von der welt fo 
uche ſchoͤne Stück. Schon am dritten Kricgstage 
rd fein Schiff, das nicht mehr rechtzeitig einen 
en oder neutralen Safen errefchen kann, 
n einem franzöſiſchen Kriegsſchiff gekapert. 
Fa und die übrige Befanung werden 
in Gefangenenlager geſchafft. Fring Sanckel 
von den großen deutſchen Siegen, und er 
nach Zanſe, will dabei fein, wo um die Sei ⸗ 
t gekämpft tofrd. Zo unternimmt er mehrerr 
chtwerſuche, dir aber alle ſcheitern. Erſt 
b dem Kriege gewinnt er dle Freiheit mie 
fommt nech Sauſe umd wird nun Arbriter 
Schrveinfurt. Er atbeitet dann als Wert- 
* ud Maſchinenſchloſfer, beſchäftigt ſich 
Sprachen, Murefchaft, Mathematik und 
en und befuche Schließlich von 1922 ab 
Ingenkeurſchule in Ilmenau. Yiebenber ifl 
on 1919 und 1920 Sauleirer des „Deurfc- 
lkiſchen Schutz und Trunbundes“ in Inter 
rn. 
In Aimenau wird er 1922 Grtsgruppeniriter 
SPAN, nachdem er ſchon 1921 rednerifch 
die Partei tätig rwar. Wald darauf wird er 
ch Bezirkeleirer der ISD Ap.-Tbüringen, Als 
dem Erbebungeverſuch vom November 1923 
VSLNAD, verboten und zerſchlagen wird, 
bmmt es Frin Sauckel aue Troß fertig, ſeint 
ruft Almenau als Mationalfozialiſtiſche 
uiſche Arbeiterpartei beſteben zu laſſen. 
o wird man ſchlieſilich in Weimar auf Fritz 
gel aufmterfſam und machr ihn 1925 zun! 
in. ſchaͤftsfübrer von Thüringen. 1927 wird 
3 Sande Bauleiter in Thüringen. Der Kampf 
unt Damit für ihn auf noch breiterer Baſts. 
T er ſalange fen eigener Propagandawart, 
ig er ſolange nicht ſelten ſelbſt Flugblätter von 


lejchesſtatrbalrer von Thüringen, Bauleiter des Gaues Thüringen, Ehrenſübrer der B. 
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aue zu Baus, fo geht er jetzt daran, für gan; 
Thüringen rine muſter gültige Organiſation auf- 
zuſtellen. Dei der Zandtagswahl 1929 zieht 
er mit fünf anderen Marionalſozialiſten in den 
Thüringiſchen Zandtag ein und ſchafft damit 
dei den vorhandenen Mehrcbritsverhältniſſen die 
Grundlage für einen erſten Verſuch, mit Bürger 
lichen zuſammen die Regierung zu übernehmen. 
Der Führer entſchleßt ſich, diefen Verſuch zu 
wagen, um von den Zändern ber die Reiche 
regierung ebenfalls zu berennen und fie zu unter ⸗ 
bößlen, Und fo wird 1930 fene thüringiſche Re. 
gir rung gebildet, in der Pr. Frick das Innen und 
Aultueminiſtertum übernimmt. Er bat kn Fritz 
Sauckel einen treuen Berater, eine feſtr Stüge. 

Die Mactpofition har in dieſer Rente 
rung Dr. Frick in der Hand, und fie wird im 
Zinne des Mationalſozialiemus we ſidlich genützt. 
Dreh gauz Deutſchland toben Saß und Ver- 
folgung, und die einzige Frriſtatt, in der Watfonal⸗ 
ſozialiſten Zuflucht erhalten, iſt Thüringen. 

Auch die ſchweren Hampfe, die Thüringen 
dann mit dem Reich zu beſrehen hat, bie ſchließllich 
die Reaktion Dr. Frick in den Rücken fäl und 
ibn ſtürzt, finden Scig Sauckel auf feinen Paſten. 
Ale der atlonalſozialismus ſich aus der Re 
gitrung zurückzieht, iſt feine Poſition um rin 
Vielfaches geſtärkt im Zande Thüringen. Dafür 
ſind ſe ine Gegner zerritben. Im Herdſt 1932 erringen 
im Thüringlſchen Zandtag ationalſozlaliſten dir 
Mehrheit, und es kann nun eine rein national 
ſozkaliſtiſche Regtrrung gebildet werden, in ber 
Fritz Sauckel die Miniſterpräſibentſchaſt und das 
Innenminiſterium übernimmt. ach der Verkün⸗ 
dung des Reichsſtatthaltergeſe ges wird er Refchs · 
ſtattbalter von Thüringen, 1934 Whreufübrer 
einer SA., Standarte. 
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Ur. Hjalmar Schacht 


Reichsbankpräſtdent 


Als der Führer am 21. März 1934 die zweite 
Arbeiteſchlacht eröffnete, betonte er bei Würdigung 
der ganz außerorbentlichen Eeiſtungen, bir in der 
erſten Arbeitsſchlacht und im erſten Regirrunge 
lahr der nationalſozlaliſtiſchen Reichsregierung 
vollbracht worden find, ausdrücklich: „Allen das 
war aber nur möglich durch die Sichtrung unferer 
Währung, denn nicht durch leichtſinnige Exprri⸗ 
inenie haben mic dieſe ktaſmnahmen ermaglicht, 
im Gegenteil: in derfelben Zelt fft es uns gelungen, 
bie finanzielle Lage dees Relche s, der Zänder und 
Rommunen entfcheibenb zu beſſern und in Grd⸗ 
nung zu bringen.“ 

Der Mann, deſſen Aufgabe es iſt, üder die 
lcherheit unſerer Währung zu wachen, und der 
fters der Jauptgegner aller inflation iſtiſchen Ideen 
war, kft Dr. Salmar Schacht, der Präfibent der 
De utſchen Reichsbank, der ſchon einmal in ent 
ſchridender Stunde dir Zeitung des dentſchen 
trorenbankinftirums übernahm, nämlich bei der 
Schaffung der Beldinarf, und der während ber 
nationalſozialiſtiſchen Revolutlon, am 16. März 
1933, zum zweitenmal an die Spitze dleſes 
Inſtitute trat, von deſſen Zeitung er wegen der 
Reparsrionepolitif der früheren Keicheregleruingen 
zurückgetreten war. Dr, Sialmar Schacht iſt ſomit 
brute einer det wichtigſten Manner lm national - 
ſozlaliſtiſchen Staat. Er bar aus einer Rciht von 
Erfabrungen die notwendigen Ronſrquenzen gezo⸗ 
ge n, hal den Mahnfinn der Reparationspolitik recht · 
zeitig erfannt und den Mut gebabt, ſich unter 
Preisgabe ſeines Amtes offen der ſeinerzeitfgen 
Regierung entgegenzuſtellen. Er ift in ber Zolge⸗ 
zeit mebrfach für eine nationalſoziallſtiſche Negic · 
rung eingetreten, mar Teilnehmer der Harzburger 
Ta gung, auf der er eine wirtſchaftspolſtiſche Rtde 
Bielt. Er it unzweifelhaft einer der beften Finanz- 
und währungefachlenne Deutſchlands. 

Sjelmar Schacht iſt als Sohn den Kaufmanne 
William Schacht in Tingleff in Nord Schlertwig 
am 22, Januat 1877 geboren. Seine Murter war 
eine geborene Freiln Eggers aus dem däniſchen 
Zweige der FJamilig. Schacht ſtudirrtr Volfswiri⸗ 
ſchaft und Finanzwiſſenſchaft, war bis 1903 
eſchaftofſührer des Handele vertrage vereins, trat 
bann als Archivbeamter in die Dresdner Bank ein, 
in ber er bis zum ſtellvertrete nden Dorflanbs- 
mitglied aufſtieg. Im Jahre [915 wurde er Vor- 
ſta nds mitglied der Nationalbank für Deutſchland: 
nach der Fuſton mit ber Darmſtaädter Bank, der 
Darmſtädter und Nationalbank, ſchied er wegen 
Differenzen mit dem jübiſchen Bankdirektor Jakob 
Golbſchmidt aus. Im Dezember [923 wurdt er vom 
Reichsrat zum Keichsbankpräfidenten gewählt, 
während das Rrichsbankkuratorium Belfferich, den 
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Schöpfer der Krntenmark, für dieſes Amt ver⸗ 
gefchlagen harte. Schacht leitete von det Renten- 
markt zur Soldmark über und ſchuf dic Foldnoten⸗ 
banf. 1928 wurde Schacht vom Generalrat der 
Keichsbanf auf vier Jahre tinſtimmig tviederge · 
wählt. Im Januar 1929 wurde er zum erſten 
Sach verſtandigen fur dir Reparationskommiſſion in 
Haris trnannt. Jin gleichen Jahrt öbergab er der 
Gffenrlichkeit ein Memorandum, in dem er ſich 
gegen die Auswertung des Joungplanes und dit 
Sinanzpolitif der Reichsregierung wandte. Dit 
Folge war der Rücktritt des ſozialdemokratiſchen 
Reichsfinanzminiſters Dr. Silferding. Auf der 
Faager Konferenz gab Dr. Schacht rine Erklärung 
ab, in der er die Micwirkung der KNeichebank am 
Koungplen nut unter beſtimmten Bedingungen 
in Ausſtcht ſtelltr. Als Schacht erkannte, bafı [rin 
Widerſtand gegen den Poungplan nuglos war und 
insbeſondert die Enke ſich für diefen Plan mit aller 
Kraft einſente, trat er am 7. Marz 1930 zuruck. 

Schacht unternahm dann Dortragsreilen nach 
Amerika. Um 24. November 1930 erflätte er vor 
0 amerikaniſchen Indeftriefübrren in Baltimort, 
daß eine Einſtellung ber Jablungen Deutſchlande 
unter dent Koungplan in weniger als drei- Jahren 
zu erwarten ſei und daß die Reparattonefragt 
nicht durch Wirbereinmerich von Truppen int 
Abrinlanb gelöſt werben könne. Im Matz 1931 
veröffentlichte Schacht ein aufſehenetregendes 
Buch „Das Ende der Reparationen“. Über die 
Harzburger Tagung führte dann fein Weg zurück 
in das Amt der Keichebankprdſidenten, in dem er 
heute cin wichtiger Fakror am wiederaufbau 
Deurſchlands iſt. 

1931 verwaltet er auch längerr Zenn in Ver⸗ 
trrtung des erkrankten Reichswirtſchafteminiſters 
Dr. Schmitt deſſen Miniſterfen. 
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Schaub 


Darteigenojle Ir. A1, ſtändiger Begleiter det 
re feit 1925, Mitbegründer der A., 8. 
ieb Nr. 7, das Hr Juliue Schaub. Diefe 
en zeigen, daß er immer vorn war, daß er 
te in die erſte Reihe ſtellte und zu jenen 
piften gehört, denen dae neue Reich zu danken 
Inline Schaub iſt ein urechter Bayer. Er iſt 
den am 20. Auguſt 1898 geboren, beſuchte in 
fen die Schule und wurd 1917 Soldat. 
wurde er aus dem Zazarett enrlaflen 
vom Sauptverſorgungsamt München eln⸗ 
Ar. Im Jahre 1921 geriet er In München 
e Derfammlung der SDA p. r war 
mir Feuer und ‚Slamme dabel. Er wurde 
gründer der ZA. unter Ulrich Rlintſch, dem 
83. „Führer, war Teilnehmer an jener 
igen Zaalſchlacht Im Zofbräu, die der 
ad in München zum Durchbruch verhalf, 
zt dann Dienſt in der 4. Zundertſchaft der 
ener SA. er nahm 1922 an dem denk⸗ 
ı Mark durch FKodurg teil, der den 
ſten einen unge henren Keſpelt vor der 
alſezialiſtiſchen Bewegung beldrachte und 
mer kurz hinter dem Führer marſchierte. 
n 8. November 1923 ging er als Kurier 
Harte nach Freiſing, um die dort ſte bende 
von dem Auebruch der Revolution zu ver- 
. Morgene mar er wirder in München. 
tete dann dle Verhaftung der marxifiiſchen 
e, Daß er Teilnehmer des hiſtoriſchen 
zur Feldperrnhallt iſt, iſt ſelbſtwer⸗ 
„Mach dem blurigen 9. November 
Htett er zuſammen mit Joſeph Berchtold 
Pen und arbeitete dort am Aufbau der 
er SA. Nach dem großen Sitler-Hrozeff 
lich im April 1924 freiwillig dem Mün- 
e. Er wurde im ſogetannten 
Sirler - Proze“ zu einem Jahr drei 
en Gefängnis vrrurtellt und nach Lande: 
m Zech gebracht, wo auch der Führer und 
verurteilte Mattonalſozlaliſten unter- 
waren. Zier lernze der Führer Julfus 
5 ne näher kennen und ſchätzen, und als 
5 Schaub Sllveſter 1924 aus ber Haft tut⸗ 
n ., konnte ex ſofort in den Dienſt des 
ıbr ere freien. Seftdem if er ihm nicht me hc 
Er Seire gewichen. Er iſt ſozuſagen ein 
f chlchte der 11 SD Ap, geworden. Tenn 
01 Taue eine wichtige Beſprechung, kaum 
rt Verfammlung, faum eine Keife des Führers, 
Julius Schaub nicht tell nahm, und wenn 
mand eine lückenloſe Darſtellung aller Erxleb- 
) e sührere feit 1927 geben ſollte, dann 
Inte Em Julius Schaub am meiſten er- 


en. 


— 


Mberführer, langjähriger perſönlicher Begleiter und 2. Adjutant des Führers 


Als 1927 die SS. gegründer wurde, mr 
Julius Schaub ſofert zur SS. über und wurde 
SS. Mitglied Ir. 7. Gemefnſam mit Julius 
Schreck, dem langjährigen Fahrer des Führers, 
und mir Jeſeph Berchtold, der heute wieder in 
der ZA. Dienſt tut, war er einer der erſten S8. 
Männer Deurſchlande. Er war ſerner in ber 
Kanzlef des Führers tätig, tat als perſönlicher 
Sekretär des Führers Dienft, als Keiſemarſchall 
und zulrtzt ale wpellcc Adjutant. In der SS. 
wurde feine Arbelt nicht zuletzt dadurch anerkannt, 
daß er zum Se. - Führer befördert und gerade In 
dieſen Tagen dem Stab der Gberſten S. 
Führung zugeteilt wurde. 


Jullus Schaub kann feſſelnd erzählen von 
Tagen und Taten aus den Jahren des Kampfes, 
Er hat viele hundert Male beim Führer im Slug- 
zeug geſeſſen, bat alle Deutſchlandflügt mit⸗ 
grmacht, war 1926 Teilnt hmer am Atichspartei- 
tag in Weimar, 1927, 1929 und 1934 in Nürn- 
berg, und er hat nicht zulent in den denkwürdigen 
Derhandlungstagen im Kaiſerhof dem Sübrer 
und der Bewegung treue Dienſte geleifter, Man 
kann ſich auf Julius Schaub werlaſſrun, das elf 
ieder, der mit ihm zu tun hat. Er iſt beliebr bei 
jedermann, entgegenkommend und ſtets freundlich. 
Er bat treu alle Mühen, Anſtrengungen, Stra- 
pazen und Gefahren mit dem Führer geteilt und 
es ſich nicht verdrießſen laſſen, wenn es ſchlleßlich 
auch mal ein paat Mächte ohne Schlaf geben 
muftrt. 
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hans Schemm 


Bayeriſcher Miniſter für Unterricht und Rulcue, Sührerdes Ylationalfszlaliftifchen Deutſchen Zebrerbun- 
bes, Jührer ber Yrarionalſozlaliſtiſchen Deutſchen Echrerfront, Gauleiter des Saues „Bayt riſche Oftmarf“ 


Mach der Machtergreifung war es eine Saupt⸗ 
aufgabe der iS Ap., die Erzlehung dee Jngend 
im Sinne bes Matienalſezialismus und für den 
neuen Staat unbedingt und re ſtlos ſicherzuſtellen. 
Denn dieſe Jugend ſoll einſt ben Staat tragen, 
dieſe Jugend ſoli einſt dat vollenden, was heurr 
begonnen morbern iſt. Es iſt Beine Banalität, 
wenn bier das oft Atierte Wort von der Jugend 
mieberbolt wird, die die Zukunft dre Volpes Hi. 
AEs iſt ſelbſtwerſtändlich, daf bieſe Aufgabe von 
dem Manne gelöſt merben mufftt, der ſchon in 
den Kampffähren die nationalſozialiſtiſchen Er⸗ 
zie her zuſamtmenfaffte und ſchon damals ſowohl 
eine Einflußnahmt auf bie Jugend wir auch auf 
die deutſchen Erzieher ermöglichte und berbei- 
führte. So wurde Gans Schemm, der Gauleiter der 
„Bapyeriſchen Grmarf“ und bapyeriſche Kultus 
miniſier, mit dieſer Hufgabe betraut, und er har 
ſie in murſtergülriger Weir geloͤſt und eine rinbeil⸗ 
liche deutſche Erzie herfront geſchaffen, indem er 

— genau fo iwie dir SDA p. zum Staat 
wurde — den Matienalſoziallſtiſchen Drurſchen 
Zebhrerbund zur Einbeiteorganiſarion aller deut- 
ſchen Erzieher machte. Er deutete durch Ein- 
fliedecung aller deurſchen Brsieber in dieſen Bund 
gleichzeltig an, daf Jngend und Volkeerzie hung 
in Peutſchland nur noch eine Grundlage haben 
fann, den Natlonalſozialismus. 


Jans Schemm iſt ſelbſr Zehrer und Jugend- 
etzirber von Sauſt aue. Er wurde am 6. Gftober 
1891 in der Wagnerſtadt Bayrruth geboren, 
beſuchte dort die Schule und das Zebrerſeminatr 
und wurde dann Erbrer in Yieufang bei Wire 
berg. Während dee Nrirges übernahm Sant 
Schemm ale nicht voll verwendungefähig eine 
brſonders wichtige unk nicht ungefährliche Auf. 
gabe: Er wurde in bakteriologiſchen CLabora⸗ 
tenen und Seuchenlazatenten eingeſengt und 
holte ſich bier eine Tuberkfuloſeinfektion. Nach 
dein Kriege tat er wieder Schuldienſt, bis er an 
dem Ing des Frrikorps Epp nach Münden teil. 
hebmen koennte. Dann wurde er naturrwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Tozent an der Bayreuther Volke 
bochſchule, 1921 — durch iberfüllung des Schul. 
die nſtez zundchſt freige warden — Leiter eine 
hakteriologiſch · che miſchen Inſtitutes in Thale a. 3. 
In der Inftationszeir ehrte tr dann wieder in 
den Schuldtenſt nach Bayrruth zurück und murde 
Mitglied der TISDHD. Er gründete den Gau 
berfranten mie dem Sitz Bayrrurh, den er lange 
Jahre gelriter hat. 1932 wurde der Gau Ober: 
franfen mit dem Gau Gberpfalz - Vlieberbayern 
zum Gau Bayenifche Mſtmarf vrrſchmelzen, den 
Hane Schemm auch heute noch leite t. Schon 1928 
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wurde er Niftglied des bayrriſchrn Landtagec, 
1929 Fraktlonsführer der ationalſozialiſten im 
Bayprember Stabtrar. [935 konnte er auch in 
den Reichetag einziehen. Schoen lange vorher 
hate ans Schemm, det üdrigene als Gründer 
mehrtrer Jeſtungen ſeln Scblet auch preſſe mäßig 
vorbildlich erfaßt bat, den Matfonalſogfaliſiiſchen 
Drutſchen Zebrerbund geſchaffen, den er aus 
kleinen Anfängen zu ſeiner heutigen Bedeutung 
emporführte. Er ſchuf ferner die Mationalſoziali⸗ 
ſtiſche Tebrerzeitung, trat durch zahlreiche ſchul⸗ 
politiſche und paͤdagogiſche Vorträge hervor und 
eroberte dem Mationalſozialiemue gerade auf 
dieſem Gediet viel euland. Am 13, April 1933 
murdr Hans Schemm, der ſchon ſeit März das 
Bayeriſche Rultueminiſtertum gelsiter hatte, dave 
riſcher Hkiniſter für Unterrichr und Rultus. Im 
aufe des Jahres 1933 gliederte er alle beiteben- 
den Zehrer-· und Erzi: heructbande in den National- 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Lebrerbund ein. Vie der 
Sdp. angehörenden Zebrer und Exziebet 
faßte er innerhalb des Wationalſozialiſtiſchen 
Drutſchen Etherrt dundere zut NMationalſozialiſtiſchen 
Deulſchen Zebrerfront zuſammen. Sans Schemm 
war in der Keichstagefraktion ebenſo wie in ber 
Fraktion des Baytriſchen Zanbrages ber Sach 
be arbeiter der Partei für ſchulpolitiſchr und paͤd⸗ 
a gogiſche Fragen und Hulturteferent, Er bar 
auch in den Parlamenten auf Grund feiner Arbeit 
anf dieſen Rebieren den einſtigen Machthabern fo 
manche biticre [Wahrheit grſagt und an der Auſ⸗ 
klärung des Velkes über dieſe Fragen großen 
Anteil gehadt. 
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Ihelm Schepmann 


ter der SN.-Bruppe Sachſen, M. d. R. 


iner der Vorkämpfer der 
ne Hſozlallſtiſchen Beru; 
im Kubegebiee war 
m Schepmann, der 
r rrppenführer der 
per Sachſen der SA., 
. Not und Verfol- 
ſelnen Rampf rpeiter 
bis zum endgöltigen 
Wilbelm Schepmann 
in der Partei fo ziemlich 
Amter defleibet, die es gibt. 
ar Stügpunkrleirer, Grtsgruppenlriter, 
leiter bei der Gaulcitung, Redner, A. 
ın, Smurmfübrer, Standartenfübrer, Führer 
* ergruppe und ſchlie ſülich Führer der 
pe Weſtfalen. Er war Propagandaleiter der 
Gaufachberater für Rommunalpolitik, 
Agsabgeorbneter, Zandtageab geordneter, 
agssbgeordneter u. dgl. m. Auf jedem 
Poſten Hand er feinen rann. 


Im Schepmann if gebürtig aus Gar 
a5, Ruhr, elner Stadt, die er ſchon zu 
el zur nattonalſozialiſtiſchen Hochburg 
te, ale in vielen Grgenden des Kuhrgeblete 
tig um die Gettung der 178A. ge- 
u werden mußte. Er murdr am 17. Jun 
gebaren, beſuchte rin Seminar und wurde 
lich Leber. 1915 ging er mit dem J. Jäger- 
dan, den brrübmern Bückedurger Jägern, 
W. Yol wurde er für deſonderr Tapferkeit 
ment der * befördert und ſchlicßßlich 
Rompaguſefübrer, Batalllonsadintant und 
offer. Er macht mit feinen Bataillon 
ſanzen Feldzug an der Bst, und Weſtfront mit, 
I wird er verwundert, davon zweimal ſchwer. 
Nach jeder Verwundung ver ſucht er, fo ſchnell 
glich wieder zur Truppr zu fommen. In 
rie eſchichte der Bückeburger Jäger bat 
w Wilhelm Schepmann einen guten 
Lac dem Kriege gebt Schepmann nach 
rück, wo er als Kehrer amiefr. 


en 1922 ſchließr er ſich der 118 Ab. an, 
Rebeat brtriligen fich er und 
Jateinger Freunde und Kameraden ganz 
wers aftiv. Nchrfache Perhaftungen und 
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fat undrſchreidliche Mißband⸗ 
lungen in fransöfifiben Ge- 
fängniſſen ſind die Folgen 
ſeincr Tättgkeic. ach Abzug 
ber Sranzoefen im Jahre 1925 
mar Battingen fehr ſchnell 
ir der Fimer der Sauprſtügz⸗ 
punkte der 17S D up. im 
Gau Weſtfalen, und Wilbelm 
Schepmann mar jofort wieder 
einer der Akriuſten. Wegen 
feiner Betätigung für die 
Sp. wurde er ſchließlich ohne Penſton aus 
dem Stgatebienſt entlaſſen, 

Wilhelm Schepmann if inmzwiſchen S. 
Führer geworden und einige Zeit ſpäter Gan- 
ſtur fu brer im Gau Eſſen. loge wird er Frak- 

tionsfübrer ber Partei in der Stabtyerorducten - 
vrrſamnilung in Hattingen und glelchzeftig Gau 
organiſationsleiter im Gau VWeilfalen- Süd, 
ferner wird er Gaupropagandalelter, Ganfach- 
berater für Rommunalpolitfk und Gauredner, 
einer der beliebteſten und mitreißendſten Ardner 
des ganzen Induſtriegebicts. 1932 zieht er in den 
Preufiſchen Zanbtag ein. Schon 1931 iſt er 
unter Beförderung zum SA. eiberfübrer Führer 
der Untergruppe Weſtfaltn- Tord der S., bis er 
1932 zum Fübrer der S. -Gruppe Weſtfalen 
ernannt wird, Die Weſtfälen-Worb, Weſtfalen Sud, 
Zippe und Schaumburg-Zippe umfaftt. An 
biefem Gebiet Bat er aus weſtfäͤliſchen Bauern- 
ſöbnen und Induſtriearbeftern etne Sal. aufge- 
zogen, dir gerade in bezug auf ihr enſchen⸗ 
material ſich [eben laſſen kann. Am J, Hipril 1933 
murde er mit der Führung der Gbergruppe X 
beauftragt, die die SA. Gruppen Wefifalen 
und Miederrbein umfaßt. Im Frübjabr 1933 
ernannte ihn Ntiniſterpräſident Göring zum Poli- 
zeipräſibenten von Dertmund und gab ihm damit 
auch ſtaarlich bir Nacht und die Aufgaben, die er 
als 3A. Aruppenführer bereire bar: zu wachen 
über Sicherheit und Beſtand des neuen Reiches, 
Reich und Valf zu ſchügen vor jſebem, ber es 
anzuraſten wagt. Mach der Aôbm Arpolte und 
der Neuorganiſterung der S. wurde Gruppen- 
führer Schepmann mir der Führung der Gruppe 
Sachſen beauftragt. 
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Dr. krnſt Schlange 


Präfident der Gencralbitektion der Preußiſch · Süddeutſchen KRlaſſenlotterie, früher Gaultittr von 


Brandenburg 


Der erſte Gaulrittt der SDA p. in Berlin 
war Ernſt Schlange. Er Gt der Mann, der 
auch wahrend der Feſtungshaft des Führers bie 
Fahne hochhält und neben der f[ogenannten 
a tlonalſozfaliſtiſchen Freibeitsbrwrgung, die von 
Tag zu Tag mehr bemeift, daß fie vom Eelſt 
Adolf Hitlers nur wenig verſpürr hat, die Groß ⸗ 
de utſche Volkagemeinſchaft gründet und da mitt bei 
Wieder gründung der NSDAP. im Februr 1925 
dieſer fofort einen kleinen Grundſtock an Grgani⸗ 
ſation zur Verfügung ſtellen kann. Dr. Ernſt 
Schlange iſt Sronrfämpfer, und er bat ſich dleſe 
geljtige und ſeeliſche Haltung dis Frontſoldaten 
dis peutt bewahrt. Er wurde am I. September 
1338 auf dem Gute Schmaneberg, Kreis Prenzlau, 
geboren, ſtndiertt nach dem Abitur zunächſt 
Rechts ⸗ und Staatawiſſenſchaft in Grrifswald 
und Galle, promovferte zum Pr. jur. und wurde 
1912 Referendar. Bel Kriegsbeginn melder er 
ſich freiwillig als Zeutnant und forunmt ſchlie fllich 
zu den Gardefüſilieren. Am I. Juni 191g wird 
er zn der Gſtfront bei Stryi ſchwer verwunbet. 
Er verliert feinen rechten Arm, bie rechre Zunge 
wird ihm herausgenommen, die ganze rechte 
#Körperfeite iſt vollkommen jerfent. Vier Jahre 
liegt er im Lazgrett, immer zwiſchen Tod und 
Leben, und oft genug geben die Arzte keinen 
Pfifferling mehr für ihn. Aber tr will leben, und 
das, was ärztliche Kon allein nicht vermag, 
ſchafft fein Wille. So kann er ſchlteßlich 1919 
das Lazarett verlaſſen und wieder in feinen 
Beruf gehen. Er ti zunächſt Gexichtsaſſeſſor, 
wird [923 Regierungsrat beim 
Treuhänder für dae feindliche 
Permögen, am J. Januar 1925 
Mitglied des Keichsausgleichs · 
smere, am 1. Anguſt 1929 Br 
gierungerar in der Reicheffnanz⸗ 
verwaltung. Sofort nach den 
Kriege beginnt er ſich politiſch 
zu detätigen und Fommt — da 
er in Forddeurſchland nichts 
anderes findet — in die Leutſch⸗ 
natlonale Dolkspartei. Ale 
überzeugter Sozialiſt findet er 


bier nicht, was er ſucht, und erkennt dafür um fo 
deutlicher, daß der Weg biefer Partti niemals zur 
Befrrlung Deutſchlande führen kann. Er fommt 
zu den Deutſchſozialen Richard Kurzes und noch 
im Jahre 1922 zur NSDAP., deren Vertrauens- 
mann er für Berlin wird. Er gründet dit erſte 
Berliner Ortsgruppe der TISEND. und fördert 
auch die SA., wo er kann. 

Als der Derrat von Rabe, Zoſſow und 
Selſter bie Ausrufung der Regierung Sitler auch 
in Berlin unmöglich macht, überführt cr dit 
Örganifation der verbotenen ISDAp. in die 
„Nalionalſoztaliſtiſcht Frriheitsbewegung“. Aber 
ſchon bald nach dem Sirler-Prozeß löſt er ſich 
wftder von dleſer und gründet die Broßdeutfche 
Volksgemelnſchaft, aus der im Februar 1925 bie 
erſten rtegruppen der SOAP. in Berlin er 
ſtt ht n. Der Fuhrer rrnrnnt Pr. Ernſt Schlange zum 
Gaulelter Berlin - Brandenburg. Im Jahre darauf 
gibt Dr. Exnſt Schlange dir Gaulcitung ab, die 
nun Dr, Goebbele übernimmt. Dr. Ernſt Schlange 
ſiedelt nach Potsdam über, gründet die dortige 
Ortsgruppe der SD Ap. und betätigt ſich 
rrbneriſch für die Dartei. Mach der Erilung des 
Gauer Berlin-Brandenburg wird er 1912 ſchließ 
lich Gauleiter von Brandenburg. Ar führe dieſen 
Gau bie zum Ie. März 1933, um dann an füb⸗ 
renber Stelle des Staates ale Präfldent ber 
Generaſbirektion der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie Derwendung zu finden. Bei den 
Rommunal wahlen im November 1929 wird er 
auch kRitrglled der Potsdamer Stadtverordneten ⸗ 
nerſammlung, bet den Wahlen 
im April 1932 Mitglied des Preu - 
fliſchtn ZKanbtages. Mit Genug⸗ 
tuung kann er bei der Übergabe 
frines Gaues, ber mit dem Gau 
Guſtmark zum Gau Kurmark ver: 
einigt wird, nicht nur eine fell: 
ge fügte Brganıfatlon vorweiſen, 
ſondern auch eine Bevölktrung, 
dir ct volutioniert und zum grõß· 
ten Teil für die Idet gewonnen 
tft. Und das ift ncht zulttzt das 
Verdlenſt Dr. Ernſt Schlangts. 
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Baldur von Schirach 
Relchsiugendführer, Führer der Sitlerſugend 


wei Krelitäten waren vor dem lege ber 
nallenalen Rtrolution eine unbedingte Gatantic 
für den bevorſte henden Enderfolg der national- 
laliſtiſche n Bewegung: die deutſchr Stube ntrn· 
he hafı und dir J. Die gefamte deutſche Stu- 
dentenſchaſt Rand unter der Fuůͤhrung des National 
ſozlalznſchen Deutſchen Studentendundes, bie 
85. der war zur größten beutſchen Jugend- 
Riergung geworden, der aus allen Lagern taglich 
meue Scharen zuſtrömtrn. Diefe Jugend hatte 
eber als Millionen von Volfsgenoffen begriffen, 
haf nur durch dieſe Tugenden, dir der Trational⸗ 
aue verkörpertr, dic Ketrung dee beut- 
0 Volkee möglich war. ld ubig, ſelbſtloc, 
geborſam und freiwillig ſtellce fie ſich hinter den 
Mann, beilen Namen ihre Bergung trug. Dicfe 
— wurde durch den in ihr lebenden 
vorbildlichen Griſt zu der gewalt gſten Kampf- 
erganifetion des National ſoziallsmus, dir in un⸗ 
beugſamem Vertrauen und blindem Ge borſam 
ib Iuprer folgte, die das Bervußftſein ber 
Nute, und Schickſalegemeinſchaft in ſich rrug und 
far ihr Ipeal auch in den Tod zu geben wußte. 
Bannerträger der briden Gruppen junger 
Menſchen konnte nur jemand fein, der knmitten 
dieſer Jugend ſtand, der von ihren heiligen 
Wealen durchglüht, von demſelden auſoepſernden, 
Angebenben Geiſle wahrer lebe zu Dolf und 
Vaterland beſerlt war. Darüber binaus aber 
muffte er dir abe befinen, Ründer und Kämpfer 
f iner Perſon zu ſein, mitzurelßen und zu ent 
f n, aufzurütteln und Führer zu fein, 
Kawur non Schirach war bieſer Bannerträger 
beurfchen Jugend. Geboren am 9. Mai 1907 
Bern als Sohn cines Ritrmeiſtere, det 
teren Fencralintendanten des Weimarer Bof⸗ 
Malern, aus altem, ſächſiſchem Geſchlecht, das 
on «Maria Thereſta in den Adeleſtand erhoben 
wurde. Die Vorfahren waren Wiſſenſchaftler, 
Richter, Politifer, Rüönſtler und Frriheitskäd mpfer, 
5 Wroſwater kämpfte in der amerifaniſchen 
Armer. Der Vater wür — Soldat, immer 
geben in dem Geſchlecht dit künſtleriſchen 
tionen lebendig. Baldur von Schlrach ge 
einen Namen als Lyrifee und Schriftſtrller, 
ſchenkte der Stlerſngend das Bannerlied: 
‚Unfere Jahre flattert uns voran”, er ſchuf zahl. 
tofe, ron echter dichter iſcher Araft zeugende Volks- 
geilen, und in der Gedichtſammlung: „Die Fahne 
Der Verfolgten“ Dichtungen von plaſniſcher Bild 
kraft, meolstiondrem Schwunge und elner ſprach⸗ 
lichen Meiſterſchaft, die nicht mehr zeltgebunden 
ind. Von feinen Büchern iurde „Det Triumph 
bes Willene" zu rinem der größten Bucherfolge. 
dur von Schirach trat ſchon als Siebzehn 


IAhriger 1921 in die nation alſozialiſtiſche Bee · 
gung ein, 1927 erwarb er das Rtiſezeugnie in 
Weimar und ſtudierte dann in München Deutſch ⸗ 
funde und Runſtgeſchichte. Schon 1923 wurde er 
auf Frund feiner redneriſchen und organiſatoriſchen 
Begabung in dle Keichslritung der NSDAP. 
berufen und ibm die Führung der nato nalſozia ; 
liſtiſchen Sochſchulbewegung übertragen. In 
kurzer Frit gelang re ihm, dir geſamte deutſchr 
Srudentenſchaft unter nationalſozialiſtiſche Fü · 
rung zu bringen und die deurſchen Sochſchulrn an 
dir Spine der nationalſozlaliſiiſchen Erhedung zu 
ſte len. 1930 trnannte ihn der Führer zum 
Kelcheiugendführer der USDA p. Auch bier 
ſchuf er dank feiner überragenden Brgabung noch 
vor der Machtergreiſung die größte deutſche 
Jugendorganiſation. ach dem Siege der natio: 
nalſonfaliſtiſchen Revolution übernahm er bie 
gigantiſche Aufgabe, die geſamtt de utſche Jugend 
zu einer Einheit zu verſchmelzen. Am 5. April 
1933 beſetzte er mit 50 Sitlerjungen den Reichs 
aueſchuf der deutſchen Jugendverbände, deſſen 
Vorſig er übernahm, und wenig [päter wurde ihm 
auch die Führung des deurſchen Jugendherbergs⸗ 
verbandes übertragen. Am 18. Junl 1933 er 
nannte Ihn der Sübrer zum Jugendführer des 
Peutſchen Reiches und ſtellte ihn damit an dir Bpige 
aller Verbände der männlichen und weibllchen 
Jugend fomie der Jugendorganiſatlonen der Er- 
wachſenenverbande. Die Bedeutung Balbur von 
Schirachs aber iſt mit ber organlſatortſchen 
Großtat nicht erſchoͤpft, weitreichenber noch iſt 
feine Wir fam keit in bezug auf die geiſtige Durch 
dringung der Jugendbemegung mit dem Ideen- 
gut des ationalſozialismus. Sicr hat Baldur 
von Schirach eine Aufgabe erfüllt, die ihn 
auf Immer mit der Bewegung verbinden wird. 
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Dr. Rainer Sdylöffer 


Reichspramaturg 


„Dir neut nationale Runß 
Drutſchlands wird in ber Welt 
nur dann Achtung genießen und 
über dle Grenzen unſeret Lan- 
des binaus vom wachen ul: 
turwillen des jungen Prutſch⸗ 
land zeugen können, wenn [ie 
feſt und unſssbar im Hinter 
boden drs eigenen Volketums 
verwurzelt if.“ Mit dieſen 
Worten bar der Ketchepropa⸗ 
gandaminiſter Dr. Gorbbels 
den unüberbrückbaren Gegenſatz 
aufgezeigt, der ziolſchen der 
Scheinrunſt von geſtern und 
der merdenden Kunft des neuen 
Teutſchland beſteht. Schon vor 
25 Jabren har Adolf Bartrle 
warnend auf den Verfall der 
de urſchen Hund, vornehmlich in 
Dichrung und Bühnenkunſt, auf dir Entdeutſchung, 
auf die Durchſegung mit undrutſchem Geiſte, bin- 
gr wiefen. Dieſer drherzer Vorkämpfer für die vol ⸗ 
kiſche Brwegung und dir artreine, deutſchr Kunft 
bar mit ſe heriſchem Auge die Entwicklung voraus- 
geahnt, die, in Anſätzen ſchon in der Vockriegezeit 
vorhanden, unter den Weimarer Syſtem mit 
Kirſenſchritten dle drutfſche Kunft an den Rand 
des Abgrundes brachte. Diefe Jrit liegt allzu nahe, 
als daß man fie noch in Elnzelbeiten berauf⸗ 
deſchwöärrn müßte, es genügt, feſtzuſtellen, daß 
aus dem Theatrr als moraliſcher Auſtalt nach der 
Auffaſſung Schillrre, wie Bartels ſchon 1909 
fagre, eine Entſirtlichungeanſtalt geworden war. 
Deueſche Dichter kamen jo gur wir gar nicht zu 
Wort, bir deutſchen Hlaffifer wurden in einer 
Art geſpielt, daß ſich dae geſunde Empfinden der 
Beſucher mit Schandern abwandte, aus den 
reinen Tempel der Kunſt wurde ein widerwärtiger 
Geſchäftsberricb, dir Thrater hatten alle Eigen- 
art verloren, ſie wetteiferten in internationaler 
Aufmachung, der Dichter war nichts, der Star⸗ 
ſchauſpirter oder der Starrrgiſſrur war allen, 

Der nationalſozialiſtiſche Staat, der alle Nopr- 
rungen des Volkstume umfaßt, ſtand vor einer 
gewaltigen Aufgabe, als er daran ging, dieſen 
Augiasſtall zu ſäubern, der bie in die Grund ⸗ 
maurrn ange fault war. Als verwertbarer Br 
ſtand waren nur das geſunde Empfinden des 
Volkes, einigt wenige der reinen Runſt ergebene 
NMlenſchen und die neuer drutſche Jugend geblieben, 
bie erfüllt von dem Ideengut des National- 
ſozialismus friſches Blut in dir Adern der deutſchen 
Runſt zu pulſen vermochten. Dieſer Brſtand aber 
reicht cus, imm in vielleicht langwieriger, aber 


— — 
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ziel- und erfolgſicherrr Arbeit 
wiedrr eint beutſcht Kunſt zu 
ſchaffen, die an bie Bluürczelt 
des deutſchen Ceifnelrbens an- 
knüpfend, der deutſchen Aunſt 
mirder den an zurucktrrobern 
wird, auf den das Volk der Dice 
ter und Denker Anſpruch hat. 

Für das Thbraterlebrn if 
mit dieſer Aufgabe Dr. Rainer 
Schlöſſer beauftragt worden, 
den Reicheminiſter Dr. (rorbbele 
am 17. Auguſt 1933 zum Reiche: 
dramaturgen beſtrllte. 

Nainer Schlöſfer, grboren 
am 28, Juli 1899 in Jena als 
Sohn des Uni verſitärsprofeſſers 
und nachmaligen Direktors des 
Goethe- und Schillerarchivs zu 
Weimar, wuchs in einer Lim: 
gebung auf, die ihn in fländige, engt Beziehung 
zur Bluteprriode der deutſchen Dichtkunſt brachte. 
Asiner Schlöſſer fand nicht nur in feinem Eltern- 
ha nſe eine Dflegeftätte echter, drutſchrr Runſt, er 
war anch noch als Gymnaſlaſt ein ſtändiger Her 
ſucher des Wrimarer Zofthraters. Im Juni 117 
trat er «ls Fahnenfunker in das 4. Badiſche Feld- 
srtillerie- Regiment 56 und kämpftr bie zum 
Hriegeende, zuletzt als Leutnant, in Flandern 
und Sranferich, Dann widmete tr ſich zunächſt 
wieder literariſchen Studien, muſi aber aus wirt. 
ſchaftlichen Gründen umſatteln und wurde Bank. 
lrhrling. Hier brachte er es dis zum Preruriſten, 
ne brnbrt war er von 192 ab fulturpolitiſcher Mit- 
arbriter der völfifchen Preſſe, 1928 ſetzte er fein 
Studium fort und brachte es 1931 zum Abſchluß. 
Er macht feinen Pokter und das Staatsexamen, 
iſt ein halbes Jahr im Schuldienſt tätig, bleibt 
aber im „Sauprberuf Feuilletoniſt und Theater- 
kritiker am Weimarer „Nationalſozialiſt“. 

Im Grtober 1931 erfolgte feine Brrufung 
ale Fulturpolitiſcher Schriftleiter an das Jrntral⸗ 
blatt der Ic PAP., den „Völkiſchen Brobachter“, 
Während eines faſt eineinhalb Jahre dauernden 
Wahlkampfes findet er noch Ruße zu fachlichen 
Vrröfenelibongen. Schon 1924 hatte Rainer 
Schlöſſer eine Gedichtfammlung erſcheinen laſſen, 
1931 folgte eine weitere Buchveröfſentlichung 
„Jobann Friedrich Struenſee in der drutſchen 
Elteratur“. Nach feiner Bernfung zum Keiche⸗ 
bramaturgen wurde er Gberregierungerat im 
Krichemlniſtrrinm für Dolksaufflärung und Pra- 
paganda, Mieglied drs Oräſidialrates der Reiche- 
thraterkammer und Verwaltungsrat der (Br 
noſſenſchaft der deunſchen Bübnenangehörigen. 
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Aut Schmalz 


Es gibt Männer der jüngeren Grneration, die 
kamen fosufagen als Wationalſozialiſten auf die 
elt. Tenn fie fühlten ſich ſchan in frühefter 
Jugend zu dieſem Geiſt der Volksgemeinſchaſt 
bingezogen, bekannten ſich ſchon als Schüler und 
ebrleng zu ibm, wurden ſchon aktiv, als andere 
noch Jungenſtreiche inn Kopfe hatten und wid⸗ 
Meten ihre genge Jugend, tbr ganzes Sein, dem 
ent an der Bewegung. Dieſe geborenen 
MNatienalſesialiſten ſind fait immer Mienjchen, 
emen eine gütige Fee dle Suhrergabe in die Wiege 
legte, Menſchen, dle wiel leichter als manche andere 
ich in der nationalſozialfſtifchen Bewegung durch 
Aeſetzen vermochten und viel leichter als andere 
kreiwillig Gefolgschaft und Anhang fanden, weil 
eder einzelne, der mit ihnen zu tun bat, fühlt, 
daß bier ktenſchen vor ihm ſtehen: mienſchen 
3 Eebenskraft und mit einer ungebrochenen 
Leben sltnic. 
In dieſen Menſchen gehört auch Kurt Schmalz, 
Der ſtellverrrerende Gaulriter von Südhannover⸗ 
eig. Hurt Schmalz erlebte den Zu-; 
fan menbruch des alten Reiches als Zwölfjähriger, 
1 Mer wurde am e. Mai 1905 in Frankfurt a. d. O. 
ale Zohn eines Handinerkers gebors n. Er beſuchte 
b bis ſtern 1920 Die Polksſchrrle in Ströbttz bei 
* und kam dann zu einem Ronditor in die 
chen zu dieſer Zeit betärigtr er ſich in 
kiſchen Junge ndverbänden, und ale 1923 drr 
Mer zum erſtenmal den Verſuch zur Macht⸗ 
arrifung machte, verſchrieb ſich Rurt Schmalz 
dem ihrer mit Jautr und Haar. Überall, kn der 
Hackſtube, in der Fortbildungsſchutr, auf dem 
par war er begeiſterter Propagandiſt des 
kienalſogialismus. Mach etergründung der 
Mei meldere ſich Rurr Schmalz ſofort als 
Mitglied und erbielt die Mieglicdenummer 
9685. Er war einer der erſten Piational⸗ 
alien in Horebie, im iederlauſiner Im 
Siniriegebiet, wo die SHE. unumſchränkte Herr 
ern war und der Nationalſonaliemus fich 
unter ganz brſenders ſchwirrigen Umſtänden und 
r in lang wie rlarn Kämpfen durchſetzen konnte. 
um Schmalz wurde ſofort SA. Mann, ader 
on ale Swanzigſäbriger wurde er als Orte 
ider von Rorrbus eingelegte, und er war 
o Acht 21 Jabre alt, als er drauftragt wirtde, 
ganzen Bezirk Südlairſlitz organiſatotifch zu 
ade, und aufzubauen. Im Jahrr 1928 Fam 
unt Schmalz ine Fand Braunſchweig. Am 1.Miei 
e wurde er ale Freisleiter in Wolfenbüttel 
— ent, Einige Zeit ſpäter wurde er Bezirks- 
fur Mord braunſchweig und fchlienlich Wahl ⸗ 
leiter der Partei für den braunſchreigiſchen 
Landtag Als füngſter Abgeordneter wurde er 


ürtretender Bauleiter von Südhannover-Braunſchweig, M. d. K. 
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in den braunſchweiglſchen Landtag gewählt. 

In der braunſchwelgiſchen Organtfation er- 
kannt man [che bald, da ſi man re in Rurt Schmalz 
mit cinen Mann zu tun hatte, der mit der ganzen 
wingebung und dem vollen Einſatz ſcincc Per: 
ſönlichkeir bis zur Auſopfrrung für den Führer 
und bie Bewegung tätig Mi. Tur dem National 
ſozialismus lebt er, auf Geld und Güter gibt er 
nichts. Dft hat er nicht für den nächſten Tag zu 
eſſen, und trotzdem teile er noch den letzten Biſſen 
gern mir den in ot befindlfchen Aamcraden. 
eint großen Verdirnſtr um die nationalſogla⸗ 
liſtiſcht Bewegung und um dir Eroberung des 
ZEandes Braunſchweig für den Mattonalſozkalis - 
mus, jenes andes, das von 1932 ab den Sührer 
zu ſelnrm Staatsbürger zählen durfte und noch 
Beute mit Kecht Holy darauf Iſt, wurden ſchlieſlich 
dadurch delohnt, baf der Gauleiter von Süd- 
hannober-⸗Braunſchwrig und ZEandesfnſpekteur 
für WMiederſachſen Bernhard Kuſt Nurt Schmalz 
zu feinen Adjutanten ernannte. 

Als Bernhard Kuſt zum Prrufliſchen Aultus⸗ 
minifler deſtimmt worden war und ſich feinem 
Gau nicht mehr mit der ibm wünſchenewert er- 
ſcheinenden Zeit iwidinen konnte, ſchlug er Kurt 
Schmalz zum ſtell vertretenden Gauleiter von 
Südbannover-Braunſchweig voc. Am 23, April 
1933 berief der Fühcer Kurt Schmalz auf dieſen 
Poſteu, den er feitdem genau ſo ausfüllt, wie et 
vorher ſich mit aller Singabe auf feinem Poften 
de währte. Es iſt ganz gleich, ob DA, SA., 98. 
oder S., alle erkennen ihn im Gau Sübhan⸗ 
nover-Draunſchtwrig als Subrerperfönlichfeit von 
übersagenbem Format an. Ein Wort von ibm 
wiegt mehr ale eine lange Rede von manchem 
anderen. Seit dem 12. November 1933 iſt Kurt 
Schmalz Mirglted des Peutſchen Beicherage. 

\ 
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krnſt Heinridy Schhmaufer 


SS. Gruppenfuhrer, Sührer des e. Obtradſchnitte Süd (Münden), N. d. K. 


Ernſt Seinrich Schmauſtt, Se. -Gruppen 
führer und Führer der 88. Oberabſchnittes Sd 
in München, eln alter Natfonalſozialiſt, iſt welten 
Ereifen beſonders bekannt geworden als Leiter 
der gefamten Adſperrungs und Sicherbetes⸗ 
maſnahmen auf dem Krichsparttitag 1933. Der 
mals bat er dirſe fo suferordentlich ſchwierigt 
und umfangreicht Aufgabe unter ungünſtigſten 
Umſtänden — man denkr nur an das enge lt 
Nürnberger Straſſeuſyſtem — fo ausge zeichnet 
bewältigt, daß re nicht die geringiten Anſtände 
gad. Wenn man dedenkt, welch ungeheure Ren 
ſchenmaſſen ſich hier auf engſtem Raum zuſammen⸗ 
ballten, wir unter Berückſichtigung der Erforder- 
niſſe des Verkehrs all dieſe Menſchenſtröme in dir 
Stadt Würnberg und durch die Straßen Würn⸗ 
bergs geleitet werden mußten, dann kann men 
erft ermeſſen, welche Organifatlonggabt dazu gr 
bört, dieſt Aufgabe durchzufübren. Eruſt Sein 
rich Schmauſer hat [bon als Soldat rin brſon⸗ 
derrs Organiſationstalent dewieſen. Er iſt Saupt⸗ 
mann a. D., war jahrelang Rompagnitfübrer 
und hat auch andere große militcriſche Aufgaben 
durchgeführt. 

Gebortn wurde Ernſt-Srinrich Schmaufer am 
18. Januar 1590, alſo am Reichsgründungstage, 
in Sof an der Saale ale Sohn einen Raufmannes. 
Er beſuchte zunächſt dir Volksſchult und dir Rral - 
ſchule in Bof, dann dir Gberrrralſchule in der 
Wagnerſtabt Bayreuth, wo er auch das Abitur 
brſtand. Als Einjährig⸗Ftriwilliger rrat er in das 
II. bayeriſche Infanterie Regiment „von der 
Tann“ in Argensburg in. Ale Jahnenfunker 
ging er zum g. ſchſiſchen Infanterie Acgiment 133 
in Zwickau über, So kam er ſchon vor dem Kriegt 
zum erſten Male nach Zwickau, der Stadt, Der er 
nach dem Kriegt ihr polltiſches Grſicht zu geben 
half. Et beſuchtr die RKriegeſchulr Hannover, 
wurde dann Leulnant in dem gleichen Krgimem, 
mit Dem er auch an dit Front ging. Wer Jahre 
Frontdienſt im Weſten hat er gelriſtet, den ganzen 
Krieg in der Sölle der Weſtfront, in den Stahl⸗ 
grwittern von Verdun, Flandern und der Some 
erlebı, Exnſt Heinrich Schmauſer wurdr ſehr ſchnell 
Rompagnieführtr in ſeinrm Regiment, ſpäter als 
Gprrleutnant und Ganpimann Nompagnie führer 
im Infanterie Regiment Is J. Dreimal traf ibn das 
Blei, jedesmal ging er — notdürftig ausgeheilt — 
ſofort wieder an dir Front. Er verdiente ſich den 
Militär St. Geintſch. rden, das Eiſerne Aren; 
II. und I. Klaſſt, das Silberne Urrwundrten⸗ 
abzrichen und andert hebr Grden. 

Wie fo vielr Offiziere mußte auch er dann um: 
ſatteln und ſich einen neuen Beruf ſuchen. Er 
trat ins Bankfach über und wurde Banfoeamter 
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in Zwickau. Schon 1921 wurde er National ⸗ 
ſozialiſt, 1927 Mitglied des Völkiſch Sozialen Blocks 
in Iwickan mit der Mfitgliedenummer 83. Der 
Voͤlkiſch· Soziale Block war Damals Dir grofle 
Wahl- und Auffangerganiſation wäbrend des 
Verbors der S Ap. Schmauſer widmete ſich 
dann zunächſt in enter Einie beruflichen In. 
trreſſry, bis er 1936 erkannte, daß eine Sicherung 
des Etbensberufts unmöglich wurde, wenn es 
nicht gelang, dle politiſchen Verhälrniſſt zu wen⸗ 
den. So trat er loo wiedrr in dir Partei rin. 
Seine organiſatoriſche Begabung trug ihm in 
der AN, bald Führerftelen tin und fo würde er 
noch im gleichen Jahre Führer des SA. Sturms lo 
in Zwickau, Im Gfroper 1930 wurde er vom 
Rrichtführer der SS. für die SS. angeferdert 
und mir der Führung der 39. S888. Standarte 
drauftragr. Am 15. Dezember 1930 wurdt er 
als Standartenführer zum Sübrer der Ga. 
Brigade VII ( Sachſen] ernannt. Im Auguſi 1942 
beauftragtt ihn der Reichsführer der S8. int 
der Führung drs S8.-Abſchnirtes XVI. Wenige 
Wochen ſpaͤter ernannte er ErnſtStinrich Schmau⸗ 
fer unter Beförderung zum Se., Gbprrführer zum 
Führer dieſes S. Abſchnittes. Im gleichen Faber 
wurde Schmauſer ilrgleb des Reichstages. 

Am 19. Juli 1934 wurde er zum SS. Bri⸗ 
gadeführer befördert und wenige Tage darauf 
mit der Führung der SS. Gruppe Süd, des bei» 
igen SS. Gberabſchnittes Süd, beauftragt. Am 
15. September 1931 erfolgte die Brförbrrung 
zum S8. Gruprenführtr und die Ernennung 
zum Führer des S8. Gbrrabſchnittenr Sub. Se 
führt er, nachdem er lange Irtt ar der Spitzt der 
ſächſiſchen 55, geſtanden batee, hrute dir bayt - 
riſcht Se., nachdem er früber aus der bayerfſchen 
Armer in dir ſächſiſche Armer üdergriteten war. 


198 


“er neue Reichshandwerksführer Milhelm 
Schmidt iſt alter NMationalſogfaliſt, Vor- 
pfer für Adolf Sitler ſchon ſeit 1921. Er it 
nen, kärnpferiſch und doch FHIL ſeinen Weg 
ngen, Er drängte ſich nicht vor, und machte 
von ſich reden. Um fo mehr arbeitete vnd 
te er. 
Krichsbandwerkeführer Schmidt entſtammt 
alten beſſiſchen Zandwerkerfamtlte. Schon 
rgroß vater war Sandwerker, und zwar 
iedemeiſter; jein Großvater, fein Vater und 
ben alle das Spengler und Inſtallateur⸗ 
werk ausgeübt. Se iſt ein Mann von beſter 
Ascher Sandwerfstrabition an die Spitze des 
den Sanbreerfe getreten, und feine Berufung 
die Gewißpeit, daß dem deutſchen Sand- 
unter birſer Führung um Feine Tufunft nicht 
ge zu ſein braucht. 
er Reichshandnerkesfühter Schmidt wurde 
m 5, tar 1900 in Wiesbaden geboren und nach 
Schuldeſuch Kehrling bei feinem Vater. 
n ale Bicbyebnjähriger meldrt er ſtch kriegs 
imelllig def der Zuftſchifferabtellung 11 und 
* Jels an die Front. Urach dem Kriege 
er feine Meiſterprüfung in wiesbaden. 
Beſetzung Wicsbabene durch die Entente 
en batte ſehr bald zur Folgt, baſi der im 
den Sinne tätige aun eingeſperrt und 
ausgewieſen wurde. Erſt 1925 fennte er 
feine Stimatſtadt Wiesbaden zurückkehren. 
gröndere er die Ortsgruppe Wiesbaden der 
EHD., deren Führer er dis zum Partei verbot 
rar, [931 wurde er Gau⸗ 
berater für ben Mitrelſta nd im 
Zeſſen · Naſſau · Süd, 1932 
anıpfbunbführer des de 
blichen Mittelitandes und 
deſſen Umbildung in die 
Bago Gau · Sagofuhrer für 
„ Naſſau. Ferner wurde er 
in den Preufliſchen Land; 
gewäplt, dem er bis zu friner 
tigen Auflsſung ange 
c. Am 12. November 1933 


helm Georg Schmidt 


übrer des Deutſchen Sandwerke, SS.⸗Sturmhauprführer, II b. R. 


war er unter jenen Männern, die durch das Ver⸗ 
trauen der Dolfes in den Deutſchen Reichstag 
entſapdt wurden. 

Wilbelm Georg Schwildt If dem Relchsſtatr 
halter und Gauleiter Sprenger ein treuet Ramerab 
und Mirkämpfer geweſen, Er hat gerabe in ben 
Kr eiſen des Itttelſta nder und des Sandwerke dem 
Mationalſozfaliemus den Boden bereitet. Seine 
eigene Berufserganiſatfon, die der Spengler, 
machte ihn ſchen im Frübjabr 1933 zu threm 
Führer. Zur gleichen Seit nnurde er durch das Drr- 
tra nen der Vollverſammlung Praſident der Hand- 
werkskammer Wiesbaden. Auch in Berlin war 
man inppiſchen auf biefen tätigen Zanpierks⸗ 
führer aufmerkſam geworden. So folgte bald 
darauf die Berufung ale Dizepräſtdent in das 
Prͤͤſtdium des Deutſchen Sandmwerfe- und Zandelz- 
karnmertages. Jerner wurdr er zum Vorſigenden 
den Reicheverbandes des Deutſchen Sandwerke 
gewählr. Um die Einheitlichkeit des deutſchen 
Hanbwerkoſtandet zu gewährleiſten, I&ſte er den 
Reichsverband anf und überführte Ibn in den 
Reichsſtand des Deueſchen Sandwerke. Auch 
an der Arbeftsbeſchaffungeaktion beteiligte er 
ſich altiv und bildete unter anderem für dae 
ganze Rei die ſogenannte Gasfront, die in 
allen nit dem Sacvrrbrauch zuſammenhängen⸗ 
den Gewerbezweigen anregend und wegwelſend 
wirkt, 

Im Februar [934 ſtellte ſich die Notwendigkeit 
hrraut, den Führer des Relchsſtandes dre VDeutſchen 
Sandele, Dr, von Renteln, der gleichzeitig auch den 
Rr icheftand des Veutſchen Hand · 
werft leitet, zu tnrlaſten, So 
mird wilhelm Seorg Schmidt 
zum Keichshardwerfefübrer be⸗ 
ſtellt und damit ein Zandwerker 
an die Spitze drs Keicheftandee 
den Deutſchenandwerks berufen. 
Wilhelm Georg Schmidt hat auch 
in der SA. und SS. fur Deutſch · 
lands Wicbrraufſtieg gekämpft. 
Er bekleidet den Kang eines 
.- turmhauptführere. 
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Rudolf Schmeer 


Stellvertreter des Stabsleiters der PG. Srrllvertretender Führrr ber Deutſchen Arbeitsfront, 


Preußiſcher Staatsrat, M. d. K. 


Rudolf Schmeer iſt ein wirklicher Arbeiter: 
führer, einer, der am Schraubſtock Adolf Hitlers 
„ıllein Rampf las, der in der Werkſtatt feinen 
Mationalſozialismus bekundete und der nicht 
zulegt deshalb den Arbeiter zu Adolf Hitler fübren 
konnte, weil er feine Sprache ſprach. 

Rudolf Schmeer iſt bec beſte Beweis dafür, 
daß das junge Drutſchland auf allen Gebieten dir 
FJübrung übernommen bat. Mit feinen knapp 
dreißig Jahren ii er heutt Leiter des Führrr⸗ 
amtes und Stell vertretender Führer der Deutſchen 
Arbeitsfront. Aber er hat in feinen 30 Lebene- 
ja hren auch mehr erlebt und geleiſtet als manch 
einer, der rin bibliſches Alter erreicht. Schon als 
Stebzehnfabriger kämpfte rr im Saargebiet für 
die TD Ap. und ale Achrzehnſäbriger beteiligte 
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er ſich aktiv im Rubrfampf. Mach feiner Flucht 
ins Rtich widmete er ſich ſofort wieder dem 
Kampf für dir naklonalſozialiſtiſcht Freiheits- 
drwegung. Als Bezirksführrr, ſtellvertrete nder 
Gauleiter und Stabeltriter der Zandesinſpektion 
Weſt hat er als engſter fltarbeiter Dr, Zeys an 
der Eroberung Weſtdrutſchlands für den rational · 
ſozialicmus hervorragenden Anteil. Er mußte cs 
am eigentn Zeibe erfahren, was ts einſt brbeutrte, 
ſich zu Adolf Sirlers Ider zu bekennen, Denn im 
Gktober 1929 wurbe er tegen feiner politiſchen 
Betätigung aus Lohn und Brot gejagt. 

Schmeer iſt Zaacdbeutſcher. Er wurde am 
16. HMlai 1905 in Saardrücken geboren, beſuchte 
dit Volksſchulr, lernte vier Jahrt Elrkrromonteur 
und machte fpärer noch die ſtaatliche Werkmeiſter 
prüfung. 

1922 wer er im Aachener Gebiet tätig, gegen 
Ende bes gleichen Jahres wurde er Mirglied 


der TISEAHH, Unter der belgiſchen Beſatzung, 
die bekannt war für befonders rigoroſes Dorge hen, 
zog er im Aachener Gebiet Ortsgruppen der 
SDA. auf und war glrichzeitlg an der Abwehr 
belgiſcher Übergriffe bereiligt. Schnee Tätigkeit 
fiel den Brlgiern ſrbt bald auf die Nerven. Bir 
braichtigten ihn der Sabotage, der Geſangenen⸗ 
befreiung und der Aufhegzung der Bevölkerung. 
Am 29. Dezember 1923 verhandelte das Kriegs 
gericht der belgiſchen Beſatzungtarmet wegen 
Sabotage gegen Rudolf Schmeer, und bas Urteil, 
deſſen Vollſtreckung er ſich gerade hoch entziehen 
konnte, lautete auf [5 Jahre Zwangsarbelt. 


Nach Abzug der belgiſchen Beſatzung konnte 
Rudolf Schmeer nach Aachen zurückkehren. Er 
wurde 1926 zum Vezirkelriter der ISD AP. für 
den Krgierungsbezirf Aachen innırbald des Gaues 
Rheinland beſtellt. Die ganze Organiſation im 
Regierungabrurk Aachen iſt ſein werk, feine ur 
eigenſte Schöpfung. Zeicht wurde es ihm nicht 
ge macht, und bie zunächſt ſehr geringe Stimmen: 
zahl zeigte, daß vorläufig noch Marxismus unb 
Zeurrum das Selb beherrſchten. Aber auch im 
Aachener Gebiet gewann nach und nach die 
Erkenntnis an Boden, daß nut und allein Adolf 
Hitler Deutſchland Freiheit und Brot bringen 
könne, 


Do iſt ſchlteßlich der Rampf doch von Erfolg 
gekrönt geweſen. 1930 wurde Schmerr Utglied 
des Reichstages, Ip ſtellvertretender Gauleiter 
des Gauen Röln - Aachen, bis ibn 1932 Pr, Zey 
als Stabsleiter der Kanbesinſpektion weſt der 
SDA p. einſente. Am 1. Januar 1933 machte 
Dr. Zey Kudolf Schmerr, mit dem ihn lange 
ge meinſame Rampfia hre verbinden und mit dem 
er auch heutt kameradſchaftlich zuſammenarbeitet, 
zum Keicheinſpekteur der SD Ap. und berief 
ihn einige Wochen ſpäter zu feinem Stellvertreter 
in der Srabsleitung der PO. An der Schaffung 
der Deutſchen Arbeitsfront, der Eroberung und 
Juſammenfaſſung der Gewerkſchaften war auch 
Aubolf Schmeer ſtark beteiligt. Dr. Tey beſtelltr 
ibn zum Stellvertretenden Führer der Drutſchen 
Arbeitsfront unb gab ihm banıfc ein neues ver⸗ 
antwortungevolles Arbeitsgebiet, 


Rudolf Schmeer wurde nach dem Siege im 
Juli 1933 zum Ürganifatiorsleirer für den 
KReichspartritag ernannt, derſſen bewunderungs⸗ 
würdigr und bis in dir kleinſten Einzelheiten 
durchdachte Organiſation ſein werk war. Er 
wit ferner das Führeramt drr Deutſchen Arbelte⸗ 
ront. 
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einrich Schöne 


Beinrich Schönr, der langjährige SA. Führer 
Nordmark, der Vorkämpfer und Revolutionät, 
K letze Wacht auf Deurſchlands gefährdeter 
kon, in Oſtpreußen. Er ft Führer der oft: 
Allen SA. und ſtehr damit auf vrranr⸗ 
ungevollſtem Poſten, denn Gſtpreußen if 
mksmpfles Bebirt, in dem das beutfche Bolke⸗ 
m ganz beſenbers einer ſtarken Stützt bedarf, 
ie fie dir SA. für den nationalſozſalfſtiſchen 
kant darſtellr. Als — vorldufig noch ftellver: 
under — Polizeipräſidenr von Königebrrg 
legt ihm auch in dieſer Poſttion Sorgt und 
Fenhrortung für die Sicherheit der oſtpreu 
en Bevs kerung. Seinrich Schöne, der ale 
ernſoyn und Zandwirt ſchon in der Nord- 
in einem reinen Baverigeblet kämpfte und 
b, ſte ht auch jet wieder an der Spig einer 
A die vortwiegend aus oſtpreußiſchen Baurrn⸗ 
nen beſtepe, aus cinem tiwetterfeſten barten 
chlage, der zwar nicht übermäßig temperament⸗ 
M, aber dafür um jo zuverläſſiger if. 

Heinrich Schäne, geborrn am 25. Norm- 
er 1889, erblicktr zwar in Berlin das Licht der 
Belt, fein Vater aber war märfifcher EZandwirt. 
n Dahme im Fläminggebiet, wo noch beutr 
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olizeipraſident in Königsberg, Obergruppenfübrrr der SA. Obergruppe I, M. d. N. 


flämiſches Erbgut ji erhalten bar, wuche er auf, 
machte fein Einfähriges und drſuchte die Zand⸗ 
wirkſchaftsſchulr in Dahme. Er if dann ale 
praktiſcher Landwirt tatig. Iwiſchendurch dlent 
er von 1910 bie 1511 bei den Zübbener Jägern 
ſein Jahr ab. Dei Beginn des Krieges geht er 
inn Selb, kommt nach Flandern, nach Gallzien 
und nach Rußland. Jwefmal wurd er verwundet. 
Für deſonbere Tapferkefc erhält er dat Eiſerne 
Kreuz II. Alaſſe, außerdem mich er mit dem 
Verdienſtkrruz für Kriegubilfe ausgezeichnet, Yıad 
dem Rrirge gebt er ine Zockſtebter Zager. Ee 
wird zundchſt Micglied der Deutſchnattonalrn 
Volkspartei, und 1924, als der Bitler-Prozeſ gang 
Drutſchland aufhorchen läßt unt den Namen des 
Führers bie ine letzte Dorf trägt, ſchließt er ſich 
ſofort dem Völkiſchen Block an. Als der Führer 
die VIODHD. neu gründet, wird Seinrich Schöne 
Führer der von ihm gegründeten Ortogruppe 
Zockſtedter Zager. Gleichzeitig zieht er hier bie 
erſte ſchlecwig · holſteiniſche SA, auf. Bald darauf 
wird er aufferdem auch noch Sfrlerſugendführer. 
Zu Beginn des Jahre 1928 wird er Kreieleiter 
des Hreifre Steinburg, ferner Gauredner. r 
nieht von Ort zu Ort, von Dorf zu Dorf, und 
überall gewinnt er die Zerzen der maßlos erbit: 
terten Bauern der Nordmark im Flugr. In 
Scharen ſtroͤmt dle Jugend ihm zu, als er im Mal 
1928 mit der Organtſatton der SA. im Bereich 
des Gaues Tiorbmarf brauftragt wird. 

Ein Jahr darauf iſt feine SA. bereits ein 
Machtfaktor in der Norbmark, cine politiſche 
Ra mpftruppr, mit der er ſich ſehen laſſen kann. 
Ex reirb zum SA. ⸗-Gbrrführer für bie Klorbmark 
ernannt. ach Bildung der SH. Gruppe Morsb- 
mark wird er ſchließlich 1932 zum Gruppenführer 
befördert, nachdem er die Gruppe bereite ſelt 
längerer Zeit geführt hat. Im Februar 1934 wird 
er an die Spitzt der Obergruppe ] und ber Gruppe 
Ditlanb in Königsberg berufen, Damit wird der 
in allen Stürmen bewährte SA. Führer vor eine 
nrur große Aufgabe geſtellt, die einen ganzen 
Mann erfordert. 

Am 20, April, dem Geburtstage drs Führers, 
erhält Gruppenführer gefntich Schöne feine Be: 
förderung zum Gbergruppenfübrer. Damir hat er 
den höoͤchſten Rang erhalten, den die SA. zu ver⸗ 
geben hat. Die Brförderung war verbunden mit 
dem Dank für feine großen Verdienſte um dle 
SA. und die nationalſozialiſtiſche Bewegung in 
Drutſchland. 

Sriurtch Schöne gehört ab 1932 dem Preufli- 
ſchen Eandtage bis zu feiner Auflöſung und 
vom IZ. Meorembrer 1933 ab auch dem Reichs⸗ 
tagt an. 
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Julius Schreck 


SS.⸗Gberführer, langfäbriger Begleiter und Fahrer des Führers 


Auf dem Sof der Keichekanzlet 
ſtrhen zwel große dunkle Wagen 
zur Abfahrt bereit, Ein breit 
ſchultriger, unterſrtztter Mann 
kontrolliert noch tinmnal Motor 
und Achſen, ſpricht mit dem 
Fahrer des zweiten Wagens und 
nimmt dann am Steuer des 
erſten Autos Platz. Im näch- 
ſten Angenblick rommt der Füb- 
rer ans dem Sanſc, ein Furzer, 
kräftiger dndedruck mit die 
ſem Mannt, der Führer nimmt 
feinen trabttionellen Platz neben 
dem Strurrrad ein, der Rotor 
ſpringt an, und dann gleften die 
Wagen aus dem Tor der Reiche 
kanzlel in den Strudel des 
Profiftabroerfebre. 

Tiefer Mann am Steuer, 
dieſer Mann, dem ſeit ſteben Jahren dic prrſönliche 
Sicher heit des Jübrers anvertraut iſt, der ſcit ſirben 
Jahren mit dem Sübrer den Platz hinter ber Wind⸗ 
ſchugzſcheibe teilt, il Julius Schreck, der langiaͤhrige 
Fabrtt und Begleiter des Führers. Julius Schreck 
iſt einer der Alteſten Tationalſozlaliſten Peutſch⸗ 
lande, und nichr nur dau, er iſt einer der Ffit⸗ 
begründer der S. und trägt die .- Nummer 5. 
In ſelnem Mirgliedshuch ftebt die Partei mitglicds · 
nummer 53, und cs will ſchon ctwas beißen, zu 
den erſten hundert Mitgliedern det S DAp. 
gebört zu haben. Neun Jahre hat Inline 
Schreck zur perſonlichen Begleitung des Führer 
gehört, ſeit ſicden Jahren iſt er der trtut und un 
ermübliche Fahrer des Füprers. In Diefer Seit 
bat rr Hunderttauſendr von Kilometern mit dem 
Wagen des Führers zurückgelegt, und auf den 
erſten Drurſchlandflügen mußte er fogar in Bon: 
Firrenz treten mit dem Flugzeug; denn wenn nach 
einer großen Rundgebung ober Derſammlung 
dir anderen für cin paar Stunden ſchlafen geben 
konnten, dann ſetzte ſich Julius Schreck an das 
Steuer des Wagens, um vorauszufabhren zum 
nächſten RAundgebungsorr und bei Anfunft des 
Führers dort ſchon wirder am Kugzeug ſtarr⸗ 
berrir für ihn zu ſteben. Oft iſt er wochenlang 
nicht aus den Kleidern ge fommen. Immer aber 
bar er feine ſprichwörtliche bayeriſche Aube be⸗ 
wahrt, und mit einem derben Wort half er ſich 
über jede Situation hinweg. Einmal mußte er 
48 km in neun Tagen zurücklegen, eine Strecke, 
dic ctwa der doppelten Entfernung Parie— 
Moskau gleichkommt. Schreck mußſrr oft Tag für 
Tag kreuz und quer durch Deutſchland fahren, den 
Führer von einer Brſprechung zur anderch bringen, 
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von einer Derſammlung zur an 
deren. So wurde ſchier undurch⸗ 
fübrber Erſchtincndes bon ihm 
im Jahre 1932 geſchafft, als der 
Führer in mehr als zehn Mahl⸗ 
Fimpfen ſprach. Damals erhielt 
Julius Schreck ſeinen Beinamen 
„Der Schreck der Zandſtraßc“, 
der ſtch aber nicht etwa auf 
ſchrecklichts Fahren“, Tonbern 
auf feinen Namen bezicht. 


Julius Schreck iſr lRünche⸗ 
ner; ex wurde am I3. Juli 1895 Im 
Munchen geboren, Von Beruf iſt 
er Kaufmann. [915 ging er mie 
dem I. Bayer. Fußartillerfe-Kegt. 
an die Weſtfront, verdiente ſich 
das Eiſernt Arcuz II. Klaſſe und 
das Bayrriſche Utrdienſtkreuz. 
1919 Eimpfte ex im Freiforps Epp und betei- 
ligtt ſich insbeſondere an den Straßenkämpfen 
in München. Im Jahre 1921 wurde tr Mitglied 
der Sp. und mar an der denkwürdigen 
Zofbräubausſchlacht betelligt, in der er auch 
verwundet wurd. 

Er war dann ftglied der ſogenannten 
„Turn- und Sportabteflung“, wie dir SA. zu⸗ 
nächte bie fi. 19 23 wat er einer ber Gründer des 
Stoptrupp „ Sitler“. Selbſtverſtdudlich na hm cr an 
dem denkwürdigen Marſche nach Koburg teil, 
genau ſo wie an vielen anderen Unternehmungen 
der Sn. Am 8. November 1923 wurte cr ſpdt 
abends bei einer Befchlonbermittlung an dir 
Reichswehr orrhaftet. Ee gelang ihm ſpärer zu 
flüchten. Am 2. Januar 1921 wurde er erneut 
feſtgenommen. Er blieb bis zum 25. Februar in 
Haft und wurde vom Volksgericht zu einem Jahr 
drei Monate Gefängnis mit Btwährungsfriſt 
verurttilt. ei Neugründung der Partei im 
Frbruar 1925 war er einer der crſten, dle ihrt 
Eintrftrserklärung nen ausfüllten. Gleichzeitig 
war er auch einer der Grüttber des Schutz ⸗ 
frommandos, ans dem ſich dic SS. tutwickelte. 
Von 1925 ab gehörte er mit Julius Schaub zu- 
ſammen zu den Begleitern des Führers, den er 
dann von lo ab gefahren har. Julius Schreck 
hat in den Wahlkämpfen noch manche Ver⸗ 
wundung davongetragen. cine aber ii fein 
Stolz: Er hat niemale mit feinem Wagen einen 
Unſall gehabt, obwohl er manchmal länger als 
36 Stunden himcreinander am Steuer ſaſti. 
Iulius Schreck gehört auch heute noch drr S8. 
au und wurde kürzlich zum Ss.-Gperführer 
befördert. 
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Schreiber 


ıbönder der Arbeit für das Wirtſchaftsgebler Oſtpr rußeen 


Ale Im Tuni 1933 die Treuhänder ber Ardelr 
rutſchland eingefege wurden und zum Treu⸗ 
der — Arbeit für Gſtpreußſen der Zandrpirt 
— aus Zötzen beftellt wurde, da 
: ſich außer in Gſtpreußen wohl kaum 
and in De urſchland unter dieſem Namen xtra 
erstellen. In Oſtpreußſen aber wußte man, daß 
1 inn auf dieſen Poſten geſiellt worden war, 
zue eigener Kraft ſich dae erwarb, wat et 
g. ber die Nöte des Arbefters ebenfo fennr 
oe die Niete des Kleingewerbe treibenden und dee 
eirgebere. Und man war voll und ganz der 
zißkelt, daß en dieſem Manne gelingen werde, 
lurgle ich zu ſchaffen zwiſchen den Interrſſen 
rbeitnehmers auf der einen Selte und benen 
* Zanbrirte und ſtadeiſchen Arbeitgebers auf det 
ten Selte Penn Sans Schrei- 
var Arbelcnehmec, war Sand- 
ksmeiſter, war Zanbrvirt, 
Kaufmann, er hat alle for 
n Fragen und alle Fragen 
Arbeir von den verſchieden 
tern Selten gefeben und konnte 
mit eigener Erfahrung feln: 
beit übernehmen, tie fir nur 
gen zur Verfügung ſtand. 
Zane Schreiber iſt nicht 
ſepreufle, ſondern Berliner. 
Vater tear Schloſſer⸗ 
„Er felbſt, 1896 in 
geboren, beſuchte eint 
rrralſchule bie zur Prima 
fe und lernte dann von 
} her 1911 ͤ ab im Kur 
ach Kaufmann. Im Sabre 15s ging er 
dem Infankerfe Regiment 52 ine Selb, wurde 
vt verwundet und mehrfach aurgezelch⸗ 
1917 übernahm er einen Maſchinengewehr 
g. Nach Kıriregefichluf wurde rr als Erutnant 
er Reſervr entlaſſen. 


Schrelber ging nun nach Gſtpreußen, um bier 
ı fiebein, Ex erwarb in drr Made von Zötzer 
u Siedlungegrundſtück von 50 Morgen Größe. 
>4 bei der immer ſchlichter werdenden Hage ber 
wreußßifchen Eandwirtſchaft dir ſes Grundſtück 
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für feine Familie keine genügende Nahrung 
grundlage bot, wurde er [920 außerdem noch 
Lehrliug in einer Baorsbauer- und Schi ffe⸗ 
zuimmerwerkſtatt. I pz machte Zane Schrefber 
bei der Sandwerkekammer bie Geſellenprüfung 
und 1928 die Meiſterpröfung. Er richtete ſich 
ſelbſt e ine Boots - und Schiffebaurrri ein, mußte 
aber dei ber immer größer werdenden Not und 
bel dem auflerordentlichen Rückgang im Schiffs 
bdaubetrieb ſeine Werkſtatt ſchlie flen. 


ane Schreiber bat von Kriegsſchluß ab ſich 
fofort in der voͤlkiſchen Bewegung derätigt. Er 
wurde Mitglied dee Drutſchvölkfſchen Schug · und 
Trutzbundes und blieb es die zum Verbot, dann 
Wurde er NMitglieb ber Peutſchvölfiſchen Freiheite · 
bewegung, bia er im Jahre 
191 ſich der NSDAP. In Dit 
prrußfſen anſchloß. Er wurde 
Ortegruppenleiter, dann Freie 
leiter, Als Gauredner bat er 
ala Zandwirt und Sandwerke - 
meifter befonbere auf dem Lane 
gearbeitet und für bie Sheror: 
gung außerordentlich viel getan. 
Er bat ganz zweifellos der De- 
wegung manchen Bauern ge 
worden und im Zandvolk revo- 
Iutionierenb gewirkt. Dazu boten 
ihm innbefondere die mehr ⸗ 
fachen Wablkämpfr um die 
oſtprrußiſcht Zandrvirtſchafts · 
kammer ausreichend Grlegrn- 
heit. In drr Land wirrſchafts · 
kammer war er Frakttonefüß⸗ 
rer der 17SD AP., ferner wurde rr IMitglird 
den Oſtpreußiſchen Provinzfallandtagre und 
Dertretrr Öftpreufiene im früheren Preußiſchen 
Bitasterat, Im Juni 1943 wurdr er dann in 
das Amt den Treuhänders der Arbeit für Bf 
preußen berufen, In dirſem Amte bat er ſich 
woll und ganz als Kämpfer für das nrur Druck» 
land drwährt und vorbildkich feine Pflicht 
getan. Mach Erlaß des neuen Treruhänderge⸗ 
ſeges blieb cr writer im Amt, wurde fo Reichs · 
deamter und verzichtete beſtimmungegrmäß auf 
jede andert Tätigfeic. 
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Ur. h. c. Paul Schule-Naumburg 


Profeſſor, nationalſozlaliſtiſcher Architeft, Pirrktor der Staatlichen Runſthochſchulen in Weiner 
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Mir der Anduſtrtalifisrung Deutſchlands, die 
aut dem früheren Agrarſtaate einen Induſtrie, 
feat, verflochten in die Weltwirtſchaft, machte, 
ſetzte zugleich eine ſtarke Breinfluſſung der bie 
dahin eigenfländigen deutſchen KRunſt und Kult ur 
ein. Das Anpaſſungstalent des Deutſchen und. 
feine merkwürdige Sucht, über dem fragwürdigen 
Freunden das gute Peutſche zu vernachläſſigen, 
führte ſchlieſflich dazu, daß die bodenſtändige 
de urſche Runſt und Rulrur mehr und mehr in den 
Hintergrund gerier, Aus dem Auslande wurden 
nicht nur rrirtſchaftliche Gier übernommen, 
dafür lieferte fa ſchliefllich Drutſchland auch feine 
Erzeugniſſe, ſondern auch dir Produkte fremder 
Kulturen. Arber ergab ſich bald, daf der 
Vurchſchnirtede utſche völlig Fritiflos das Fremde, 
nur weil es fremd mar, übernahm, das gute 
Eigene aber, die Erzeugniſfe reiner jahrtauſend- 
alrrn Kyftur gering achtere, Ke gab kaum ein 
#ulrurgebiet, dag von dirſer itverfremdung nicht 
in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Die Gegen 
wirkung blieb erfreulicherweiſe nichr aus. Klar 
blickende, krirfſcht und geiſtig überragende 
Köpfe ſuchten dem Verfall deutſcher Kultur und 
Kunſt zu begegnen. Im Zeichen Albrecht Dürers 
ſchloſſen (te ſich zu einem Bunde zuſammen, der 
aufbauend auf den erhaltenen Kulturgütern nach 
einer neuen, deutſchen Auedrucksform rang. 

Zu dieſen Männern gehörte der am Jo. Juni 
1869 in laumburg ale Sohn eines Porträt- 
malets geborene Pa nl Schultze ⸗Maumburg. ach 
dem Beſuch der KunftaPademie Narlerube degab 
ſich der Meiſterſchüler Ferdinand Heller auf 
Studtenrriſen nach Italien und Frankrrich. Nach 
der Röckkehr nach Deutſchland betefligte er ſich an 
der Gründung der Berliner und Münchener 
Sezeſſton. Urſprünglich Bildbauer und Haler, 


hartr er ſtch ſchon während feiner Studlenzeit der 
Innendekoration und der Architektur zugewandt, 
und gerade auf dent legten Grbfetr ſollte er bald 
rine Bedtutung weit über die deutſchen Grenzen 
dinaus grwkunen. Ye Joo wax er als Profeſſor 
an der Runſtſchule in Wrimar tätig, dann grün- 
dete er in Saaleck bet Röſen eine Nünſtlerſchule, 
der tine Werkſtätte für Innendekoration ange 
gliedert war. Schule- Naumburg hatte bald den 
KArebsſchaden der damaligen Aunſtrichtungen er 
fannt. Seine vorzügliche künſtleriſcht Ausbildung 
in Verbindung mit befonderer kritiſcher Befähi⸗ 
gung rd einer natürlichen Verwurzelung im 
drutſchen Kulturgut lieſſen ihn bald ale ſtrrir⸗ 
haften Verfechter guter, alter, deutſcher Runſt und 
betonten uruen drutſchen Schaffens auf den Plan 
tretrn. Vielſeitig als ausübrnder Hünftler war er 
geradezu vnetſchoͤpflich als Rämpfer. Dir Jahl 
ſeiner Schriften, in denen er für eint Srlmatkunſt 
eintrat und ſtart fremder, verle gener und pn. 
de utſcher Rünfleltien echte, ſchlichte, einfache und 
bod nſtãandige Kunft forderte, iſt zabllos. Es if 
unmöglich, im RNabmen eines kurzen Lebens 
abriſſes dit Gebiete aufzuzählrn, auf denen er ſich 
bet&tiger. Brſonders feine vergleichenden Nunſt⸗ 
betrachrungen, die ungebeures Aufſehen erregten, 
ebneten einer drutſchen Runſt die Wege. Daf ſich 
ſrine Reformbeſtrebungen auch auf die alltag 
lichen Dinge erftreckten und daß er ſchen J927 auf 
den engen Iufammenkbang zwiſchen Kunft und 
Kaffe binwies, ſei nur besbalb vermerkt, well ee 
Rückſchlüſſr auf die ungewöhnliche Vielſcitigkeit 
den hervorragenden Mannes zuläffr. Ein fo durch 
und durch brurſcher Mann war natürlich Immer 
mit der nationalen Bewegung auf das innigſte 
vrrbunden. Dir Gegner des rationalſozialiemuys 
waren auch bie feinen, Allt Verſuche, der Nunſt⸗ 
und Aulturbolſchewiſien, Schultze - Fraumburg zu 
einer Art Saulenbeiligen brrabzuwürdigen, ſchei⸗ 
terren an der hohen Rünſtlerſchaft des Melſters, 
der 1930 Mirglied der Preußiſchen Akadeinfe der 
Künſtr wurde. Wenig ſpäter, im März 1933, 
bertef ihn Dr. Frick, der thöringiſche Innen⸗ 
miniſter, zum Leiter der Zochſchule für gandwerk 
und Baukunſt in Weimar. Der Landtag, obmohl 
gar nicht zuſtaͤndig, Fünbigte den Vertrag, aber im 
Oktober 1932, als bie Mationalſozialiſten wieder 
an bie {lache kamen, erhielt Schulge - Maumburg 
erneut die Zeirung,. Der deurſche Künſllerbund 
hatte ihn 191 auf Grund feiner Vorrräge gegen 
die deutſche Unkultur ausgeſchloſſen, eine Maß. 
nahme, mit der er ſich nur lächerlich machte, denn 
die Brdeutung Schultze ⸗Waumburgs, des Ehren ⸗ 
dokrors gweirr Hniverſitäten, ſtand damals auch 
international ganz unbeſtrirten feſt. 


20⁴ 


Dalter Shuhmann 
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Im xoteſien Bezirk Berlins, im geradezu 
derüchtigten eukslln, bat Walter Schobmann 
den gefahrvollſten Kampfiahren die Hafen: 
zensfahne hochgr halten, zäh und verbiſſen hat 
r Schr um Schritt ben Gegnern Boden ab. 
rungen, Rann um Mann warb er, aber wen 
r warb, der wurdr Rämpfer und ſtand zu ihm. 
Bei feinen Kameraden begelſterter und geliebter 
aührer, bei den Gegnern der beſtgebaßtr Mann 
Ferlin-WMeufsllng. In dieſem roten Arbeiter- 
pezirf Berlins erwarb ſich Walter Schuhmann 
ſelbſt Arbeiter und In den Bezirken der Mot 
zu Ssuſe — die Erfahrungen, die ihn ſpdter in 
die Lage ſetzten, Reichsführtr der ISO. und 
Führer des Geſamtverbandes der beutſchen Ar- 
elrer nt werden. 
Walter Schubmann IR ein Berliner Arbeiter: 
ine, und fein Weg iſt der eines Urbriterſungen. 
Er beſuchte die Volkeſchulr, bie Sortbilbunge: 
ue, lernte Candwirr, ging in cine Stedlung 
d wurde ſchlleßlich Selbat. Ales Miunferier 
Fampfie er an ber Oſt. und an der weſtfront. 
Bel Rondidier trifft ibn eine Rugel: HJeimatſchuffl. 
Nach dem Nriege wird Walter Schubmann 
Ungelernter Arbelter, dann Monteur, Er be⸗ 
ſchaäftigt ſtch feuͤbzeltig mit politiſchen Fragen und 
durchſchat das ſchein hellige Gebartn der mar- 
Fifliſchen Bonzen ſchon zu einer Zeit, als der 
größere Teil der drurſchen Arbeiter noch blind an 
Bir Jeilslebren der verſchiedenen Internationalen 
glaube, er meldet ſich I925 bei der NSDAP. als 
Mieglied zend wird 1926 Keiter ber Sektion Neu- 
Wuün, die damals noch das große Neuköllner 
Gebiet imfaftr, in dem ſich heute eine ganze 
Zahl von Wresgruppen befindet. Die alten Rämp - 
fer Berlins können eln Zieb davon fingen, fir 
willen, was Waller Schuhmann in unermüd. 
lid er Arbeit Tag und Yıladı gelelſter Bar. 
überall iſ er ſelbſt dabel. Gb es ſich um Zercel. 
propagande in den rortſten Rommuniſtenſrraßfen 
handelt, ob Sauspropaganba in den Droletarler 
keſernen gemacht würd, ob Saalſchutz geſtellt 
merden ſoll, ob es darum gebt, als Piskuſſtons 
zeöner in einer marxiſiiſchen Perſammlung zu 
fprecken ; Immer und überall ſteht Walter Schuh, 
mann in der vorderſten Einle. 

Als die IS. gegründet wird, finden (ich 
Johannes Engel und Walter Schubmann ſebr 

nell, und am Aufbau der Berliner IS cl. iſt 
Water Schuhmann ſtark beteiligt. 1929 wird er 
ven Dr. Goebbels zur Bauleitung berufen ale 
Hau- Grganiſatlonsleittr. 193 1, ale dit NSG. 
um wichtigen Rampffaktor für ganz Prutſchland 
ird, als allerorten die Betriebezellen aus dem 
Hoden ſchie ßen und von Betritb zu Brtrirb der 


rer der Nec, Preufliſcher Staatsrat, III. b. K. 


Ranpf weitergetragen wirt, wird Walter Schuß 
mann Zeiter der Keichsbetrieb'szelltnabtritung der 
Parrri. 1933 wird er zum Reiche de cricbszellenleiter 
beſtellt. Als folder ſchafft er die Vorausſe zungen 
für die Übernahme ber Gewerkſchaften, und wenn 
jenrr Befehl des Führtre vom 24. Hpril 1933, 
nach dem am 2. Mai, vormittags Io br bie Ge⸗ 
wrrkſchaften zu übrrnebmen und ihre Zckuſer zu 
befegen ſrirn, jo hundertprozentig und ſo ſchlag⸗ 
artig, fo überraſchend für die verdutzten Berperk 
ſchafts führer burchgeführt werden kann, fe iſt das 
auch frinem GOrganifadonstalen? und ſelner 
Sbhrergabe zu danfen, Am Aufbau dex Deulſchen 
Arbeltsfront iſt er mafigebenp beteiligt, und nach 
Zuſammenfaſſung aller Arbeltergrwerkſchaften 
zum Geſamtverband der de utſchen Arbeiter mird 
er zum Föhrrr dieſce Grſamtverbandes beſtellt. 
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Gleichzeitig iſt er Mitglied des Kleinen und 
Brofen Konvents der Deutſchen Arbeitsfront. 
1932 wird er auch in den Reichswirtſchafterat der 
NSDAP. berufen, dem er bis au ſeiner Auflsſung 
angehört, Vorübergehend iſt er auch Mirtſchafte⸗ 
brauftragter der Rcicheltitung für ſozialpolitiſche 
Fragen, ferner gebört er von 1929 bis 1931 30 
mr Ia ARännerfraktion in ber Berliner Sradt⸗ 
verordnettnverſammlung. 1930 kommt er in den 
Deutſchen Reichstag und gehört ſeit dieſer Seit 
bieſem an. Die Akademie für Neutſches Recht 
beruft [933 den vrrbiemten Arbelterführer als 
Mitglied, und Ufntſterpräſident Göring ernennt 
ihn zum Preußiſchen Staatsrat, Walter Schuh ⸗ 
mann haben all dieſe Ehrungen nicht ſtolz ge⸗ 
macht, Er iſt der alte geblfeben, der Kämpfer von 
Meufkölln, der Kamcrab Reinhold Atuchoms, mit 
dem er jo manchr Kampfiahre gemeinfam Schul ⸗ 
ter an Schulter ſtand. 
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franz; Faver Schwarz 


Nelcheſchatzmeiſter der NSDAP., SS. · Obergruppenfu bret, SA. Diergruppenfübrer, Keichsleiter 


hne ble Finanztalente von Franz Xaver 
Schwarz wre die natfonalſozlaliſtiſche Berorgung 
niemals fo celbungslos über die Fülle von Wabl- 
Fämpfen hinweggekommen, bätte fte niemals 
jenen Urrrealtungespparat auf bauen können, ber 
allein ihr die Eurfeſſelung eines polftiſchen Macht: 
kampfes von nie grkanntem Ausmaße trmôög- 
Uchte. Der Kelchuſchatzmeiſter Franz Xaver 
Schwarz iſt darum ohne Zweffel einer ber wich 
tigſten Männer der NS Ap., dem die wegung 
unge hemen Dank ſchuldet. Der Führer bar dem 
graubaarlgen Manne, bem wohl jeder Beſucher 
tes Braunen Sauſes ſchon einmal begegnet iſt, 
dadurch gedankt, daß er Ibn zum S., und S. 
Gber gruppenführer ſowie zum Reicheleitet er- 
nannte und ihm damir den böchflen Rang in allen 
drei Saäulrn der nationalſozlaliſtiſchen Kampf- 
bewegung verlieh, eine Ehrung, die außer Franz 
Xaver Schwaz in der 7D Ap. niemand zuteil 
grworden fit, Ferner machte er ihn zum General- 
bevollmächtigten der Partei für alle Jinanzfragen. 

Franz Xaver Achwarz HM Baper. Er wurde 
in dem Srädtchen Günzburg a. d. P. am 27. No- 
vrmber 1875 geboren, brſuchte Volks- und Fort- 
vildungeſchulr und wurde dann Soldat bei den 
„Keibern” in Münden, dem Röniglichen Infan⸗ 
rerie-Zeibregiment. Seine organiſatoriſchen und 
verwaltungstechniſchen Fähtgfeiten fallen ſchon 
beim tar auf und jo wir er ſchon ſehr bald 
bel der Millltdrrerwaltung verwendet. Nach dem 
Ausſchelden aus dem aftiven Dienft wird Schwarz 
Dramter bei der Münchener Stabtortwaltung. 
1914 gehr der Neununddreißlgjährige als Soldat 
an bie Front und bleibt bie lyIs draußen. 

1922 beſucht er zum erſten Male Verſammt⸗ 
lungen der NSDAP. in München. Er füblr ji 
unwlderſteblich in den Bann dieſer Beregung 


Bild Nr. 214 


gezogen und erlitt ihr ſchon nach wenigen Wochen 
bei. Seitdem ift er ununterbrochen Mitglied der 
Partei geweſen. Er bälr mährend der Verbote 
zeit I924 mit Philipp Boubler weſentliche Teilr 
der Organiſation beiſammen und wird Schag- 
meifter der von “Hermann Eſſer und Julius 
Streicher gegründeten Großdeutſchen Volke 
gemelnſchaft. Im Sebruar 1925 wird er ſofort 
zum Reicheſchazmeiſter der ISD AP. berufen. 
Er ſchafft der Partei eine georbnetr ſaubere 
Kaſſenvrrwaltung, organiſtert dae Beitragsweſen 
ſo vorbildlich und fo ſtraff, daß die SDA. dir 
Partei Deutſchlands ift, die ihre Beiträge am 
ſchnellſten und reibungelofriten einziehen kann. 
Und wenn er auch nicht ſelten ſchlafloſt Nächte 
hatte, fo gelang es ihm boch immer wieder, 
die notwendigen Mittel berbeizuſchaſſen. Wie 
er das machte, das iſt fein Gebrimnis, denn die 
groffzügigen Atänner, die der Partei Millionen 
in den Schoß werfen, wie das nicht ſelten fo ſchön 
in der marxiſtiſchrn Preſſi zu leſen ſtand, wohnen 
auf brm Mond und ſtnd daber nicht erreichbar, 
Franz Xaptr Schwarz ſchridet ſchlirſtlich als Der- 
maltungsoberinſprkror aug bem Pienſt der Stadt 
Mönchen, um ſich hauptamtlich der Arbeit für bie 
Berve gung zu wibdenen. Ex verknüpft fein und 
ſtiner Famtlie Schlckſal durch Aufgabe der Zebens ; 
ſtellung zu einer Zelt auf Bebeib und Drrberb mi 
der Kartei, als bie Zufunft noch dunkel iſt, und der 
Erfolg zweifelhaft. Er tragt in ſich aber eine 
ſtrrige Flamme, die heißt „Glaube“, Glande an 
bir Ider und laude an Adolf Sitler. Und Diefer 
Plaube gibt ibm den Mut, alles hinger ſich zu 
laſſen und ſich der Bewegung voll und ganz zu 
verfehreiben, 1929 wirb er Stadtrat in München, 
1933 Keicheleiter und Mitglied des Deurſchen 
Reichstages. Auch beute wirkt er unermüdlich 
in feinem Arbeitszimmer im Braunen Sauſe. 
Über den Rahmen der Partei htnaus geht fein 
Wirken bis tief ins Vol. Die Winterbelfslotterie, 
dir dem Winterhllfswerk große Summen zuführt. 
iſt fein werf und ebenſe iſt die Arbe ftsbeſchafſunge 
lotterie, bir einen jo aufferordentlichen Exfolg 
harte, von ibm organifiert wörben. Das rieſtge 
Anſchwellen des Nitglledrrbrſtandes der Partei 
vervielfachte auch fein Arbeitsgebiet. Aber keinen 
Augenblick bat er bit Uberſicht verloren, immer 
bleiben feine Dispoſttionen Far und überſichtlich, 
und wenn heute an der Arcisſtcaße in München 
der Bau der rieſigen Derwaltungsgebdude der 
Sr Ap. in vollem Gange iſt, dann kann Scanz 
Xaver Schwarz mit Stolz ſagen, daß die finanzielle 
Srundlage für diefe Neubauten, die nun dem 
#önigeplan einen monumentalen Abſchluß geben 
werden, von ihm ſtammen. 
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franz Schwede 


Wie Münden die Geburtsſtätte der Bewegung 
5 hie Stadt des 9. Tlopember, wie Yinenberg 
ie Stadt der Darteirage iſt, jo bar auch Roburg 
eine nationalſozialiſtiſcht Tradition. Zier erſcholl 

I. Orrober 1922 zum erſtenmal der Ruf: 
Die Straße frei den braunen Batatllonen.“ 
ier wurde zum erſtenmal den Marxiſten aller 
Ichattier ungen handgreiflich klacgemacht, daß 
uch der Matſonslſoziallemus das Krcht auf die 
rraße für ſich begehrte. An dieſem Tage mar: 
hierte Adolf Sirler mit ſechs BZundertſchaften der 
künchener SA. burch Noburg, um es damit für 
mer vom roten Terror zu befreien und dert 

undſteln zu legen für ſeine weitere Entwicklung, 
ie im zeichen des Mattonalſozfalinmus ſtand. 
Den in Tage ſpaͤter wurde die Ortsgruppe Koburg 
er Fed Ap. gegründet, deren Führung bald 
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darauf Franz Schrerde übernahm. Franz Schwede 
iſt es auch, der von dirſen Tagen ab der Stadt 
Robucg br Gepräge gegeben und fie im ganzen 
Pemſchen Reich bekanntgemacht hat als die natto 
halſozialiftiſche Hochburg Bayerns. Bereits im Juni 
1929 errangen die Natlonalſozialiſten unter feiner 
Jabrung bel der Stadtratewa hl mir Iz von 25 Sitzen 
bie abfelute Mehrheit. Am J. Januar 932 wurde 
für alle ſugendlichen Wohlfahrteerwerbsloſen vom 
. bis zum 25, Zebenejahre der Frriwfllige Ar⸗ 
beitodienſt eingeführt. In Rob urg wurde bereite im 
Jahre 1929 endgültig und für immer die ſchwarz . 
rok: golde ne Ja hne von den öffentlichen Gebduden 
verbannt, und am 18. Januar 193 wehte bier 
zum erſtenmal vom Rathaus einer deutſchen 
Sredt das Symbol des Dritten Reiches. Koburg 
ver auch die erſte deurſchr Stadt, die Adolf Sitler 
m 28. Februar 1932, am Tage feiner Eiubörge 
rung in Braunſchterig, zum Ehrenbürger ernatinte, 


aultirer und Gberpräſident von Pommern, früher "berbörgermeifter in Roburg, Präfldent bes 
Keichstreubundes ehemallger Berufsſolbaren, SA. Standarten führer, M. d. K. 


Von dleſer Entwicklung Moburgs zu der 
erſten narionalſozlaliſtiſchen Stadt Deutſchlande 
it der Vorkämpfer der Sp. in Koburg, 
Franz Schwede, nicht zu trennen, Er war en, 
der nach der Wiedergründung der Partei ſich 
ſofort ihr wirder zur Verfugung ſtellte und 
dem Fübrer die neue Ortegruppr mit 200 Mile 
gliedern melben konnte. Schon 1924 wurde er auf 
der Ziſtt „Voölkiſcher Block“ in den Stadtrat 
gewählt und hat ihrn ſeit dieſer Zeit ununter⸗ 
brochen ange hort. Nach det entſcheldenden Stadt · 
ratswahl litt Juni 1929 wurde Franz Schwede 
zum ehrenamtlichen Bürgermeiſter von Roburg 
gewählt, unb am 12. Mat 1933 erfolgte feine 
Ernennung zum Gberbörgermeiſter. 


Franz Schwede It kein Bayer, je nlcht einmal 
Süddeurſcher. In Dramöhnen im Kreis Memel 
wurdr er am 5. Marz 1388 geboren. Frach Deſuch 
ber Volksſchule war er zunchſt in der Forſtipfer⸗ 
ſchaft feines Vaters tätig und lernte dann auf 
einer Schiffe: und Maſchinenbauanſtalt in Memel 
Maſchinenbau. Nach weiterer Berufstätigkeit 
als Maſchinenſchloſſet trat er 1907 als freiwilliger 
Maſchiniſtenanwärter bei der I, Rompagnie der 
II. Werftdiviſton ein, wurde bald Maſchiniſten⸗ 
maat und 1912 zum Gbermaſchintſtenmaat be 
fördert, Et beſuchte die Diviſtonsſchule und die 
Deckaffizierſchule in Kiel - Wieck und machte elnen 
Spezfalfurfus für Elektrotechnik mit. Während 
feiner Dienſtzeit in Krieg und FErfeden ſtand er 
auf den Schiffen „Wertin”, „Raifer wilhelm II.“, 
„Enden“ und, Schleſten“. Ander Sragerrakſchlacht 
nahm er an Bord des „Prinz - Regent Zuftpolb“ teil, 
19 Ig wurde er als dienſtrue nder Maſchiniſt Deckoffi 
ziert an Bord des Kreuzers , Dreeden“ kommandiert. 
Auf dieſem Schiff blieb er bie zur Verſenkung der 
deutſchen Flotte in Scapa Slow und geriet dann 
in engliſche Gefangenſchaft, aus der er 1920 zu⸗ 
rückfehrte. Schwede, Ritter des Eiſernen Kreuzes 
I. und I. Klaſſe, wurde nun in Roburg Maſchinen · 
tnſpeftor der ſtädtiſchen Elektriziccktewwerke. 


Franz Schwede bekleidet auch das Amt 
eines Präfldenten des Reichstreubundes ehe ma⸗ 
liger Berufsſoldaten. Er iſt ferner Vorſitze nder 
drs Verbandes öffentlicher EZebens ;, Unfall- und 
Bafrpflichtverſſcherungsanſtalten in Deutſchland. 
Außerdem ift er ſtellvertretender Vorſtge nber der 
Bayeriſchen Cemefndetages und Vorſtandsmit 
glied des Deutſchen Gemeindetages, 


Am 21. Juli 1934 wurde Franz Schwede 
auf Grund ſeiner großen Verdienſte um die 
narſonalſozialiſtiſche Bewegung zum Gauleiter 
und Oberpräſidenten von Pommern ernannt 
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fudwig Siebert 


Minfterpräfibent von Bayern, SE, -Gruppenfirbrer 


Die Verquickung von Religion 
und Politik mar eine det Saupt⸗ 
Fampftmittel nicht nur des Sen: 
trume, ſondern auch ſeines baye- 
riſchen Ablegers, der Bayeriſchen 
Volkspartei. Man ſchrie Zeter und 
Mordio, wenn ein katholiſcher 
Zandrat eine proteſtantiſcht Iran 
heiratete. Er hatte dann nicht 
mehr das „Dertrauen“ der Uevsl. 
kerung. Man zählte ängſtlich die 
Jahlder erangelifchen und katho⸗ 
liſchen Btcamten ab und vrrſuchte 
ſte dem prozentualen Verhältnis 
der Ronfeſſionen anzupaſſen ober 
nach Möglichkeit etwas für die Anhänger der Baye · 
riſchen Dolfspartel ober des zentrum dabei heraus- 
zuſchlagen. Wlan beanſpruchte rine ganze Reihe von 
wichtigen Kegierungspoſten ganz einfach für Ange. 
börige der katholiſchen Ronfeſſion, ohne danach zu 
fragen, welche Vorbilbuyg und Eignung für dir ſen 
Poſten mitzubringen war. Es kam dieſen Rapitole- 
hürern nicht barauf an, daß ein Polizeipräfident 
ein Fachmann und feiner Aufgabe gewachſen war, 
ſondern daf er ihrer Konfeffion angehörte. s 
ſpielte für fie keine Rolle, ob rin Finanzminiſter 
auch in der Lage war, die Finanzen cines Staates 
zu meiſtern und in Grdnung zu halten, fondern 
es kam nur darauf an, zu welcher Ronfeſſion er 
ſich bekannte und ob er auch die Gewähr bar, 
daffert allen fonufeſſionellen Beeinfluſſungen zu: 
gänglich blieb. So war es rin ſchwieriges Werk, 
gerade in den katholiſchen Landesteilen dirſe gegen 
den Willen der kat holiſchen Bevölkerung herbei 
geführte Verfilzung von Politik und Religion zu 
biſelttgen. Dieſe Verfilzung wurde mit vor 
gefchobenen celigiöien ober fenfrſſionellen Motiven 
degründet, aber jeber wußte: nicht zur höheren 
Ehr einer Kirche entſtanden dieſe ‚Forderungen, 
fondern ans rein ſelbſtſüchtigen Motiven der- 
jenigen, die unter der Vorgabe des Schutzes einer 
Aonfeffion lediglich ihre eigenen trüben Geſchäftt 
btſorgen wollten unb die perſönliche Macht oder 
Gewinn meinten, wenn ſie RNircht ſagten. 

So war es Fein Wunder, daß jene Männer 
um den abgeſetzten Ztrrn geld unb ben ebe⸗ 
maligen bayeriichen Innenminiſter Stützel Un- 
heil und Revolution vorausſagten, als zuin 
Nachfolger des Seren geld im katholiſchen Bayern 
ein Proteſtant berufen wurd, der Gberpuͤrger⸗ 
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mriſter non E indau, TLudwig Sie. 
berr, ber zum bayerijchen Mini. 
ſterpräſidenten ernannt wurde. 
Daf Zudwig Siebert einer der 
breitet Derwaltungsjurfſten Bay- 
erns und einer ber heſten Finanz- 
ſachverſtändigen iſt, der alle in dir 
von der Bayeriſchen Volkspartei 
her unter gewirtſchafteten Finan- 
zen bee Zandes Bayern zu ſa nie 
ren in der Tage war, das Inter: 
eſſierte dirſe Serren nicht. 
Die haben aber unrecht behalten 
mit ihren düſteren Prophrzeiun- 
gen, und die gur kat boliſche 
bayeriſche Brvölkrrung hat ſich längſt vollſtändig 
zu Adolf Sitler bekannt, und kennt Feine kon⸗ 
feſſionellen Gegenſdat mehr. 

Eubwig Siebert iſt Kheinpfälzer, wurde am 
17. Oktober 1874 in Zudwigehafen geboren. Er 
brſuchte in Mannheim das Gymnaſinm, Audierre 
Rechtswiſſenſchaft und trat dann in den bayert⸗ 
ſchen Staatsdicnſt. Yon loo! bis 1995 war er 
Amtsanwalt, dann käntglich⸗baperiſcher Staats- 
anwalt. 1907 trat er in ben Kommunaldienſt 
über als rechtekundiger agiſtraterat ber Stadt 
Eindau am Bodenſet. 1998 wurde er zum Bürger ⸗ 
mriſier von Korbenburg ob der Tauber gewählt 
und blieb eo bie 1919, Bann berief ihn dir Stadt 
Eindau ale Gberbürgermeiſter zurück. In den 
Rampfjabren ſchloß ſich Eudeig Siebert der 
SDA. au und rr war damit wahl der erſte 
nationalſozialiſtiſcht Gberbürgermeiſter in Bav⸗ 
ern, 1932 wurde er in den Bayeriſchen Landtag 
gewählt und Finanz, und Verwaltungsſachver⸗ 
ſtändiger der Zandtagefrakrion. Als 1933 General 
von Epp Reichskommiſſar von Bayern wurde, 
ariff er ſofott auf dieſen glänzenden Verwaltungs 
praktiker zutück und überrrug ihm die Fommiffa 
riſchr Eritung des baye riſchen Finauzminiſteriume, 
Als General von pam 13. April 19; um Reiche 
ſtarthalter von Bayern ernannt wurde, machte 
er den Finanzminiſter Ludwig Siebert zum 
bayrriſchen Miniſterpräſidenten. Das Staats- 
mniniſterium der Finanzen bebielt Zudwig Siebert 
auch weiterhin bei, ebenſo perwaltere er bat 
Staateminiſterium für Wirtſchaft, bis er es fm 
Februar 1937 an Stermann Eſſer abgab. In ber 
SA. bekleidet Tudwig Siebert den Kang eines 
Frurpenfübrere, 
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us Seljner 


baleiter der Deutſchen Arbtitsfront, M. d. R. 


lane Selmer it der Nachfolger Reinhold 
> . der am LI. September [933 aus einem 
ler Schaffenskraft, nach aufferordent⸗ 
Leitungen für ben Fretionalfozialiemes 
ie den neuen Staat einen tragiſchen 

Aal zum Uipfer fill. Claus Selzner ging 
eie vielen jener Männer, die nicht ein eigenes 
eu zu beginnen, ſondern das Werk eines 
u nach deſſen been fortzuführen habe n: 
eben unter dem Schatten eines anderen. 
nn Elaus Delzuer trozdem ſehr fchnell ale 
zrichneter Fachmann ſich einen Namen 
ie, ale Grganiſator und Tationalſozialiſt 
feat, ha iſt das ein Zeugnis für einen ganz 
er Perfönlichkeitswert. Irder, der elnmal 
Selzner in Berührung gefommen iſt, 
onder angenehm ſeine cuhige Sachlichkeit 
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dn, die ſtets mit großer Anteilnahme, 
e und Ziebenswördigkeit gepaart 
o iſt Claus Selzner heute einer der belieb⸗ 
u Führer der Deutſchen Acbeitsftont. Das 
be nicht zuletzt auch darauf, daft Tlaus 
er, ber SH.⸗Fübrec, Redner, polifiſcher 
er und Banbrtriebszellenleiter war, Immer 
5 Kämpfer geblieben iſt, der er zu allen 
n getpeſen if. Er blieb nicht nur er felbſt, 
ii eb Pr ſich, ſeinem Werk und feinen Freun⸗ 


0 F. Sclzuer iſt von Deruf Fabrifſchloſſer. 
Foren am 29. Februat 1899 in Groß- Möpern, 
1 2 den amen UHikolaus, beſuchte er 
die Volksſchule und Seminar- Ilbungs- 
rt Meg, dann kam er in die Schloſſerlehrr, 


wurde Schloſſergeſelle und war dann in den ver- 
ſchiedenſten Betrieben tätig. Er wurbe ſchon 
ſehr früh HMationalſozialiſt, Mitarbener bes 
Gauleiters Joſef Bürcktl, mit dem er gemein- 
ſam bie Pfalz für den Matienalſozialismus er- 
obert hat. 

Schon 1925 warb er als Rt ber, I9 26 wurde 
tr Führer des Sturms 58 der heſſiſchtn SA. und 
1929 Adſutant der Srandartt 6 in Dacmſtadt. 
1927 wurde er Stabrvrrordneter in Worms, und 
Mitglied des Provinziallanbtages von Rhein- 
beſſen. Er gab die S. Woche nſchrift „Die 
Surf" heraus, eins der populärſten Kampf: 
blätter der nationalſoztaliſtiſchen Bewegung in 
Südmeſtbrutſchlanb, ein Blart, von dem fede 
Nummer für dit Gegner des Nationalſoztaliemue 
wirklich wir ein FJauſiſchlag wirkre. Er wurde 
Fabrikſchloſſer in ben J. W. Farbemperken in 
ZZudwigshafen und gründete bort dit erſte Sr trie bs · 
zelle der 17883. der Kheinpfalz. In der politi- 
ſchen Urganiſation betätigte er ſtch auf bie ver⸗ 
ſchirde nſte Weiſe, ganz beforbers aber als begabter 
Redner, und die Gewinnung gerabe det Acbeilter⸗ 
ſchaft det Rheinpfalz für den Nationalſoziallsmus 
iſt in erſter Linie ſein Werk. Zo wurde er ſchlie ß 
lich zum Gaudetriebszellenleiter der Abeinpfalz 
beitelle. Seiner Intdariee entſpringr bie „Volks 
ſozlaliſtiſche Selbſthilfe“, ein groſtes Sieblungs⸗ 
werk, das ſich zum Ziel geſetzt bar, 20 090 Induſtrie· 
arbeitern tin Eigenheim zu ſchaffen und fie wirder 
mi dem Boden zu ver wurzeln. Irn Mars 1932 
wurde Claus Selznet als einer ber erſten TINO. - 
Führer in ben Reichstag gerrählt. 

Ale Reinhold uchowe Werk dringend eines 
Nachfolgers beburfte, ernannte ber Führer der 
Deutſchen Arbeitefront Dr. Zey ben bewährten 
Gaubetriebszellenleitet der Abeinpfsl Dans Selz 
ner zum Stellvertretensen Zeiter der ISBN, 
und zum Zeiter des Organlſationsamtes der 
Deutſchen Arbeitsfront. Gleichzeitig wurde Claus 
Selsner in den Kleinen Arbeitskenvent berufen. 
Tlaus Selzner hat ſich auf biefen Poſten genau fo 
bewährt, wie er ſich vorher bewährte, wo man 
ibn auch hinſtellte. Dir weitere Ill mor ganiſation 
der Deutfchen Arbeitsfront und ihr Ausbau von 
ber Zufammenfaſſung der Gewerkſchaften zur 
Einbeitsfront aller Schaffenden iſt ſeln Verf 
und feinen Plänen entſprungen. Auch an der 
Schaffung der 17S. Gemtinſchaft „Kraft durch 
Frtude“ bat er Anteil genommen und fie geför: 
dert, wo er nur konnte. Seine Sand ſpürt man 
überall in der Drurſchen Arbeitsfront, überall fühlt 
man ſeine Schaffenskraft und ſtinen Ideenreichtum. 
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buftan Simon 


Banleiter von Koblenz Trier, Preußiſcher Staatstar, M. d. K. 


Ein Suchender Fi er immer geweſen, dleſer 
junge Febrer aus dem Saargeblet, der mit eifer: 
nem Fleift, unter Not und Entbehrungen, ſich 
ein achtſemeſtriges Studium erarbeitet, der dann 
endlich den ſo geliebten EZehrerberuf praktiſch aue- 
üben kann, nebenbei als Nationalſoziallſt wirbt 
und wirft und der dann eines Tages vor der 
Frage ſteht, ob all die Jahre der Entbehrung, 
bes Lernens und des Strebens umſonſt gemefen 
fein jollen, ob er auf dir Früchte dieſer Jahre 
vetzichten, den Beruf an den Nagel hängen und 
ſich ganz der politiſchen Arbeit widmen ſoll. Det 
Entſchluſ iſt nicht leicht, und Guſtav Simon, 
der Erobrrer den Hunsrück, des Birfenfelbiſchen 
und des ſüdlichen Rheinlandes für den National ⸗ 
ſozialismus, hat tagelang mit ſich gerungen, bie 
er dem Kufe Tr. Zeys ſolgte und den Bezirk 
Koblenz Trier übernahm, aus dem ſpäter der 
Bau Koblenz; Zrier wurde. Zu ſeinem MWitkungs⸗ 
bereich gehörte lange Zelt auch das Saargebict, 
aus dem er ſtammt und in dem er den erſten 
Samen freute, aus dem dann die national⸗ 
ſozialiſtiſchtr Bewegung im Saargebiet ermuchs, 
dir gerabe jest zum Träger der Deutſchen 
Front des Saargebiets geworden iſt. Schwerr 
und gefahrvolle Beſatzungefahre hemmen fein 
Wirken, das unter noch ſchwiertgeren Voraus: 
ſetzungen grſchah als der Rampf der national ⸗ 
ſozlaliſtiſchen Bewegung in anderen Teilen des 
Keiches. 

Das Werden aus eigener Rr aft iſt dei den Simone 
ſozuſagen traditionell. Guſtav Simons Vater arbei- 
tete ſich vom Hıllsarbreitee herauf 
zum mittleren Reichsbahnbeam 
ten, und er ſelbſt, der zunächſt bis 
zum 14. Zebensjabrr die Volke, 
ſchule in feiner Zelmatſtadt Saar 
brücken brjtichte, in der er am 
2. Auguſt 1909 geboren worden 
war, wurde feinen Neigungen 
rntſprechend zum Echrerbernf br» 
jhmme Er beſucht ein Zebrer: 
ſeminar und macht feine erſte 
Volkeſchullehrerprüfung. Dann 
arbtitet er, da für Junglehrer 
fein großer Bedarf beſtand, 
zwef Jahre als Eiſenbahn⸗ 
aushelſer, neun Monate als 
Jollde flaraut. Nebenbei bereiter 
er ſich auf das Abiturtum vor, 
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nebenbei ermrbt er ſich durch Stundengeben und 
Aushilfabeſchäftigung in ſeinem Zebrerberuf die 
Mittel, um ein normales Studium der Volke⸗ 
wirtſchafr Ib zu ermoglichen. Und wenn er auch 
monatelang ſich den letzten Biſſen vom Munde 
abſparen muſt, fo ldſit er doch nicht locker, und fo 
fann er 1927 ſchlie fich fein Eramen als Diplom- 
handelsle hrer machen. Er wird Sandelsſtudlen⸗ 
referendar. Während er in Frankfurt ſludiert, 
gründet er, der ſchon im Saurgebiet mit dem 
ationalfozialismus in Berührung gekommen 
ift, die Frankfurter Zachſchulgruppe des National- 
ſozialiſtiſchen Drutſchen Srudentendundesn, und 
im Jahre 1927 kann er bei den Aſta-Wahlen 
zwel von zwölf Mandaten erringen und durch 
kluges, taktiſches Verhalten feine Wabl zum 
Dorfigenden der Frankfurter Studentenſchaft 
durchſetzen. Er iſt damit der erſte nationalſogzlalj⸗ 
ſtiſche Führer der Studentenſchaft rıner deurſchen 
Hniverſitdt. 

Im Saargebiet wirkt er dann wieder für die 
Ider, gründet Ortsgruppen, zirht mir Dropa: 
gandatrupps durchs Zan, tritt als Redner 
auf und ſchafft dem Tranonalſozfalismus zum 
erſtenmal in dieſem ſo befonbers ſchwer zu 
bearbeitruden Bebier eine gewiſfſe Xeſonanz. 
Der damalige Gauleiter des Rheinlandes, Dr. 
Zey, veranlaßt ibn, ſich banptannlich der Partei 
zu widmen, und ernennt ihn im Frübfabhr 929 
zum Bezirksleiter von Rodlenz-Tritr. Im Jahre 
Iz, als der Gau Rheinland geteilt wird, 
wird Guſtan Simon Sauleiter von Robplenz⸗ 
Trier-Birkenſeld, trotz ſchwie⸗ 
rigſter Verhältniſſe ſetzt er ſich 
durch und pflanzt auch in die ⸗ 
fer „ſchwarzen“ Gegrnd Deutſch⸗ 
lands die rote Sakenkreuzfahne 
auf. 1929 wird er Mitglied 
des Rheiniſchen Provinzial: 
landtages, ſeit 1939 iſt er Mit 
glied den Deutſchen Reichstages, 
und 1933 wird er vom Preite 
ſßiſchen Miniſterpräſidenten Ber 
mann Göring zum Preuſtiſchen 
Stagtergt ernannt. Seit einer 
Reibe von Jahren gibt er als 
bekanntes ſüdrhriniſchrs Kampf- 
organ das „Moblenzer Mano⸗ 
nalblatt“ und dae „Trteret 
ationalblatt“ heraus. 


‚hans Steinacher 


Reichsführer des DON, 


„es iſt kein Jufall, dafl die beutſche Freiheits⸗ 
bewegung aus dem Brenzlanderlebnie, aue den 
# npfen der Freikorps um die Erhaltung des 
de 2 Bodens und Blutes ſtärkſte Zebens⸗ 
te geſogen hat, aus jenem Grenzlanderlebnie, 

n den Kämpfen und Volkfesabſtimmungen 
Sin den volksdeutſchen Beweatng ſtͤrkften 
3 trieb und neue Formung gegeben hat.“ Es iſt 
Iufall, fo kann man dieſen Morten Dr. Harte 
arenen, tes Führers dre Vereins für das 
uiſchrum im Ausland, hinzufügen, daß die 
E geſten Rämpfer für dan Deurſchrunm nicht aue 
ge eſichertem de urſchenm Zande, ſondern aue ben 
ewig emftriteren Grenzgebieten ſtammen, wo dae 
Hekennenie zu de urſcher Art und deuiſchem Blut 
mut Gpfer und Gefahr virbunden iſt. 


ans Steinacher, am 22, Mai 1892 in Villach 
in Räermen als Nachfahre eines tapferen Berg⸗ 
kappen und Baurengeſchlechts geboren, hat fein 
ganzes Erben dieſem Rampf für das Prutſchtum ge⸗ 
wivmet. Wie ſeine Vorfahren drei Jahrhunderte 
lang ihre Religionsfreiheit lm Nampfe gegen die 
Gegenreformation bewahrten, ſo hat er mit der 
gleichen Jählgkeit und der gleichen unerſchütter⸗ 
chen Liebe das Banner des Drutſchtume getra- 
gen. Schon als Lehrer in Meran kdmpfte er 
ur die groſſdeneſche Idee, die ihn ganz erfüllte, 
As Arlegefrelwilliger wird er wegen feiner 
Aufiergewshnlichen Tapferfeit zum Offizier be 
fordert, verdient ſich und erhält faſt alle Aus⸗ 
zeſchnungen der öEſterrrichſſchen Armer. Als bie 
Südſtawen in die Kärntner Heimat rinbrechen und 
Die Wiener Regierung unfähig ſchwankt, cr: 
zwinge der junge Gberkeurnant Sans Steſnacher 
mit dem Nanonenſchuß an der Gurkbrücke die 
Eutſcheidung. Das ganze Kärntner and ſteht 
mit ibm auf, und ale er nach ſeche Monaten 
barteſten Nampfes verwundet wird, iſt das 
5 deutſche and gerettet. 1921 ſcheidet er ale 
anpinmmun ans. In Frankfurt baut er die 
drorgaviſation gegen die Srparatiſten 
auf, ſtudiert nebenher an der Frankfurter Univer⸗ 
fitär und promoviert summa cum laude. Er iſt 
. den verſchledenſten Namen am Rhein und 
Nuhr tärig, er kämpft in Gberſchleſien und im 
Meneiland, iſt überall da zu finden, wo dit dr utſche 
enge blutet. Bis zum Abzug der Franzoſen 
blerbe er im beſetzten Gebiet, ff dann vorſtber - 
gehend Geſchäftefübrer drs deutſchen Schul- 
vereine in Wien und kehrt wieder in den Weiten 
zurück. Niemand kennt wier er die Methoden 
der Feindr Deutfchlands. Tiemand weiß wie er 
fie erfolgreich zu bekämpfen. Begabt mit einem 
glänzenden Kednertalent, durchglüht von einer 
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unerſchüttetlichen Eicbe zu allem, was beutfch iſt, 
reißt er vor allem die Jugend mit und baut den 
oA. zu einer gewaltigen Grganiſation aus. 
Im Mei 1933 wird er Keichsfübrer drs Volks- 
dundes für dar Deutſchtum im Ausland, und 
nach dem Siege der deutſchen Frrihritsbrwegung 
kann er das Ziel der drutſchen Volkspolitik, die 
Einheit der Ylation, die alle Deutſchen in dieſer 
Welt unabhängig von Grenzpfäblen und tren⸗ 
nenden Meeren umfaßt, verkünden. Uun bat 
der verdienſtvollr Rämpfer für ein Deutſchland 
des Geiſtes, für das Sundertmillionenvolk der 
Deurſchen drinnen und draußen rine Regierung 
im Kücken, die das Wirken dieſes vorbildlichen 
Kämpfers zu ſchatzen weiß. 


Man kann das Bild diefes Mannes nicht deut- 
licher umreißen als mit den Worten, dir er im 
Stprembtt 1933 an die deutſcht Schulſugendrichtetr: 


„Volk, deſſen weg nur Zirte der Eigenen 
begrrift, 

Du müßſt dich auf dem Acker, bis reicht Erntr 
reift, 

Dann fährt der Fremde lachend fir in fein 
leeres Bals, 

Aus deinen Blumengärten wriſt er dich kalt 
hinaus. 

G Volk, daß ſich verſchenkte, fo wird dir Kampf 
als Dank, 

Doch Kampf, aus dem dir Liebe zur Deutſch⸗ 
beit fett ſich trank. 

Aus dieſem Kampf wird wachſen erſt unſerr 
tiefſte Kraft, 

Uns ale neu zu einen, ſtolz, gläubig, wefrnhaft, 
Derutſchland!“ 
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Jakob Sprenger 


Reichs ſtatthalter in Helfen und Ehrenprͤſident im Keichsbund der Deurſchen Beamten, Gauleiter von 


rſſen-WMaſſau 


Der Führer und Vorkämpfer der SDA pP. im 
bein - tIrain-Gebiet, der Nanu, der rs fertige 
brachte, aus der ſprichwörtilchen Judenhochburg 


Frankfurt a. M., dem „weſtdeutſchen Jeruſalcem“, 


wirder eine ſaubert deutſche Stadt zu machen, 
der langiäbrige Gaulefrer im Rampfgebiet des 
erſten heſſiſchen Antifemiten und Baliernführere 
Dr. Orte Böckel, der vor dem Kriege die heſſiſchen 
Bauern aufrief gegen Marrismue und [übliche 
Ausbeutrrei: das iſt Jakob Sprenger, 


Ja kob Sprenger fi Abeinpfälzer, ſtammt aue 
Gderhauſen bei Bergzabern, wo rr am 24. Juli 
1883 geboren wurde. Wie 1901 beſucht er das 
Progymnaſtum Bergzabern, bient als bapveriſcher 
Straatsangehöriger im 18. baveriſchen Infanterie 
Regiment fein Jahr ab und geht 1952 ale mitt 
lerer Beamter in den Poſtdienſt. 1914 meldet er 
ſich freiwillig und rückt mit feinen Stamm, 
regiment ins Feld. Er wird Zeutnant und 
Rompag nie fübrer, erwirbt ſich dae Eiſerne Arcus 
II. Halle; dle Goldene bayerifche Tapferkrlta 
cdaille, den bayeriſchen IMNillrär-Verdienſterden 
mit Schwertern. Er wird nerwundet, geht aber 
fehr bald wieder an die Front. 1923 wird er 
Mitglied der Crtsgruppe Frankfurt a. . der 
SAP., aus der nicht wenige führende Män- 
ner der Bewegung bervorgegangen find. Lach 
dem Verbot der Partei gründer er unter dem 
Namen „Deurſche Partei“ cine Ecſatzorganiſation 
unb überführt dieſc 1925 in dir neue 118 DAP. 
Ar wird zum Bezirksleiter für Aeſſen - NMaſſau - Sub 
ernannt, iſt längere Seit S. Fübrer in Frank- 
furt a. M. und ſchließlich I927 Gauleiter von 
gZeſſen · Naſſau - Süd. Am 1. September 1932 wird 
er Eandesinſpekteur Südweſt der Partei und 
gegen Ende des Jabres Reichskommiſſar Südweſt 
der NSpap. Inzwiſchen iſt er ſchon 1925 
Stadt rorbntter grivenden, 1929 Stadtrat, 
Jrartiensſührer im Nommmnnallandtag MWice- 
baden und im Provinziallanbtag Beſſen⸗Waſſan. 
Er ivird ale ſtellvertretenpbes Mirglied des de ⸗ 
maligen Preufiſchen Staatsrates der erſte 
Nattonalſozialiſt in dieſem Gremium. Als die 
SDA p.-Beamtenabteflung bei der KReichs⸗ 
leitung geſchaffen wird, wird er zum Zelter dieſer 
Abtellung ernannt, ferner ernennt ihn bie 
Reichstageftaktion, der er von [930 ab angehört, 
zum Sachbearbeirer für Beamtenftagen. Ale 
Kampforgan ber nationalſozfaliſtiſchen Beamten 
gründet er die „Nationalſozialiftiſche Beamten⸗ 
zeitung“, kn Frankfurt a. M. ſchafft er ſich ale 
Rampforgan gegen die verjndere Preſſe das 
„Frankfurter Volksblart“ und das „Naſfauer 
Volksblatt“. Seine Zeitungen werden oft ver ⸗ 
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boten, ueirtſchaftlich ruiniert, aber immer wieder 
gründet er fie neu, zur Wut der Gegner, zur 
Irtude der Partti. Er wird mehrfach angeklagt, 
ſte ht aber auch var ben Schranken des Gerichte 
feinen Mann. Ale der Gauleiter Zenn wegen 
ſchinerer lebensgefäbrlicher Erkrankung die ei- 
tung des Gaure Seſſen niederlegen muff, über- 
nimmt er Diefen Gan mit und vereinigt ibn 
ſchließlich mit ſelnem Gau zum Gau geſſen⸗ 
aſſau. Damit ſchafft er die Einheit des Rhein- 
Main- Gebiets, das als geſchloſſenes Wiriſchafte⸗ 
gebiet unter feiner Leitung vereint bleibt. Im 
Mai 1933 wird er ſchließlich Rrichsſtatt halter für 
Zeſſen. Onzwiſchen hat er den Deutſchen 
Beamtenbund übernommen und durch Gründ ting 
des Rtichebundes der Deutſchen Beamten, in dem 
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alle Bramtenverbände aufgeben, die Einheit des 
drutſchen Beamtentume hergeſtellt, jo daß er 
ſchlieſtlich nach feiner Ernennung zum Reichs 
ſtatt halter feinem TVlachfolger Hermann Ylcef 
bereite rin faſt fertiges Werk übergeben kann. Am 
Zrſſenlande iſt er ſehr ſchnell der populärſte Menn, 
und als er nach Antritt ſeincs Aintes als Keichs⸗ 
ftarchaleer zum erſten Male durch fein Gebiet 
reift, werden ihm Ehrungen zuteil, wir ſelten 
cinem tanne zuvor. Die befſiſchen Bauern 
tragen dieſen Mann, deſſen elſernen Willen und 
deſſen grundgütiges Herz fie ganz genau fennen, 
faſt auf den Schultern durch ihre Dörfer, und 
eln ununterbrochenes Spalier ſcumt die Straßen, 
durch die feine Fahrt gehe, Jakob Sprenger und 
Heſſen find Begriffe, die eng miteinander ver 
bunden ind und die beute niemand mehr trennen 
fann. 


. elmut Stellrecht 


Keferene für Acheitebienit bei der Reichsleitung der SDA p., Prganifarionsirieer des Urbelts⸗ 


dienſtes, M. d. R. 


Die große Wandlung km r Menſchen 
ag ſich im Schüczengrabtn. Bier brach die 
100 aufgerichtete Schranke zwiſchen arm und 
reich, gebildet und ungebildet, alt und fung, 
3 tat und Eand zufſammen. ler galten allein 
Tugenden, dle im Ablauf des normalen Zebena 
noch oder nur untergeordnet in die Er- 
ememig traten: Ramerabſchaft, Mpferſinn, 
oberritſchaft, Tapferkrit und tut. Ranchem 
ungen Menſchen aus den bürgerlichen Kreiſen 
ing damals erſt die Erkenntnis auf, was Volk 
Volksgemeinſchaft fi. Die Beſten von 
nen zogen daraus Ihre Folgerungen. Sie 
gelobten ſich, im Inneren we nigſtens, das Unrecht 

5 wiedergutumahen, das eine ganır Benrration 
nen und ihre eigene tauſendfach durch 
ib Abeblichkelt begangen batte. Jetzt ſuchten fie 
Vel, das fie bisher gemltden hatten, und fir 
men gern und willig das llorecht von der 
ren Seite in Kauf, das in eintt abgrund- 
Verachtung beſtand. Eine Derachrung, bie 
don artfremnden, gevoilfenlofen Dolkeverbegern 
und den verblendeten Propheten des Klaſſen⸗ 
Apes geftiſſenclich vertieft wurde. In za hem 
Ringen bat ſich der ationalſoztallsmus das 
Vertrauen diefer Volksſchichten erobert, und im 
'onalſozialismue fand die Ausſöhnung Ehre 
Wiederbkelung, die im Schützengraben begonnen 
Ratte. 


Belmut Stellrecht gehört zu der Jungen Bene: 
tion, bie dieſe Erkenneniſſt nichr nur aus dem 
jegserleben, ſondern auch aus der beruflichen 
gkeit ge ſchopft hatte. Geboren am 21. Sep ⸗ 
f Der E83 in Mangen, zog er nach Erlangung 

es Reifezeugulſſes 191% ins Feld, um erſt nach 
m Hrirge feine Studien an der Techniſchen 
Bochſchnile in Stuttgart zu beenden, wo ec auch 
zum Dr.-Ing. promovierte. Dann arbeitete er bei 
einer Augellagerfabrik f in Schultinfurt ein Jahr 
Pes kriſch, kram ſpäter im gleichen Betrirbe eine 
leitende Stellung zu bekleiden. 


1927 gründete Helmut Stelleecht den Zochſchul⸗ 
ring beutſcher Axt, deſſen Erſtrer Vorfinender er 
wurde. Im darauffolgenden Jahre trat tr der 
a ess. dri und beteiligte ſich an den Rämp⸗ 
fen im Rubrgebiet. Seine berufliche, ſehr an ⸗ 
bre gende Tätigkelt bielt ihn zunächſt von 
polieiſcher Arbeit ad, um ſo eingehender befaßte 
er [ih aber mit ſozialen Fragen, dle Ihm durch 
einen Berief nahegebracht wurden. Im Früh- 
abr le trat er der ISD p. bei und gleich 
zeitig in die IN. ein. Bald darauf wurde er alt 
Fachberater für den Arbeitsdienſt, mit deſſen 


Problemen er ſich ſchon lange beſchäftigt hatte, 
in dae Braune Saue berufen. Im März 1913 
wurde er Grganiſationslefter des Arbtirsdienſtes 
Im Rekchsacbeiteminiſterium und auch Mitglied 
des Reichstages. Dann berief ibn der Reiche⸗ 
jugendfübrer als Goergedfets führer in feinen 
Srab. Selmur Stellrechr bar als einer der erſter 
die nugehrure Bedeurung des Arbeltsbienſtes als 
Erziebungsſchule für unſere Jugend e erkannt. In 
ze hlctichen Schriften hat er feine Gedanken und 
Erkenntniſſe auch anderen zugängig gemacht und 
ſo dazu befgetragen, den groflen, volkserzishe⸗ 
riſchen Wert des Acbeitesdienſtes zum Gemeingut 
zu machen. 


So iſt er beute ſowohl einer ber engſten Mit 
arbeiter des Reſchsacbritsführers Staatsſekretär 
Sierl und dee Belbejugenbführere Baldur von 
Schirach, denen beiden dle Aufgabe geſegr iſt, bie 
deutſche Jugend mieber zur ickzu führen zum Ethos 
der Arbelt, ſene Jugend, die in weſentlichen 
Teilen durch Jahte der Not und Jahre der Ver- 
betzung der Arbtir entſremder worden war, die 
auf Stempelſtellen berumlungerte, der Begriffe 
mie Volfsgemeinſchaft, gemeinfame Arbeit, Dipl: 
plin und Minsrönung fremd geworden waren. 
Das alte Deutſchland hatte eine große Erzie- 
hungeſchult, ſein Heer, in bem ber funge Mann 
nicht nur zum Waffendienſt, ſondern auch zum 
geſunden Mienfchen, zum Berl erzogen wurde. 
Dieſe Erziehung zum Waffendienſt iſt der beu- 
Haen Jugend verſagt. Im Arbeitsdienſt aber 
fall und wird fie wenigſtens jene politiſche und 
geiſtige Bildung und Erziehung erhalten, deren 
fie zum Zebenafamıpf im neuen Deutſchland bedarf. 


Bild Ne. 222 


213 


krnſt Paul Stiehler 


Treuhänder der Arbeit für Sachſen 


Ee bat in den Beziebungen 
der drutſchen Menſchen zuein⸗ 
anber in den letzten "Tahrjebn- 
ten an Trrue und Vertra nen ge- 
ſehlr. Ganz befondere triſſt dat 
zu anf Die Beziehungen der Ar⸗ 
beitemenfihen zueinander, auf 
die Bezie bungen van Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer, in 
denen Treit und Glauben und 
Vertrauen zu längſt entſchwun⸗ 
denen Segeiffen gehörten. Der Sührer aber bat 
en immer wieder ausgeſprachen, daß dir Grund- 
lage der beurſchen Wirtſchaft, auf der allein jir 
gedeihen kann, das Vertrauen iſt, das Urrtrauen 
ber Arbeitemenſchen zurinander, und die Treur 
zur Arbeitsflelle unb zum Brtricbe. Der Marxis⸗ 
muse bat in der Machkrirgezeit dae Vertrauen 
zwiſchen Arbritgeber und Arbeunchmer mit allen 
Mitteln zerſtört, weil auf dem Fehlen dieſes Der- 
lrauens allein feine Macht beruhte. tit dem 
Augenblick, in bem biefes Vertrauen wirder bei 
ſtanden härte, wäre dir Macht des arriemue 
geſchmolzen wie Schnee an der Sonne. Da aber 
Vertrauen und Treue fehlten, konnte auch die 
deutſche Müriſchaft keine Ruhe zur gedeiblichen 
Enttpicklung finden. Die Arbeiteleſigkelt mars 
mebr und mehr, und damit wurde die ganze 
Zebenegrumplage des deutſchen Arbeiters zerſtärt, 


Der Uationalſozialtiamus ſchuf zum erſten 
Mals eine ſtarfe Stasteautarirät, ſchuf Vertrauen 
iur Staatsgewalt und Staataſübrung und ging 
dann daran, Trru unb Glauben und Vertrauen 
in der Wirtſchaft wiederberzuſtellen. So kamen 
daes Geſetz zur Grdnung der nationalen Arbeit ind 
dic Elnſetzung der Treuhänder zuſtande. Das erſte 
eſrtz ſoll mit ber Einſetzung der Vertrauensleute 
den Betrirb ſeſtigen und dic Vettrauenabaſis ſchaf . 
fen, die andere Maftnabme Me Regelung der Be: 
zit hungen zwiſchen Arbeiturbmern und Arbeit- 
gebern den treuen Händen erprobter National ⸗ 
ſozialtſten übergeben, die bier für Bewegung und 
Staat NAufbauacbeit leiſten follen, Zu dieſen Treu - 
bändtrn der Arbeit gehört auch Ernſt Paul 
Stichler, der Txruhänder der Arbeit für das Wirt» 
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223 dieſer Entwicklung entgegen: 
ſtemmmten, die in Betriebezelle u allt 
die zuſanmenſafften, die anderen 

Sinnes, anderer Meinung waren, unk an der 


ſchaftoge biet Sachſen. Er har ale 
Arbeiter, ale Straffenbabnſchaff⸗ 
ner, als kleiner Kommuntalbeam- 
ter täglich die Not und das Elend 
mit angeſe hen, das zus der Jer⸗ 
ſtörung aller rtbiſchen Arbeits 
begriffe wuchs. Er wat einer der 
erſten Manner in Sachfen, dir Mid 


Ur nardnung der Dinge lit Deutſchland und der 
neuen Entwicklung idren erbeblichen Anteil haben. 
Das, was er zu ſchaffen half, hilſt ee nun zu erhalten 
und auezubauen. Ernſt Paul Stiehler iſt Arbeiter- 
ind, wurde am 15. Marz 1387 in Dielau bei Zwickau 
gt boren, beſuchte die Volksſchule und erlernte das 
Manrerhand erk. Mach feiner Miliärzrit wurde 
er Schaffner bei der Cbeinnitzer Straßffenbahn, 
Im Serbſt 3914 ging er als Kriegefreiwilliger 
ins Selb. Im Sommer 1918 geriet er als Sergeant 
im Grenadier Regiment lol in franzöſiſche Gr⸗ 
fangtuſchaft. Nach dem Kriege würde er Naſſen⸗ 
aſſiſtent bei der Zauptkaſſe der Chemniner Stra- 
ftirnbabn. Er iſt ſeit 1922 Mitglied der SD Ap., 
einer der Pioniere der IS. in Bischfen und 
ſeit 1932 Htglied dee Dentſchen Reichstage. Seit 
längerer Zeit iſt er Aandesebmann der She. 
im Gan Sachſen und Bezirkeleiter der Prutſchen 
Arbeitsfront in Sachſen. 


Ernſt Paul Stichlere Ernennung zum Iren 
dänder der Arbeit für Sachfen iſt ein ſchöner 
Beweis dafür, be dem deutſchen Arbeiter im 
Dritten Reich jede Möglichkeit offenſteht. Nicht 
zcrkommen entſcheidet, ſondern die Tüchtigkeit, 
nicht Beſig, ſondern die weltanſchauliche ‚Set. 
gung. IErnſt Paul Stiebler iſt Stolz darauf, ein 
Arbeiterfind zu fein und ſelbſt aus den Arbeiter- 
ande zu Tonmen, und diefer Siolz it berechtigt. 
Tas oft angewandte Wort, das Wort, das die 
Marxiſten fozuſagen zur Maxime ihrer Drops. 
ganda in der Arbeiterſchaft gemacht hatten und 
das doch niemals Uuhrbeit wurbe, Siefes Mort 
iſt nun Wirflichfrit: „Freie Bahn bern Tüchtigen“. 
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Franz Stöhr 


aberbürgermeifter von Schneldemühl, 1. d. X. 


Pat das der 71S Ap. ſagtr in feinem 
Jul : Stastabürger Fann nur fein, mer 
rolf a iſt. Voldegenoſſe kann nur fein, wer 
chen Blutes it, ohne Aſickſiche anf Kon: 
on. Rein Jude kann daher Volkegenoſſe fein.“ 
Diefem Programmpunft hat ſich der National- 
alisınus zur Erhre der Wertung des Blutes, 
r RNaſſe und der Perſönlichkrit berannt und 
dem dewufft an dir Zrit angeknüpft, in der das 
deut ſchr Volk frei von fremden Beſtandteilen ein 
ſterkes und reines Eigenleben führte. Es if 
wif Erin Zufall, wenn das Bewußtſein der 
Pflicht, das deurſche Volk vor dem Einfrrömen 
| 18 Blntes und damit der Zerſtörung ſeinet 
ren Hupe zu bewahren, gerade in den 
ulſchen Grenzgebieten immer beſonders lebendig 

nit. Zier waren die zerſetzenden ir 
ung Ber Vermiſchung am deutlichſten zu ſpürrn, 

erlebten die de urſchbhrwufften Menſchen, dag 
zus der Blutusiſchung ein Geſchkecht zerriſſener 
ne zwfeſpältiger enſchen entſtand, dir mit 
chsnfendem Charakter zwiſchen den Völkern 
eden und in der Stunde verſagen, da Staat und 
Volk guf der Wange der Brſchichte grwogen werden. 
den deinſchen Grenzlanden bat auch die völ⸗ 
Bewegung ihren Urſprung genommen, bie 
gung, die der Geenzlanddeutſche Adolf 
er zum Siege füäbren ſollte. 
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Auch Franz Stöhr, der von der völkiſchen 
Bewegung ber zum Nattonalſeztsliesmus ge- 
men dit, iſt Grenzlanddeutſcher. Er iſt am 
19, Movember 1879 im Egerland aus ober- 

ö iſchem Bc uerngeſchlecht geborrn. Nach dem 
Wandtr er ſich dem kaufmänniſchen 
Verruf zn und wirr de fon früh 
Anb; nger des bekannten völ- 
den Vorkämpfers Georg Sch. 
ner er. 1953 kam er nach Sachſen 
e er als Sozialpolltikre im 
utſchnationalen Handlungs⸗ 
ehilfervrrband rärig war. So- 
roh als Ge ſchaſtefübrer in 
Chemnitz wie auch als Gauror⸗ 
e bet in Thüringen trar er mit 
lachdruck für ſeine völkiſchen 

inſcha nungen ein, für dir er 
br und ınehr Anhänger zu 
f find n wußte. Politiſch dettigte 
er ſich im gleichen Sinne in 
ir Deutſchſozislen Partei, fut 


dle er als Mahltedner aufter⸗ 
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ardentlich erfolgreich war. Bei der Rrichstags⸗ 
wahl im Kreiſe Srei;-RKeufi j. E. gelang es ibm, 
zuſammen mit dem bentigen Staatspräſtdenten 
Pg. Dr. Werner den Randidaten feiner Partei 
gegen den Sozialdemofraten Cohen und den 
Tiarionalliberalen Streſemann, den jpäteren 
Reichskanzler, durchzubringen. Seinrr Kriege 
pflicht kam er in der sſtrrrrichiſchen Armer nach. 
Er errang eine Reiht von Auszrichnungen und 
mar bis zum letzten Tag an der Front. 


Nach Rriegsende kam Franz Sröbr als Gau⸗ 
vorſteber des Deutſchnattonalen Sandlungsgr⸗ 
bolfen verbandes nach: Rünchen. Seine Einſtellung 
drachte ihn mit dem Natichalſoezialismus u- 
ſammen. 1924 wurde Stahr Krichstageab⸗ 
geordneter der ationalſozialfſtiſchen Freiheits⸗ 
bewegung und nach der Wiedergründung der 
Sdp. vollzog er auch den formellen Ein- 
tritt. Seine überragenden redutriſchen und ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Talente fanden Bier ein amage- 
dehntes Betätigungsfeld. Vor allem auf ſozial⸗ 
politiſchem Gebiete verriet Stöhr ungewöhnliche 
Neuntniſſe, aber auch propagandiſitſch und orga⸗ 
niſaroriſch trat er hervor. In geſchickrer ıkrı 
kruntnie det Bedentung einer gut unterrichteten 
und zielbewuſit geführten Parteipreſſe begründete 
er die Natienalfozisliſtiſche Preſſekotreſpondenz, 
die in den Kampfiahren fehr wichtig war. 1930 
wurdr er als erſter Nationalfozfaliſt in das Präfi⸗ 
dium dre Krichetagrs gewählt. Fraktiensge⸗ 
ſchã fte fübrer war tr ſchon freie Beſteben der 
nationalſozialiſtiſchen Fraktion. Als im Februar 
1951 dir Natlonalſezialiſten das Parlament ver⸗ 
ließen, in dem fir durch dir neue Wefchäftsordnung 
entrichtet werden follten, legte 
Franz Stöhr dag Amt eines 
Keichstagsvizepräſtdenten verab- 
rr dungsgemäß nieder. Schere 
Nrankbeit uwang den unermuüd⸗ 
lichen Kämpfer dann, lange Jrir 
ter politiſchen Arbeit fernzu⸗ 
bleiben, an der er doch mit Leib 
und Serle hing. 1933 brrief der 
Fübrerder Deuſchen Arbeitsſront 
Dr. Zey Franz Stöbr in den 
Froßen Arbeitskonvent; außer- 
dem iſt Franz Stöhr Kriter her 
S.-Volfewohlfahrt im Gau 
RKurmark und ſeir April 1934 
Gberbürgermeiſter der Grenz- 
matfhauprſtadt Schneidemühl. 
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Richard Strauß 


Präſident der Rrichemufiffammer, Ehrenbürger Vene 


„Was Strauſi fo deutſch machr, iſt dir ge 
ſundr ungeheure Vitalität feines Weſene, Michts 
in und an ihm ff deſtruktiv, deshalb gelangte 
er auch nie zur Atonalität und wurde unmodiſch. 
Die ncue große Felt bat auch ihn wieder auf den 
Plan geſtellt, den er als Vorbild des Hönnens 


einzunehmen berechtigt iſt. Man ſoll in Ehrfurcht. 


zu ibm aufbliden in dem Sinne, in dem Goethe 
von Beethoven ſagte: „was aber ein ſalcher vom 
Daͤmon Beſeſſener ausſpricht, davor muß ein 
Zaie Ehrfurcht haben““ So würdigt ein zeft⸗ 
genöſſiſcher Kritiker das muſikaliſche Schaffen 
von Richard Strauß, der wit andere berübintt 
Träger feines Namens untrenubar mit der Ge- 
ſchichte der deutſchen HFrufik nrrbunden if. Es iſt 
ein Jeichen für dat echt Deurſche und Boden- 
ſtändige feiner Kunſt, daß auch das neue Peuiſch⸗ 
land ſich wiederum ſeine Mitarbeit an allererſter 
Stelle ſtcherte, der er ſchon in den achtziger Jahren 
der vorigen Jahrbunderts als eben Mündig⸗ 
gewordener als Serzoglicher Zofmuſikdirektor 
in Weimar tätig war. Als Präſident der Reichs 
muſikrammer ift ec beute der Führer aller Muſik. 
ſchaffruden und Muſikpflegenden Deurſchlande 
und damit der repeäfenrarioe deutſche Muſiker, 
Eine beſondere Ehrung wird rs für ihn fein, daß 
er in dieſem Jahre wiederum — als Siebzig⸗ 
jähriger — bei den Seftfpielen zu Bapreuth mit- 
wirren darf. 

Aber nicht immer ift ihm die verdiente An- 
erkennung zuteil geworden, und es bat Zeiten 
gegeben, in brnen Kritiker der verſchiedenſten 
Richtungen ihn für überwunden, überholt und 
veraltet crflͤrten. Adrr alle biefe Kritiker hatten 
Aichard Strauff keinen Ebenbürtigen unter den 
Zebenden entgegenzutſegen. Die Erklärung bieefüre 
gibt ein Biograph, wenn er ſagt, dai Richard Strauff 
„ein Mtutoner im beſten Birne drs Wortes“ war. 
Ex ſchien mit jedem Werk ein anderer zu fein, unb 
doch redete er inmier nur die eigene Spracht; er 
hatte aber ſoviel zu ſagen, daß er fiers Irres 
drachte und [ech nicht wieder holtr.“ 

Richard Strauß wuchs ſozuſagen mit der Nruſif 
auf. Sein Pater, der Rammermuiſtkrr und Wald- 
borniſt Prof. Franz Strauß, als beſſen Sohn er am 
II. Junf 188534 zu München geboren wurde, führie 
ihn in die Anfangsgründe der Muſlk ein, und ſchon 
als Jwölfjäbriger trat der junge Strauſi mit feiner 
rſten Nompoſttion „Sejtmarkh für wörcheſter, op. I" 
an die Gffentlichkeir. Dir Münchener Mufikpadago⸗ 
gen Benno Walter und F. W. Meyer fenten ſich für 
ſeint weiter Ausbildung ein, filter auch der Dirigent 
des Meininger Orcheſters Bülow. Durch Bülewe 
Vermittlung wurdr er ſchon 1885 — ale Ein- 
undzwanzigiäbriger — zum Serzoglichen Hof 


muſikbireftor in Wefmar berufen. Ein Jahr 
ſpäter kam er ale dritter Kapellmeifter nach 
München, über ſchon 1889 bolte man ihn nach 
weimar als Soffapellmeifter zurück. 1894 ging 
er für weitere fünf Sabre an das Münchener 
Zoftbeater und Fam daun von dort als Hof 
kapellmeiſter nach Berlin, wo er [908 zum Ge. 
neralmuſikbireftor ernannt wurde und 1917 die 
Akademiſche Meiſterſchule fir Rompoſition an 
der Sochſchule für Muſik übernahm. 1610 folgte 
er einen Anfe nach When ala Leiter der Staats- 
oper. In Würdigung feiner grofien Verdienſte 
um das Muſikleben der öͤſterrrlchiſchen Barden 
bauptſtadt wurde er dann ſpäter zum Ehren- 
bürger ernannt, 

Unendlich groß iſt die Zahl der Mruſikwerke, 
die er dem deinſchen Volke. geſchenkt hat. Eine 
meiſterhefte Inſtrumentatlon, der Reichrmm feiner 
muſlkaliſchen Einfälle, feine virtueſe Kunft der 
thematiſchen Verknüpfung und fein lebensbeja⸗ 
hender, echt ſüddeutſcher Humor prägen ſich in 
einer Reibe von unvergänglichen Werken aus. 
Es iſt ſchier unmöglich, in dieſen wenigen Zeilen 
eine erſchöpfende Parſtellung ſrines ungeheuren 
kü nſtleriſchen Schaffens zu geben. Nur die bei 
fannteſten ſrien bier grnannt. Zu ihnen gehören 
die Opern „Salome“ und „leftra“ (1959, die 
nmiſtraliſchen Tuſtſriele „Roſenkavalier“ (1911 
und „Ariadne auf Waros“ (1912). Auf Grund 
Sieles letzten Werkes wurbr Richard Strauß 
Ehrenbürger von Maxos. Don ſeinen wpei⸗ 
terrn Werken find noch zu nennen „Anter⸗ 
men“, „Ippigenie auf Tauris“, „Die ägyprifche 
Selena”, ſowie ale letztes Werf die Oper „Ara⸗ 
bella“, die im: Frühſahr 1933 bei ibren erſten 
Aufführungen in Dresden, Berlin und Wien einen 
ſrürmifchen Erfolg erzir ler. 
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us Streicher 
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Len „guten Bürgern“ läuft bei der Nrnnung 
ars Juliur Streicher ein lrichter Schauer 
den Röcken. Ihnen Paßt ſeine robuſte 
npſeamweiſe nicht, und bfe Tatſache, daf Tulius 
ber einen ziemlich deutlichen und offenen 
mf and gegen das Jubenttiun gefüdbrt pat, 
zwar in Wort und Schrift, hat viele von den 
men Bürgern“ und den Spieſtern zurück⸗ 
ten. Iulius Streicher war auch nfemale ber 
a1 der „feinen cute“, dir jedes laute Wort 
en und denen jeder robuſte Angriff ein Greuel iſt. 
Volk aber, die breite TMRaſſe, inebefonsere dle 
b. citerſcꝰaſt, bar Verſtändnis für feinen Kampf 
abt, und feine Verſanimlungen, von denen er 
if * abgehalten hat, waren immer voll, ins- 
dere non Zandarbeltern, Dir in ihm einen 
n Führer zu ſozlaler Sreibeir fahen. Julius 
ber bar auch nie nach Amtern geſtrebt, und 
dat rtz abgelehnt, rras zu „werden“. Er 
ee ſein, Franfenfühter. 

Mboren wurde Jullus Streicher in Keim 
ofen En haveriſchen Schwaben am 12. Februar 
i end war ale neuntes Kind tines Volks- 
Ullebrere, cute kennte man wirklich ſagen: 
etwas gibt e ja gar nicht niehr! Denn dieſer 
rrricheum ſcheint längſt verſchwunden mb 
ngen. Julius Streicher wurde ebenfalle 
eſchullebrer, Wr diente bei einem Infanterie: 
ment fein Jahr ab und zog 1911 mit dem 
ve riſchen Arſervr⸗Argiment ine Feld. 
Kriegsende iſt er Kemnant, Fübrer einer 
lengemehrkempagnie und Inhaber des 
ſernen Freuzes J. Rlaſſe. Ale er heimkommt 
die Jeimat, findet er fie vrrrommen und in den 
aden der Marxisten. Eine aber fälle ihm auf: 
die auſtererdentlich ſtarke Durchſetzung der mer: 
ben Füßrerſchaft mir jöüdiſchen Kapitaliſten. 


von IIIttelfranken, Ehrenführer der SA., 


IN. d. R. 


Es fällt itun beſonders auf, da die Stadt Nürn- 
berg 700 Jahre lang ſudenfrei war und erſt gegen 
Ende des IS, Jahrbunderrs die Juden in Nürn- 
berg uberhaupt ein Miederlaſſungsrecht erhielten. 
Streicher tritt in marxiſtiſchen Drrſammlungen als 
Diskuſfioneredner auf, gewinnt Fühblung mit der 
„Drutſchen wWerfgemeinſchaft“ dre Proſeſſor 
Dr. Dickel in Augsburg, der gleichzeitig auch auf 
reli gisſeni Gebiet bahnbrechend zu wirken ver⸗ 
ſuchte. Ferner ifo er Mitglied der „Deutſch⸗ 
Scezialfſtiſchen Partei”, Gründer und Miller 
delter der Zeitungen „Deutſcher Soztaliſt“ und 
„Deutſche Werkgemeinſchaft“ ſowie der Zeit ⸗ 
ſchrift „Deuticher Volkswille“. Schon 1921 bricht 
cr mit ſcinem Saalſchutz den IHarxiſtenterror und 
ſchafſt damit Bahn für die von ihm vertretenen 
Anſchauungen. Im Serdſt 1921, nach einem 
Beſuch in Miünchen, tritt er in die SUA P. eln 
und macht nun ſrin Anſehen und feine Gelcung 
für die SD. nugbar mit dem Erfolge, daß 
faſt dir geſamtren von ihm aufgezogenen Grga⸗ 
niſationen ſtich in die NSAR. eingliedern. Er 
rrvolurtonferr ganz Franken, überall, in Ansbach, 
in Würzburg, in Bamberg, in Vayreurhb, in 
Rothenburg ſchirſſen die nationalſozfaliſtiſchen 
Grganiſationen aus dern Bodrn, und auch kein 
von jübiſcher Seite bezahlter Terror kann dieſe 
antiſemitiſche Welle mehr auſhalten. 


Am 9. Wovember 1921 hielt er an verſchic⸗ 
denen Stellen Münchens mirre lende Auſprachen 
an dir Bevölkerung, um fie zur Beteiligung an 
jenem zuge zur Feldherrnhalle aufzufordern, Er 
felbſt nahm an dieſein arſch teil und wurde nach 
der Feſtung Zandeberg am ech gebracht, wa auch 
bereite Adolf Zitler ſich befand. Die Sradt ürn⸗ 
berg leitete gegen ihn ein Diſalplinat verfahren ein, 
das mir feiner Entlaſſung aus dem Schulbfenſt 
endigre. ach feiner Entlaſſung aus der Feſtung 
wurde Julius Streicher UHiitglied der Proöftent: 
(ben Volksgemteinſchaft, in der er in ganz Franken 
ben gröſiten Teil ber Organiſarion der TS DAP. 
aufrecht erhalten fonntr. Gleichzeitig wurde er 
Mitglied des Bapyeriſchen Zandtages und blieb es 
bis zu ſritier endgültigen Auflöſung. Er gründete 
ſtinen „Stürmer“. 


1925 fenre ihn der Führer als Gaulefter von 
Franken in ürnberg rin. Iulius Streicher hat 
dann cinen beiſpiellos barten und energiſchen 
Kampf gelührt, einen Ranpf, in dem Inden, 
Marxtſten und Zentrum vereint ibn zur Srrecke zu 
bringen versuchten. 1932 wurde Juliue Streicher 
auch Mitglied des Reichstag und gehört ihm 
ſeitdemm an. Seit April 1934 iſt er polirlſcher 
Ariree der Rreierrgierung in Mürnderg. 
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Otto Telſchow 


Bauleiter von Hennopreftt, Preußiſcher Staatsrat, M. d. K. 
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tte Telſchow ift der Berkämpfer der national 
ſogialiſtiſchen Bewegung in Niederſachſen geweſen. 
Er, deſſen ganzes Leben der völkiſchen Ader galt, 
der [chen um die Jabrbtmdertwende den Weg in die 
damalige antiſemitiſchtr Brwegung fand, hat ſich ihr 
inte Saut und Jaar verſchric ben. Se war es kein 
Wunder, daß er [bon 1927 zur SDA p. kam. 
Sein Blatt Wiek „Mieberſachſen Stürmer“, eigent- 
lich dic beſte Vezrichnung für ibn ſeldſt. Denn er 
bat Micberſachſen geſtürmt für dit national - 
ſozialiſtiſche Brwegung, und er hat inobeſondere 
dir autonomiſtiſchc Welfenbe wegung verklagen. 
Dafür allein gebührt ihm beſondercr Dank. r 
war für ihn nicht leicht, gerade in Zannover-ſt, 
im Gau Stade, deſſrn Eeiter er war, dir Bevsl. 
kerung für den Nationalſozialiomue zu gewinnen. 
Denn einmal hacıe ec eint für den Rommnismus 
bie aufe suſierſic fanatfſierte Arbeite rinaſſe in 
arburg und Iungebung ale Gegntr, zum anderen 
den ſprichwörtlichen Ronfervativismus des niedrr - 
ſachſiſchen Baurrntumse, das ſehr langſam und ſe br 
rät für eine Idee zu erwärmen iſt, das dann aller · 
dings win ſo feiter zu dirſer Ider ſie br und für fir 
Färnpit. 

Pro Telſchorn ſtammt aus riner Finberreichen 
Hamilic. Ex hatte acht Grſchwiſter, wie das über 
haupt in bäuerlichen Familien üblich war, Uto 
Telſchoms Familte entſtammt einem alten Eur 
mar fifchen Bauerngeſchl⸗cht, das ſchon dem Großen 
Kurfürſten und Frkedrich dem Großen dlentt und 
deſſen Nachfahren in den Krribeitskrirgen ihre 


Pflicht und Schuldigkeit raten. Oro Telſchor 
umrde am 27. Februar 1876 in Wittenberge a. b. E. 
geboren, Er Fam als Zägling in dae Preußiſche 
Militärerztehbungsinſtitut Schloß Annaburg bei 
Wittenberg, in dem Söhne kinderrricher Eltern 
für den Milieckrberuf vorgedllder wurden. Otto 
Telſchow wurde 1893 bereite Soldat, und zwar 
Navalleriſt. Er biente in Saarburg im eElſaß und 
in Wandsbek bei Samburg bis lool. Ale Militär- 
anwärter trat er dann — inzwiſchen Unteroffizier 
grworden — zur Dolizeibehörde in Samburg über. 
Er car bei der Zamburger Polizeibehörde bis 1924 
Dienſt. Während dee Krieges ſtand er an der 
Front, zutrſt ale Navalleriſt, dann als Infanteriſt. 
Mach dem Arirge nahm er den Dienſt bei der 
Samburger Polizei wieder auf. Er erlebte jene 
auftrrorde tlich blutigen Spartakiſtenaufſtände, 
dir der Samburger Polizei ungeheure Gpfrer 
koſteten. Schon in den erſten Nachkriegefabren 
betätigte er ſich in der voͤlkiſchen Bewegung, 1924 
war er Mitglied der Peutſch-Dölkifchen Frribrits⸗ 
partei und 19235 ber Matienalſozialiſtiſchen Breit 
[ben Arbeiterpartei. Der Führer ernannte ihu 
zum Gauleiter von Jannever-ſt und ſtellte ihm 
damit eine Aufgabe, an der ſich nur ein guter 
Mann bewäbren koennte. ute Telſchom bewits 
ſich als ein ſolch guter Mann, it Seal; konnte 
rr in ſeinem Wahlkreife ſters Fine ganz brfondert 
große Stimmenzabl buchen. Schon Io iſt er 
Mirglird des Sannovrrſchru Provinziallaudtages, 
deſſen Praͤſident er fpäter war. lo; zog rr init 
125 anderrn Braunhemden in den Krichstag rin, 
denn er feit dieſer Zrit angthört. Als Baulelter von 
Sannover-Eiſt, ber dase fo wichtige Unterelhe-Gebict 
zin wersealten hat, berief Ibn im Juli 1933 
Miniſtecprͤſtdent Göring in den Preufliſchen 
Staatorat. 

to Telſcho war brrrits Im Jahre 1905 
Mitglied der von Liebermann von Sonnenberg 
geführten „Deutſch- Sozialen Dur” umd Nit 
arbeiter der „Peinſch⸗Sozlalen Blätter“. Wo hat 
auch damals nicht gefehlt an Verfolgungen für 
einen Polizeibeamten, der ſich in drr antiſemitiſchen 
Brwregung betätigte. Aber Orte Telſchom' ließ 
ſich dadurch nicht berinfluſſen. Schon bamale war 
eins feiner weſemlichſten Aufklärungsgebicte das 
Sebict ſrines brutigen Gaure, in dem zahlreicht 
Gemrinden ihm idren Dank für feine Tatigkeit 
durch Übertreibung die Ehrenbürgerbriefts ab» 
ſtattrten. 
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ef Terboven 


Ga Heiter von Eſſen, Prenfifcher Staatsrat, SA. Gruppenfübrer, IN. d. R. 


m Die einſeitige Betenung des eiſtes:deale, die 
Übeefbägung der Bildung, führte innerhalb bes 
ſchen Volkes zu einer Entfremdung der 
0 emeinfehaft, zu einer Trennung der, Gebildtten“ 
und des einfachen Volke e, Die eine ummer tiefere 
Wort aufriß. Dir Geltung des Menſchen wurde 
r nich mehr nach der Feiſtung an ſich bewerrri, 
ſondern susſchlieſtlich an ber gefſtigen EZeſſtung 
2 gemellen, Ein Gebildeter Fonne in Gefinnung 
and Charakter noch fo minderwertig ſein, er 
ünkte ſich unendlich trbhaben über den, der nur 
Volkeſchulbitdeng hatte und wurde auch jo von 
den gleich kurzſichrigen Jeitgenoſſen eingeſchänt. 
Dae urſprüngliche Idral des deutſchen Menſchen 
ale ers Vertreters des Volkes der Dichter und 
8 Mer wurde vollfommen verzerrt. Mit der 
Riickkehr zum Flatürlichen und mt der Ent- 
hung einer deurſchen Jugendbewegung, dir das 
wrliche, An mafie ndr und Unbegründere bieſer 
Faltung burchſchaute, wuchs der crſte Widerſpruch 
Auf. Im Kriege ftellte ſich heraus, daß dle vicl⸗ 
gepriefene Bildung nicht der höchſte Wert bes 
Menſchentums. in dieſer verzerrten Form minde⸗ 
ens eher ein deutlicher Unwert war. Dieſe 
Beiſtigteit war hohl, rückgratloe, unkritiſch. 
. Gcbildeten fanden ſich in den geiſtigen Ent: 
e der Machkriegsjabre nicht zurrcht, 
€ konnten keine Füßbrer fehlen, wußten dem 
Miaferialiemus und der zunehmenden Verderbnis 
Sffentlichen Zeben feinen Witerfland zu bie: 
zen, Sie barten zu diefen Volke, dae gewiſſrn⸗- 
ofen Verfübrern nachlief, keinen Weg, fie ſprachen 
nicht eimal mehr feine Sprache. Das allte gilt, 
dlgemer br, von der IRaſſe der Geiſtigen auf der 
einen und ber Ungeiſtigen auf der anderen Seite. 
| auf Beiden Seiten Männer 
en, dir die prakliſche Zehrr 
Sus den Exkennrniſſen des Welt. 
Trieges und aus der dort ge 
hort nen Volkesgemeinſchaft a0 
Aeben tpufiten, iſt unbeſtritten. 
Bei allen von ihnen laſſen ſich 
dir Zuſammenbänge aufſpüten. 
Entueder war in ihnen die 
Snimme des Blutes allmͤchtig, 
oder aber fie hatten die Faden 
ſckeinigkeit des dumaligen Bil 
dungeideales rechtzei rig erkannt. 
Ihre Wirkungs möglichkeiten be⸗ 
ſchränkten ſich deſſruungrach⸗ 
ett oem nur auf viren 
begrenzten Kreis, und nur 
wenige waren apedikriſch ſicher 
genung, die Algemringuültig⸗ 
fein ihrer Adren zu erkennen. 
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Zu den Volke verwurzelten gehört Joſef Ter- 
kopen, Geboren am 23. Nai 1898 in Eſſen 
. d. Aubr, beſuchte er dit Volke⸗ und Gber⸗ 
rtalſchule, ſtudferte in Freiburg und Mönchen 
und trat 1923 in feiner Vaterſtadt Eſſen in ein 
Bankgeſchäft ein. Joſef Lerboven hat alfo den 
Werdegang tines Gebildeten durchgemacht, aber 
er hat, und pielleichr rrug dezu die Arbe iterſtadr 
Bifen nicht unweſentlich bel, niemals die Füblung 
mer dem Volke verlereh, nit dener ſich ſchickſale 
mäßig immer verbunden fühlte. Dank ſeiner um- 
gewöhnlichen Begabung, die ſich erſt in feinem 
fpäteren Wirkungskreiſe im ganzen Auermaſte 
zeigen ſollte, erfannte er auch dir Grenzen des 
Bilvunge wertes. Vor allem mußte, er, daſi fie, 
wollte fir ibrem ange gerecht werden, nut eint 
Brücke, niemals eint Schranke fein durfte. Dieſes 
Willen, verbunden mit den Erkenntniſſen aus 
der Spartakiſten-, Separariſten⸗ und Beſatungs- 
zeit, mußte ihn mwallgsläufig in die gleichgerichtet 
natlenalſezisliſtiſche Bewegung führen. Joſef 
Terbeven hatte nicht das Zeug dazu, „ur- 
Irttglied“ zn ſein. In ihni ſchlummerten Kräfte, 
die ſich entfalten wollten, ihn trieb ein Geiſt, der 
nach MWiekſamkrit drängte. Man muff die Ver- 
hältniſſe in dem marxiſtiſch völlig verſeuchten, kn 
den bürgerlichen RKreiſen überwiegend derm 
Zenteum oder der Reaktion ergebenen „Nohlen 
pott“ Eſſen krnnen, um das zu würdigen, was 
Joſef Terbontn als Gaulefter von Eſſen bier 
mit feinen Parttigenaſſen geleiſtet hat. In ber 
„Mational-Ztitung“ ſchuf er eln Partelorgan, 
das er bald zu einem führenden Organ der 


Hartripreſſe und des wweſtdeutſchen Zeitungs- 
meirns ausbaute; in der Wochenſchrift „Die 
netie Front“ trug er das 


Gedankrugmt des a tionalſozſa⸗ 
liomus in die bieber abſeits⸗ 
ſte henden Hreife, Jin rhbeiniſchen 
Provinziallandtag und ſeit [935 
im Reichstag gehörte er zu 
den Rednern, die durch ihre 
klare Formulierung und die 
Fülle ibrer Gedanken brſonderr 
Aufmerkſamkeir fanden, Ant 
25, Juni 1933 wurde er in 
den Kleinen Nonnent der Teut⸗ 
ſchen Arbeitsfrent berufen. Im 
Anli des gleichen Jahres rer: 
nannte ihn ber preußiſche Mini- 
ſterpräſident such zum Staats- 
rat und wenig ſpcter der 
Fuhrer den bemiährten Kämpfer 
zum Khrenfübrer der SA. im 
Sande cines Gruppenfübrers. 
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Dr. Friti Todt 


Generalinſpefteur für das dentfche Straßfſenweſen, SA. Gberführet 


Der gigantiſche Srrafſenbau⸗ 
plan des Führers, feſtgelegt im 
Geſetz über die Rrichsauto⸗ 
bahnen, iſt wohl ciner der um: 
faſſendſten und feufationellſten 
Baupläne unferee Jahrhun- 
derte in ganz Europa. Er iſt 
von einer ſolchrn Kübnbelt, 
Daß all die Lauen und Zag - 
haften bedenklich mit dem Kopf 
ſchüttelten, als er vrrfündet 
wurde. Pie aber, die nicht in 
Monaten, fondern in Jaht ⸗ 
zehnten denken, die die techniſche 
Entwicklung im voraus zu über: 
ſchaurn vermögen, mußten er: 
kennen, daß bier vom Führer 
ein Problem angeſchnitten und 
feiner Eöſung entgegengeführt 
wurde, dar in ſpäteren Feiten 
Deutſchland vielleſchr vor eine unmögliche Bine 
ation geſtellt und deſſen Durchführung in fpäte⸗ 
ren Jahren wahrſcheinlich ſchwerer gewefen 
wärt ale heute. Der Bau der Reichsantobahnen 
hat ja nicht nur eine techniſche Seite, ſondern 
auch eine ſozialiſtiſcht. Vas Geftetz über die Reiche: 
autobahntn iſt wahrhaft nationalſoꝛialiſtiſch, 
denn ts verdilligt den Autoverkehr, ſchafft die 
Srundlage für einen Yraſſenautoverkebr und 
gibt auch den Minderbemirtelten die Möglichkeit 
zur Noteriſierung. 


Die Zeitung eines ſelchen werkes gehört in 
die Sand einre Mannes, der, neben riner Fülle von 
Fachkenntniſfen, Tatkraft, Energie, Nut, Glauben 
und Vertrauen mitbringt und bereit iſt, ſich dieſe m 
Werk und der Ader des Führers reſtlos unter- 
zuordnen. Ein ſolcher Mann if Pr. Frin Todt, 
der am 5. Juli 913 zum Grneralinſpekreur für 
de deurſchr Straßenweſen beftellc und damit auch 
zum Zeiter des Baues der Reichsautobabnen er- 
nannt wurde. Tr. Fritz Todt if Straßenbau. 
fachmann von Sanſe aus. Er hat ſich ſchon 
whrend feiner Studienzeit mit dem Straßenbau 
beſchaͤfligt und mit cinem ſtraſlen baulichen Thema 
zum Dr.-Ing., promoviert. Er wurde In Pforz 
beim in Kaden am 4. September 1891 geboten, 
findierre Ingenteur - Wiſſenſchaften und wurde 
Diplom. Ingenieur. Er ging am 2. Auguſt 1913 
ins Feld, wurde zunächſt Offizler fm Feldartillerie- 
Regiment 14, dann Bataillonsadjutant beim 
Grenadler- Regiment 110 und ab 19 Klirger⸗ 
beobachtet im Abſchnitt Verdun, oer im Auguſt 
15I8 im Luftkampf verwundet wurde. Er bat 
den Rrieg vom erſten bis zum letzten Tage an 
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der Weſtfront mitgemacht und 
ſich u. a. das Kiſerne Kreuz 
erworben. Nach dem Kriege 
murde er Bauleiter großer 
Tief dauſtellen, u. a. beim Bau 
der Inn- Were und bel der 
Regulierung der mittleren Iſar. 
1928 wurde er Geſchäftsführer 
und techniſcher Zelter der in 
ganz Europa bekannten Mün⸗ 
chener Straßenbaufirnia Sager 
& Worrner. Dr. Todt hat nicht 
nur gan; Deutſchland, ſondern 
auch wieſentliche Teile Euro- 
pas bereiſt und k. a. die 
Straßenverhältniſſe in Italien, 
Frankreich, der Tſchechoſloma · 
kei und Südflawien ſtudiert. 
Er verfügte damit über eine 
Erfahrung, wie fie auf dieſem 
Gebieir nut wenige verzeichnen können. 193] 
erſchien feine virlbeachtert Schrift „Fehlerquellen 
beim Bau von Landſtraßendecken aus Teer 
und Aſphalc“. 


Dr. Fritz Todt gehört frfe 1922 det NSPApP. 
an. Seit Wiedergründung der SAP. in 
Jahre [925 it er SA., Rann. Er war lange 
zeit Sturmfübrer in der Standarte R Is in 
München, bie bie Tradition des Kriegeregimentes 
des Führers pflegt [(Reſerve-Regiment 16). Im 
Jahre 1933 wurde er zum Standartenſübrer 
beim Stabe der OGberſten SA. Führung be 
förbert, 1931 zum Gberführter. 


Als Senerallnſpektrur für dae deurſche 
Straßenweſen hat Dr. Fritz Todt die ihm über: 
tragenen Aufgaben mit außerordemlicher I 
verläſſigteit und Tatkraft angepackt. Schon am 
23. Srptemder 1933 konnte nach Fertigſtellung der 
Dermeſſungen bei Frankfurt a. I. der erſte 
Spatenſtich zur Reichsautobahn Frankfurt a. f. 
—Hänzbeim vom Führer gemacht merden, dir 
ein Tellſtück iſt der großen Atichsautobahn 
Hamburg Frankfurt Basel. Am 21. März 1934, 
tern Tage des Beginns der Arbeitsſchlacht, war 
bereite an 22 Stellen in Prutſchland der Bau 
an den Acichsgutobahnen aufgenommen. Yliı 
Stolz konnte Dr. Todt dem Führer melden, daß 
noch iim Jahrr 1934 das erfte Te ilſtück einer 
Keichsamtobahn dem Betrirb werde übergeben 
werden können. 6100 km Reichen uto bahnen find 
zunächſt vorgeſehen, ein gewalriges Programm, 
von dem wir aber wiſſen, daß es zur rechten Zeit 
brwältigt fein wird. 
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Beichsfportfihrer, SA. Gruppenführer, IN. d. R. 


„Die Leibesübungen am drutſchen Menfchen 
haben, wenn fie überhaupt kulturellen Wert 
gewinnen ſollrn, der Erhaltung und Förderung 
unſe ter Kalle zu dienen.“ Don dieſem Geſtchts⸗ 
punkt aus hat ſich der Ktichsſpertführer Sans 
von Tſchammer und Oſten der Arbeit unterzogen, 
mit der ihn der Führer beauftragt bat. Seine 
Aufgabe, alle de utſchen Verbände, die (ich mit der 
Pflege der Feibetübungen befaſſen, zu gemein: 
f Jlrlrichtung zufammenzuiſch weißen, fordert 
ungewöbnliche Fählgkeiten. Per Keichsſport- 
führer hat fie dewieſen. Heute ſind die Derbände, 
die zum Teil in jahrgehntelanger Fehdr lagen, 
unter einen Sut gebracht. Heute hat die deurfihe 
Turn und Sporrbemegung ihr gemeinſames ziel 
wieder erkannt, beute aber ift fir auch von den 
Stbaden wieder frei geworden, die ſie zu ver 
nichten drohte. Die Zeibesübungen find im 
Begelffe, ſich in den Die nſt der Allgemeinheit und 
Namit bes Staates zu ſtellen, fie wollen ein 
entlicher und inerſetzlicher Faker in der Ex 
schung des drutfſchen Menſchen fein, Dieſe 
Abkehr von der Außerlichkteit und Senſatton, 
ron Perfonenkult und Kekordwahn, vom reinen 
bifisberrieh und nüͤchternſten Materialismus 
die erſte, aber die weſentlichſte Ardeir. Der 
dau und Ausdau im Sinne der national⸗ 
iſtiſchen Weltanſchauung if das nüchſte Ziel, 
die Leibesübungen unter der Fübrung 
Zangs von Tſchaummer und Oſtens zuſtreben, 

Der Relchsſportfübrer, 1887 
in Dresden geboren, bat alle 
Arten von Zeibesübungen be 
rrits in früheſter Jugend kennen 
grlerm, Er wurde im ſächſiſchen 
Habettenforps in Dresden er: 
zogen, in einem Inſlirut alfe, 
in dem im Gegenſatz zu den 
anderen deurſchen Bilbungsan⸗ 
ſtalren auf die körperlicht und 
Erziehung gleich größer 
Wert gelegt wurde. Fans von 
Tſchammer und ſtrn bat (ich 
wohl in allen damals bekannten 


Hans von iſchammer und Oſten 


Sportarten verſucht, auch in ſolchen, die im ehr ⸗ 
plan der Anſtalt nicht enthalten waren. Dieſer 
Jeigung blieb er auch als Fähnrich dee 6. ſäch⸗ 
ſiſchen Infanterie⸗Kegimente 195 in Straßburg 
treu. Bereits im erſten Kricgejahre wurde Sans 
von Tſchammer und ſten durch einen ſchweren 
Umcrarmſchuß verwundet, der als da nernde Folgt 
eine Zäbmung der rechten Sand hinterlief. lach 
feiner Wiederherſtellung ging er als Nachrichten 
offizier 3. b. D. in den Großen Generalſtab. Nach 
Kricgeſchluſt war er bis 920 im ſächſiſchen 
Kriegesminiſterium tätig. Dann nahm er feinen 
Abſchied und bewirtſchaftete ſeinen bei Zäbau 
gelegenen Gutsbeſttez. Schon feit 1922 betätigte 
er ſich in der nationalen Bewegung, zunächſt im 
Jungdeutſchen Orden, ſeit 1929 in der NS DAp. 
Dank ſriner auſter ordentlichen Befähigung wurde 
er bald SAN. Führer in Dresben und am I. klär; 
1932 bei ber Neugliederung der SA, mit der 
Führung der Gruppe Mitte beauftragt. Am 
28, Mars 1933 bertef ihn der Führer zum Heiche> 
ſportkommiſſar und ernannte ibn ſpäter zum 
Keichsſportführer. In Diefer Eigenſchaft Lriftece 
er eine gewaltige organiſatoriſche Arbeit durch 
Schaffung der ſechzehn Fachverbände und des 
Füprerringes. Nach dem Rücktritt des Fübrers 
der Deutſchen Turnerſchaft übernahm er auch 
deſſen Erirung und endlich wurde er von dem 
Führer der Peutſchen Arbeitsfront mit der Zeitung 
des Spotctamtes in der Grganiſation „Kraft 
durch Freude“ betraux. Tro; 
bleſce gewaltigen t Raßes an 
Arbeit ift der Kcicheſportfüb⸗ 
rer bet faſt allen namhaften Her- 
anſtalrungen zu finden. Stine 
Fachkenntniſſr und fein gewin⸗ 
nendee, ſtete hilſsbrreites Weſe n 
baben in der kurzen Zeit feines 
Wirkens ſchon jenes Maß von 
VDerbunbenbeit ziwiſchen Führer 
und Geführten geſchaffen, das 
unerläflich zum Aufbau ber 
deutſchru Sportbewegung im 
nationalſozialiſtiſchen Sinne if. 


kurt von Ulrich 


Bbrepräfident der Provinz Sachſen, SR.-Gbergruppenfübrer 


Ein Mann, der Generalinfpekteur der geſamten 
AA., SS. und J. war, muß ſchon ungewöhnliches 
Fortnat haben. Mit dieſer Feſtſtellung iſt eine 
Kennzeichnung des Schaffens Aurt von Weihe 
für die nationalſozialiſtiſcht Bewegung eigentlich 
ſchon vorausgenommen, Rurt von Ullrich bat der 
SDA. von 1927 ab angehört und die ver⸗ 
ſchirdenſten Amter bekleidet. Seine Ernennung 
zum Öberpräfidenten der Provinz Sachſen bat 
dieſe Entwicklung durchaus nicht adgeſchloſſen, 
und jo darf füglich noch manches von ihm er- 
wartet wiesen. An Kurt von Ulrich, deſſen Vater 
Generalmajor war, vereinigt ſich von vterlicher 
Seite her baltiſchre und von mütterlicher Sefte 
her òſterrrichſſches Blut, denn die Murter ſtammt 
von den Salzburger Emigranten in Gſtpreußſen 
ab, Aurt von Ulrich ſelbſt iſt am 13. April 1876 
in Fulda geboren. Er brſuchte — den Kon 
mandos ſeines Vaters entſprrchend — in an- 
nover, Danzig, Wiesbaden das Gymnaſium und 
trat nach dem Abitur in das großhrrzoglich⸗ 
heſſiſche Gardedragoner · Regiment 23 in Darm- 
jtabr ein. Er fam dann zur Kriegsafabermie, zuin 
Generalſtab, wurde im April 1913 CTbef der 
+. Erfahren im Buſaren- Regiment geſſen- om. 
burg 11 in Kaſſel, mit deni er auch ins Feld ging. 
Er werde dann Major beim Stabe, Führer ver: 
ſchtedener Regimenter, Uruarticrmeiſter eines 
Armer - Oberkommandos. Er ſaß vielr Fronten, 
kämpfte in Frankreſch, Flandern, Nufland, Gali 
zien und Rumänien. Während bes Krirars murde 
er tinmal ſchwer verwundet. I919 Fam er zuin 
Generalkommanda des 9. Arnie kotps nach Naſſel. 
Im April 1921 ſchird er als Gbrtſtleutrnant aus 
dem Scrresdirnſt aus. 


Auer von Ulrich wird ſofort Mitglied des Der 
bandes Nationalgeſinnter Soldaten und Fomme 
mit dirſem Verband zum Stahlhelm. Vel Wieder- 
gründung der SD Ap. im Tabre 1925 tritt er 
aus dem Stahlhelm aus und mich !Mitalies der 
SDAD. in Aaffel. Seine grofien organi- 
ſatoriſchen Sübigfeiten werden bald erkannt, und 
1926 iſt Kurt von Ulrich bereits Gauſturmfübrer 
der SA. für die Provinz Heſſen-Maſſan und den 
Frriſtagt Seſſen. Er ſtellt in Dielen Gedirt auch 
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die SS. auf und führt vorüdergehrnd auch die 
Sirlerlugend. Uebenbei ift er für längere Zeit 
auch Grtegruppenltiter und Vorſitzender des 
Unterfuchunge: und Schlichtungsausſchuſſes, des 
genannten „Iiſchla“, aus dem ſich heute die 
Partefgerichte entwickelt haben. 

Ini Göftober I928 wird er Stellvertreter des 
be rſten SA. Führers für Weſtdeutſchland. Da ⸗ 
mit gehören zu ſeinem Gebiet Beſſen⸗Maſſau, 
Frriſtaat Heſſen, Rhelnland, Pfalz und Saar- 
gebiet. Wicht ganz pw} Jahre ſpäter, im Mai 
193%, Hier Gentralinſpekteur der SA., S8. 
und 33. für ganz Deutſchland, gleichzeitig 
Führer der damaligen Gbergruppe Weſt, ſolange 
ſir beſtebt. Am 1. Jannar 1933 wird er zum 
Gbergruppenführer befördert und cinen Manat 
fpäter zum Sonderkommiſſar der SA. für Zeſſen⸗ 
Haſſau und ben Steiſtaat Seſſen beſtellt. Im 
Auguſt 1933 wird er Ritglied des Preoftifchen 
Staatsrates, nachdem er von 1935 ab bereits dem 
Reichstage angebärt. Im September 1933 er 
nennt ihn Niniſterpräſident Göring zum Öber- 
prã ſidenten der Provinz Sachſen. 

Rurt von Illrich iſt neben ſriner umfang- 
rrichen organiſatotiſchen Tätigkeit für bie 
SDA. auch ſchriftſtelleriſch tätig geweſen. 
Immer wieder wird gerübmt fein gerades Weſen, 
ein unerſchürterlichrr Werechtigkeitsſinn, 
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Dt. Friedrich Dölher 


Treuhänder für das Wirtfchaftegebier Nordmark 
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Der Treuhänder der Hrbeit im VWirtichefte- 
‚gebier Mordmarf bat eine beſonders wichtige 
ufgabr zu bensältigen. Gehören boch zu feinem 
Hrbeiregebier meicrige fen Sen Drutſchen Kri- 
bes, Torr zur Welt, deren Wirtſchaftslage ent- 
fe eben für die deurſche Induſtrie und damit für 
den de nchen Arbeitsmarkt fein kann. Es gehören 
dazu neben dem agrariſchen Mecklenburg, neben 
m Bauernlande Schleswig⸗colſtein dic Säfen 
Noe, Wismar, Riel, Flensburg und Samburg. 
Es gehort dazu ferner Lübeck, einſt die Königin der 
Gf e und die Rönigin dec Zanſe, als die Oſtſee 
noch nicht zum Binnenmeer geworden war und die 
erefioaft der anfe und der Zug nach Uſten auch 
den Wurfechanbel belebre. Die Nachkriegelabre mit 
All ihrer Nor, insbeſonbere aber der Rückgang 
des deutſchen Auffenbandele, das Zerſchlagen der 
. — Zandelsſchiffahrt durch den ſoge nannten 
es von Verſailleo, haben in den 
hen Seen Zyſtände geſchaffen, dir geradezu 
5 0 trephal eren. Weſentliche Teile der deut 
ja n Sandekeflotte lagen auf, eine Rerberei nach 
der anderen mußte ibte Pforten ſchlir ßen, und ſo 
9 Ting. mm mur ein Beiſpiel zu nennen, bie Schiffahrt 
Brot: guf einen Bruchreil des Horkriegeſtandes 
Arnet. In der Frrlen und Zanſefladt Z übeck 
fte tenden die alten Salzſpeichrr lerr, und in den 
Ke Moren ſponnen über die Schreibpulte die 
Spinnen ibre Netze, Schiffancubauten konnten 
r 1 in geringem Umfange auf Riel gelegt merden, 
Faß auch die Werftarbriterſchafr zurn gröfiten 
Teil arbeitslos war. So fand Dr. Frtebrich 
pe. ala er zum Treuhänder der Hrbelt füt das 
Wirtſchaftegebiet Yordut? ernannt wurde, in 
dieſem Wirtfchaftegebiet Fuſtä ndr wor, die wenig 
ennutigenb waren. tErſt das Jahr 1933 bat 
ſangiam wieder Brlechung gebracht. Zangſam ift 


dir Schiffahrt wieder etwas in Gang gekommen: 
auch auf den Werfren wird wieder gearbeitet, und 
allmählich regen ſich Sandel unb Wandel wieder, 
Daß es ſo ift, iſt nicht zuletzt auch eln Werk von 
Dr. Friedrich Wöltzer, der feine arofien Urfah⸗ 
rungen inobeſondert auf dem Gebiete des Fiſcherei⸗ 
weſrns bier nugbat anwenden konnte. Et hat 
auch ausgleichend gewirkt zwiſchen den cinſt ale 
rein kommuniſtiſch verſchritenen Scecleuren und 
den Aeedern, die von jenen einſeitig als Ausbeuter 
angeſeben wurden. Er bat wieder vernünftige 
Tuſtände perbeigefühhrt, hat damit der wire ſchaft 
der Merbmark gedient, bie nur auf der Baſie 
gegenſeitigen Vertrauens blühen und gedeihen 
kann. 

Dr. Friedrich Döltzer iſt ſelbſt Woardmärker. 
Er wurde am 27. Auguſt 1895 in Altana geboren, 
heſuchte in Altona die Gberrealſchule und ging 
nach Ablegung bes Abiturientene ramens 1914 ale 
Kriegsfrriwilltget ine Feld. Er wurde zweimal 
ſchwer urrwundet, Zentnant im Anfanterie⸗ 
Regiment 31 und erwarb ſich bas Eiſerne Rec uz 
II. und I. Nlaſſe. Ales Vermundrter im Zazarrtt 
in Koſtock ftubierte er an der dortigen UIniverſität 
in ſeiner Geneſungezeit Philofapbie, Geſchichtt 
und Sermaniſtik. Es folgren dann wieder fiebrn 
Rriegsmanate im Gſten, bis er nach dem Kriege 
in Jamburg und in Koftoc feine Studien beenden 
konnte. 1925 wurde Völger Syndikus beim 
Nreſſe X des Drutſchen Buchdruckervereins. 1924 
promovierte er mit dem Prädifat „ſehr gut“ zunm 
Dr. phil. mit einer Arbeit über „Lübecks Wirr⸗ 
ſchaft unter dem Druck der Nontinentalſperre“. 
Er wurde dann Geſchäftsfübrer des Verbandes 
der Arbritgeber des Sifbrrei- und Transport- 
getwerbes in Cuxhaven, 1925 Bejchäftsführer der 
Giſchwirrſchaftlichen Vereinigung in Lupbaven 
und auf Veranlaſſung der Staatlichen Fiſcherrt 
Direktion Jamburg Brrausgeber der Feirſchrift 
„Per Fiſchmatkt“. 1927 machte er einr Sttidien⸗ 
reife nach den brittſchen Siſchereihafen. Am 
15. Ektober 1925 wurde Dr. Friedrich Täler 
Syndikus der Zübecker Bewerbefsmmer, Seine 
als Arbeitgeberſyndikuse und ale Syndikus der 
nbecker Wirtſchaft gewonnenen Erkenntniſſe 
führten ihn ſehr bald zum Wationalſozialiemus. 

Am märz 1933 beſtellte ibn Reichsinnen⸗ 
miniſter Dr, Frick zum Keichskemmiiſſar für Zübeck. 
In dir ſer Eigenſchaft bildete Dr. Völtzer die neue 
lubiſche Rrgierung, in ber er ſelbſt als Senator bie 
Finanz- und Wirtſchaftsbehörde übernahm. Bald 
darauf wurde er ferner Treuhänder der Arbeit für 
das Wirrſchaftsgebiet Wordmark. Im April 1934 
legte er gemäß den neuen Treuhänderbeſtimmun⸗ 
gen frin Senatorcnamt nieder. 
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Fritj Wächtler 


Thüringiſcher Miniſter für Volkebildung, ſtellvertretrender Bauleiter von Thüringen 
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Scala Wächtler iſt an anderer telle des Buchcs 
bereite einmal genannt worden als riner jener 
drei Mationalſozialiſten, mit deren Namen die 
Eroberung Thüringens für Adolf Hitler un⸗ 
tren dar verbunden if. Für Fritz Wächtler war 
der Kampf um Thüringen nicht nur ein politiſcher 
Kampf, ſondern auch ein Rampf um die Grimat, die 
von ihm hrift geliebte Feimat, die ſich zunächſt in 
Händen der Marxiſten befand. Er fördert ſofort 
nach dem Kriege jede Bewegung, die geeignet 
iſt, Thüringen wieder frei zu machen vom roten 
Joch, und er erlebt zum erſtenmal ein energiſches 
Vorgeben gegen den Bolſchewiemus, als 1921 
Relchewehr in Thüringen einmarſchlect und den 
ganzen roten Spuk zum Teufel jagt. Aber er 
ſieht auch, wir dar Sreibeitsfehnen der Be⸗ 
völkerung ungehoͤrt bleibt, wie man — anſtatt dic 
Sührung des Zandes nun energiſchen Nationalſo- 
zialiſten anzuvertrauett — eine Beamtenregierung 
der itte bildet. Der ewige Seiltanz dieſer Beamten. 
regierung nulſchen den Parteien hindurch, inmier 
in Gefahr, das Gleichgewicht zu verliecen, it 
ein Anſchauungsuntrrricht für jeden Tistional. 
ſozialiſten und ſolche, die es werden wollen, wie 
man ibn ſich nicht beſſrr denken rann. Als Fritz 
Sauckel und Willy Marſchler die Kevolutio nierung 
Thüringens 025 von neuem beginnen, ſtößt 
1926 auch Fritz Wächtler zu ihnen. Seftdem 
ſteben biefe drti Männer in einer Front. 


Fritz Wächtler wurde am 7. Januar 1801 In 
Tricbes in Thüringen geborrn. Er beſuchte zu⸗ 
nachſt dir Volksſchule in Triebes und Erfurt und 
dann von 1905 bie loll das Zebrerſeminar in 
Weimar. 1e wird er Volkeſchullehrer in 
Vippachrdelbauſen. 1913 dient er fein Jahr bei 
der kRNaſchinengewehrkompagnie des Infanterie 
Regiments 94 in Weimar ah und rückt mit dieſer 
Kompagnie bei Kriegsausbruch ins Feld. Er 
wird mehrmals veriunndet, ausgezeichnet und 
Ils zum Zeutnant befördert Der Zeutnant 
Wachtler iſt bei feinen Untergebenen beliebt und 
angefeben, denn er iſt nicht nur Zeutuant, 
ſondern er lit auch Kamerad, der mit feinen Zruten 
den letzten Biſſen teilt und auch in den Stunden 
der Not und Grfaht bei ihnen bleibt. Bis 3um 
9. November lols bleibt er an der Front. Daun 
marſchiert er mit friner Truppe in die Heimat 
zurück und übernimmt wieder feine Zehrerſtelle 
in Dippachedelbzuſen. Im April 1926 gründet 
er dort eine Grtsgt uppe der FIS DA P., wir 
gleichzeitig 3A.⸗Jührer und bald darauf Bezirks- 
fübrer für Weimar-WMord. 1927 iſt er bereits 
Kreielriter von Wrimar- Word, 1923 Mitglied 
des Kreistates. 1929 zleht er in den Thüringiſchen 
Zandtag ein. Im gleichen Jahr wird er Gau, 
organiſationsleiter und dann ſtellbertretender Gau . 
leiter. Ex iſt 1 Ritarbeilter Dr. Fricke, als dieſer 
193° thöringiſcher Innen» und Aultueminiſter 
wird. Ihm fällt ein Teil jener Aufgabt zu, die 
Parteigenoſſenſchaft in Thüringen von der Not- 
wendigkeit der Beteiligung an der thüringiſchen 
Regierung zu überzeugen, die zwar von Herrn 
Baum noininell geführt wurdr, in ganz Drurſch⸗ 
land aber nur Regierung Stick bie. Der Aurs 
iſt nicht leicht: Oppoſition gegen die Reichsregie⸗ 
rung, Dertrauen zur Landesregierung, die dech 
zahlreiche unpopuläre Maßnahmen der Reichs 
regierung durchzuführen gezwungen war und in 
der auch die Reaktion Sig und Stinune hatte. 
Fri Wachtler trägt dieſe Politik mit, bie die 
Reuftion Vr. Frick ſtürzt. 

Als im Auguſt 1932 die nationalſozialtſtiſche 
chüringiſche Regierung gebildet wird, übernimmt 
er das Volksbildungsminiſterium und damit das 
Erbe Dr. Fricke, Er ſtellt wieder ber, was tan 
von Pr. Fricke vorausſchauenden Maffnahmen 
zerſchlagen bat, und führt das Uifuiſterkunn in 
ſeittem Sinne weiter, 1933 wird er auch Mitglied 
des Dentſchen Aeichstages. 
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Adolf Wagner 


Beperiſcher Tnnenminiiter, Bauleiter von München Oberbayern, SA. Gruppenführer 


wer Adolf Wagner ſiehr, glaubt er nicht, da ß 
Pleſer kflann einen künſtlichen Unterſchenkel hat; 
fo klaſtiſch geht er daher, ſo hat er ſich in bee 
Bewalt. Und dleſes äußere Merkmal {ft viellelcht 
das beſte Rennze ichen ſür Weſen und Charakter 
der Mannes, der heute als Bauleiter von Munchen ⸗ 
berbayern den Geündungsgau der HSpap. 
und ale baperiſcher Innenminifter Derwaltung 
und Polſzel Bayerns leitet, Das, was ſchon an 
vlelen Stellen dieſen Bucher geſagt worden iſt, 
muff bier noch einmal angeführt werden: naͤm⸗ 
lch, daß in der Sdp. bie lanhemannfebaft- 
che Herkunft gar keine Rolle ſpleltr, ſondern die 
einzelnen Untrrführrr nach Tüchtigkeit und Be- 
währung angefent wurden, fo daß ein Franke 
nach Danzig, ein Rheinländer nach Berlin, eln 
Ofpreuße nach Düſſeldorf kam, und nicht ein 
Münchener, nicht einmal ein Bayer iſt Gauleiter 
von ünchen ⸗ Oberbayern, ſondern ein Lochrin: 
er, der durch wechſelvolles Eebensſchickſal nach 

yern verſchlagen wurde. Und trotzdem If 
diefer Lotbtinger, alſo tin „Ausländer“, ber 
populdrſte Mann Gberbayrrnd. 

Abolf Wagner iſt von Sauſt aus Techniker, 
er bat von 1911 ad in Straßburg Mathematik 
und aturmiſfenſchaften, dann an der Tecynſſchen 
Fochſchule Aachen Bergbauwiſſenſchaſt ſtudiert. 
Geboren iſt er am I. Öftober 1800 in Algringen 
in Lothringen. 1999 dient er fein Jahr beim 
Infanterſe Regiment [41 in Straßburg ab. 1914 
melbet er ſich ſofort freiwillig, kommt mit bem 
Infanterle- Regiment I35 an dit Weſtfront und 
wird ſehr bald Ofſtzier. Als Hompagnieführer im 
vorderſten Graben tut er ebenfo feine Pflicht wit 
als Kegimenteordonnanoffiziet. Dreimal wird er 
verwundet, einmal gasvergiftet, und dit lente 
Verwundung iſt jo ſchwer, daß ihm der rechte 
Unterſchenkel amputkert werden mug. Mit dem 
Aiſernen RNreuz II. und I. Nlaſſe und dem 
Hohenzollernſchen Zaucorden mit Krone und 
Schwertern geſchmuckt, kommt er ſchlieſlich 1919 
in Bochum aus dem Lazarett. Mit einem künſt⸗ 
Uchen Unterſchenkel, am Stockt gebend, muß er 
ich nicht nur eine neue Eriſtenz, ſondern auch 
eine neue geimat ſuchen. Er hat nicht für Frank⸗ 
reich optiert und iſt unter Beſchlagna hmt feines 
geſamken Breſitzes aus Elſaß-Eothringen aus 
gerofefen wolden. Durch Decmittlung erhält 
Adolf Wagner ſchließlich die bayrriſcht Staats 
engehöriglen. Er wird Pirckter ind Geuctal⸗ 
bevollmächtigter von Bergwerkegeſellſchaften in 
Bayern und Üfterreich. 1922 iſt er bereite Mic 
glied der SDA p., 1923 Grtsgruppenleiter in 
Erbendorf in der Fläbe von Bayreuth. Am 
9. November 1923 wird er nach dem Juſammen⸗ 


brechen der Münchener Aktion in Schutzhaft 
genommen. 

Der „Volkiſche Beobachter“ iſt verboten. Pr 
gilt nun, für die Zeit des Altler- Prozeſſes und den 
Wablkampf vom Mai [924 der nationalſozialiſti . 
ſchen Bewegung ein neues Sprachrohr zu ſchaffen. 
Adolf Wagner gibt dir Mittel dazu und ermöglicht 
dit Sera usgabr der „Großdeutſchen Zeltung“, die 
im Format des „Dölkiſchen Beobachters“ als fein 
ſichtdares Nachfolgeorgan trſchlen, aber nach der 
wahl eingeſtellt werden mußre. Adolf wagner 
bezahlt ditſen Verſuch mit dem weſentlichſten Teil 
feines Dermögene. Schon 1924 wird er Mitglied 
des Bayrriſchen Zandtages und bleibt ts mit 
kurzer Unterbrechung bis zu feiner Auflöſung. 
Er wird Gaultiter von München und bald Baur 
leiter von München · Oberbayrrn. Damit ift er 
Führer des Gründungsgants der Partei, und da ⸗ 
mit ſteht er auf ſchwierigſtem Poſten gegen die 
ſchwarze Arca ktion. 

Jener Tag iſt ein Triumph für ibn, an dem 
der neu eingeſetzte Kelchskommiſſar von Epp die 
großmänlige Regierung Selz, dit noch tags zuvor 
mit der Verhaftung eines Keichskommiſſars 
gedroht hatte, mit tintr Sandbewegung hinweg ⸗ 
ſegt. wenige Tagt nach fenem 9. Ratz iſt Adolf 
Wagner Rommiſſariſcher Inntnminiſter von Bay- 
ern, am IZ. April wirb er Srastaminiſtee des 
Innern und Stellvertreter des Miniſterpräſiben - 
ten. Das, was er ſolange erſtrebt und erfehnt 
hat, kann er nun in die Tat umſetzen, und bie 
Münchener wiſſen {hm zu danken, was er für fir 
ſchuf. Seine zündenden Reden fachen Begelſterung 
und Glut der Münchener Immer von neuem an. 
Mit brrechtigtem Stolz ann er am Io. Jahrestage 
des 9. November 1923 Io oo bayeriſcht Bürger 
mtiſter auf den Führte Adolf Sitler verefdigen. 
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Or. Gerhard Wagner 


Reiche führer der Prutſchen Arzteſchaft, Führer des TIS.-rirebu nbes, Btauftragter fue bie Fragen der 
Volksgeſundpeit dei der Krichslritung der NSDAP., SA. Sanſtäts · Grupprufũührtit, M. d. R. 


Der Natfonelſozflaliemus hat in der Arkennt - 
nie der Bedeutung der Volkegeſundheit für bie 
Zukunft des Volkes dieſer ganı befondere Huf 
merkfamkeit geſchenkt. Schon lange vor der 
Machtergreifung bat es bei der Krichsleitung der 
NSDAP. eine Rommiſſion, ſpäter einen Sach 
verſtändigenbeirat für Volkogeſundheit gegeben, 
der wertvolle Vorarbeit gelt iſtet hat, jo daß der 
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arztebund ale die 
natio nalfozialiſtiſche Argteorganiſatlon nach der 
Machtergreifung bereite mit einem erheblichen 
Fundus an Erfahrung und einem fir und fertigen 
organiſatoriſchen Rahmen an die Arbeit geben 
konnte. Nur fo war es möglich, den Grganſemus 
des Kriches und der Bänder fo ſchnell für die 
Durchführung der neuen Aufgaben umzuſtellen, 
ihn für die Durchführung dieſer Aufgaben ſchlag⸗ 
kräftig zu machen und dle neuen Aufgabrn in 
Angriff zu nehmen. Das Sterilifstionsgefen, bir 
Raſſenfrage und eint Fülle von Derorbnungen 
auf dem Gebiete der Volkegeſundheit fennztichnen 
den Weg, der ſeirdem heſchritten worden iſt. Da iſt 
begonnen worden, Kicht und Rufe in die Städte 
zu bringen, hygieniſche Wohnſtdtten zu ſchaffen, 
der Tuberkuloſe zu Zeibe zu geben, moderne 
Erholungsheimt für Mütter zu ſchaffen und ins · 
befonders dit Frage der Machkommenſchaft, die 
ſa auch die Jrage drr Jukunft des Volkes Hit, der 
Frage „Mutter und Rind“ prſondere Aufmerk- 
famkeit zu widmen. An dem neuen großen Werke 
„Futter und Kind“ der TS., Volkswohlfahrt 
arbeitet auch die Prutſche Arzreſchaft, ine beſondert 
der Mationalſozlaliſtiſche Deutſche Arzte - Bund 
mit, und Pr. Gerhard Wagner, der Zelter der 
Deutſchen Arzteſchaft, bat auch an dleſem Werk 
feinen Hntell. 


Dr. Grrhard Wagner iſt Soldat, Frelkorps · 
Gffizler, Oberſchleſien Kämpfer und ſeit einer 
Reihe von Jahren Mationalſozialiſt. Er wurde 
am IS. Auguſt 18386 in Heu- SZeiduk in ber 
ſchleſien geboren. Er ging 1912 nach Münden, 
machte bare ſcin mebiziulſcher Staateeramen und 
kam im Auguſt 1914 als Arzt mit dem Ig, bay- 
eriſchen Infanterie Regiment an bie Front. Et 
bat ſich im Felde außcrordentlich ausgezeichnet 
und unerbörte Beiſpiele von Tapferkeit gegeben. 
Die ſilberne Tapferkeit - Afedaille iſt neben dem 
ifernen Kreuz II. und I. Klaſſe dit ſlichtbare 
Anerkennung dafür, Nach dem Kriege wurde er 
Mitglied des Freikorpe Epp, nahm an dem Marſch 
nach München teil und ging daun ine Artiforpe 
Gberland. Ale 1920 polniſche Inſurgenten in 
Gberſchleſlen einbrachen und dar Land terror 
ſierten, war es ber Gberſchleſter Dr. Gerhard 


Magner, der die Gberld nder aufrlef zum Rampf 
für dag deutſche Gberſchleſten. Er ſelbft nahm an 
biefen Admpfen führend teil und war mehrere 
Jahre Fühter der Deutſchtumeverbände in Gper⸗ 
ſchleſlen, die in ibm khren felbfigemählten Führer 
erkannten, dem fie freudig und gern zu folgen 
berrit waren. 


Dr. Gerhard Wagner wurde dann Mitgiſed ber 
SDA P., gründert [929 mit Dr. Cent und 
einigen anderen natlonalſogzlaliſtiſchen Aczten zu⸗ 
fammen den Mationalſezisliſtiſchen Deutſchen 
Arztebund, deſſen Führer er [9343 wurde. Im 
März 1913, in der Revolution, übernahm er 
kommiffariſch die Führung der großen Spitzen 
verbände der deutſchen Xrzteſchaft, des Verbande 
der Arzte Veutſchlande und des Drutſchen Arzte⸗ 
Drrelns- Bundes. Im Zaufe der folgenden Zeit 
murbe er auch offizkell zum erſten Vorfigenber 
dieſer Verbande ernannt. Gleichzeitig bbernabm 
er die Führung aller Arzellchen Derbinde Deurſch · 
lande und faßte fic zur Deutſchen Arzteſchaft zu⸗ 
fammen, deren Relchsführer er ebenfalls iſt. 
Dr. Arrbharb Wagner war bei ber Reicheltitung 
der NSdAp. INirglted ber Kommiſſton für 
Volfegefundbeit und iſt heute Leiter des Sach- 
verſtändigenbriratts für Dolfsgefunbheit bei der 
Keicheleitung. Glrichzeitig iſt et Beauftragter 
des Stellvertreters des Führers Rudolf Seh für 
alle Fragen der Volkegeſundheilt. In der A. 
bekleidet er den Rang eines Sanftätsgruppen⸗ 
führere bei der Gberſten SA. Führung. 
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Jofef Wagner 
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Der Aufall ſplelt manchmal ſeltſam. Drei Gan- 
let ler gibt ts in der Sdp., dir den Namen 
Wagner führen, zwei davon ſtammen aus drm 
en Berufekreis, dem Bergbau, und beide 
| in drinſelben kleinen lothringiſchen Greer 
Ugringen geboren. Beide finden ſchon früh zur 
75 END. beide find glübende “Tarionallorht- 
; „beide ſiber nehmen einen Gau der Parte 
und formen in ihren Bezirken bie YISDND. zu 
unkefegbaren Zrtermkataillonen. Und dennoch 
beide zwar geiſtrs verwandt, aber nicht blute- 
auat, Beide taten als Soldaten an det Front 
Diicht und beide wurden ſchwer verwundet. 


Fahrer Wagner Bi mon ſrines lorhbringiſchen 
Arreertes fein Ayıkringer. Sein Vater war 
ker Bergmann, fam erſt ſpͤäter in den 
ngiſchen Bergba n, und feine Mutter ſtammte 
us dem ſchönen Heſſenlande. Joſef Wagner, der 
0 3 it em 12. Januar 189, wollte Lehrer 
werden. Nach achtiäbrigem Volksſchulheſuch und 
nach deri Jabren Präparandenanſtalt blieb er ein 
Jahr auf dem Zehrerſeminar zu Wirtlich. Dann 
Man ſchrieb das Ariegajahr 917 — wurde der 
Arsen brige Soldat, kam an dic Weſtfront 
ana Keſerve⸗ Infanterie Rrgiment 65. Am 13. 1a 
Wurde er ſchwer urrwunder und von den ran - 
3 gefangengenommen, Fänfmal macht er 
Anchtverſuuche, und bein ſechſten kal endlich, im 
Ham 1ple, glückt der Verſuch. Zunächſt verſucht 
er dort wieder anzuknüpfen, wo er aufgehört hatte. 
Er geht auf das Lehrerſeminar zu Fulda und legt 
im Herbst oo dort die erſte Eehrerprüfung sb, 
Aber es werden vorläufig keine Kehrer gebraucht. 
And ſo er Aushilfebeſchäftigungen am 
Mnanzantt und lis kaufmänniſchen Betrieben ar 
nehmen. Er geber ſcholtefllich ing Auhrgebiet und 


1e 


Anduſtrie gebiet. 


Heiler von Weſrfalen ⸗Züd, Ehren führet der SA., Preußiſcher Sraaterat, M. d. X. 


wird Kilfgarbeiter in Bochum. Eine große 
Induſtriefirma ſtellr Ibn als Büroangeſtellten ein. 
Er erlebt den Einmarſch der Franzofen ins Kußr- 
gebict und beteiligt ſich, ſoweit er cs kann, an der 
Abwebr. 1923 gründet er bereits die ceſte Grts⸗ 
gruppe der SDAp. in Bochum und 1925, ale 
die Parrri nach mehr als einjährigen Verba neu 
gegründet sfr, kann er ſich erneut mit einer 
kleinen Schar von Unkämpfern ihr zur Ver: 
fügung ſtellen. Unter dein Namen Wagner 
Bachum, zum Unterſchied von den anderen Mag 
ners der Partei, wird er ihr beſter Werber lin 
An jeder freien Srundet ift er 
untertrege, il er Trommler und Grganiſator. 
1927 wied ibm zwar eint Stellung im Schul- 
dienſt übertragen, aber [ben ein halbes Jab 
ſpater entläße man ihn als politiſchen „Fana⸗ 
tiker“. Per Füpbrer ernennt ihn zum Gauleiter 
von Weſtfalen, und grnau jo, wie er in Bochum 
ſtadtbe kannt iſt ob [einge ſcharfen Rampfes, wie 
er dort dem Marxismus eine empfindliche Schlappr 
heibringt und dem Wationalſozialismus eine 
Feſiung erobert, fo wird er allmählich in ganz 
Weſrfalen als der Statthalter des Fübrere be- 
kannt, beliebt bei den Freunden, gefürchtet bei den 
Gegner. Es vergeht fein Monat ohnr Saal: 
ſchlacht, kein Monat ahne Straſtenkdmpfe und 
Uberfällc, und Ströme von Blut färben das 
Pflaſter der Straßen des weſtfsliſchen Induſtric⸗ 
gebiets, in dem der Marrismus den Mational - 
ſozialisinus nunmehr mit allen Gewalten des 
Terrors zu unterdrücken verſucht. 1923 IR Joſef 
Wagner einer von den zwölf Warionalfozialiſten, 
die nun in den Deutſchen Reichstag als cine kleint 
Fruppe einzichen und 1930 kann rr mir Stolz; 
ſich zu den J97 Braunbemden rechnen, die nun 
einen wichtigen Sektor des Keichetages befenen 
und damit den Rumpf auch in den Wallet, Bau 
tragen, in bem bisber die Pacteien des Zyſtemo 
unter ſich zu ſein glaulten. Mach der Wahl von 
1535 muß ſchließlich der Gan Weſtfalen — den 
Wahlkreiſen entſprechend — in zwei Gauer grteflt 
werden, in Weſtfalen⸗ Word und weſtfalen Süd, 
da die Partei in dieſem Gebiet bereite für einen 
Sau zu grof geworden iſt. Joſef Wagner behält 
den Gau Weſtfalen- Süd, pleibr in ſeiner Burg 
Bochum, die die Xeitnzelle dieſts Gaurs war. 
Nach der Machtergreifung zerſchlägt er in feinem 
Gan die Reſte den Afarrismus und erdumt ab, une 
der Jeit nicht mehr entſpricht. Bel Gründung 
des neuen Orrußliſchen Staatsrates wird er als 
Gauleiter Mitglied desſelben. Sonft if er jeder 
auferen Ehrung abhbold, ein Mann, dem es 
nicht um Aupferlichkeiten gebt, ſondern der ganz 
und ausſchlie lich der Sache lebt. 
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hobert Wagner 


Keichsſtarthalter von Baden, Bauleiter von Baden, Fanptmann 4. D. 


Das Grenzland Baden iſt wahl das mili⸗ 
tätiſch am meiſten gefäbrderſte Gebiet Deutſch⸗ 
lands, denn es iſt vollkommen entwaffnet, bat 
cine einzige RNrichswrbrgarniſon und llegt 
bis zum letzten Guabratmetrr im Bertrich der 
franzöſiſchen Geſchüne, die auf der linken Abein- 
ſeite zu Tauſenden, in Beten und Eiſen gebettet, 
ihre drohenden Schlünde gen Den öffnen. In 
dieſem fo bedrohten Eande batten in den Wach- 
kriegsiahren Marriemus, Eiberaliemue und das 
liberal-marriſtiſch augebauchte zentrum mit ihren 
Angſtparolen leichtes Spiel, Sic verſuchten im⸗ 
ner wieder der Bevölkerung klarzumachen, daß 
ihr nur äufserſte klnterwürfigkelt übtrhaupt cine 
Erhensſtcherbrit geben könne, Unterwitrfigfeit 
und Sichbucken, wie es das Grundprinzip der 
Politit bieſer Parteien war. So haben fie denn 
auch werbältniemäßig lange in Baden mit dieſer 
Parole ſich an der lacht halten fönnen. Aber 
einmal wurde auch in Maden das Volk ſebend, 
und daß es ſchend wurde, daß es erkannte, wie 
lange es falſchen Propheten gefolgt war, ift bas 
unbeſtrittent großr Verdienſt des Gaulriters von 
Baben und jetzigen RAeichesſtatthalters Robert 
Wagner. Robert Wagner hat von 1925 ab rinen 
faſt beifpirllofen Rampf um das Land Baden 
und feine Btvölkerung geführt, einen Kampf, in 
dem den Gegnern jedes Mittel recht war. Robert 
Wagner aber, sing Führtrnatur, wie Baden nur 
wenige hervorgebracht bat, bat dieſen Nampf 
beſtanden, obne auch nur einen Fentimeter von 
ſelnem Wege abzuweichen. 

Robert Wagner hat den Rampf um feine 
Geimat geführt. Deyn er iſt ſelbſt im fchönen 
Zandt Baden, in Eindach, nicht weit von Seidel ⸗ 
berg, am 13. Öfrober 1895 geboren. Schon ſrüh⸗ 
zritig ſchwerbre cs ihm vor, Volksbildner, Volks- 
erzieber zu werden, die Jugend hinzufübren zu 
enen graflen Idealen, dir ihm von ſung auf vor: 
ſchwibten. Se ging er nach Abſolvierung der 
Volksſchulr auf ein Seminar und bereitete ſich 
auf die Staatsprüfung ver. Da brach der Welt- 
krieg tus. Robert Wagner meldete ſich ſafort 
freiwillig beim Grenadier - Regiment IIe, mir dem 
rr ins Feld ging. Er wurde verwundet, ale: 
gezeichnet, fam ſpätrr zum Refrrve⸗Rrgiment IIe 
und wurde nach dem Kriege als aktiver Offizier 
in die Reichswehr übernommen, nachdern er 
während des Arieges Leutnant geworden tar. 
Er tar Dient beim Rrichswehr-Infantcrit⸗ 
Regiment 14, Im Serbſt [923 befand er ſich 
gerade auf der Infanteritſchule in Aünchen, ale 
— von Raht, Zoſſom und Seißer gerckuſcht und 
bintergangen — Adolf Sitler feinen erſten Der 
ſuch zur Befreiung Deutſchlands machte. Und 


mie tele Offiziere der Infanterirſchule brrriligte 
ſich auch Robert Wagner an dleſem Erbebungs. 
verſuch. Er wurde dafür 1923 von der Reiche⸗ 
wehr verabkbiedet, mußte den gelirbten Kock aus 
ziehen, zehn Jahre ſpärer, im September 1933, 
wurde ihm eine gewiſſe Genugtuung dadurch zu⸗ 
teil, daß der Rrichspräſtoent, Grutralfridmarſchell 
von Hindenburg, ihn rückunefend zum Haupt 
mann befocderte, eine Freude, wir fie ihm größer 
nicht gemacht werden konnte. Gleichzeitig wurde 
er auch Ehrenfübrer der Su. 

1925, nach Ueugründung der Sup. 
überteug der Fübter Robert Wagner die Organ 
ſirrung und Zeitung feines Jeimatgaurs Baden,. 
Damit beginnt für Robert Wagner ein Jahrzehnt 
ſetncs Zebens, von dem noch feine Enkel ſprechen 
werden. Im Oftober 1929 uicht er mit einigen 
tit fämpfern in den badifchen Eandtag ein und 
führt den Kampf nun auch von diefer Ebene 
aue mit unerblttlicher Schärfe. Schon 1932 
gelingt es Robert Wagner, die Marxiſten in Baden 
an Stimmenzahl zu überflügeln und dem zentrum 
an Stimmenzahl bedenklich nahrzu kommen. Im 
Marz 1933 wird et auch Mitglicb des Reichstages, 
wäbrend gleichzeitig der badiſcht Zandtag cin 
neues Geſicht erhält und von ber VISPAH, 
brſegt wird, Denn dirſe Wabl bringt der YISDAD, 
anch in Baden die abfolner chrbeit. Am 5, ai 
1933 wird Robert magner Keichsſtattpalter von 
Badr, nachdem er brrries im März dle Fübrung 
des Landes übernemmen batte. 
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Wahl 


Heirer von Schwaben, M. d. R. 


* 


Der Ganteiter von Bapyeeclſch ⸗ Schwaben, Karl 
in Augsburg, kennzeichnet Mech und feine 
feheie ſelbſt am beſlen, wenn er lun Reichstage 
uch von ſich ſagt: „Seit Io! imunterbro- 
hen Zoldet Adolſ Firlers. Das können ncht viele 
on fi bebauten, und Karl Wabl darf deshalb 
dlefe Anga ben ſchon mit einigem Stolze machen. 
1 zt tatſüchlich für die nationalſogialiſtiſche Be. 
ung bis zum heutigen Tage Frontdienſt aclel 
10 rontdicuſt in einem Bezirk, in dem ſich die 
1 ifehr Volkepartei beſondere feftgeſetzt hatte 
in dem zu kämpfen deshalb beſonbers 


| Wu bat perfünlichen tut überall 
ieſen, mo er ſtand, Geboren wurde er am 
„September 1892 in Aalen in Württemberg, 
auch die Volke und Forrbildungeſchule 
„ ſolo wurde er freiwillig Soldat beim 
* Jayecriſchen Tägerbataillon, tir dieſer Truppe 
uch ins Feld. Jm Felde tat er ferner noch 
beim 5, Feldartillerie⸗Regiment und beim 
wehr Feldarritterie-Regimenr. Hberall tat 
beſonders hervor, fo daß ſechs Auszelch⸗ 
beute feine Bruſt ſchmücken, darunter 
lerne Kreuz IE, und 1. Rlaſſr, dae Millrdr⸗ 
ren I. Rlaſſe mie Schwertern und die 
enbergiſche Silberne Verdienſtmedallle. Er 
mehrfach verwundet und wegen Tapfer⸗ 
r dem Feinde zum Dizefeidwebel beférdert. 
dem Kriege war er zunächſt Etiter der chef⸗ 
en Ranzlet des Garnſſonlazarctte Augs⸗ 
1922 wurde er von der Augsburger Stadt: 
1 zung ales Nanzleldramter übernennmen. 
ern bis 1923 beſuchte er zur Vervollkomm⸗ 
— Wiſſe ne und ſeiner politiſchen Bildung 
e bochſchule in Angeburg. Gleichzeitig 
7 uc ſchon in der 177 SDP. ta tig, für die 

ie Eirtagenppe Augsburg gründete. Er war 
iner der erſten Sel.-MWlänner Yugsburga, fpärer 
nt übrer in Augsburg, mleichzelrig Orts- 
eiter, bis ihn ſchlirſitich der Führer 
Uleiter des Gaues Schwaben ernannte. 
rer der Statthalter der nattonalſozlaliſti 
wegung für Schaden, der Nenn, der 
Land der Beugung erobert bat und ber 
be 1925 miwehr Karl Wahl Nitglieb 
Baye riſchen Landrages, 1930 Ulteglicd des 
Be, Ale Scrausgrber der „lichen 
Beſtung“ bar er ſich auch dan paperiſchen 
ſen elne von anderen Ein flüſſen unab- 
ige Waffe geſchaffen mit der er von Tagzu Tag 
r in der ſchwäbiſchen Bruölkerung Fu 
Es bat natürlich auch Verſuche gegeben, 
u» ſeiner politiſchen Tätigfeit um ſeine 
enpajean zu bringen, Die Erbpächrerin 


des CThrfſtentums, die Bayeriſche Volkspartei, 
ging dabri Sand in Sand mir den Sozialdemo- 
kraten, um einen der verbafteen Wazis um ſeine 
Stellung zu bringen. iEe klappte aber nicht, 
denn fnzwiſchen war Karl Wabl Landtags- 
sbgeörbneter geworden, und man batte in Bayern 
doch nicht den Nut, einen Apgrordurten aus den: 
Remmunaldienſt zu entlaflen, zumal man fa 
„hie wien kann“ 

Per ſchönſte Tag feines Eebens war ber 
30. Januar ]933, als das Telegramm kam, 
Adolf Hirter zum KXeichskanzler ernannt, denn wie 
alle alten Rümpſer der VIOEND, mußte er, daf 
nun der weg vorgezeichnet war, der Weg über 
die nationalſozialiſtiſche Revclution ine neuer 
Reich. Duff es noch harte ee geben würde, 
war ſelbſtverſtandlich für ihn. Er kannte aber 
auch dit innere Boblbeit und Groffmäuligkrit des 
baperiſchen Held Regimes, und er war ſich voll 
und ganz klar darüber, daſi dieſes Regime ein- 
fach dadurch beſtitigt werden würde, daſt man es 
mit einer Zandbbewegung sbrar und vom Tiſche 
der Gegenwart fegte. Die Eilnſetzung des Sencrals 
von Epp zum Keichefommiſſar in Bayern ſchuf 
auch ibm in Schwaben grofie Aufgaben, und erſt 
recht die Einſetzung der neuen baperiſchen Re- 
gierung, deren vornehmlichſte Stütze naturgemäf 
die Ganlriter Raperns find. So berief auch die 
bayeſriſche Xegicrung als erſte im April 1831 die 
bayrriſchen Gauleiter in die Regierung und 
machte fie zu politiſchen Brauftragten der Zander: 
regierung. 
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Walther Wedie 


Pelizeigeneral, Führer der Zandespolizeiinſpektion Berlin- Brandenburg, erſter Füprer der Landes 


poligeigruppe „General Göring“ 


„Polizribrrritſchaft Wecke z. 
b. V.“ war in den ſtürtniſchen 
Tagen der nationalſozialiſtiſchen 
Revolution ein Begriff, der die 
sende die Staatte wie ein Alp⸗ 
druck verfolgte. War es doch 
Gberrſt Wecke, der mit ſriner all 
zeit ſchlagfertigen Polizriforma- 
tion, dem Schwert der Gehrimen 
Staatspolizei, die letzern Yeſter 
den Aommunismus ausräbinte, 
das lichtſchene politiſche Gt 
ſindel in ſeinen Schlupfwin⸗ 
teln ausräucherte. Wie hoch 
die Führer des nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Sragtes die Tätigkrit 
Weckes einſchätzten, mögen am 
beiten die Worte des Niiniſterprä⸗ 
ſidrntrn Göring vor dem höchſten 
drutſchen Gericht im Rrichstage⸗ 
brandſtifterprozeſi bekunden, der von Gberſt wrcke 
als ſeinem zuverläſſigſten Polizrioffizirr. ſprach. 


Walther Wrcke, am 30. Srptember 1335 zu 
NMennhauſen bri Aatbrnow geboren, war der 
Sohn des Starionsvorſtchers dieſes märkliſchen 
Grtes. Der geſunde ſoldatifche Grit Hammer 
ſchon in dem Schulbuben auf, der mit brſonde rem 
Stolz von feinem Vater ſprach, der als achtzehn ; 
jähriger Ulan mit dem 16. 1llanen-Kegimere an dem 
Todesritt von Mars - la Tour teilnahm. Walther 
Wecke dirnre ſein Jahr beim Feldartillerie-Regi⸗ 
ment 3 In Brandenburg [Savel) ab, trat dann zur 
Feuerwerkerei über und machte den Krieg ale 
Feutrwerksleutnant an der Front im weſten, in 
Rumänien und in azedonien mit, ausgezeichnet 
mir dem E. R. II. und I. Klaſſe. Nach dem Ju⸗ 
ſammenbruch ſtellte ſich der Sronrfoldar, crſt am 
Zeiligabend zurückgekehrt, dem Argiment Kein- 
hard zur Verfügung, um im Juni 1919 dann der 
nrugrgründeten Sicherdeitepalizei beizutreten. 


N 


— 


Hier begann der Rarſch eines Schugpollziſten 
in das Dritte Reich. Dir ewigen Demonſtrationen, 
dir unter dem Schuß ciner ſchlappen Krglerung 
dauernd reroltierenden Spartakiſteu, ſtellten hobr 
Anforderungen an die Sicherheitspolizei. Als fm 
AMtai 1922 vor drin Berliner Kathaus bei einer 
ſpartakiſtiſchen Drmonſtratton von der Waffe Ge. 
brauch gemacht wurdt, ſetzte in drr roten und 
ſchwarzrotgelben Preſſe eine wüſte Hetze gegen 
Weckt ein, die im Junt 1922 aus Anlaß der Er⸗ 
ſchieung Kathenaus ihre Krönung mit der Ver 
dafrung Weckes fand, die ſich jedoch nicht auf⸗ 
rrchtrr halten licfi. Vom Dirnſt enthoben, wurde 
er in ein Dienſtſtrafverfabren verwickelt, wel! 


. 
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er G. .- Ernte beim Kampf 
in Gherſchleſien unterſtügt und 
dir itperſendung von Waffen 
zungeſagr hatte. Das Verfahren 
kam erſt im Frühjahr 1924 zum 
Abſchluß, braͤchtt aber nicht die 
Entlaſſung, ſondern nur eine 
diſziplinariſche Maßregelung. 

In der Zeit friner Dienſt⸗ 
rnthebung ſtand Weckt in enger 
Verbindung mit nationalen Or- 
ganiſationen, er lernet Roßbach, 
auenſicin und Schlageter ken- 
nen. Im Serbit 1922 fand dann 
in Gegenwart dirſer alten Kämp- 
fer im Berliner Kriegerveteins⸗ 
haus dir Sründung der Ber⸗ 
liner Ortegruppr der PSD Ap. 
ſtatt. In der Schlageter⸗Ausſtel⸗ 
lung befindet ſich die Eiſte der 
erſtrn SDA P. - Angehörigen von Berlin, auf der 
Schlageter unter Tr. SI und walther Weckt 
unter Nr. 65 aufgeführt find, 1923 beim Ruhr- 
einfall beteiligte ſich der dienſtenthobene Polizei. 
offizirr aktiv am Abrorhr kampf. 


1927 erfolgir die Befͤrberung zum Major 
und dir Verſrizung an die Polizeiſchule in Bran- 
denburg, was rinen neuen Sturm in der Syſtem⸗ 
preſſt zur Folge harte. Der Gebrauch der Bereich 
nung „ſchwargrorgelb“ brachtr eine neue Male 
rrgelung und Veeiegung nach Berlin, woe ber 
Major Ende 19283 nun noch enger mit Partei- 
ſtellen in Berührung fam. 1912 bealeitete er mit 
einigen Gleichgeſinnten in Zivil brrrits den Fübter 
zu einre Maſſenkundgebung ine Stadion. Am 
Z. Februar 1933 wurde der brwäbrer Major zu 
Söring befohlen und nun ſttztr dir Aufräumungs⸗ 
arbeit ein. 


Im Februar 1933 befahl Göring Aufſtellung 
einer Sonderformation, die aus politiſch einwanb⸗ 
freirn Zentren beſteben ſollte. Innerhalb von 
drei Tagen ſtanden drei Sundertſchaften, die in der 
Macht der Reichstagsdrandes zum erſten Male ge⸗ 
ſchloſſen in Alarm traten. Es folgten nun Schlag 
auf Schlag die Razzien der gefürchteten Fer- 
mation. Die ſchwarzen Sufaren, wie mam Die 
Kraftradabteilung der 3. b. V. nannte, wurden 
für dir Srinde des Stagtes zum Grſpenſt, der 
Name Wecker war gefürchtet in allen marriſiiſchen 
Schlupfieinteln der Krichshauptſtadt und der 
Provinz. Ende 1933 wurde Wecke Polfzrioberſt. 
In Juni 1934 wurde er als Polizeigeneral an die 
Spise der Eandespolizelinſprłtion Brandenburg 
gr ſtellt, zu der auch Berlin gebört. 
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Dr. Johannes Weidemann 


Gberbürgermeißter (Halle), Stellvertretender Vorſitzender des Drirtfchen Gemeindetages 


Neben den großen auſſen⸗ und ſtaatspolitiſchen 
Aufgaben ſtand der ationalſozialismus dei der 
Machtübernahme vor der nicht geringeren, bie 
Dermeltung der deutſchen Gemeinden, die la ein 
Spiegelbild des gefamten ſtaatlichen Ze bens im 
Heinen weren, von Grund auf zu reformieren. 
Auch bier war an Stelle ciner gemeinnünfge n 
Arbeit ein übler Parlamentarismus geictten, bei 
em der Inkereſſenklüngel noch deutlicher in die 
Erſcheinung erst, als es bei den größeren Gebilden 
in Staat und Keich war. Sier trieb der Ruh 
handel um des blanken Profitee willen noch viel 
kollere Blüten, und hinzukam, daft bie groſten 
eme inden mehr und mehr dazu übergegangen 
Waren, eigene Wirtſchaftsbetriede aufzuzie hen und 
große Spefulationsgeſchäfte zu machen, dir faſt 
Mrangsläufig zu den Norruptionserſcheinungen 
führen mußten, die in den erſten Monaten des 
Primen Reiches faſt Tag für Tag dir Oeffentlichkeit 
beſchafckgeen. Der aufgeblähte Apparat der deut: 
ſchen Rommunalverwalrungen, die Verflechtung 
mi allen möglichen Unternehrnungen und die Der: 
abuma der verſchiedenſten (Hirschen Mrtſchafte⸗ 
betriebe waren ſo weil gedie ben, daß ſchon umge» 
MWöpnljcke Fähigkeiten dazu gehörten, ſich fn 
Biefem Augiseſtall zurechtzufinden. Zinzu kam, 
afl pie Stellung der Nommmnnen durch die ver 
ſchiedenſten Maßnabmen übergeordneter Behörden 
ſich von den traditionellen Grundlagen, auf denen 
das de urſchr Gemeindeweſen einmal aufgebaut 
mar, welt entfernt hatte. 

Per Wationalſozialfemus bar es verſtanden, in 
kürzeſter zeit cinen großangelegten Reinigungs 
Prozent zur Behebung der ißſtände in der ge 
melnblichen Verwaltung durchzuführen. Babel 
fam ibm zuffatten, daß er über 
Männer verfügte, die die Kom: 
munalpolitik aus ihrer Arbeit 
im den Sradtparlamenten grün- 
ch kennen und durchſchaurn ge- 
lernt hatten. Zu dieſen gehörte 
auch Johannes Weidemann. Ge- 
doren am 15. Auguſt 1897 in Pför⸗ 
ten Fr. E.) aus altem, heſſiſchem 
Bauerugeſchlecht, meldete ſich 
Jsbannes theldemann nach br: 
ſtandenem Abituriententramen 
ale noch nicht Achtzehnjd hriger 
krlegafreimillig und nahm mit der 
badiſchen Gebirgsbatterie 16 an 


den Feldzügen in §rankrrich, Rumänien und Maze 
danie n teil. Er erhielt das E. R. II. Rl. und das Yul. 
gariſche Tapferkeits kreuz. Nach Kriegsende ſrudlerte 
ex in Marburg und Berlin Rechts · und Stagteiwiſſen⸗ 
ſchaften, Philoſophie und aus befonderer Nelgung 
Kunſtgeſchichte. 1922 promovlerte er zum Doktor 
der Sraatswiſſenſchaften, 1923 legte er die erfle 
ſuriſtiſche Prüfung ab und holte ſich auch den 
Tofrorbur der Rechte miſſenſchaft. 1925 machte 
er jeinen Aſſeſſor und ließ ſich, nachdem er inthrert 
Monate Sitfsrichter an ber großen Strafkammer 
in Kaſſel geweſen war, ale Rechtsanwalt nfeber. 

Troß ftarker beruflicher Inanſpruchnahme 
wibmere er ſich in ſteigendem Maße der Hebeit in 
der ISDA P., der er ſchon frühzeltig beigetreten 
war. Im Serbſt 1931 wurde er zum: Banorgani- 
ſationsleiter 11 des Dates Seſſen ⸗Maſſan - Nord 
ernannt; er war teile gleichzeitig, teils nachein- 
ander Uſchlavorſitzender, Gau-Jauptabtrilunge⸗ 
leiter, Gründer des 7. Theaterringes, Kreis- 
leiter der P., Leiter ber Rrchisabteilung des 
Gaues, Gauobmanun dee Hundes natlonalſezia - 
liſtiſcher deutſcher Juriſten, Gauredner mfın, 

Am I. April 1933 wurde er, anfange Fom- 
miflariſch, inn Gperbürgermeiſter der Stadt 
alle berufen, Bier entfaltete Weidemann eine 
auflrrordentlicht fruchtbare Tätigkeit. Er wirkte 
bei drr Zuſammenlegung der kommunalen Spitzen- 
verbände und der Gründung des Deutſchen 
Gemeindetages mit, deſſen Vorſtandemitglied er 
wurde, zugleich übernahm er den Vorfitz des 
eineinderages für die Provinz Sachſen und 
Anhalt. Im Januar 1934 ernannte Ibn Reichs 
lunenminiſter Dr. Frick zum Stellvertrttenden Vor: 
ſigenden des Deutſchen Gemeindetages. Außerdem 
wurde er Stell vertretender Vor 
ſizender des Relchsvecbandee 
kommunaler unb anderer Sffent- 
licher Arbritgeberverbände, des 
Prüſungsverbandes, des Bundes 
der deutſchen Runſtwpereine, des 
Ausſchuſſes für Rommunalrecht 
und Kommunalverfaſſung, Mir: 
glied der Ktichs kammer der bil 
denden Künſte und ber Reichsthr⸗ 
ater kammer, ordentliches Ntrglieb 
der Akabemie für beutfchrs Recht 
und ſtellvertretender Vorfitzender 
des in dieſer gebildeten Aus - 
ſchuſſes für Rauſpaekaſſenweſen. 
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karl Weinrich 


Banleiter von Hurheffen, Preußiſcher Staatsrat, N. d. K. 


Rarl Weinrich iſt einer von den 
Mannern, dir in der Stille wirken 
und es nicht verſtehen, vel von ſich 
berzumachen. Ale Gauleiter von 
Kurheſſen ſteht er an der Spitzr 
cines Gebiete, in dem ſchon vor 
25 Jahreneinmalpie Bauern auf- 
ſtanden gegen Ausbeuter unb Un- 
terdrücker, gegen Inden unb ar- 
riſten, Das alte Reich verſtand 
es nicht, dieſe geſunde Bewegung 
ſich dienſtbar zu machen. Inter: 
eſſenloſtgkeit oder Gegnerſchaft 
der damaligen Behörden machten 
den Rampf Otto Deckels 
in Helen zunichte. Marl 
Weinrich konnt bort, wo vor mehr als einem 
Jahrzehnt mio Böckel aufgehärr hattt, an- 
knüpfen. Ale er als Gaulelter von Rurheſſen in 
die Ba nerndörſer ging und bort für Adolf Stitler 
warb, fand er tint gewiſſe antiſemitiſche Tradition 
vor, auf der es nun aufmbauen galt. Karl 
Weinrich bat in dem ſozialde mokratiſchen Über: 
präſtornten Sasse, in dem Reglerungepräſidenten 
Fritbensburg, dem ehemaligen Berliner Polizefvize⸗ 
präſibenten, der den Berliner Mationalſozialiſten 
aus den Rampflahren als Vorgänger „Iſtdors“ 
noch In „beſter Erinnerung“ it, Gegner grhabr, dir 
mit allen ſtaatlichen Machtemitteln ihm das Achen 
ſchwer zu machen und die Bewegung zu unter- 
drucken beſtrebt waren. Daf er trotz bieſer Argner · 
ſchaft ſich durchſetzte, iſt der beſte Beweis für 
feine Führereigenſchaft. 

Dieſe Köbrerrigenfchaften brwies er bereits 
in feinem Rampf gegen den Separatismus in der 
Pfalz. Karl Weinrich, der während des Krieges 
an der Weſtfront fand, war [906 als Frriwilliger 
ins Seer ringetreten und hatte die Proviantamts- 
laufbahn eingtſchlagen. Er kam deshalb gleich 
nach dem Kriege zum Reicheverpflegungsamt 
Landau (Pfalh. Damit begann für ihn eine 
KRrite von Arien und Verfolgungen. UIrſprüng ⸗ 
lich wollte Karl Weinrich Bergwerkebeamter 
werden. Er wurde im MRanefelder Bergbau ⸗ 
gebiet, in Mole bei Settſtedt, am Z. Dezember 
1837 geboren, beſuchte bie Volksſchule und bann 
bie Bergbauſchule. Glrichztitig war er Berg- 
praktikant. Erſt fein Eintritt Ins err und bir 
ſich ihm daraus ergebenden neuen Perſpektiven 
unterbrachen dirſe Zaufbahn. 

In der Pfalz kommt Karl Weinrich ſehr bald 
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in engere Berührung mit dem 
Drutſchvölkifchen Schutz und 
Trugbund, bald darauf mit der 
SDA p. Im September 1922 
ſchlie fit er (ich Ihr an unt gründer 
in ber Pfalz Grtegruppen. Dafur 
vertint ſich der Haß von Juden, 
Marxiſten, Zentrum und der Se. 
paratiſten auf ibn. Die franzoͤſiſche 
Brſatzung wird auf ihn achent, er 
wird verbächtigt, immer wieder 
feſtgenommen zes vergebt kaum 
eint Wacht ohne Hausſuchungen, 
und rr mird ſchließlich von der dir 
fagung unter Polizelanfjicht ge⸗ 
tele, br muß ſich täglich 
melden, und als er trotzdem die politiſche Arbeit 
nicht aufgibt, wird er am 9. Maf 1921 von den 
Franzoſen vor ein Kriegsgericht geſtelltr, Dat 
Urteil lauter auf vier Monate Grfängnle und 
anf Auswelſung. Wenige Tage vor Strafantrltt 
entkommt Karl Weinrich mlt feiner virrköspfigen 
Jamilie über den Rhein ine unbeſrizte Gebiet. 
Er hofft, bier Unterſtünung und Anerkrunung 
feiner Arbeit zu finden, aber dir Machthaber des 
Machkricgsdrutſchlands haben für Heldentaten kein 
Intereſſr. Helden ſteben tief im Rurſe, und als 
er uin Unterſtügung, um Zuweiſung irgendeiner 
neuen Beſchäftigung einkommt, zeige man ihm 
dir kalte Schulrer. Salt bertelnd muß er won 
Ort zu Ort sieben und Für ſich und ſelne Familit 
Gdach und Brat ſuchen, Sichen Monate dauert 
bieles Jundele ben, ſieben Monate, in denen er faſt 
37 verzweifeln beginnt. Trotzdem aber ſtebt er 
auch in dieſen fleben Monaten nicht ſelten auf 
der Kehnertribine, [924 endlich wird er ale 
Hilfsarbrittr an bir Keichsentſchädigungeſtellr in 
Ariel brrufen. 1925 iſt er einer der erſten, die 
ſich bei der NSDAP. wieder ale Mirglied an⸗ 
melden. Er wird Orte grupprnleiter, Gauſchatz⸗ 
me ifler und am |. Brprember 1927 Gauleiter des 
Faues Rurheſſen, der damals noch den Namen 
Zeſſen-Mafſau - Mard trug. Sein weiterer Weg er⸗ 
gibt ſich damit zwangeläufig. Er wird Srabt⸗ 
vrrorbneter in Raſſel, Rommunallaudtageabge ; 
oröneter für Rurbeſſen, Zanderausſchuffmitglied 
und 1930 durch Verzicht in den Reichstag gewähl⸗ 
ter Mitgtieder des Prenfifhen Landtages, 
Zandtageabgeorbneter. Im Juli 1933 wird er 
Preußiſchrr Staatsrat, am 12. Movrmbrr 1933 
miitglird des Drutſchrn Reichstages. 
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Wilhelm Weiß 


redekteur des „Völbiſchen Brobachters“ 


A. „Gruppenkübrer, Führer des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe, Stell vertretender CThef. 


Eine der bekannteſten Erſchelnungen in der 
natkonalſozialiſtiſchen Preſſe und damit ſeit langem 
auch in der geſamten deutſchen Perſſe iſt der fell 
vertretende Chefredakteur des „Völkiſchen Beob- 
athters" und Ehef der Ardaktlonen des Jrntral⸗ 
parte iverlages Franz Eber & Co., SH, -Benppen- 
führer Fauptmenn a. D. Wilbelm Tori, wilhelm 
Weiß iſt ſeit Erlaff des Reichsfulturkanimer- 
geſetzes und ſeit der Gründung der Reſchs⸗ 
preffefammer, deren Wizepräſidrnt der bisherige 
Führer des Rrichs verbandes der Deutſchrn Preſſe 
Reichspreſſecheſ der ISD Ap. Dr. Dietrich wurde, 
Föbrer dee Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe. 
chen im April 1933 fibernahm er den Eandes - 
verband Berlin im Reichsverband der Deutſchen 
Preſſe, und gleichzeitig wurde er damale Stell 
vertretender Verſiczender des geſamten Reichs 
berbandes. Se ſteht Wilbelm Wel hetite an der 
Beine aller drutſchen Schriftleiter ale Führer zu 
ihres Pflichten und als Mahrer khrer Rechte. 

Wilbeim Weiß if Ba ttware und alter Soldat. 
Und beides prägt ſich in ſeiner Perſon aus. Er 
het ſowohl bir lie bene wier digt Unngänglichkeit des 
Mäünchners wie auch den harten Willen des 

Soldaten, den er in feinem eben ſchan ſo manches 
Mal unter Beweis ſtellen konnte. Schon in feiner 
Jugend war es fein Muenſch, Soldat zu werden. 
Ver am 31. März 1892 in Stadtſteinach in Gber⸗ 
franfen Geborene trat nach Abſolvierung des 
Ma Gpumaſſums in München 14911 als Fahnen - 
junker in das 2. Bayrriſche Sufkartillerie- Regiment 
in ien ein. 1913 murde er Zentnant, und im 
Auguſt 3914 war co Wilbelm Weiß, der jn der 
Annte der Kriegserklärung vom HForr Hronr 
rein; der Feſtung Men den erſten Schu nach 
Feunfreich hinein abgab. Und fa war er immer 
ale erſter dabei, wenn es um Taten ging. Den 
Brieg gegen die Revoltr von 1918 eröffnete er 
ebenfalle als erſter am 8. Movrmber 1918 ale 
ſchwer kriegobe ſchadigter Ufflzier und wurde dafür 
vom Soldarrhrat in aft genommen. 

Der Dienſt bei der Fuffartillerſe ſagte Wilhelm 
wrif nicht zu, er ging ſchon 1915 zur Fliegerwaffe 
0 Er wurde Frontflieger, erwarb ſich den 
* Militsrordent und das Eiſernt Nreuz 
ll. und I. Rlaſſe. Ende 1917 wurde er ab- 
geſchoſſen und ſe hr ſchwer verletzt. Der Verluſt 
Re Beines zertrümmerte feine Soffnungen, 
der ale Flieger VDienſt tun zu können. Aber 
Fri als Zinbeiniger mit Prochefe car ee noch 
einmal Srabedle nſt an der Front. 1917 wurde er 
wegen ſeiner großen organiſatoriſchen Begabung 
in dae Hererifche Kriegetminiſterium berufen. 
191% pelle er ſich einen Freikorpæ gegen die 
Bolſchereiſte n zur Verfügung. Ale Sauprſchriftleiter 
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der Zeitſchrift „Zeimatland“ der 


Baveriſchen 
Einwohnerwehr trat er zum erſten Male in 
Beziehungen zur Preſſe und warb in Wort und 


Schrift für bie nationale Erhebung. 1922 fand 
er den Anſchluß an die natfonalſoziallſtiſche 
Brwrgung, und marſchferte auch am 9. November 
1923 zur Selöberenballe mit, trotz ſeines Fünfte 
chen Beints. Trach der dlutigen Niederwerfung 
der nationalen Erhebung wurde auch Witbelm 
Teil verhaftet. 


Schon vor dem 9. Noeveinber hatte Janpt- 
mann wei am „Völkiſchen Beobachrer“ gear 
breitet. Nach dim 9. Novrmber war dleſes Blatt 
verboten. Wilhelm Weiß ſchuf der national 
ſoztaliſtiſchen Bewegung ein neuere Sprachrohr, 
indem er den „Völkiſchen Aurier“ gründete, 
auch vam zeitungstechniſchen Standpunkte sus 
eine geſchickt und modern cedigierte Feitung. 
1927 berief ihn Adolf Hitler als Chef vom Dienſt an 
den wiederge gründeten „Dölkiſchen Beobachter“. 
Das Wachſen dieſes Blattes zu feiner heurigen 
weitreichenden Bedeutung, der organlſatoriſche 
Aufbau, der ſchlieſilich in der Gründung der 
Berliner und nordde urſchen Ausgabr des „Völki⸗ 
ſchen Hrobachters“ ſeinr Krönung fand, war nicht 
zulrat ein Werk von mWüpelm weiß. Zu ſeinem 
umfangrrichen Auſgabengebier übernahm er noch 
seifrpeife dle Schriftleitung des „Illuſtrierten Beob- 
achters“, der „Brenneſſel“ und die Zeitung der 
Jentralſchriftleitung des Parteilverlages. 


Wilhelm weiß bet im Zaufe der “Jahre in 
der SA. verſchitdene Poſitionen brkleidrt. Go 
war er als Gbrrſührer Mitglieb bes Wehr⸗ 
politifiben Amtes der ISOAD, Deie 1931 if 
rt SA. Gruppenführer bei der Gberſten SA. 
Führung. 
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feiti Weitzel 


Preufifcher Staatsrat, Bolfzefpräfident von Düſſeldorf, SS. -Bruppenführer, Führer des 35 -Über: 


abfehrsiete weſt Püſſeldorf), 17.9. X. 


Vom Schloſfer um SS. Gruppenführer und 
Polfzefpräſidenten“, fo könnte man den Zebens⸗ 
auf von Fritz Weinel überſchreiben, den Zebene⸗ 
lauf eines nannte, der ein echter, glühender 
Revolutionär iſt, ein Draufgänger und Strarege 
zugleich, ein Grgaufſator und Führer. 


Fritz Weitzel if Arbeiterſahn. Er ſtammt 
aus Frankfurt a. N., wo er am 27. April 1004 
geboren wurde, beftchte die Volksſchule und 
lernte Schloſſer, ein durchaus üblicher Werde: 
gang. Ein junger Menſch, der mit offenen Augen 
durch die Welt geht, beſchäftigte ſich in den 
HMachkriegsſahren naturgemäß auch mit den 
ſozialen Fcagen, denn er ſab fa täglich die ſozlalen 
Spannungen vor I, ſah das Elend des ſcha ffen · 
den Arbeſters, ſab gerade in Frankfurt a. In. 
jenen Typ des Ausbenters, dem menſchliche 
Arbeitskraft nichts iſt als cine Wart und dein 
eine wahrt Arbeits- und Betriebsgemcinſchaft 
fremd iſt. Und fo geſchah ee, daf Fri Weinel 
bald nach dem Kriege in die Sozialiſtiſche Arbelter⸗ 
Jugend, die ſog. S., kam, die Jugend der 
Spb. Er war ſogar fehr aktiv in der Sl., 
und er hatte eine nicht umpeſentliche Grfolg · 
ſchaft. Je Älter er aber wurde, deſto klarer 20 
kannte er den Trrierg der Markxiſten, deſto deut: 
licher wurden ihm die mirflichen Zufammen⸗ 
hänge, Was unbewufir in ihm ſchlummertt, das 
Sehnen nach einer nicht nur ſozialiſtiſchen, ſondern 
auch nationaliſtiſchen Rampfgemeinſchaft, cinet 
Bewegung, die nicht demonſtriert für das Recht 
dee chineſiſchen Rulie und das Rechr der Ueger 
in den Vereinigten Staaten von Amerika, dae 
Sehnen nach einer Bewegung, die das Recht dee 
ſchaffenden Dentſchen vertritt, trieb fhn 1925 in 
die nattonalſozialiſtiſche Bewegung. Er trat aus 
der S A. ane und wurde Müitglied der ISDAD. 
und gleichzeitig auch der SA., tn der er tätigt 
Rameradſchaft auf Eeben und Tod erlebt. An 
allen wichtigen Aftionen der Franffunier S%, If 
er beteiligt geweſen, und der Rampf um ccf 
deutſchen „Arruſalem“, aus dem erſt 1933 wieber 
dir deutiche Stadt Frankfurt wurde, war voll 
von Gefahren. 


Als in Frankfurt die SS. gegründrt wird, 
meldet er ſich ſofort zu der neuen Formation, 
deren Entwicklung von feinem Namen für die 
weltere Itit nicht mehr zu trennen if, Sehr 
dald wird ihm die Führung der Frankfurter SS. 
anvertraut, J 27 wird er Führer der geſamten 
SS. im Bereich des Gaues Seſſen-NMaſſan - Sud, 
1928 Führer der SS. für SHeſſen · Naſſan · Sud 
und dae Rheinland. Als 1930 der SS. Abſchnitt V 
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aufgeſtellt wird, der die ganze Provinz ellen: 
Waſſan, das Kbeinland und das Aubrgebirt um: 
faßt, wird Srin Weitzel zum Se- Gherfũ beer 
befördert und mit der Führung dieſes Abſchmiktes 
brtraut. 

Auch die Arbeitslaſigreit fe Fritz Weitzel tun 
feiner Geſinnung willen in feinem poliriſchen 
Kampf nicht erſpart geblleden. 1927 findet er 
aber nieder Beſchäftigung ale Mechanlker und 
wird bald darauf als Nationalſozlallſt in den 
Betriederat feiner Firma gewählt. Damit iſt er 
wohl elner der etſten nationalſozialiſtiſchen 
Berrlebsräte uber baupt. 

Im September 1930 iſt er Mitglied des Xeichs⸗ 
rages geworden, dem mer felt dieſer Jeit ununter⸗ 
brochen angehört. An der Gewinnung Welt 
de ulſchlands für dir nationalſoziallſtiſche Adee hart 
er weſentlichen Anteil. Reiner iſt wohl ſo gerignet, 
deutſche Arbeiter für den Nationalſozialiamiis zu 
gewinnen, wie derjenige, der ſelbſt aus ihrer 
Bereich kam, der mir idnen aufwuchs, der ſelbſt 
einſt im Lager des Macriemue ſtand und der 
daun den weg fand zu Adolf Sitler, Die Männer 
des ſchwarzen Rorpe, dir SS. des Weſte ne, ſind 
ſtolz darauf, daß ein Schloſſergeſelle es iſt, der 
(fe führt, 

1932 wird Fricz Weinel zum SS.-Öchppen- 
führer befördert, am I. Mal 1933, nach der 
Machtübernahmt, wird er Polizelpräſident in 
Düſſeldorf. Kurz vorher pat er den neu auf⸗ 
Arſtellten SS. Gberabſchnitt Weit üdernommen. 
Am 15. Mat wird er auch Mitglked des Preuß 
[heit Staatsrates. Fritz Weigel If ein Schul 
befſpiel dafür, dafl der Wationalſozialiemus dem 
Tüchtigen freie Bahn gibt und daſi dei ihm nicht 
Zerkunft und Wame, ſondern nur die Leiſtung 
eutſcheidrt. 
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ſchen Bergſteiger und Wandererverband 


Zt, FJerdinayd werner gehört zur alten Garde 
den wölkiſchen Gedankens. Er iſt ſozuſagen in 
der völkiſchen Idee groß geworden und bet fir 
um die Jahrhundertwende berum ſenergiſch 
freien. Schon 1911 wurde er als Antiſemit 
geſſen von den Bauern in den Deutſchen 
Reichesrgg entſandt und gehörte ihm bie I918 an. 
De eine volk iſche Partei nicht eriſtierte, hofpitierze 
ir bei den Peutſchſonialen, ſpäter bei den Deutſch⸗ 
netiensien, köſte ſich von dieſen aber ſrhr ſchnell 
preser wegen ihrer Verbindungen zuin politiſchen 
Narboltziemus. Zo kam er ſchließlich in die 
ASobap. und wurde einer ihrer führenden 
Männer im Freiſtagtr Helen. Er wurde ſchließ⸗ 
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lich zum Stastspräſidenten gewählt, nachdem er 
ſchon vorber Candragspräſident war und gleich 
a Kultus, und Bildungeminiſter. Bei der 
Sujammenlegung der heſſiſchrn Miniſterien, der 
Vereinfachung der Dertwaltung und der Ver 
gerung der Zahl der Miniſter, trat er von 
feinen Poſen zurück. Ale Führer der deutſchen 
Wander und Gebirgeverelne ſetzte er ſeine Kraft 
Weiter für den deutſchen Hrimatſchutzgedanken, 
für den er ſeir dreiſſig Jahren aktiv tätig war, ein. 
Ferdinand Werner wurde am 27. Gktober 
1875 in Weisenhaufen im Rreiſe Biedenkopf in 
“een geboren. Nach dem Beſuch des Gymna⸗ 
ume ſtudkerte er in Gieſien Philologie. Tin 
Jabre 1933 trat er in den heſſiſchen Schuldiruſt 
ein, Er er ward ſich den phtloſophiſchen Doktor: 
tel und wurde Oberlehrer an der Realſchule in 


Dr. Ferdinand Werner 


leer Wariomalſozialiſt, ehemaliger heſſiſcher Miniſterpräſtdrnt, Führer der Gruppe Wandern im Deut: 


Butzbach in helfen. Wegen ſtarker Kurzſichtigkeit 
wurde er nicht zum Mititärdirnſt eingezogen. Der 
großherzoglich· heſſiſchen Regierung war ſelne 
antiſemitiſche Propaganda, fein Eintreten für den 
völkiſchen Gedanken, nicht angenehm, und (be 
gab ſich da zu ber, den jungen Oberlehrer mehrfach 
zu maßregeln und wegen feiner völkiſchen Tätig ⸗ 
keit zu verfegen, ohne damir jedoch Dr. Ferdinand 
Werner von ſeinen Idern abbringen zu können. 
Im Jahre lol] entſandten ihn die heſſiſchen 
Bauern als völkiſchen Einzelgänger In den Krichs⸗ 
tag. In zahlreichen Jeitſcheiften und Feitungen 
warb Dr. Ferdinand Werner damals für den völki⸗ 
ſchen Gedanken, Da die einzige Grganiſation, die 
die voͤlkiſche Richtung auch nach außßen bin vertrat, 
der Alldeurſche Verband war, ſchloß er ſich dieſe m 
an. Im Jahre 1918 wurde er in den heſſtſchen 
Zandtag gewählt. Auch Bier blieb er Elnzel⸗ 
gänger, weil feine Verſuche, bei den Deutſch⸗ 
ſoqialen, bei dem Zandbund und ſchlie lich bei ben 
Vrutſchnationalen Anlehnung zu finden, ihn bald 
von drr Unmöglichkeit einer derartigen Zuſammen⸗ 
arbeit überzeugten, wenn er nicht Kompromiſſe 
eingeben und Teile feines Programmes aufgeben 
wollte. Schließlich wurde er Mitglied der 178. 
DAP., ale Nationalſozialiſt erneut Mitglied des 
hefſiſchen Landtages, als erfahrener und mit den 
Schlichen des Parlamentarismus vertrauter 
Kempfer Fraktionsvorſigender und ſchließlich 
Landtagspräſident. Am 14. März 19033 wählte 
ibn ber heſſiſche Tandrag nach ber Umgeſtaltung 
der politiſchen Verbältniſſe zum Staateprͤſiden⸗ 
ten von Heſſen. In dieſer Eigenſchaft übernahm 
er neben dem Staatspräſtdium das IIIiniſterium 
für Kultus und Bildungeweſen. Im Serbſt 1933, 
kei der Verringerung der Fahl der Iiniſter, legte 
er ſein Amt als Staatspräſtdent nieder, Er 
wurde Führrr der Jruppt Wandern im Deutſchen 
Bergſteiger und Wanbererverband, ber tine der 
fünfzehn Säulen des Relcheſport-Führrrringes 
iſt. Die Gruppe Wandern, dir aus dem Reiche: 
verband der deutſchen Gebirge und Wander 
vereine beſteht, hat unter der Führung von 
Staa tspraſtdent a. D. Pr. Ferdinand Werner neuen 
Aufſchwung erfahren. Dr. Ferdinand Werner pat 
frühzeitig dir Wichrigkrit gerade der Wanderdewe⸗ 
gung für die Volkegeſundheit erkannt und fa diefe 
Bewegung in ſtraffrr Juſammenfaſſung für dir 
Sebung der Volksgeſundheit eingeſetzt und nutz ⸗ 
bar gemacht. 
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Werner Willikens 


Staatoſekretàr zin Preufſiſchen Candrwuirtſchafteminiſtertum 


Wenn man von der Grwinnung des deurſchen 
Bauern für den narlonalſozialiſtiſchen Gedanken 
ſpricht, dann muß man ale einen der Pionlere 
des Fationalfoziallemus im Bauerntum Werner 
Millikens in erſter Linie nennen. Er zwar es, der 
Jos die erſte Bauernſchulungewocht der 78 
DAP. nach feinem Sof in Broß-Slöche im Sarz 
einberief und zum erſtenmel Banern und Bauern- 
ſoͤhne für den nationalſezialiſtiſchen Nebanken 
ſchultr. Später war Werner Willikrens der Stell- 
vertreter von Walther Darré, und das iſt er bie 
he nte geblit ben. Denn er iſt hrute Staats- 
ſekrrtdr dts Preufliſchen Zanbwirtſchaftominiſte⸗ 
riums und als folcher praktiſch der Eeiter dieſee 
Miniſterlume ale Statthalter Walther Darres, 
der im Rcicheminiſterlum (Dr 
Ernährung und Zandwirrſchaſt 
und als Reſchsbauernſührer 
wirkr. 


Werner Willifens ſtammt aus 
item reinen Bauernlande, aue 
Utederſachſen. Er wurde in 
Vienenburg [Kreis Boslar) am 
8. At bruar 1893 geboren. Beine 
Wiege ſtand alſo in der Zand- 
ſchaft, in der in Zukunft der 
Reich enährſtand feinen Sitz ha⸗ 
ven wird, bei drr alten Aaiferpfals 
Boolar. Er beſuchte in Goslar 
das Realgymnaſium und trat 
nach dem Aditur im Februar 1912 77 
als Jahnenfunker in das Feldart., 
Nrgt. 24 in Güſtrow ein, {ie dir · 
ſem Arglinent ging er ale Zcur- 
nant ins Feld. Im Felde murde er 
Gberleutnant und Bartericführer im Feldartllleric⸗ 
Regiment 9, im Selbaztillerie Regiment 30 und 
dann micder im Feldarrillerit- Regiment 24, aus 
drein er hervorgegangen if. Wine Arihe von 
Grden zeugen davon, daß cr als Frontſoldat ſtete 
voll und ganz feine Pflicht tat. 

Mach dem Brirge lecnte Werner Willikens 
Zanbwirtſchaft, ſtudferte drel Semeſter ln Galle 
und machte ſich ſchlieſilich 1924 als 3 jähriger 
ſelbſtaͤndig. Er wurde Soſbeſiger in Groß- 
Flötbhe. Vom erſten Tage feiner Seſthaftigkeit 
ad war fein Hof ein Fort der nationalſoztaliſtiſchen 
Briwegung im Barzgebiet. Er war das Jentrinn 
der Agitation, die Kraftquelle, von der aus die 
Strome ine Land floſſen, von der aus fheenmäßtg 
day SJarzgthiet erobert wurde. Schon 1925 orga- 
niſterte Werner Willikens zur erſtenmal national - 
ſezialiſtiſche Landwirte, und 1928 kenntr er 
bereits die erſte Baue ruſchulungs woche einberufen. 
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1928 iſt er Keichsfachberater der SD Ap. für 
Zandmirtſchaft und gleichzeitig elner der zwölf 
Abgrordneten im Deutſchen Reichstage, 1931 
wird er — zum Entſetzen und zur Wut der 
Rraktion — zun Präſidenten des Reichsland⸗ 
bundes gewählt und barılı, obwohl neben ibm 
noch zwel weitere Präfidenten amtierten, drr 
Hopf des Keichslandbundrs. 

Gegen feinen Willen vermochte von nun an 
dirſc Einrichtung nichts mehr zu unternehmen. 
Mit feiner Wahl war der RKefchelandbund für 
dit VSOHD, erobert und konnte nun dort eln ⸗ 
geſetzt werden, wo man ihn brauchte. Werner 
Willikene hat ſich auf biefern Poſten als wahrer 
Tatlonalſozisliſt erwirſen. Mit feiner vollen Ar⸗ 
beitskraft und dem Kampfes 
eifer eines echten Rrevolutlo-⸗ 
närs burchſetzte er den Land- 
bund mit nationalſozialiſilſchemt 
Seiſt, und in zäher Beharrlich 
krit wirkte er für den Bauern- 
ſtand, ſoweit ihm das im 
Schatten der Agrarpolltił dre 
Re lchres möglich war, zu der 
der Zandbund unter ſelner 
Jhrung in ſchaͤrfſter Gppofitlon 
ſtand. Ale Waliber Dar: im 
Juli 1933 auch das Preußi⸗ 
fcht CKandmirtſchafteminiſterium 
übernahm, wurde auf feinen 
Vorſchlag Werner Willikene 
zum Stgatsſckretdr im Preu⸗ 
ſiſchen Zanduirtſchaftemſni⸗ 
ſtrrium ernannt. Dir Bauern 
babrn den Wandel in der Füh⸗ 
rung bleſes Miniſteriums ger 
ſpürt. Sie haben gefühlt, daß nun ein National- 
ſozialiſt die Jügel in die and genommen hat, 
und das Vertrauen, dae zu allen Felsen der 
Bauernführtr Willikens hatte, bat auch belte 
der Staatsſekretcr Willikene, tit derſriben Eiemp- 
feriſchen Eneſchloſſenbeit, die er ſchon 1926 durch 
die Einberufung der erſten natlonalſozialiſtiſchen 
Banernſchulungs woche bezeugte und dir er ſeltdem 
in jahtelangem Rampf um ein drurſches Bauern, 
tum auf freier Scholle bewies, führe er heute ſeln 
r rantirortungsvolles Staateamt. 

Werner Willikens iſt auch ſchriftſte lleriſch her 
vorgetreten. zu der Schriftenreihr „National- 
ſozialiſtiſcht Agrarfragen“ har er in der Schrift 
„Eationalſoztaliſtiſche Agrarpolitik“ den erſten 
Brirrag gegeben. Werner Willikene iſt gleichzeitig 
SS. Standartenfůührer und durch ſein Amt als 
Staateſefcctär auch Mirglied des Preußiſchen 
Sraatstates. 


236 


il een Journaliſten der YISDAD. 


a ns man Die Geſchichte der natfonalſozia⸗ 
den Bewegung ſchreibt, dann darf man nicht 
b Tatigkeit der nagionalſozlaliftſſchen Schrift: 
iter vergeſſen. Die natfonalſozlaliſtifchen Schrift 
haben ein brfenderes Rubmesblatt in diefer 
iſchichre verdient, denn fie haben aufopferungs- 
el und unter gröſiten perſönlichen Gefahren 
re Pflicht getan, ſtill und rmermüdlich, und fie 
in: 13 wobl die it nigen, die mit am meiſten vor den 
3 che ken des reiche ſtanden und in die Rerker 
Republik geichleife wurden. Es gidt national - 
lfaſche Schriftlelucr, die mehr als dreißigmal 
wurden, und rs gibt welche, die mehr als 
nderrma! ver den Schranken des Grrichts 
tenden, verhaftet oder ins Gefängnis grrwotfen 
rden find, Ee gehörte ſchon Hut dazu, unter 
ſeſen Umſtänden auszubalren und nicht ein be⸗ 
quem „bürgerliches” erben vorzuziehen. We 
Amt hinzu, daß in den Kampfjahren bie natio- 
talfonaliitifchen Verlage durch die dauernden 
Derbore finanziell oft bie an den Rand des Ruine 
brach twurden. Die Hafen waren kmmer leer, 
e Gehalt gab ce markweiſe, und nicht ſelten 
mußten trockene Semmeln ale ittagbrot dienen, 
mes itderbalupt noch dazu langte. Der Außen- 
nde kenn ſich von dem ſtillen Seldentun! 
r änner, die g uch luirtſchaftlich von der Be 
ung abhängig waren, kaum einen Begriff 
I achen. 
u dieſen Verkämpfern im narionalſoztaliſti⸗ 
en Preſſeweſen, zu den älteſten national 
Auen Journaliſten Deutſchlande, gehört 
uch Pr. Peter Winkelnkemper, der Sauptſcheift · 
des „Weſtdeutſchen Beobachters“, der mit 
Zed dee Srück Auflage beute wohl an der 
= der weſtdeutſchen Seitungen ſteht. Dr. Prter 
Winkelnfemper iſt Mitarbeiter drs „Weſtdeutſchen 
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peter Winkelnkemper 


Thefredafteter des „Weſideutſchen Beobachters“, Vorkämpfer der Nepp. im Rbeinland, einer der 


Arodachters“ ſchon in den Zeiten ſtinte erſten Er⸗ 
ſcheinens grwrſen, denn der „Weſtdrurſche Br⸗ 
obachter“, der ſchon von [925 ab als Wochen blart 
herausfam, If eine der älteſten Feitungen der 
nattonalſozfaliſtiſchen Bewegung. 

Dr. Peter Winkelnkemper wurde am 16. Ja- 
nuar 1902 in Wiedenbrück in weſtfalen geboren. 
Den Weſtfalen ſicht man ihm auf hundert Schritt 
an. Er ſtudierre an mehreren Univerſttäten 
Staatz und Wirtſchaftswiſſenſchafren und konnte 
ſrine Stubtenzelt durch Huslandereifen, dir Ihn 
durch Europa, Ruffland und Amrrika fübrten, 
unterbrechen. Anfang Joo wurde er von Dr. Ley 
und Bauleiter Grabé aufgefordert, ſich an den 
Vorbereitungen für den Ausbau des „Weſt⸗ 
dentſchen Brobachters“ zut Tageszeitung zu be: 
eiligen. Am J. Orpiember 1930, alſo vierzehn 
Tage vor der Wahl, die eine der erſten Durch ⸗ 
bruchsſchlachten des WMationalſegtaliemnus war, 
konnte der „Weſteutſche Beobachter“ zum erſten 
Male als Tageszeitung erſcheinen. Dr. Peter 
Winkelnkemper, der zundchſt Schriftleiter an dem 
Blatt war, murde noch im Jahre Ie zum Haupt- 
ſchriſtleiter ernannt. Damit begann für ihn in einem 
brſonders ſchwierlgen Frontabſchnitt ein Kampf 
von unerboͤrtem Ausma fle. Es põrt ſich mir ein ſpan · 
nender Roman an, wenn feine Freunde erzählen, 
wie er monatelang non der Polizef gefucht wurde 
und dennoch Tag für Tag feinen Dienſt verfah, 
in den unmöglichſten Verfleibungen die Redaktion 
betrat, durch Schoruſteine kroch und in ſchwindeln⸗ 
der 30 be it ber in Glasdach lief, durchbrach und 
brinahe fn einen tiefen Treppenſchacht abſtürzte. 
Damals rettete ihn nur ein Zufall. Trotzdem hat 
auch er monatelang mit dem Klingelpütz, dem 
Hölntr Gefdngnis, Befanntſchaft gemacht. Vie 
Zahl feiner Verurteilungen hier aufzuzählen, iſt 
einfab unmöglich. Die Bevölkerung aber ver: 
ſtand ſeinen Rampf, und es gibt genügend Zeug: 
niſſe berzlichfter Ratneradſchaft, die ihm damals 
zuteil murben. 

Peter Winkrlnkemper hat ſich auch als Gan- 
rtdner hervorgetan und in mehr als tanſend Ver: 
ſammlungen gefprochen. Er hat fpärer dir kuk ut 
politiſche Abteilung des Ganes mit übernommen, 
wurde Staatskommiſſar und RNyratot für die 
#Hölner Univerſität, an der er für eine Fonfer 
quente Bereinigung des Zehrkörpers und für die 
Beruſung neuer volksverbundener Mfränner der 
Wiſſenſchaſt ſorgtr. So it dir Berufung des 
rhriniſchen FIS BG. Füprers und Be zirksleiters 
der Deutſchen Arbritefront, Wilhelm Börger, der 
heute Erenbänder für das Wirtſchaftegrbler Rhein ⸗ 
land und Berater für Treuhänderfragen bei der 
Rtichsleitung der YISDHP. iſt, fein Werk geweſen. 


a 


Curt Wittje 


Sauptmanp a. D., S. Grupprnfuhrer, Chef des SS. - Antes (München), . d. X. 


Der Chef des SS. Amtes in München hat 
wohl eine der verantwortungsvollſten Aufgaben 
zu bervältigen, die es in der nationalſozfaliſtiſchen 
Bewegung gibt. Das Schwarze Norpe hat inner 
halb der natienalfozialiſtiſchen Bewegung feine 
wichtigen Sonderaufgaben, und dieſe Sander: 
aufgaben können nut erledigt werden von “len: 
nern, an die die höchſten Anforderungen geſtellt 
werden können, So wird die Auswahl dieſer 
Männer beſonders forafältig vorgenommen, und 
fo iſt bier eine beſondere Autzleſe zuſammengr⸗ 
ſchweißt unter der Zofung der SS.: „linfere 
Ehre heißt Treue!“ 


SS. Gruppenführer Curt Wlttje iſt Soldat. 
Er diente Veutſchland im Weltkriege inlt der Waffe, 
half nach dem Kriege den Mebrgebenfen hoch. 
halten und im Rahmen der beſcheidenen Mäglich⸗ 
keiten die Vertridigung Deutſchlande ſticherzu⸗ 
ſtellen, bis er erkannte, daß das nnr möglich iſt, 
wenn die politiſchen Vorausſetzungen daför ge⸗ 
geben ſind. In einem Staate ader, deſſen füh⸗ 
rende tänner Soc“ und Z andesvertat als cin 
beſondrres Verdlenſt priefen, kann auch der beſte 
Wille der Soldaten die Sußere und Innere Sicher: 
beit des Staates nichr mehr gewährleiſten. So 
zog CTurt Witte vor einigen Tahren die Kon: 
ſequrnz und wurde polttiſcher Soldat Adolf 
Hitlers. 


Turt WMittje I Nieberſachſe, wie ſchon fein 
Name beweiſt, der niederdeutſchen Ueſprungs iſt. 
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Er winde am 2. Oktober 189% in wandsbek ge⸗ 
beren. Sein Vater war ſpäter Gberbürger⸗ 
meiſter von Detmold. Nach der Ktifeprüfung 
trat er ine Ster ein, um aktiver Gffizier zu werben, 
IsIZE wurde er zum Zeutnant brſördert, zwei 
Jahre fpöter rücktr er mit friner Barxterie ino 
Feld. Als Batterie- und Abteilungs führer, als 
Batteriechef, als Adjntant und bei AMrieillere⸗ 
Haben tat er an mehreren Fronten ſeinen 
Vienſt. Br verdiente ſich das Kiſtrur Kreuz und 
anbere Auszeichnungen, wurde fchlieflich Bar 
terte führer und Adtellungsfübrer beim Feld- 
artillerie Regiment 4, zwefmal verwundert und 
1918 bei der Räumung von Antwerpen gefangen: 
genommen. Ee gelang ibm aber 1919, nach 
Solland zu enrrommen und die Scimat zu ex- 
reichen. Eine romantiſche und gewagte Flucht 
brachte ihm Die Freibeit. In der Zeimat meldete 
er ſich ſofort wieder bei der Truppe und tar Pfenft 
im Grenzſchut · Oſt. Er wurde dann in die Nelchs⸗ 
wehr übernommen, Regimentsabfutant und Bar- 
terirchef bis 1929. 1930 nahm er feinen Abſchied, 
um polttiſch wirken zu können. Er wurde gleich⸗ 
zritig Perſonalchef einer Firma in Aulmbach. 


Curt Wirtje trat als einfacher Mann in die S. 
ein und arbeitete ſich in ihr — durch beſonbert 
Renntniſſe, Begabung und Draufgängertum — 
ſchnell hoch. 1932 wurde er zum SS. Oberfuhrer 
und Fübrer des SS.⸗Abſchnitten IX ernannt, 
der Franken und Thüringen umſaſite. Im gleichen 
Jaber wurde er Mitglied des baytriſchen Land⸗ 
tages. Am 15. Mrz 1933 murde Eiruppenführer 
Curt Wirte in den Reichstag gewählt und gehort 
ihm ſeitndem an. Im Februar 1934, weniger Tage 
vor dem Tode drs gerade mit einer neuen Aufgabe 
betrauten SS., Gruprenführers Scibel-Ditt⸗ 
marſch, berief ihn der Reichsführer Zimmler zum 
Chef des S8. Amtes. 


Die SS. der Nordmark Tief ibren Gruppen- 
führer nur ungern ziehen, fühlte fie ſich ibm doch 
nicht nur weltanſchaulich, politiſch und Famerad- 
ſchaftlich, ſondern auch landsmanuſchaftlich eng 
verbunden, Wenige Sagt ans feinen Reden 
zeigen den Mann: „Wir find ein Rorps zuſammen⸗ 
geſchworener Kerle. Mn dieſe innerr Kamerad 
ſchaft kann es nicht in eine beſſerr zukunft gehen.“ 
Und ein anderes Mal, bei feinem Abſchied von der 
Nordmar: „Bleibt iminer fo trru und vor allem 
> kevolutiondr.“ Seine großen Führereigen⸗ 
ſchafren haben ihm nicht nur die Ziebt und frru⸗ 
dige Sefolgſchaft ferner SS.⸗Maänner elnge⸗ 
tragen, ſondern die größte Achtung all derer, die 
jemals nit ihm zu cun hatren. 
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N do von Wourſch 


zu den Männern, die bie SS. in Deutſchland 
aufg erbaut haben, geboͤrt auch Udo von Woyrſch, 
alte ſchleſiſche SS. Jubrer, der dir ſchleſiſcht 
30. me Stolz als fein Werk bezeichnen barf. 
baſonalſozialiſtiſche Bewegung hatte in Oft, 
ifchſand zu Beginn ihres Kampfes einen viel 
feterigeren Boden zu brarbeiten als In anderen 
genden, ins die SH, Gſtdeurſchlande wur zu⸗ 
ach ateßer ordentlich ſchwach, Geradt in Gchle- 
en mir ſeinen zielen Zatifundien war die Re 
n beſondere ſtark und ließ dort eine SA. 
Aut nichr hochkoumen. An eint SS. war 
chleſten in den erſten Jahren überhaupt 
u denken. Brit im Jahre loo wurde bie 
ſchleſiſche SS. Formation aufgeſtellt, und 
er Mann, der ſte aufſtellte 
nd zuſa unte nfaſſte, war Udo 
den Wovyrſch, der auch heute 

die ſchleſiſche SS. fitbrt. 


Ude von Movrſch iſt im Jahee 
ws der VISEND. beige⸗ 
teten, nachdem er ſchon vorher 
In anderen natienalen Orga- 
Mſattonen ſich betätigt hatte. 
Er wer zunächſt Redner und 
Arbeitete politiſch in der Be 
gung, bie cr lite 1930 
Hit der Mufelling der ſchleſi⸗ 
en SS. vom Reichsſührrr 
nniler beauftragt wurdt. 
anale gab es in ganz Schle 
ei noch Erine 40 SS. man- 

, die in loſen Trupps über das 
ane Z and verſtrrur inaren. Ido 
> on kworrſch itellıe .. Stürme 
| 2 Kuf und konnte ſchließlich über drri 
en verfügen. Anfang 1931 ſtand berritt 
edem ſchleſiſchen Kreis cin Trupp S., fa daß 
gen Schlrfien mit einem wenn auch noch dünnen 
Nes der 35. überzogen war, Die drei ſchleſiſchen 
„Stendarten wurden zum Abſchnitt VI 
38. aulammengefaßt, zu dem damale ganz 
leſten gehörte. Im Jahre 1938 wurde Ude 
von Worrih zum Standartenführer befördert. 
Im Jahre 1932 — ſcitdem er dir ſchleſiſche 38. 
gen; erheblich weiter ausgebaut batte — wurde 
an die Spitze der Sr. Gruppe Südoſt geſtoellt, 
er damsle die Abſchuitre VI Schleſien), 
Freiſtsat Sachſen) und XVI Sachſen - Anhalt) 
en. Im Jahre 1933 wurden dir Abſchnitte 
uns Kyi vom eberabſchnitt Sven abge⸗ 
rennt und zu einem eigenen Gbetabſchnitt zu- 
mengefafir. Der Abſchnitt VI (Schleſten), dae 
ie Dach ber ſchle ſiſchen S., wurde in drei Ab- 
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wen Staaterat, SS. Gruppenführer, Fühcer dee SS. -Gberabſchnittes Südoſt (Brieg - Breslau], 


ſchnitte geteilt: VI IHkittelſdileſtenl, XXI (ieder ⸗ 
ſchleſien! und XXIV [Gberſchleſten), dazu Bart 

r Abſchnitt XII in Frankfurt [Oder, zu dem 
dir Gſtmark und die Grenzmart gebären. Dlefe 
vier Apſchnitte bilden ſeitdeni den Oberabſchnitt 
Südoſt und dae Wirkungegrblet des nunmehrigen 
SS. Gcuppenfühtcetrs 100 von Wayrſch. 


Damit hat Ude von Woyeſch eines der wichtigſten 
SeS.-⸗Gebiete Deutſchlande zur betreuen. In Be- 
reich dieſes Mberabſchnitre ſtehen heute acht Fuß 
ſtandarten, vier Mororſtandarten und drei Meiter: 
ſtandarten, insgeſarnt alfa 15 Standarten gegen: 
uber 390 Mann im Jahre 1930. Das iſt ein Auf. 
ſtieg, der ſich wirklfch feben laſſen kann, ber aber 
nur möglich war, weil die 
ſchleſiſcht S8. einen Führer 
hatte, der init ganzer Hingabe 
und aller Kraft ſich feiner 
Arbeit widmete und feinen Stolz 
daran ſetzte, eine ſchlagkräftig: 
Grganiſatian zu ſchaffen, die 
jeder Situation gewachſen dit, 
rinr Garde des nationalſozlali⸗ 
ſtiſchen Führerkorps, dir ſchon 
allein durch ihr Vor bandenſrin 
jeden aufrühreriſchen Grdanken 
unmöglich macht. 


Udo von WMoyrſch iſt ſelbſt 
Schlejier. Ex wohnt heute noch 
auf ſeinem vom Vater ererbren 
Bur Schwanitz (Kreis Brieg), 
a er am 24. Juli 1895 geboren 
würde. 1908 kam ec in dae Rader. 
tenkorpe, in dem cr den gröfiten 
Teil feiner Iugend verlebte, 19 [4 legte er das ähn- 
richeramen ab und am Jo. Anguſt 1914, kurz 
nach Kriegsbeginn, wurde er zum Lrutnant bei 
fördert. Udo von woyrſch war vom erſten Rrfegstage 
bis zum 9. Februar 1919 ununterbrochen Soldat, 
bie zur Novemberrevolte an der Front. Daun 
ſtellte er ſich zur Verteidigung feiner ſchleſiſchen 
Ztimat zur Verfügung und wurde Gffizier im 
Srenzſchutz Qi, in dem er bis in den Auguſt 1920 
binein an führender Srelle ſtand. Er iſt ferner 
Inhaber des jEifernen Kreuzes II. und 1. Klaſſe, 
des kt.. D. III. Rlaſſr m. d. AN. III. Alaſſe und 
des Schleſiſchen Adlers I. und II. Klaffe, Seit 
1922 verwaltet er ale Zanbwirt das But Schwand 
witz. In Anerkennung ſriner Verdienſte um die 
SS. in Schleſten ernannte ihn Ukiniſterpraſtdent 
Göring zum Preußiſchen Staatsrat. Seit dern 
5. März 1933 gehört Udo von Worrfch auch dern 
Delitſchen Reichstag an, 
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krnſt Jörner 


1933 Reichstags vizepräſident, also braunſchweigiſcher Zandiagspräſident erſter na tiomalſozlaliſtiſcher 
Parlamentepräſident in Deutſchland, Gperbürgermeiſter in Dresden 


Es iſt eigenartig und auf⸗ 
fällig eine tſeits, bezrichnend aber 
andrrerſeits, daß der National ⸗ 
ſozialismus gerade dort zuerſt 
und im beſonderen Maße. Fuß 
fallen konnte, wo vorher ſein 
rödlichſter Gegner, der Rommu⸗ 
nismus, gebirrſcht harte. In den 
Kampfgebieten des Nax Holz, 
im Vogtland, entſtand (chen 
ſe hr früh eine der Hochburgen 
der nationalſozialiſtiſchen Be- 
wegung, in Thüringen, das eben: 
falls von einer kommuniſtiſchen 
Regierung tereorifiert worden 
war, eint zweite Hochburg, und 
in kRünchen, der Stadt der Räte⸗ 
regierung Etener, wurde die 
NSDAP. nach den grauenvollen 
Erfahrungen der Aätezeit ge⸗ 
gründet und aus der Taufe gehoben. Zu dieſen 
Eäͤndern, in denen an Stelle dee Kommunismus 
der Nationalſezlalienme nach Überwindung der 
Zozialde mokratie an bie Macht kam, gehort auch 
Braunſchweig. Dort hatte nach dem Kriege der 
Kommuniſt Sepp Gerter eine rein marxiſtiſchr 
Herrſchaft errichtet. Das Land Braunſchweig 
drohte damals im Bolſchewismus zu verſinken. 
Später berrſchre lange Jeit mit abſoluter Mehr. 
beit dit Sozialdemokratie im Zande Braunſchweig. 
Die Bevölkerung aber zog die Zehren aus lang- 
jähriger marriſtiſcher Geeefcheft und be rannte ſtch 
mehr und mehr zum Vratienalfoyialiomus, Einer 
der erſten Führer der IS DAP., eines ihrer erſten 
Mitglieder im Lande Braunſchweig überhaupt, 
war Ernſt Sörner, der ſchon 1922 ſich ihr anſchloß 
und ſeit 1925 mit der Mitgliedsnummer 3218 eins 
der erſten Mitglieder der TISDup. in Nord- 
drurſchland il. 

Ernſt Zörner if in Nordhaufen am Sars ain 
27. Juni 1395 geboren, und wuchs in Braun- 
ſchwelg auf. Mach einer drriichrigen kaufmänni. 
ſchen Eehrzeit beſuchtt er die Höhere Handels 
ſchule in Sannorer und machte (kb in Braun- 
ſchweig 1921 als Naufmann ſelbilndig. Im 
Auguſt 1919 meldete er ſich ale Rrirgofreiwilliger, 
kam an die Front, wurde im November [915 
Zeutnant, Adintrant und Nompagnie führer. Zwei- 
mal traf ibn das Alri. Beide tale ging er nach 
Miederberſtellung an die Front zurück, Nach dem 
Kriege trat er in Danzig in den Grenzſchutz Of 
ein, dem er bis Ende 1919 angehörte. 

Im Jahre 1922 ſchloſi er ſich der ISP. an 
und gründete die Ortsgruppe Braunſchweig, eint 
der erſten norddeutſchen Wrrs gruppen der nationel- 
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ſozialiſtiſchen Bewegung. Damit 
Draann eln anflerordenelich er 
birterr geführter harter Rampf. 
Im Frühfahr 1923 zog er ala 
einziger Mationalſozſaliſt in das 
Braunſchireiger Stabrparlamem 
ein, Per Erfolg {ringe Kampfes 
zeigte [ich hald: Im Serbſt 1939 
erhielt die SDA p. bei den 
braunſchweigiſche Tandtage⸗ 
wahlen neun von vierzig Mar 
daten. Seiner Taktik gelang es, 
mit den elf Bürgerlichen eine 
Mahlgemeinſchaft berzuſtellen. 
So wurde er, da die marxiſtiſchen 
Stimmen zerſplittert waren, mit 
25 von +2 Stimmen zum Eand⸗ 
tageprãſidenten gemählt und da · 
mit der erfle na tionalſozlaliſtiſche 
Parlamentepräſident in Deutſch⸗ 
land. Dieſt Wahl wirkte wie ein Fanal auf 
dir Marriſten und Demofraten aller Schattir⸗ 
rungen: Sitler vor den Toren] So hiefl es da- 
mals, ein Mationalſozialiſt auf dem Präſidenten⸗ 
ſtirhl eines Parlaments! Allein dieſe beftürzten 
Filferuſe nützten auch nichts mehr. Ee kam 
gemeinſam mit den Bürgerlichen eine Re giecung 
in Braunſchweig zuſtandr, die zweite ändere 
regierung in Deutſchland, in der die National 
ſozialiſten vertreten waren. 

Ernſt Zörners geſchicktem Verhalten iſt es 
aber auch zuzuſchreiben, daß der braunſchweigiſche 
Eandtag das erſte Parlament in Peurſchland 
wurdr, das nur aus Pationalſozialiſten beſtand. 
Bei den Eandtagewablen im Jahre 1933 waren 
ſämtlicht bürgerlichen Parteien mit Anenabhmte 
der Teutſchnattonalen leer ausgegangen. Mach 
dem Erlöſchen der maryiſtiſchen Mandate ſchloſſen 
ſich die wenigen Tenutſchnationalen der NS DAp. 
an, fo daſi es nur noch eine Front im braun 
ſchwetgiſchen Landtag gab, der damit zum Vor: 
bild für ganz Prutſchland wurdt. In dir Amtszeit 
Jrners fiel die Ernennung Adolf Sitlers zuin 
Regierungsrat. 

Am 31, Juli 1932 wurde Ernſt Former in den 
Relchstag gewählt. Am Tage von Potsdam, dem 
21. UMrärz 1933, wurde er Dritter Vizepräſident des 
Deutſchen Kelchstages. Seine reiche kemmunal⸗ 
politiſche Erſahrung bat er ſeit Jahren auch der 
Reiseleitung der WSDAP. zur Verfügung ſtellen 
fönnen, und 1933 wurde er auch in dit Führung 
des Drutſchen Gemeindetages berufen. Am 5, Juli 
1933 wählte ihn die Dresdener Siadeverord⸗ 
netenverſammlung zum Mberbürgermeiſter von 
Drroeden. 
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k. Guftav Junkel 


„Gruppenführer 


At ee nichr fait wie ein Symbol, dafi beute 
en SA. ⸗Sruppenſübrer als Niniſterialdirektor 
ie prrußziſchr Schulweſen leitet? Die deutſche 
ugend ſoll im 21. Sciſi aufwachſen, dem Grill 
er Kinlleormmeinfchaft, der ſelbſtlofen Hingabe an 
Werk und eine Sache, dem Geiſt der Vater⸗ 
nds ker be und dem Geiſt der Einſatzberrirſchaft. 
Der wäre gerignener, fie in dleſem Geiſte zu er- 
le SA. Sruppen führer $unfel, der felbſt 
m Geiſte aufwuchs, der ſelbſt eine Neihe 
n Aapren die SA. In diefe m Geiſte geführt hat. 
Wyſtar Funkel wurde am 18. November 1886 
eherf bet Weimar als Sohn einre Pfarrers 
ven, Ee peſuchte dir Volksſchult in Vieſel⸗ 
Alb, dae Wilbelm-Ernſt-Gymnaſium in Weimar 
utierte daun in Jena und Berlin Geſchichte, 
ein, Briechiſch und Philoſophie, Sein Vater 
früh, und ſeine Hutter konnte then das 
eum mier unter groflen Gpfern ermöglichen. 
Aena, der thüringiſchen Univrrſttätsſtadt, dir 
Weitig eine beachtliche Induſtric alufzineiſrn 
kam Fuſtan Zunkel ſchon während feinen 
me zum erſten trale mit den ſezialen 
enſsgen in Berührung, und er erkannte 
den dier, daß das Bürgertum an dieſer politi- 
n Eutwickleung ſelbſt zum großen Leilr Schuld 
ag, 1912 promovierte er in Jena zum Dr. phil., 
Nee 191] machte re fein Staatsexamen, 
ne beim Iyfanterie⸗ Regiment 83 in Naſſrl 
Jahr ad und ging dann in den Vorbereitungs- 
bei der ibtringiſchen Schuber bérdr. Aur 
Aar lei machte er die Abſchluſiprüfung, und 
I Merit J wurde er am Gymnaſium 
kandrinum in Jena ala Gberlehrer angeſie llt. 
m Auge 914 ging er ine ‚Feld, r wurde 
ffiaſer, wer an den ſchweren 
mpfen bei Lois betriligt, 
ire verwundet und entging 
durch einen ZSttfall drr cuſſi⸗ 
en Gefangenſchaft. Ausge 
Alt, fem er an dir Wefrfrant, 
ind zwar nach Verdun, ud er 
m zeiten Sale, diestnak 
beer, verwendet wurde. Müh - 
an und lang war der Meg zur 
Rensing, und als der Ceutuant 
zunkel, Ritter des Etſernen Rreu- 
. Kleſſe, endlich ausgeheilt 
Wer, tie et nur noch garni 
die nſwerwendungefaͤ big. Et 
de Adlirtant beim Garniſon- 
nano Weimar und erlebte 
den 9. Nevember 91s. 
Junlel ging dann zum Landes- 
Ager ferpe des Arnerals Märker. 
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er der Schulab teilung im Preußiſchen Miniſterium für Wiſſenſchaft, Runſt und Volksbülbung, 


IH 19 unirdr er Studienrat am Realgymnefium in 
Weimar, Als die Rolmnumiſten in immer ſtärkerem 
Maße ihre roten Hundertſchaften im Thüringrr 
Wels bildeten, ſammelte er dir Jugend Wri mars 
im Jungdrutſchen Grdrn, der damals von den 
Verbänden der Rechten allein cine Rollt in 
Thüringen ſpfelte. Ter 9, Wovrinber 1923 brachte 
auch Ibm wie viele andere dazu, ſich näber mii 
dein Watienalſozsfalismis zu brſchäftigen. 192% 
beteiligte er ſich am Prurſchrn Tag in Weimar. 
1925 hört er zum erſten Male Adolf Hitler in 
Weimar ſprechen. Nun di er Feuer und Flamme 
und ſchlie ſir fich der SDP. an. 1939 wird er 
Sradtverordneter in Weimar, und ala Pr. Frick 1930 
das Thüringiſche Innen⸗ und Volkebildungs⸗ 
minfſterimm übrrnimmt, beruft er Dr. Guſtav 
Jumfel als cbrengmtlichen Fachberater für höhere 
Schulen in das Thüringiſche Volfsbilinnge- 
mintſterium. Im gleichen Jahre sieht Dr. Z. Zunkel 
mit 107 Braunhemden in den Reichstag ein. 

Schon bald nach ſrinem Eintrir in die 
SD Ap.— von ſeinen Jungde-Hruten folger ibm 
der größere Tril jeher ſchnell war Dr. Guſtau 
Zunkel auch SA.-Mann. Er gründete eint Nribe 
nau Stürmen, und am 12. Februar 1829 wurde 
er zunt Führer des Gauſturms Thüringen er 
nannt, der damals im ganzen tbüringiſchen Staats ; 
grbier geradr c Mann zählte. 34h und ver: 
biſſen ging er an die Arbeit, dieſe Jahl zu vervicl- 
fachen. Schneller ale tr ſelbſt gebafft, gelang 
ihm Das, Auf dem Parteitag in Nürnberg im 
Srptember 1929 fann er pereita mit 8e Mann 
aufmarſchicren, von inrbr ale 1200 Mann, über 
die er verfügt. Auf dem Braunſchwriger SA., 
Tag im Jabre 1531 marſchlert rr an der Spinne 
von Joe tchüringiſchen SA. 
Männern, dem weltaus gröfteren 
Zeile der ganzen thü ſringiſchen 
A., und im Jahre 1933 auf 
dem Gauparteitag in Erfurr 
rann er ſchlieflich 35 oo ann, 
organiſtert in [3 Standarten und 
+ Brigaden, an ſich vorbeimar⸗ 
ſchieren laſſen. Schon im Juli 1932 
wurdr Dr. Guſtav Junkel zum 
A. Gruppenführer beförbert. 
Am mai 1933 wurde er zun 
Thüringiſchen Staatarat er- 
natint, bis ihn im Serbſt des 
gleichen Jabres der prrußiſche 
Nultosminiſter Bernhard Auſt 
als Iliniſterfaldirrktor in das 
preußiſche Miniſterium für Wiſ⸗ 
ſenſchaft, Runſr und Volfebil- 
dung berief, 
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